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Frankreich und Spanien.
8. Paris , 25. Oktober.

Die letzten Züge auf dem diplomatischen Schachbrette
Europas scheinen eine Stellung herbeigefuhrt zu Haben,
die Deutschland nicht sehr günstig ist. Dre „an «n e
cordiale " hat trotz der eindringlichen. Hmwerse auf dre
kontinentalen Interessen und Verpflichtungen Frank-
Teichs offenbar an Kraft und Intimität gewonnenund
die Nachrichten aus Petersburg laßen dre Moglracheit
des Gelingens der französischen Bemühungen zu, Eng¬
land und Rußland einander zu " °^ rn . — Scheint so-
mit die ziemlich offen ausgesprochene plbsichtz Deutsch¬
lands angebliche Eroberungs - und Hegemome-Gelusie
matt zu letzen, ihrer Verwirklichung nahe ĝeruckt so ist
Frankreich doch wieder von einer anderen « erte ur Miß¬
trauen und Besorgnis versetzt, so daß die Freude über
das erstere Gelingen, das überdies noch sehr problema¬
tisch hinsichtlich des von den Franzosen erhofften eigenen
Vorteiles ist, vergällt wird . Und zwar ist es Spanien,
von dessen „lateinischer Bruderliebe " die offiziösen Be-
richte über den Empfang Loubets in Madrid nicht ge¬
nug Rühmens , machen können, das zu dieser Verstim-
mung Anlaß bietet. , '

a>fe Beobachter, die sich hier nicht mit leeren Festes¬
phrasen und alltäglichen Höflichkeitsbekundungen ab-
iveisen lassen wollen, haben nämlich gewisse Vorbehalte
in dem Trinkspruche des Königs Alfonso XIII . und
Auslassungen spanischer Blätter dazu, sowie zu Wünschen
und Zielen der spanischen Politik recht übel aufgenom-
men. Ihrer Meinung nach hätte der junge Herrscher
mit der Bemerkung, die Freundschaft Spaniens für
Frankreich dürfe den herzlichen Beziehungen zu keiner
einziaen anderen Macht den geringsten Abbruch tun zu
verstehen gegeben, daß sein Land die Hände frei behalten
wollte Und trotz den Versicherungen der spanischen
Leitungien und den energischen Erklärungen der Regie¬
rung dieses Landes, man werde unentwegt an den mrt
Frankreich getroffenen Abmachungen bezüglich Marokkos
festhalten, alaubt man m Pariser politischen Kreisen
nicht mehr ' mit absoluter Sicherheit aus den Beistand
Spaniens aus der Konferenz von AlgeciraS zu der dpe
Nachrichit von der Einwilligung , des Dultan .. von
Marokko gerade heute in Paris eingetroffen ist, zahlen
zu dürfen Natürlich erlaubt sich niemand einen Zweifel
darüber laut werden m  lassen daß Spanien seinen m
der bezüglichen Abmachung übernommenenß Verpflich¬
tungen^Nachkommen werde, aber man kann sich nicht ver¬
hehlen daß die Madrider Regierung die neue durch
Deutschlands Einschreiten in Marokko geschafseneLage zu
ihrem ürgenen Nutzen auszubeuten suchen wird , und
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pariser Ausstellungen.
-on dSluiomne. - Salon du Mobiliar. - Concours Lepine.

Paris , 19. Oktober.

Es gibt Leute , die sich erst für etwas wert halten,
an sie dekoriert sind. Es gibt andere , die sich für etwav

halten weil sie nicht dekoriert sind. Hängt man den
teren aber die bunten Bänder um den Hals , dann tra-i sie die Dekorationen genau so stolz wie die elfteren,
unt 'srnoch stolzer . Die Eitelkeit ist eine wc' toerorer-

Bi rgertugenö und eine spezifisch französische. Bor
em Lustrum fasten in Dachkammern des Montmartre
e Reihe von Künstlern , die sich rühmten , keinen Zu-
.' „ L Salons " der Kunst zu haben . Sre vernach-
MteA sich absichtlich und ihr Talent , damit die Unge-
tiakei der Welt um so lauter zum Himmel schreie
der Neuerer , von denen die Eingesessenen nichts

i en wollten , gab cs zu allen Zeiten rn den Dachkam-
!n ües Montmartre . Die „Zurückgewiejenen " - stc
cknen siÄ eine Ehre daraus , so genannt zu werden -
ivsM die Popularität , die nie von der Menge den
nie? » des Dionysios verweigert wurde . Manet,
zanne Renoir n. a. wären ohne ihr Bohomentum
g licht zu dem Ruhm gekommen , den sie geniesten,

e schstlfen ein jeder knapp ein halbes Dutzend vvllenöe-
BiLer und eine Menge anderer , auf denen man zwar

, aenialen Zug sicht, auf denen aber der Revolut -ons-
mg und das Unfertige nicht znm wahren Kunstgenuß

"mS/Sü Me Manet , CSzanne , Renoir , di - Toulouse,
ntre " uiw anS Tageslicht geholt , und man tat recht.
^ tot aber unrecht , weil sie ein wenig Märtyrer
ren sie gleich zu großen und größten Meistern zu
X Sie waren nichts anderes , und man wird v-

\

Samstag, den 28 . Gktolrer.
man weiß hier sehr gut, daß dieser spanische Utilitäts-
standpuntt sich durchaus nicht mit den französischen In¬
teressen deckt.

Das tritt auch in den Darlegungen von Madrider
Organen , die mit der Regierung Fühlung haben, recht
klar hervor, was einige hiesige einflußreiche Blätter,
sogar den „Temps ", veranlaßte , in die rhetorischen
Blumenkränze für die Feste in Madrid zu Ehren des
Präsidenten der Republik einige Dornen einzuflechten.
Man legt Spanien eindringlich ans Herz, sich mit dem
zu begnügen, was die französische„Großmut und Billig¬
keit" ihm in Marokko zugestandeu hat , und denLockungen
aus Berlin nicht sein Ohr zu leihen. Es sei höchst pein¬
lich und verdrießlich, daß in Spanien die alten ehr¬
geizigen Träume bezüglich des nordwestafrikanischen
Sultanates noch immer nicht ganz verscheucht seien: sie
wären doch nun einmal mit der Entwickelung der Ver¬
hältnisse in Nordafrika unvereinbar , die eine Vorherr¬
schaft Frankreichs in Marokko gebieterisch verlangten.

Auf die Überzeugungskraft dieser Auseinander¬
setzungen und Empfehlungen wird hier aber augenschein¬
lich in den Kreisen, die die äußere Politik mit Logik und
nicht mit Gefühlsduselei betreiben, herzlich wenig gerech¬
net. Sie mahnen daher zu größerer Vorsicht bei den
Berechnungen auf Spaniens unbedingten Beistand in
Algeciras und zu Vorkehrungen gegen sehr leicht mög¬
liche Enttäuschungen in dieser Hinsicht. Der spanische
Stolz , der lange Zeit nur notgedrungen au sich gehalten
habe, könne leicht bei dieser Gelegenheit mit momen¬
taner Gewalt hervorbrechen, wenn Frankreich zu unver¬
hüllt seine Absichten aus Marokko bekunde, bezüglich
dessen bisher doch die Fiktion ausrecht erhalten werden
soll: dieses solle unabhängig und unangetastet bleiben.
— Vor allem sei es aber dringend geboten, sich nicht
durch die Höflichkeitsbezeugungen. anläßlich der Reise
Loubets nach Spanien einschläfern zu lassen, sondern mit
gespanntester Aufmerksamkeit der bevorstehenden Reise
des Königs Alfonso nach Deutschland und den Vor¬
gängen und Kundgebungen während dieser zu folgen.
Die französische Diplomatie müßte da auf ihrer Hut sein!

Graf Srrger Iuülsth Mitte.
Sergei Julitsch Witte ist der Sohn eines höheren

Provinzbeamten , Kanzleiöirektors Ser landwirtschaftlichen
Abteilung Ser Statthalterschaft im Kaukasus . Er wurde
am 17./29 . Juni 1849 zu Tiflis geboren . Sein Vater
dürfte von holländischen Eltern abstammcn , seine Mutter
war eine Russin . Russen und Niedersachsen scheinen dem
jungen Sergei ihre besten Eigenschaften mitgegeben zu
haben — hohe Intelligenz nnd jene bedächtige Energie,
die, gepaart mit einer verschlagenen Offenheit , so häufig
die glänzendste Eigenschaft des holländischen Kaufmanns
bildet . Das Leben im Hause seiner Eltern , das Treiben
innerhalb einer Veamtenkaste in der nächsten Umgebung
eines großfürstlichen Hofes mag in Witte diejenigen

später nicht anders benennen , als die Primitiven  der
„neuen Schule ". Hinter ihren Märtyrern drein mar¬
schierte das Heer der „Unabhängigen ", welche von der
individuellen Kunst Renoirs oder Cszannes begeistert,
den Entschluß faßten , ebenso „individuell " zu arbeiten.
So kamen die grotesken „Salons des Jndspen-
dants"  zustande , für welche die Riesentreibhäuser der
Weltausstellung kaum ausreichten , und in denen man sich
vor dem fabelhaftesten „individuellen " Blödsinn , den je
„Künstlerhirne " ersonnen , entsetzte. Nachgeahmt wurde
vor allem , was sich an „Armcleuteknnst " in den Werken
Eezannes nnd Toulouse -Lautrecs fand . In den Dach-
kammern herrschte Melancholie und Nnsauberkeit , von
denen die Bilder , die darin entstanden , absichtlich Zeug¬
nis ablegten . Alle Zukunft sollte erfahren , daß die
Genies am Ende des 20. Jahrhunderts im Elend hausten.
Ihre Jünger trieben also wahre Orgien auf der Lein¬
wand mit Ofenschwärze und schmutzigen Tintenfarben;
schon damit glaubten sie ihre Originalität auszudrücken;
ihr Naturalismus stieg zum Häßlichen so tief hinab , daß
sie darin die Wunder der Natur noch an Wahrheit über-
lrafen . Geringschätzig sahen die Unabhängigen ans die
dekorierten und „offiziellen " Maler im Grand -Palais.
Biele echte Talente befanden sich unter ihnen — es er¬
staunt uns nicht, daß sie sich nicht lange in dem wahnsinni¬
gen Chaos der Treibhäuser glücklich fühlten . Der
„H e r b st s a l o n" entstand . Dort gab es schon im Gegen¬
satz zu den „JndSpendants " eine Aufnahmcjury . Die
Komitees der beiden großen Frühjahrssalons wurden
unruhig , sprachen von Aftcrkunst und setzten es durch, daß
das Ministerium der Schönen Künste den „Herbstsalon"
in die „Katakomben " des Petit -Palais hinunterschickte.
Nur , was man fürchtet , bekämpft man mit solcher Wut.
Es war sehr viel tolles Zeug dabei , aber doch entdeckte
man schon in der Dämmerung der tiefliegenden Räume,
baß diese Auslese der „JndspenbantS " viel wunderbare
Zuknnftskraft barg . — Das jüngste Kapitel der französi¬
schen Kunstgeschichte hat sich rapid abgespielt . 1001 erregen
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Eigenschaften entwickelt haben , die notwendig waren , um
ihn in der Petersburger Beamtengesellschaft über die
Masse hinauszuheben . Seine Ausbildung genoß Witte
aus dem Gymnasium zu Kischinjow und aus der Neu¬
russischen Universität zu Odessa, wo er Mathematik
studierte . Ans jener Zeit ist uns ein charakteristisches Ge-
schichtchen übermittelt worden . Im kleinen Kreise von
Studenten nach munterm Zechgelage sagte jeder der An¬
wesenden seinen Wunsch ans Leben . Der Student Witte
erklärte ernst und bestimmt : „Ich werde Finanzminister"
und wurde natürlich ausgelacht . 1870 trat Witte ins
Leben . Er meldete sich bei dem damaligen Direktor
der Südwestbahn zum Eintritt als Rcchnungsbeamter.
Da er aber ein junger Mann von unverhältnismäßig
großem Leibesumfang war und der Direktor ein Miß¬
trauen gegen seine Arbeitsfähigkeit hatte , wurde er ab-
gewicsen . Wenige Wochen später erschien er mit einem
Empfehlungsbrief des Großfürsten -Statthalters Michael
Mkolajewitsch und wurde angenommen . Sehr warm
scheint die Empfehlung nicht gehalten gewesen zu sein,
denn Witte erhielt einen ganz untergeordneten Posten
in der Buchhalterei . Hier erregte er sehr vald die Auf¬
merksamkeit seiner Kollegen und Vorgesetzten durch seine
ungeheuere Arbeitskraft . Er wurde zum Kontrolleur des
Güteröienstes einer kleinen Station befördert und zeigte
nun zum erstenmal , worin seine Fähigkeiten bestanden , —
im Tarifwesen ; er soll ganze Tabellen im Kopf gehabt
haben . Seine ersten Sporen verdiente sich Witte während
des Krieges gegen die Türkei , während dessen gerade der
Südwestbahn eine umfangreiche Aufgabe zufier . Er wurde
bekannt mit dem späteren Marineminister , damaligen
Chef der Verteidigung der Schwarzmeerküste , Nikvlai
Matwejewttsch Tschichatschew, dessen direkter Mitarbeiter
er in Eisenbahnfragen wurde . 1878 führte ihn sein Weg
znm ersten Mal in amtlicher Eigenschaft an die Newa.
Damit war sein Nus besiegelt . Nun führt sein Weg durch
die Eiseubahntarif -Kommission Baronow über den Posten
eines Eisenbahn -Direktions -Präsidenten in Kiew in das
Eisenbahn -Departement des Finanzministeriums , dessen
Direktor er , der kleine Titnlärrat a. D ., 1889 wurde.
Hinter Witte stand nunmehr der Finanzminister.
Wyschniegradski und sein hoher Protektor aus der
Jugend , Großfürst Michael Nikolajewitsch , seit 1881 Prä-
stdenr des Reichsrats . Im Februar 1802 wurde Witte
Eisenbahnminister , im August desselben Jahres ging der
Traum seiner Jugend in Erfüllung — Sergei Jnlitsch
Witte war Finanzminister.

Es ist ein ganz neuer Abschnitt seines Lebens . Aus
dem Eisenbahnfachmann und Erwerbsmenschen wird der
Staatsmann . Die Persönlichkeit wird zu einer der haupt¬
sächlichsten Triebkräfte des autokratisch regierten Staates.
Ihr Leben fließt äußerlich gleichmäßig dahin, ihre Hand-!
lnngen legen dem Lebenswege des Menschen Witte keine
Veränderungen auf — wenigstens keine merklichen.!
Um so bedeutsamer greift sein Tun in die Entwicklung!
des Landes nnd Volkes , dessen Geschichte zu weben er
berufen ist. Einzelne seiner Handlungen werden zu
Marksteinen , an die sich die Forscher späterer Jahr-

die „Unabhängigen " zum erstenmal die Aufmerksamkeit
— nnd viel Heiterkeit , 1009 steigt ihre Elite heraus und
gründet den Salon d'Autonrne ", der 1904, diesmal im
Grand -Palais , zu einer eklatanten Kunstmanifestation
führt , nnd 1905 sitzt die neue Gesellschaft schon darin fest,
als wären ihre Privilegien so verbrieft wie die der gro¬
ßen „Salons " im Frühjahr . An Eleganz gleicht "der
„Herbstsalon " diesen großen „Salons " vollkommen , und
die Bohemiens von gestern empfangen heute im Gehrock
und dekoriert den Herrn Minister zicm „Vernissage ". *)
Das Proletariat der Kunst hat sich Bourgeois -Rechte er¬
worben und fühlt sich wohl im Luxus . Neue Propheten
werden die Dachkammern besteigen.

Was von den Ahnen der modernen realistischen
„Schule " gelernt werden sollte, haben die Künstler des
Herbstsalons von ihnen gelernt . Die Misere braucht nicht
mehr von den Bildern prahlend zu reden. Der „Salon
d'Automne " gleicht darum doch den alten „Salons " nur
in der Aufmachung. Frische, Persönlichkeit zeichnet ihn
ans . Das entsetzliche Schulenwesen im traditionellen
Sinne , die Bouguerean -Schule , die Lefsbvrc -Schnle usw
davon gibt es hier nichts. „Schule " ist hier, seine Indivi¬
dualität zu wahren und durch die Kirnst uns nicht über
die Natur zu belügen . Wir zögern nicht mehr, den
„Herbstsnlvn" qualitativ für höherstehend zu bezeichnen
als die alten , deren beste Meister sich bereits gern bei den
Neuankömmlingen zu Gaste laden : Carritzre, Bcsnarü,
Rodin . Was man schlechthin als „Impressionismus " be¬
zeichnet, die Tupf - und Reliefmalerei , ist merkwürdiger-
weise nur mit großer Vorsicht von der Jury des Herbst-
salons zngelasten worden . Die Signac , Lnce nsw., di»
unverweigerlich ihrer Konfettikunst getreu blieben , halten
sich fern . Jedes Mittel , um zu einem echten, markigen
Kunstausdruck zu kommen, ist ja erlaubt , aber Zeichnung
und Perspektive müssen vorhanden sein. Noch versündi.
gen sich manche Aussteller darin , und die Jury wird ut

* „Firniffung", Eröffnungsfeier.
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Hunderte klammern werden, um die großen Züge der
>EntwickIung Europas und Asiens darstellen zu können.
: Graf Witte verfügt als Leiter der Politik Rußlands
lüber Eigenschaften, die ein solcher Mann in Rußland
chaben mntz: Witte ist ein fester Charakter und tüchtiger
Diplomat . Hinter diese Eigenschaften treten alle seine
Schwächen und seine Einseitigkeit als Finanzminister zu¬
rück. Auf Witte richten sich nicht nur die Augen Ruß¬
lands , sondern die der ganzen Welt. Die ihm gestellte
schwere Aufgabe ist die dankbarste, die einem ardeitsfreu-
digen Staatsmann gestellt zu werden vermag . — Im In¬
teresse Rußlands wäre aber zu wünschen, Witte möge
keinen Einfluß ans die Finanzleitung des Staates be¬
kommen. Es wäre ein Unglück für Rußland und für alle
die Kreise im Ausland , die sich dem Finanz -Genie Wittes
anvertrauen . Die 'Fortsetzung des „Finanzsystems Witte"
könnte Rußland nicht mehr lange aushalten , eS sei denn
unter völliger Entsagung , eine Flotte und eine so zahl¬
reiche Armee zu halten wie bisher . — Was Witte beab¬
sichtigt, ist ein Rätsel , auch werden wir gut tun , seine
^Prograrnmreöe " mit einiger Skepsis anfzunehmezi. In
dem immer noch autokratisch regierten Rußland hat das
Programm nur eines Mannes dauernde Bedeutung , das
Programm des Zaren . So lange dies Programm nicht
bekannt gemacht wird , so lange haben wir alle Absichten
und Versprechungen von Ministern , auch von Witte, als
mehr oder minder schöne stilistische Übungen zu be¬
trachten. (Voss. Ztg .)

' Politische Übersicht.
Zu den englisch-deutschen PresKkeleien.

Gegenüber den englischen Pretzzettelungen und Preh-
Häkeleien der letzten Zeit ersteht dem Reichskanzler in
dem englischen Schriftsteller Sidneh W h i t m a n ein
sehr zuständiger, mit den Zeitungsverhältnissen des Fest¬
landes und besonders auch Deutschlands ungewöhnlich
vertrauter Verteidiger . Er knüpft in einer längeren
Zuschrift, die wir unten nach der „Cöln. Ztg ." wieder-
geben, an die „W est ininst er G az ette ", das Lon¬
doner Hauptorgan der liberalen Partei , an ein paar
Äußerungen bezüglich des viel erörterten Artikels der
„Neuen Freien Presse" und unter anderem an das Wort
der genannten Zeitung an, daß, wenn die Ausfälle des
Wiener Blattes gegcir Lord Lansdowne in einer Berliner
Zeitung erschienen wären , wahrscheinlich der englische
Botschafter abberufen worden wäre . „Im Hinblick auf ,
>en aufgeregteil Zustand der journalistischen Genlüter ",

schreibt Herr Whitniann darauf , „will ich nur leicht über
o unbeweiskräftiges Material hinweggehen, wie bei¬

spielsweise darüber , daß Fürst Bülow mir wiederholt
schriftlich und mündlich versichert hat , wenn es etwas in
>er Welt gebe, was ihm unangenehmer sei als auslän¬
dische Zeitungsangriffe gegen Deutschland, so wären etz
deutsche Zeitungsangriffe gegen da.8 Ausland . „Und
das glauben Sie ihm?" höre ich meine hartköpfigeil
Landsleute rufen . Allerdings tue ich das , gerade wie
ich die Erklärung jedes anderen wohlerzogenen Gentle¬
man annehmen würde , die mir privatim in meiner
Eigenschaft als Freund und Besucher gemacht würde.
Doch ich brauche mich in diesem besonderen Falle nicht
allein auf des Fürsten Bülow Versicherungen zu ver¬
lasse!!, und zwar aus dem ganz einfachen Grunde , weil
der deutsche Reichskanzler nicht die Macht hat , der
„Neuen Freien Presse" oder einem unabhängigen Blatte
innerhalb des Deutschen Reiches, vom Auslande ganz
zu schweigen, beizukommen. „Aber wir wissen ja aus
Büschs Enthüllungen , mit wie wenig Gewissensbedenken
Fürst Bismarck sich der deutschen Presse bediente." Das
mögen Sie immerhin , entgegne ich, Fürst Bismarck war
ein Mann von ganz besonderer Art . Bei ihm war Preß-
polemik ein Bedürfnis des Nervensystems, wohingegen

kommenden Jahren ein noch engmaschigeres Netz Vorhal¬
ten müssen. Nichtsdestoweniger ist bereits ein- für alle¬
mal mit den Barnum -Exzentrizitüten , die von den „JndZ-
pcndants " zu den ersten beiden Herbstsalons herüberge-
kominen, aufgeräumt.

In sehr glücklicher Weise behielt man das Prinzip
bei. niitten unter dein Modernen retrospektive Blicke zu
gestatten: Der Besucher soll erfahren , welche Götter hier
verehrt werden. Ingres und Manet  bietet man
diesmal Weihrauch dar. Auch diese zwei Größen der
französischen Kunst haben zu Lebzeiten nicht daS volle
Verständnis gefunden. Ingres , der bedeutendste Schüler
Davids , imponiert unserer Zeit weniger mit seinen
raffaelltschen Aktbilderi!, voll denen auch einige aus
Museen und Privatsammlungen , jetzt im Grand -Palais
zu sehen sind, als mH seinen schlichten und doch so wun¬
derbaren Bleistiftzeichnungen. Die Studien zu dem
„Bain Tnre " «ns dein Museum von Mvntauban , seiner
Vaterstadt , zu der „Angelika", auS dem Besitze Uhöes,
n. a., sind Magistrale Kunstwerke. Die Porträts von
Charles Gounvd, Flandren , der Frau de Rayneval »sw.
erstaunen durch eine Finesse der Zeichnung, deren wir
keinen der uns bekannten lebenden Maler für fähig hal¬
ten. Allein diese Sammlung von 65 Ingres würde die¬
sen Herbstsalon unvergeßlich machen. Die Kollektion
Manet ist nicht auf ähnlicher Höhe. Zeichnete Ingres in
liebenswürdiger Feinheit , so zeichnete der jüngere
Angure Manet in der unlicbcnswürdigstcn Grobheit . Er
war einer von jenen , die sich über den verweichlichten Ge¬
schmack der Koloristen weidlich geärgert,' schöne bunte
Bilder wollte er nicht schaffen. Die Linie sollte wieder
einmal über die Farbe lrinmphieren , und so zog er
Striche wie mit Kohle. Sein Radikalismus verlangte
pon der Kunst, Konturen und Schatten über die Natur
hinaus zu verbreitern und zu vertiefen , um den Porträts
oder Genrebildern ein scharfes, charakteristisches Gepräge
zu geben. Allein der Kopf Zolas , dessen verwandtes
Kunstempfinden rasch die Bedeutung des sonst allgemein
verurteilten Malers erkannte, erklärt vollauf, was
Manet wollte: Die Gesichtszüge so unterstreichen, daß die
Köpfe medaillenäynlich wirken. Sein System übertrieb
er bisweilen bis zur Karikatur: es gefällt uns auf dem

Fürst Bülow ein Mann von ganz anderem Tempera¬
ment ist. Er hat immer und immer wieder seinen Wider¬
willen gegen die neue Methode des giftigen politischen
Prehkrieges geäußert . Sie selbst, Herr Redakteur, haben
ihm ganz neuerdings im Leitartikel freimütig den Zoll
der Anerkennung für seine Aufrichtigkeit gespendet. Doch
selbst Fürst Bismarck besaß nicht die Macht, unabhängige
deutsche Blätter zu beeinflussen . . . Was die „Neue
Freie Presse" anbelangt , so kann ich auf Grund genauer
Kenntnis der Tatsachen mitteilen , daß ihre hartnäckige
Gegnerschaft gegen Bismarck, so lange er an der Spitze
der Geschäfte stand, für ihn eine Quelle lebhafter Ge¬
reiztheit war . Erst nach seinem Sturz wandte sich die
„Neue Freie Presse", bewegt durch den tragischen Cha¬
rakter seiner Entlassung , ihm zu und gab offen ihrer
persönlichen Sympathie und Verehrung für ihn Aus¬
druck. Im Herbst 1891 war ich selbst der Überbringer,
durch den diese Empfindungeu des Leiters der „Neuen
Freien Presse." direkt an den Fürsten nach, Varzin ge¬
langten . Es ist überflüssig, zu bemerken, daß die „Neue
Freie Presse" ebenso über Beeinflussung durch einen
deutschen Staatsmann erhaben ist wie andere unab¬
hängige Blätter . Jeder , der irgendwie mit dem festen
Widerstand der „Neuen Freien Presse" gegen einige der
mächtigsten gesellschaftlichen und politischen Persönlich¬
keiten in der österreichisch-ungarischen Monarchie wäh¬
rend der letzten vierzig Jahre näher bekannt ist, kann
nur lachen über die Idee , daß dieses reiche und mächtige
Blatt dem Winke eines noch so mächtigen Ministers des
Auswärtigen gefügig fein könnte. Wohl durfte Bis¬
marck iuit fast prophetischer Voraussicht sagen, daß die
Nationen für die von ihren Zeitungen eingeworfenen
Fensterscheiben die Rechnung zu zahlen hätten ! Möge
der Tag fern sein, wo verwüstete Heimstätten und
nationale Demütigung mit unter der Bezahlung figu¬
rieren werden ! Die gegenwärtige Stimmung an man¬
chen Stellen hat eine ominöse Ähnlichkeit mit der Hoch¬
gespannten, aufgeregten Unruhe , die in Paris im Juli
1870 herrschte. Erst vor wenigen Tagen verglich ein be¬
kannter englischer Zeitungsmann den deutschen Kaiser
mit Attila, " der Geißel Gottes , und forderte fast im
selben Atem den Staatsprozeß gegen Lord Lansdowne.
Es ist wenigen Privatpersonen Vorbehalten, sich mit
Bitterkeit im Herzen der. Zeit zu erinnern , wo weisere
Erwägungen galten , und zu beten, daß solche Tage wie-
derkebren mögen ! Dann vielleicht, wie Zu Lebzeiten des
rauhen alten Thoinas Carlyle , wird es wiederum ge¬
stattet sein, sich als Freund Deutschlands Zu bekennen
und doch ein treuer Engländer Zu sein."

Bureaukratismus.
Wenn der Dureaukratismus seine Obliegenheiten nach

Schema l? erfüllt hat , dann hält er die betreffende Sache
für abgetan : er kann damit aber manchmal mehr
Schaden als Nutzen stiften. Nach dein Reichsgesetz über
die Entschädigung für unschuldig erlittene Haft soll die
Entschädigung selbst, vielniehr der Beschluß, ob sie zu
zahlen oder ob ein betreffender Antrag abzulehnen ist,
nicht verkündet, sondern durch Zustellung bekanntgegeben
werden. Was hat nun zu geschehen, wenn der Frei-
gesprochene in der Zeit zwischen der Entlassung aus der
Hast und dem Eintritt der Rechtskraft seinen Aufent¬
halt verläßt , ohne sich abzumelden? Die Behörden in
D. hatten in einem solchen Falle den Weg der öffentlichen
Zustellung cingeschlagen und zu diesem Zwecke den Be¬
schluß seinem ganzen Wortlaut nach in dem für die amt¬
lichen Bekanntmachungen des Gerichts bestimmten Blatt
abdrucken und an die Gerichtstafel anhängen lassen.
Dies Verfahren rügt mit Recht eine Zuschrift an die
„Deutsche Juristen -Ztg .", in der ausgeführt wird , viel¬
leicht sei der Buchstabe des Gesetzes gewahrt , nicht aber
der Geist des Rechts: denn durch die öffentliche Zu¬
stellung wird zwar erreicht, daß die Sache formell er-

Bilöe „Die Musik in den Tuilerien ", wo all Sie vielen
Gestalten, die Damen in den Krinoltncn und die Herren
in den Gehröcken und mit den senkrechten Ofenrohren
auf dem Kopf, gar munter unter den Bäumen promenie¬
ren , es amüsiert uns nicht mehr ans dem Bilde „Er¬
schießung Kaiser Maximilians ".

An Nachahmern Manets fehlt es nicht. Raffaölli,
der Vielseitige, von dem ganz prächtige Werke zu sehen
sind, Nagelproben seiner durchlaufenen Transformatio¬
nen, hat, seine Manet -Epoche gekannt. Clemenceau, zur
Zeit als er noch patentierter Ministerstürzer war , mitten
in einer Wählerversammlung , ist da unter Hunderten
aufgeregten Köpfen in genialen , derben Strichen gezeich¬
net. Es freut uns darum doch unendlich, daß der reich
begabte Künstler nicht in dieser Richtung geblichen ist)
wir hätten sonst nicht seine entzückenden Landschaftenund
Blumenbilder , seine famosen Rokokoporträts und Genre-
vildÄcn, die an Meissvnier erinnern . Auch einem Talente,
uüe dein B a l l o t t v n s, wäre aufs innigste zu wünschen,
sich von dem Manetschen Alpdruck zu befreien und statt
der Kohle und der schmutzig violetten Tintenfarbe frohere
Töne anzuwenden : Manet war eine Zuchtrute für die
.Koloristen: aber seitdem hat man das Zeichnen wieder
gelernt . Dann Cözannes  wie mit dem Finger ge¬
strichenen Linien, die ärmlichen Figuren , die man wieder
sieht, bestärken nur unseren Eindruck, daß auch er bloß
zu den Primitiven der neuen Kunst gehört, nicht zu den
Definitiven . Rcitoii  ist ebenfalls mit einer Reihe rot¬
backiger Nacktheiten und Kinder seiner bäucrlich-natnra-
listischeu Kunst vertreten : er wird schon eher zu den
Meistern der neuen Kunst gezählt werden können, wenn
auch an seinen Bildern häufig das Letzte, das Fertige ver¬
näht wird Zum erstenmal sehen wir von ihm so ausge¬
zeichnet gemalte Früchte, in denen er Cözaune bei weitem
üöcrtrifft . Von Eugene Earrisre,  der wieder eine
seelenvolle Mutterschaft und packende, geisterhafte Por¬
träts auSstcllt, können wir uns diesmal Ausführliches er¬
sparen,' auch die laute,Kunst G u i l l a u m i n s , die deli¬
kate Odilen Rebons,  die idealistische Morissets,
die zahmere Madelines,  all der modernsten Pariser
Landschafter, die Scebilder Morels und Manfras,
die spanischen Typen Garcia Lozanos , die in der

ledigt und die Akten reif zum Weglegen wird , aber sie
schadet dem Freigesprochenen in einer Weise, die daS
Gesetz gerade verhindern wollte. Denn der erkennbare
und auch ausgesprochene Zweck der oben angeführten ge¬
setzlichen Vorschrift ist, die Bloßstellung des Angeklagten
zu vermeiden, die mit der Verkündung eines .̂ ablehnen¬
den Beschlusses verbunden sein würde. Wird ' nun der
Ablehnungsbeschlutzöffentlich bekannt gemacht, so wird
der Betreffende in empfindlicherer Weise bloßgestellt,
als durch die Verkündung in geschlossenen Räumen ge¬
schehen würde. Diese Ausführungen in dem exwähnten
Fachblatte sind von so selbstverständlicher Nichtigkeit,
daß man dringend wünschen muß, die Gerichte mögen
angehalten werden, das oben gerügte Verfahren zu
meiden.

Die Industrie der Schweiz.
Die industrielle Entwickelung in der Schweiz!ist nach

den letzten Berichten der 23 Kantonsregieruwgen über
die Durchführung der eidgenössischen FabriLesetze in
den Jahren 1903/04 in lebhaftem Aufschwünge be¬
griffen . So stieg die Zahl der gewerblichen Betriebe im
Kanton Bern von 870 im Jahre 1902 auf 908/ in 1904,
in Basel von 230 auf 240, in Genf von 354 aust'377 und
ähnlich in den meisten übrigen Kantonen . SHr belebt
war infolge der industriellen Entwickelung namentlich
die Bautätigkeit . So werden im Berner Berichl!>59 Neu¬
bauten , sowie 98 Erweiterungs - und Umbauten êrwähnt,
im Züricher 86, in dem für L-t. Gallen 101 u. si ch Hier¬
bei wird gleichzeitig hervorgehoben, daß die zur .- Sicher¬
heit erlassenen Bauvorschriften von den BauÄrterneh-
mern noch immer vielfach umgangen werden. In Zürich
und Luzern fanden aus diesem Grunds wiederholt Be¬
strafungen statt . Im Zusammenhang mit der indu¬
striellen Hebung steht die Steigerung der Unfallziffern.
Im Kanton Zürich fand eins solche von 9931 in '1901/02
auf 12 269 in 19039D4 statt , in St . Gallen bons3649 auf
5483 usw. Vielfach werden auch hier in den Berichten
Klagen erhoben über Unterlassung der Unfalhnnzeigen,
langsamen Gang der Unfalluntersuchungen, .. -betrüge¬
rischen Lohnabzug für Unfallpräinien durch Tknterneh-
mer, die gar keiner Versicherung angtzhvren, .Übervor¬
teilung verunglückter Arbeiter durch VersicheruMsgesell-
schaften usw. Die auferlegten Strafen stehen»-zu den
Übertretungen und ihrer Schwere noch in ketznenr ent¬
sprechenden Verhältnis . In 64 Fällen wurden 1426
Frank Strafe verhängt , das ist im Durchschnitt 22 Frank.
Das Maximum der Strafe beträgt 200, das Minimum
6 Frank . _ '

Deutsches Reich.
* Bon der Moltkc-Feisr ist noch folgender/ Trink¬

spruch des Kaisers , den er bei der Festtafel im »Weißen
Saale ausbrachte, bemerkenswert : Dem heutigen Tage
seien zwei Gläser bestimmt — das eine der Vergangenheit
und der Erinnerung in aufrichtigem Danke g-xgen die
Vorsehung, die in großer Zeit dem großen Kairoer seine
Paladine beschert hat, wollen wir vor allen TWgen das
erste Glas ein stilles sein lassen, welches dem Andenken
gewidmet ist des Kaisers Wilhelm Majestät größten
Generals ! Der Kaiser fuhr dann sogleich font: Das
zweite Glas , das gilt der Zukunft und der Gegenwart!
Wie cs in der Welt steht mit uns , haben die Heirren ge¬
sehen. Darum das Pulver trocken, das Schwert ge¬
schlissen, das Ziel erkannt , die Kräfte gespannt !Mttd die
Schwarzseher verbannt ! Mein Glas gilt unserem Volk
in Waffen! Das deutsche Heer und sein G'eneralstab
Hurra ! hurra ! hurra!

-!- Podbiclski hat noch einmal in Halle zur
F l e t schn o t geredet und einen neuen Beitrag zu der
immer mehr befremdenden Art , wie er mit der Logik
umgeht, gegeben. Er sagte n. „Gott sei Dank , die

Perspektive so Hervorragenden Gartenbildchen Fran¬
cis - I o tt r d a i« §,  die ultra -realistischen FvÄlichtbil-
der T r u che t s , all dies und anderes wollen üvir dies¬
mal nicht „detaillieren ": ES galt einen allgemeinen Über¬
blick über die merkwürdig rasche KnustentwickÄungder
letzten fünf Jahre in Frankreich — die übrigens viel
Verwandtes mit der in Deutschland hat — zu gebien, was
für heute all unseren Platz beanspruchte.

Nur noch einige Apergns . Wir dürfen btSf  großen
Gemäldes im Freilicht von dem jüngst vielÄemannten
Berliner Maler Felix Borchardt,  der in Paris sein
Atelier hat und der den Kaiser im Jagökostümiin Pots¬
dam porträtierte , nicht vergessen. „Ein Sommertag " hat
im Herbstsalon einen bevorzugten Platz bekominen, den
die kühne, moderne, lichtttberflutete KvmpostÜvn schon
verdient . Zwei junge Frauen in Weiß und Mattlila
promenieren , den hellen Sonnenschirm zum Schutze gegen
die Strahlen des Mittagsbranöes gerichtet, Wer die
Wiese: im rveitgestreckte» Hintergrund die Mauern eines
Schlotzparks und hügeliges Gelände, links ein lastbreicher
Baum . Blendende Farben , ein Weiß, das die herzlichsten
silbernen Reflexe wirft : flott angelegt in der Zeichnung
— ein Werk, das mutig zur Kritik herausfordjert und
das die wärmsten Lobsprnche erntet . Unter dewstvenigen
Deutschen, die hier sichtbar werden, ist noch H ö'stgc r zu
nennen , dessen Fraucnbüsten zu dem Besten unter den
Bildhauerarbeiten des „Salons ö'Automne" gehören. Un¬
ter diesen ragt natürlich wieder die Sammlung Rto din -
scher Phantasien hervor : „l'Anwur vaincu ", eist Jüug-
lingskörper in der Toöesznckung, dann das tolle- Leiber-
gcwühl Liebender in einem zur mächtigen offenem Hand
geformten Marmorblock, mehrere lebenswahre Portrüt-
bttsten und ein Relief , das eine ideale und doch! charak¬
tervolle „Republik" darstellt (man sollte darnach, wie nach
Daniel -Dnpuics schönem Mariannenkopf , GeWmünzeu
prägen lassen), das sind Rodins neueste Schöpfungen. - -
Noch die heitere Note: Willette  hat für den Bal
Tabarin eine nackte beaui» gemalt, die, eine lange,
schillernde Schlange in den Händen — Seil sprin,zt! Und
der Löwe schaut mit großem Vergnügen zu, der große»
dumme Kerl , der aus der biblischen Geschichte vergessen,
daß ihn die Schlang« und die Eva schon etnmalMuetnse-
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preußische und deutsche Landwirtschaft kennt keine Son¬
derinteressen. ste kennt nur das Aufgehcn im Dienst des
deutschen Vaterlandes ; das ist der Grnndzus der unsere
ganze landwirtschaftliche Bevölkerung durchströmt. Ist
eö schon ziemlich taktlos , um kern Härteres Wort zu
brauchen, Gott in eine positive Unwahrheit ernzuflechten,
so muß es als direkter Hohn aufgesaßt werden , wenn der
Minister weiter den unverblümten Rat grbt, sich mit
Mannesmut dnrchzuhungern. „Wie oft mutz erne
Familie Ernstes und Trauriges durchmachen, aber wenn
die ^ amiiienglieder treu zusammenstehen, nberwrndcn
N. Jl Schwere leichter und schauen wieder getrost rn die
8nkû -t So soll es auch 'die städtische Bevölkerung
machen, sie soll mit der ländlichen Bevölkerung vereint
die gegenwärtige Kalamität , unter der namentlich auch
die arbeitende Bevölkerung so schwer leidet , zu über-

* Die amtliche Polenpolitik hat eine neue Verfügung
«Zeitigt die sich leider mit einer weniger wichtigen
^ache der Bestallung der ländlichen Hauptlehrer , be-NL. ««Sfm»°»m 5 * 1. K
Nischen Landklerus , zu treffen sucht. Nach dem „Dz.
Poznanski " erhielten die Kreisschulinspektoren folgende
Anweisung : Bei Neubesetzung der ersten Lehrerstellen
and Hauptlehrerstellen aus dem Lande dürfen Lehrer
polnisches Abkunt nicht mehr berücksichtigt werden, auch
nicht solche deutsch-katholischen Lehrer welche die pol-
nliibe Svrache verstehen, »sollte die Königliche Regie-
rurrg bei Neubesetzungen in dieser Hinsicht ein Versehen
machen so haben die Königlichen Kreisschulinspektoren
sofort einen Bericht zu erstatten, daß die betreffende Be¬
stallung zurückgenommen werden kann.

* Zum badischen Stichwahlabkommen der Block¬
parteien schreibt ganz aufrichtig die nationalliberale
„Bad . Presse": Nicht gegenseitige Zuneigung hat beide
Parteilager einander näher geführt , sondern lediglich
die drohende Gefahr einer klerikal-reaktwnaren Kammer-
mcstrüeit zwang sie förmlich zum gemeinsamen Kampf

sinnten Männer des Landes ergeht nun der Ruf , dem
Abkommen zu einem praktischen Erfolg zu verhelfen da¬
durch, daß die Parole „Unter allen Umstanden gegen das
Zentrum '" strikte durchgeführt wird . Die Augen von
ganz Deutschland sind in dieser Woche ans öle sudwest-
?cke des Reiches gerichtet, wo der Mesenkamps Mischen
Reaktion und Fortschritt zum Austrag gebracht wird.
Es ist darum zu erwarten , daß jeder liberale Mann
seine Pflicht tut und sich strenge an das Abkommen halt,
damit die Partei mit Ehren aus dem Kampf hervorgeht.
Möge die kampsesfrohe Stimmung , die im engeren Aus¬
schuß der nationalliberalen Partei zutage trat, auch rm
Lande draußen einen kräftigen Widerhall finden ! Dann
kann der Sieg nicht ansbleiben.

* Zur winterliche « Arbeitslosigkeit hat der bayerische
Landtag einen bemerkenswerten Schritt vorwärts ■ge¬
tan, indem er den sozialdemokratischen Antrag annahm.
„Die Staatsregierung zu ersuchen, in Anbetracht der er¬
fahrungsgemäß in jedem Winter verstärkt eintretenden
Arbeitslosigkeit unverzüglich für möglichst ausgedehnte
Arbeitsgelegenheit zu sorgen." Damit wird in erfreu¬
licher Weise der neuzeitlichen Tendenz entgegengetreten,
die Bekämpfung der Arbeitslosigkeit nur den Stadtge-
meinden auszuhalsen.

* Zur Palastrevolution im „Vorwärts " veröffent¬
licht Friedrich Stampfer einen längeren Artikel zur
Aufklärung in der sozialdemokrat schen „Münchener
Po t". Es heißt darin : „Wohin wurden wir geraten
wenn sozialdemokratische Parteiredakteure aus Rücksicht
au» die Erhaltung ihrer Brotstcllen ihre wirkliche
Meinung verschweigen würden , ^ r der
Meinungsfreiheit der Parteipresse das Damoklesschwert
der vierteljährlichen Kündigung hinge . Urcker solchen
Umständen würde der Beruf eines Partelfchriftstellers

;gi. Denn der Löwe, das bist du, oh Leser., wenn du
uf dem Pariser Montmartre den Bal -eabarin besuchst,
die Sache ist, „nebenbei bemerkt", ausgezeichnet gemalt,
ioch ein anderer Löwe erregt unsere Heiterkeit , der
ünstler hat dazu selbst die Legende gegeben . „Der
nnaernde Löwe wirft sich auf die Antilope , reißt sie IN
5rürfe lind frißt sie: der Panther erwartet angstvoll den
n^ nbUck wo er seinen Anteil kriegen wird . Fleisch-
-essenbe Vögel haben jeder ein Stück Fleisch von dem
rmen Tiere losgehackt, das eine Trane vergießt,
-ounenuntergang ". So naiv wie d,e Erk arunc> rst die
irmaldsrene aemalt — „zum Heulen komisch . Der Ur-
-ber ist Henry Julien Rousseau , Zvllwarter
D der vor ein paar Jahren an die Farbentöpfe geriet

nd"'in den Treibhäusern der „Jndopcndants " riesige
einewünde mit Tierszenen usw. verunreinigte Der
ierbMalon hat dem Schalk, der nie den geringsten Unter-
icksi aenoß mit Recht die Türe gcöfsner; ,o naiv und
uttia seine Kunst ist, Talent steckt dahinter . Hatte
8em Ui jüngeren Jahren ernste Lehre durchgemacht,
att die Leute mit Zollrevisionen zu ärgern , wer weiß,
ü sehr er st« Seutk mit ernster Kunst erfreuen würde.
Sie kein Geschick ihn geführt, malt er auf seine alten
"age nur Bilderbogen vor. Epinal für die Großen . Ein
äffirf » er sein Geschick so wenig tragisch nimmt wie er.

»lad sind-» ^ » mm,
sVl vnduMobilie  r" ein , zu dem sehr hübsche

rodeme Bureau -Einrichtungen der Architekten Brächet
nd Dufröne hinüberführen . Man kann seine Stunden
ihr m,genehm verbringen , wenn man bei den Klängen

» ^ Orchesters in diesen Hallen voll des geschmack-
ollsten Lurn? parieren geht. Was die Pariser Möbel-
rbrtken -? leiften vermögen , ist darin zu sehen. Rückzug
-S Zerbrechlichen, extravaganten Mobilier art-nouveau
uf  der ganzen Linie . Wohl hat man die neuartigen
»eichnungen, die stilisierte Pflanzen - und Blumendeko-
otion der Holzschnitzerei und auch die wohltuenden,
inkten morzugsfarbeu der Rezession bcibehaltcn , aber
. . .. arbeitet auf sichererer und dauerhafterer Basis.
L Me  neuen Sessel kann man sich setzen, ohne daß man
Ls Auö - inandergehen der vier Stuhlbeine »nter sichb--

und eines Parteiredakteurs ausgehört haben, eine Ehre
zu sein ." In einem besonderen Entrestlct bemerkt
BollmarS Organ , die oben genannte „Münchener Post",
es werde den angekündigten Ausklärungsartikel der
sechs entlassenen „Borwärts "-Redakteure eingehend be¬
sprechen und „aus die geradezu unerhörten Vorgänge
zurückkommen". Allein heute schon könne gesagt werden,
daß das Vorgehen des Parteivorstandes jeder Beschrei¬
bung spottet und den Protest aller heraussorüere , denen
ein absolutes Regime auch in der Partei als verwerflich
erscheine.

* PreiSansschreibe « für fahrbare Feldküche» . Der
Kriegsminister hat zur Gewinnung eines Musters für
fahrbare Feldküchen etn Preisausschreiben erlaßen , das
5000 M . als ersten, 3000 M . als zweiten und 2000 M . als
dritten Preis für die Herstellung einer den militärischen
Anforderungen entsprechenden Feldküche aussetzt. Uber
die Zubilligung der Preise entscheidet das Kriegs¬
ministerium . Die Feldküche soll bei genü ' der Halt¬
barkeit so leicht sein , daß sie gefüllt , urit e.uem Pferde
bespannt, den Fnßtruppen auch in unebenem Gelände
folgen kann. Der Kochkessel soll nutzbar 160 Liter fassen.
Die Küche muß so eingerichtet sein, daß während deS
Marsches gekocht rveröen kann. Es müssen sich darin alle
Arten Feldkost, besonders auch Hülfenfrüchte kochen und
jedes erreichbare FeuerungSmatertal zu ihrer Heizung
eignen.

Instand.
* Österreich-Ungarn . Das Siebenbürgische Kon¬

sistorium unterbreitete dem Kaiser ein Gesuch, in wel¬
chem von dem Standpunkt der siebenbürgischen Sachsen
aus über eine jüngst erlassene Ministertalverordnung
Beschwerde geführt wird , welche in den Volksschulen,
die deutsche Unterrichtssprache haben, die Aufnahme der
ungarischen Sprache als Lehrgegenstanö fordert.

* Schweiz . Der Wsinthverbrauch hat in der Schweiz
einen verderblichen Umfang erreicht. Die Absinthgegner
lassen eine Petition an den Großen Rat zirkulieren , wo¬
rin die Behörde aufgefordert wird , den Verkauf von
Msinth auf Genfer Staatsgebiet gesetzlich zu verbieten.
Zweifellos wird eine stattliche Zahl von Unterschriften
zusammcngebracht werden . Doch mehr wird aus diesem
Wege nicht erreicht werden . Denn jedes prohibitive Ge¬
setz würde vom Volke schließlich doch unter den Tisch ge¬
wischt. Dafür ist der Absinth zu sehr „das Glas des
armen Mannes " geworden und spielen die zwölfhundert
„Pintiers " eine zu einflußreiche Rolle im öffentlichen
Leben. Ein Weg zur Bekämpfung der Avsinthgesahr muß
allerdings gefunden werden . Die Ziffern , die jüngst
der Direktor der kantonalen Irrenanstalt Bel -Air vor
Augen führte, machen den Kampf zur moralischen Pflicht.

* Frankreich. Es ist gelungen , eine drahtlose Tcle-
graphenverbinünng zwischen Paris und der O st-
grenze  herzustellcn . Die gesamten Forts , sowie die
Festungen zwischen Belfort und Sedan können sich jetzt
mit Paris verständigen . Vom strategischen Gesichts¬
punkte aus ist dies eine außerordentltche Errungenschaft,
deren Wichtigkeit im Falle eines Krieges ganz außer
Frage steht. Die telegraphische Station in Paris be¬
findet sich aus dem Eiffelturm.

* Vereinigte Staaten . Roosevelt  führte in einer
Rede in Littlerock (Arkansas ) aus , die Marine sei
Amerikas „großer Stock". Er würde nie gegen Schwache
zur Anwendung kommen, wenn sich diese Schwachen nicht
in die Lage eines ungezogenen Kindes brächten und Züch¬
tigung notwendig sei. Der große Stock werde in einem
Zustand erhalten werden , daß die Notwendigkeit seiner
Anwendung auch gegen Starke nie eintreten würde.

* Japan . In den Militärhospitälern Japans liegen
noch 22 127 kranke und verwundete Soldaten , in den Ge¬

furchten mutz, und man sticht sich nicht die spitzen Hölzer
der Lehne in den Rücken. Die wahre „korce" der fran¬
zösischen Möbelfabriken wirb aber immer die Jmitierung
der Schätze aus den großen Stilepochen der Könige.
Directoire , Empire und Restauration bleiben . Mit dem
„Salon " ist eine retrospektive Ausstellung von Fauteuils,
Tischen, Schränken und Gobelins verbunden , in der man
gut erhaltene historische Stücke aus Privatsammlnngeu
sieht. Die Firmen Jansen , Malard , Linke, Gouverneur
usw. erreichen nicht nur die Meisterstücke der Zeit der
Louis XIV ., XV . und XVI ., sie übertreffen sie mitunter
noch an Reichtum der Bronzedekoration , Inkrustationen
Schnitzereien und der Seidestickereien . Ein Bett mit
Bronzegirlanden auf hohen Füßen , Louis XV ., hat für
25 000 Frank einen Käufer gefunden — es gibt noch Gell
in Paris . Die Pai'va ist tot, es lebe die Palva ! Bon
Neuheiten möchten wir nur der Eichenmöbel mit dunklem
Metallbeschlag in stilisierten Pflanzengewinden , sehr
modern und gefällig , aus der Firma Majorelle -Nancy
erwähnen . In großer Zahl sind Zimmereinrichtungen für
die mittleren und unteren Klaffen ausgestellt ; Thema die
ses Wettbewerbs war : billig , solid , hygienisch, geschmack
voll. Die Anregung hat zu äußerst günstigen Resultaren
geführt,' hier erst sieht man, wie wertvoll die jüngsten Er.
rungenschaften der Innendekoration sind. Der staub
fangende, rasch verblassende, und so oberflächliche LnxuS
mit dem der kleine Bürger bisher sich unö seine Besucher
über die beschränkten Verhältnisse des Hauses hinweg
täuschen wollte , ist überwunden . Von 100 Frank an bis
500 Frank kann er sich sein Wohn- oder sein Schlafzimmer
in schmucker Weise ausstatten , und da das Naturholz
seiner hübsch geformten Stühle , Tische und Schränke, die
Seife , die glatten Stoffe der Vorhänge usw. die Bürste
vertragen , bleibt alles ans Jahrzehnte frisch unü rein . Die
Architekten haben auch ihr Augenmerk darauf gerichtet,
unter möglichster PlatzersparntS für die Gruppierung der
Möbel zu forgen . Daß es in dem „Salon du Mobilier"
nicht an allem Ausstattungszubehör fehlt, läßt sich denken.
Was in ein Damenboudoir gehört, in ein Badezimmer
mit allen Schikanen unü in einen vornehmen Verkaufs¬
basar, Bronzclüster , Heizungsanlagen , Lifts , Geldschränke
— alles ist da. Auch eine hübsche, neue Garteuöekoraltou

nesungshäusern 1025, zusammen 31 IW. Davon kourmeu
6838 aus das Tokioer Reservehospttal und 4766 aus daL
Hospital zu Hiroshima . Die Arzte des deutschen Rote»
Kreuzes in Japan , vr . Heule und Dr. Fittig , und M*
deutsche Krankenschwester, die im Hause unseres Lands¬
mannes Mösle in Tokio ein zeitweiliges Hospital ftt«
verwundete japanische Soldaten eingerichtet haben, wer¬
den demnächst ihr Hospital auflösen unü nach Deutsch¬
land zurückkehren. — Nach der Kokamia schießt ein
amerikanisches Syndikat ein Kapital von 2 000 000
Dollar zusammen, um es für Unternehmungen in Korea
und der Mandschurei auznlegen.
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Aus Stadt und Land.
Wiesbaden , 28. Oktober.

Da die Sache eilt . . . .
Wie der Refrain eines guten Volksliedes oder eines

schlechten Gassenhauers summen ste mir um die Ohren,
die vier Worte : Da die Sache eilt . . . . Und in der
letzten Zeit ist es öfters vorgekommen , daß ich selbst zu
summen arifing : Da die Sache eilt . . . . ja , ja, da die
Sache eilt ! Wie man nur so verrückt sein und sich a»
et« paar dürre Wörtchen klammern kann, die doch
eigentlich weiter gar nichts bedeuten, als daß eS tu ein«
bestimmten Sache notwendig erscheint, ein etwas über
das gewöhnliche Maß hinausgehendes Tempo anzu«
schlagen. Ist das nicht erfreulich, wenn es rascher gehen»
wenn etwas beschleunigt werden soll, wo doch »roch so
unendlich viel mit bureaukratischer Gelassenheit erledigt
wird ? Ich meine nämlich die städtische Verwaltungs-
Maschine, deren krausem Räderwerk öfters eine Sache
anvertraut wird mit der schon stereotyp gewordenen
Bemerkung : Da die Sache eilt , wird es gut sein, ste heute
noch zu erledigen!

Ich lobe prompte Erledigung eines Auftrages und
einer Arbeit und es ist gewiß kein wünschenswerter
Zustand, wenn man , wie beispielsweise bei dem städtischen
Adlervaö , Jahre braucht, um zu einem Ziel zu kommen;
aber dennoch flößt mir das Sätzchen: „Da die Sache!
eilt " einiges Mißtrauen ein . Vielleicht wird eines
Tages auch die jahrealte Aülerbadfrage als eine plötzlich
eilig gewordene Sache auf der Bilöfläche erscheinen, rvra
es schon bei so vielen Sachen gegangen ist, die alt ge¬
worden waren , bevor sie eilten . Während man vorher
mit einer dem gewöhnlichen Bürgern erstand unbegrelf-
lichen Langsamkeit voran ging , fängt man plötzlich rm
Geschwindigkeit vorwärts zu stürmen an — die Sache
eilt und Hals über Kopf wirb beschlossen, wenn sich die
Stadtväter nicht (was auch zuweilen vorkommt) gegen
eine überstürzte Beschlußfassung mit der nötigen Energie
wehren . Zwischen zwei Stadtverordnetensitzungen liegen
bei uns vierzehn Tage , es eilt aber keine Sache so sehr,
daß sie nicht von dieser auf die nächste Staötveroröuetcn-
sitzung verschoben werden könnte, ohne Schaden zu
leiden . Ist eS einmal anders , nun , dann sollte man
im Staötparlament stets darauf Hinweisen, daß man sich
gefälligst bei den Vorarbeiten  immer das Sprüch¬
lein Vorhalten möge : Man soll nichts auf die lange
Bank schieben. Denn wird eine Angelegenheit tatsäch¬
lich plötzlich zur eiligen Sache, dann liegt die Schuld
ausnahmslos an Verzögerungen , denen ste ausgesetzt
war , bevor sie den Stadtvätern zur Beschlußfassung vor¬
gelegt wurde . Die Stadtverordneten sollten es aus
Prinzip ablehnen , sich auf die Erledigung einer Vorlage
einzulassen , die vorher nicht mit der notwendigen Ge¬
wissenhaftigkeit von allen Seiten unü in allen ihren
Wirkungen angesehen werden konnte.

Jede Sache ist eine eilige unü jede Sache ist keine
eilige , ganz wie man's nimmt . Man kann jede Sache
als eine eilige betrachten, ohne sich in ihrer Erledigung
zu übereilen , und man kann jede Sache als keine eilige
ansehen und darf doch bestrebt sein, sie so bald als mög¬
lich zu erledigen . Handelt man so, bann wird es nur
äußerst selten Vorkommen, oder es wird überhaupt nicht

hat man ersonnen , Schlingpflanzentragende , hohe und
schlanke Postamente aus buntem Glas , die man rrachts
von innen mit Glühlampen erleuchtet — im Gebüsch von
feenhafter Wirkung.

Im Jarüin de Parts fristet der Concours Lspine
sein Dasein ; der Pvlizeipräfekt will weiter die Came¬
lot  e r i e unterstützen, aber was es in Paris an Ernst¬
haftem der Spielzeuginöustrie gibt , hat von der jährlichen
Ausstellungsgelcgenheit der Foire be Paris (Pariser
Messe nach Leipziger Muster ) genug . Die armen Stratzen-
hünöler sind nicht witziger geworden , seit man ihnen
polizeiliche Ermutigung erteilt . Man möchte den sympa¬
thischen Leutchen gern aus der Ferne ein Lob machen,
ober womit es rechtfertigen ? Mit dem Clown , der ohno
Zuhülfe mn eine Stange Purzelbäume an einem treppen-
artigen Trapez hinunterschlägt , mit dem Püppchen, das
übers Seil springt, während das treibende Rädchen am
gezogenen Faden schnurrt oder mit dem anderen Püpp¬
chen, das den neuen Matchich-Tanz hüpft, mit dem
schießendenJapaner , dem Panzerschiffchen, das über einer
Mine umktppt, mit den mechanischen Gednldspielen , die
mechanisch so kompliziert sind, daß sie bei aller Geduld
icicht funktionieren ? Nein , wenn die Camelots nicht noch
schnell Amüsanteres hinzuerfinden , werden sie nicht aus
hren Dachkammern Bellcvilles herauskommen , wie die

Meister des Herbstsakons aus den Dachkammern des
Montmartre . Und statt der Gehröcke und Orüensbänd-
chen werden die Straßcnkünstler ein trauriges Weih-
nachtsfest erleben . K a r l L a h m.

ÄU5 Kunst unü Leben.
— Der Allgemeine deutsche Lehrerinnen -Bereia

(Ortsgruppe Wiesbaden ), welcher bereits einen großen
Teil der hiesigen Musikkehrerinnen umfaßt , hat sich
neuerdings mit den gleichen Ortsgruppen in Mainz und
Darmstadt zu einem „Mittelrheinischcn Zwcigverein*
verbunden . Die Wiesbadener Gruppe , welche sich bereits
im Besitz einer sehr ansehnlichen Musikbibliothek befin-
der, wird auch in diesem Winter regelmäßige Versamm-
lvngen abhalten zur Besprechung der musikalisch-päda¬
gogischen Interessen . Auch belehrende Vorträge über
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möglich sein, daß eine Vorlage , die io lange in Akten¬
schränken schlummerte, daß man sie bereits völliĝ ver¬
gessen hatte, plötzlich in Galoppsprüngen in bas Stadt --
parlament rast und nun eins , zwei, drei erledigt werden
soll und meistens auch wird . Das ist cs, was ich ange¬
sichts des Umstandes, daß in letzter Zeit immer öfter tut
Stadtparlament die Worte gehört werden : „Da die
Sache eilt • . .", sagen zu müssen geglaubt habe. d.

— Tägliche Erinnerungen . (28. Oktober.) 901: Alfred
der Große von England 's. 1462: Kolumbus entdeckt
Kuba. 1585: E. Jnasen , Theolog, geb. (Acquot). 1704:
I . Locke, engl. Philosoph, t (Oates ). 1754: F . v. Hage¬
dorn , Dichter, 's (Hamburg). 1787: Musaus , Märchen¬
dichter, f (Weimar ). 1844: S . Kisfaluby , ungarischer
Dichter, f.

uc . Simon und Juda sind die Kalenberheiligen des
28. Oktober. Diese beiden Apostel sollen der Legende
nach gemeinsam das Evangelium gepredigt haben. S '.e
seien bis nach Persien gekommen, wo sie den Märtyrer¬
tod zusammen erlitten hätten . Näheres berichtet die
Tradition nicht. So viel ist jedoch sicher, daß ihre Namen
in der Apostelgeschichte mehrfach genannt werden und
ihre Missionsreisen sie weit sortführten . Wegen ihres
engen Zusammcnhaltcns im Leben und in der Aus¬
übung ihres Berufes hat die Kirche sie, die an einem
Tage starben, auch für die Verehrung der Gläubigen
vereinigt , so daß der 28. Oktober ihnen gemeinsam gilt.
Für die Voraussage der Witterung hat ihr Fest mne
gewisse Bedeutung erlangt . Meistens herrschen starke
Winde neben sich sehr fühlbar machender Kälte. Wer
erinnert sich hier nicht der Stelle aus „Wilhelm Tell .
'S ist heut' Simons und Judä , öa rast der See und will

sein Opfer haben!"? Es scheint, als ob dieser Tag am
Ende des Oktobers schon den Charakter des nahen No¬
vembers annehme und tüchtig in die Backen blrese. Im
Glauben der Gebirgsvölker besonders, wie wir aus
dem vorhin zitierten Ausspruch sehen, lebt dre Ansicht,
daß die brausende Flut an diesem Tage zur Besänftigung
ihrer Wut ein Menschenleben fordere und es erne Ver¬
messenheit sei, sich ihr anzuvertrauen . In den « ersten
Fällen wird die Erfahrung diese ocurcht wohl bestangt
haben, wie überhaupt kein solcher sogenannter „Aber¬
glauben" ganz grundlos entsteht: etwas Wahres bildet
immer den Kern, um den sich dann jedoch tm Laufe der
Zeit allerhand hinzukommende Hüllen ansetzen.

O. Gerichts -Personalien . Gestern wellte Herr „ Oberlandes-
»erichtsoräsidentE)r . Hagen  s von Frankfurt «. M. hier und
vohnte mehreren Sitzungen des Land- und des ^ ŝ tsaerichtS be,.
- Herr Gerichtsvollzieher Hab erm a nnzn  Krrchhain wurde
,uw 1 Dezember b. I . an das hiesige Amtsgericht versetzt.

— Konzert Das von dem Männergesang -Verein
Hilda" 'zur Feier des 20 jährigen Ve¬

ste Heus  veranstaltete Festkonzert verlies in gelungen¬
ster Weise Der große Saal des „Turnerheims ", Hell-
mundstratze 28, war überfüllt . Der Chor eröffnete den
Abend mit Mozarts feierlichem „Weihe des Gesangs,
woran sich eine kurze Ansprache des Ehren -Vorsitzenden,
Herrn Butz sen., anschloß. Im wetteren Verlauf des
Konzertes brachte der Verein mehrere Lreder rm Volks¬
ton, wie „Ein Wörtlein " von Ken erleber , „Stelle Lrebe
von Christian : und „So viel Stern ' am Hrmmel stehen
von Engelsberg , mit innigem Ausdruck und schöner
Klangfarbe zum Bortrag . Den Glanzpunkt des Abends
jedoch bildete die schwungvolle und charakteristische Durch¬
führung des äußerst schwierigen Preischores von I . B.
«errett ' „Das Grab im Vusento", welche der wackeren
Sängerschar und ihrem strebsamen Dirigenten , Herrn
Hermann S t i l l g e r , das beste Zeugnrs ausstellt Mrt
N. v. Wilms feurigem „Rhetngauer " beschloß der Verein
die Darbietungen des Chores . Unterstützt wurde das
Konzert durch die Mitwirkung der Konzertsängerrn,
Fräulein Bertha Wallenfels (Sopran ) von hier und
des Cornet L piston-Virtuosen Herrn Frrtz Werner
vom König!. Theater . In Kraulern Wallenfels lernte
man eine anmutige , junge Künstlerin kennen, welche mrt

Nnsikgefchichte und dergleichen, wozu die Herren Ton-
ünstker E. Uhl und Direktor H. Gerhardt ihre Berert-
villigkeit aussprachen, svllen nicht fehlen. Die Ziele und
Zwecke des Vereins — zur Hebung des Mustklehre-
llnnenbcrufs sind so löblich, daß man nur wünschen kann,
>« möchten möglichst viele, möglichst alle Berufsge-
.ossinnen durch ihren Hinzutritt den Verein immer mehr
st ästigen und erstarken machen. '

-ü- Prinzessin Alices" Heimkehr. „Prinzessin
Alice", die in Begleitung des Kriegssekretärs Mr . Aaf.
and vieler anderer amerikanischer Herren und Damen
üue Reise nach dem fernen Osten gemacht Hat, landete
am Mittwoch in San Francisco und kehrt nun nach
Washington zurück. Miß Roosevelt ist die Reise sehr gu.
bekommen, es war , wie sie den Reportern versichert,
eine herrliche Zeit für sie, und sie hat jeden -rag genossen,
aber trotzdem kehrt sie mit der Überzeugung Herrn, das;
kein' Land Amerika gleichkommt". Sie bedauert nur,
daß gewisse Geschichtchen von ihr amerikanischen
Zeitungen gekabelt wurden , und sie dementiert sie ui
Bausch und Bogen . „Es ist z. B . nichts Wahres an der
Geschichte, daß ich an Bord eines Schisses in einen
Wassertank sprang, weil Mr . Longman Mich dazu her-
LforüeRe ? Ebenso unwahr ist es , daß , dem Sultan von
Saln mir einen Heiratsantrag machte. Auch die Ge
schenke, die Miß Roosevelt unterwegs bekam, sind durch¬
aus nicht so zahlreich und wertvoll, wie sie von den
Zeitungen geschildert wurden . Weitere Einzelheiten
über ihre Reise wollte sie nicht erzählen, weil ihr öftrer
ihr verboten hatte, Journalisten Interviews zu geben,
aber sie könne durchaus nicht einsehen, warum man „so
viel Wirtschaft" damit gemacht habe. Miß Roosevelt
und Mr . Longman lehnten es lachenä ab, über lhre au-
geblrche Verlobung zu sprechen, aber der aufmerksame
San Franciscoer Korrespondent der „New York Times
behauptet, daß die Achter des Präsidenten den Kongreße
mann „Nick" nannte , und der Korrespondent des „New
York Sun " telegraphiert seinem Blatte darüber : „Wenn
man einen Schluß ans Mr . Longmans Benehmen ziehen
soll, so ist er weder ein unglücklicher noch ein enttäuschter
Freier " Die Zollbehörden wollten Miß Roosevelts Ge¬
päck undurchsncht durchgehen lassen: aber sie erhob Ein¬
spruch und sagte, sie wolle nicht anders als alle anderen
amerikanischen Mädchen behandelt werden. Ihre Sachen
wurden deshalb üurchgesehen, cs wurde aber nichts

sympathischer Sopranstimme Lieder von Mendelssohn,
Schubert , Rubinstern und Hildach unter großem Beifall
zum Vortrag brachte, so daß sie sich zu einer Zugabe ver¬
stehen müßte. Über Herrn Fritz Werner , einen ebenso
feinsinnigen wie technisch hervorragend gebildeten Künst¬
ler , der durch seine soltstische Mitwirkung in den Kur-
ßauskonzerten hinlänglich bekannt ist, ein Wort zu sagen,
hieße Eulen nach Athen tragen . Seine Vorträge ernteten
solch stürmischen Beifall , daß eine Zugabe sich von selbst
verstand. Die Klavierbegleitung lag in den bewährten
Händen des König!. Kammermusikers Herrn Alfred
W e n d l e r , der mit künstlerischem Geschick seines Amtes
waltete. An das .Konzert, das bereits um 9% Uhr be¬
endet war , schloß sich ein stark besuchter Festball an.

o. Sängerhans . Der „Männergesang - Ver-
e in " hat beschlossen, dem auf dem Grundstück Schwal-
bacherstraße 35 zu errichtenden Vereinshaus den mit dem
ersten Preis ausgezeichneten Plan der Herren Architekten
Euler und Bergen  mit einigen auf die innere Ein¬
richtung bezüglichen Änderungen zugrunde zu legen. Die
Bauleitung wurde Herrn Architekten Lücke hier , Mit¬
inhaber der mit dem zweiten Preis ausgezeichneten
Firma Friedrichs zu Hannover und Wiesbaden, über¬
tragen . Der Bau soll so gefördert werden, daß er am
1. Oktober n. I . seiner Bestimmung übergeben werden
kann. Der Festsaal, der 28 Meter lang und 15% Meter
breit ist, wird einschließlich einer großen Empöre 800 bis
1000 Sitzplätze erhalten.

— Die Rckrutenvercidigung beim Füsilier -Regiment
Nr . 80 pflegt am Geburtstage der Kaiserin Friedrich statt¬
zufinden, und so dürfte auch in diesem Jahre Dienstag,
der 21. November, den feierlichen Tag des Fahneneides
bei dem Füsilier -Regiment von Gersdorff (Kurhess.)
Nr . 80 bilden.

— Stille Tage . Nach § 12 der Regierungspolizeiver¬
ordnung vom 23. September 1896 dürfen an den Vor¬
abenden des Bußtages (21. November) und der dem^An-
denken der Verstorbenen der drei christlichen Konfessionen
gewidmeten Jahrestage (1. und 25. November) weder
öffentliche noch private Tanzmusiken, Bälle und ähnliche
Lustbarkeiten veranstaltet werden, am Bußtage außerdem
auch öffentliche theatralische Vorstellungen, Schau¬
stellungen und sonstige öffentliche Lustbarkeiten mit Aus¬
nahme der Aufführung ernster Musikstücke (Ora¬
torien usw.) nicht stattfinden.

— Gehört der Palmsonntag zur Karwoche? Ein
Oberlandesgericht sprach sich in einer Strafsache, die be¬
reits alle unteren Instanzen durchlaufen hatte — es
handelte sich darum , daß ein Gastwirt am Palmsonntag
geduldet hatte, daß seine Gäste bei geöffneten Fenstern
das Orchestrion spielen ließen —, dahin aus , daß der
Palmsonntag nicht zu der „stillen Woche", Karwoche,
gehöre.

— Ein Lehrvertrag mit dem eigenen Sohne ist nicht
erforderlich. Eine diesbezügliche für Handwerker wichtige
Entscheidung fällte das Oberlandesgericht Jena . Ein
Greizer Handwerksmeister hatte mit seinem Sohne , der
bei ihm in die Lehre getreten war , keinen Lehrvertrag
abgeschlossen. In einem auf Veranlassung der Hand¬
werkskammer eingeleiteten Strafverfahren wurde der be¬
treffende Meister verurteilt . Später hat das Oberlandes-
gericht entschieden, daß unter Aufhebung des Urteils des
Landgerichts Greiz die Berufung der Greizer Staatsan¬
waltschaft gegen das Schöffengerichtsurteil zurückzu¬
weisen sei, und daß die Kosten beider Instanzen einschließ¬
lich der dem Meister erwachsenen baren Auslagen auf die
Staatskasse zu übernehmen seien. Danach ist also die
Nichtabschließung eines Lehrvertrages mit dem eigenen
Sohne straflos.

— Behandlung der Wasserleitungen im Winter.
Jetzt bei der kalten Jahreszeit ist darauf zu achten, daß
sämtliche Wasserleitungen zu denjenigen Hähnen, welche
tm Freien (Höfen, Gärten usw.) angebracht sind, abge-

Stenerpflichtiges gefunden. Zu ihrer Fahrt nach Nerv
York wird Miß Alice einen Sonderzug benutzen, der
alle früheren Rekords brechen soll, er fuhr am Montag¬
nachmittag um sy2 Uhr ab und wird schon am DonnerS-
tga in New York erwartet . Während der ganzen Fahrt
soll eine Durchschnittsgeschwindigkeit von fast 55 eng¬
lischen Meilen in der Stunde innegehalten werden. Die
Direktionen von fünf Eisenbaüngesellschaftenhelfen Mr.
Charles Harrrman , der den Sonöerzug stellt, indem sie
die Strecken freihalten und ihm ihre schnellsten Loko¬
motiven zur Verfügung stellen.

— Verschiedene Mitteilungen . Unser ausgezeichneter
Konzertsänger , Baritonist Paul H a u b r i ch, gegenwärtig
in Berlin ansässig, hat im letzten Konzert des Instrumen¬
tal -Vereins zu Aachen— wie man uns von dort berichtet
— durch seine Liedervorträge bei Publikum und Kritik
enthusiastische Anerkennung gefunden.

— Herr Hofopern-Rcgisseur Elmblad,  der sich in
der kurzen Zeit seines Hierseins durch seine künstlerische
Wirksamkeit rühmlichst hervorgetan hat, ist von Kosima
Wagner zur Mitwirkung in den diesmaligen Bayreuther
Festspielen berufen worden.

Die dreiaktige Tragödie „Die Rosentempler ",
ein über alles Erwarten klägliches Machwerk von Rudolf
Lothar,  wurde , wie die „Franks . Ztg." meldet, im
Deutschen Volkstheater in Wien  böie abgelehnt. Der
zweite Akt, der lediglich aus einer Darstellung des Zere¬
moniells bei der Aufnahme in eine Freimaurerloge be¬
steht, erregte einige Neugierde und gab den versammelten
Freunden des Autors die Gelegenheit zu mehreren
Hervorrufen . Der dritte Akt ging in schallender Heiter¬
keit rettungslos unter.

Die Posener Akademie  wird ernstlich weiter
ausgebaut . Nach Blättermeldungen werden an ihr im
kommenden Semester auch eine Reihe theologischer -
evangelische wie auch katholische — Vorlesungen statt-
finden, die von Dozenten der Breslauer Universität
gehalten werden. Damit sind nach der Posener Akademie
Ansätze zu allen vier Fakultäten vorhanden.

Die Gerüchte von der Verbannung der Stranßschen
Salome"  aus dem Bereiche der Wiener  Hosoper

sind schnell zur Wahrheit geworden. Dem Direktor.
Mahler ist von der ihm Vorgesetzten Behörde der offr-
zielle Bescheid zugcgangen, daß die Hoftheaterzensur die
Aufführung des Werkes verboten hat.

stellt und vom Waffer entleert werden. Diese Entleerung
geschieht, indem man den Hauptstellhahn abschlietzt und
das kleine Entleerhähnchen an demselben öffnet. Ferner
ist zum Zwecke des Luftzutritts in der Rohrleitung un¬
bedingt nötig, daß, nachdem der Hauptstellhahn geschlossen
worden ist, der Zapfhahn geöffnet wird . Zapfhahn und
Entleerhähnchen bleiben während der abgestellten Zeit
offen stehen. Soll das Wasser wieder in die Leitungen
eingelassen werden, so ist die Handhabung umgekehrt vor¬
zunehmen. Es wird der Zapfhahn und das Entleer¬
hähnchen geschlossen und hierauf der Abstellyahn langsanr
geöffnet.

— Dentsches Turnfest 1998. Zur Beschränkung der
Zahl der Wetturner bei dem deutschen Turnfest 1908 in
Frankfurt am Main wird, wie künftig bei
den deutschen Turnfesten überhaupt , eine Vor¬
probe vorgenommen, wie sie die Sachsen bet
ihrem letzten Kreisturnfest in Chemnitz schon öurch-
geführt haben, jedoch mit der Erweiterung , daß die Zu¬
lassung zum Sechs- und Dreikampf auch davon abhängig
gemacht werden soll, wie der einzelne Teilnehmer die all¬
gemeinen Freiübungen turnt . Die Mindestzahl der zur
Teilnahme am Einzelwctturnen berechtigenden Punkte
in der Vorprobe soll beim Sechskaurpfeauf 45, beim Drei-
kampfe auf 20 festgesetzt werden.

—Kinder uub Stratzemvage«. Überall ist es Brauch,
baß die Straßenjugend sich an vorbeifahrende Wagen an-
hängen, auch in Paris . Anläßlich der sich in erschrecken¬
der Weise wehrenden Unfälle hat nun der Polizetpräfekt
von Paris Befehl gegeben, an einem Tage alle Bengel,
die sich an Trambahn - und andere Wagen anhängen
würden , zu verhaften und einige Stunden in Gewahrsam
zu nehmen. Im Laufe eines Nachmittags wurden 243
Jungen eingcliefert . Ob's viel helfen wird?

— Der explodierte Bub . Das Kreisblatt in Höchst
am Main erzählt : In unserem Nachbarort S ., wo ganz
kürzlich Kirchweih gefeiert wurde, sollte am Montag in
der Schule mit dem Stock eine Exekution vorgenommen
werden. Der Lehrer ließ also den Huselstecken mit ge¬
wohnter Sicherheit nieöersausen, doch da ertönte ein
lauter Knall — Feuer und Rauch entströmte der Hinter¬
wand des kleinen Sünders und der Herr Lehrer sprang
erschreckt bei Seite , während der Junge sich blitzschnell
des brennenden Kittels entledigte. Es stellte sich heraus,
daß eine Schachtel sogenannter Zündplättchen, die der
Kleine von der Kirchweihe her im Säckel trug , durch den
Stock zur Explosion gebracht, das Unheil angerichtet hatte.
Der Fall mag zur Warnung dienen.

— Naffauischer Krnistvercin. Neu ausgestellte Bilder: Bon
H. Liesegang in Düsseldorf 19 Bilder „Herbstlüfte", „Belgisches
Dorf", „Bei Nyuiwegen", „Unter den Bäumen", „Am Teich,
Herbst", „Spätherbst im Wald", „Nieöcrrheinifches Gehöft,
Winter", „Dorf am Wasser, Borfrühling", „Am Teich, Morgen",
„Haus im Schnee", „Herbstlandschaft", „Hafen im Winter",
„Frühjahrsmorgen , Angler", „Landweg, Vorfrühling", „Nach
dem Regen, Vorfrühling", „Blumen am Dünenrand ", „Fischer¬
haus auf den Dünen", „Niederrheinischc Landschaft" und „Hollän¬
dische Stadt , Dordrecht". I . Clauß in München drei Bilder
„Porträt ", „Winter in Portostno" und „Alter Palast in Porto¬
stno".

— Der Vorschuß-Verein z« Wiesbaden, E. G. m. b. H., be¬
ruft, nachdem das Vorstandsmitglied des Vereins , Herr Ernst
Gasteyor, am 8. Oktober d. I . verstorben ist, zu einer außer¬
ordentlichenGeneralversammlung aus Montag, den 6. November,
abends &/s Uhr , in den Saal der Loge Plato , Friedrichstraße '27,

,ein . Auf der Tagesordnung steht der Vorschlag des Aufsichtsrats,
HerrnMax Frey,  seitherigen Buchhalter, zumVorstandsmitglied
zu erwählen. Herr Frey ist seit mehr als 20 Jahren beim „Vrr-
schußverein" angestellt und hat sich nicht nur durch seine Tüchtig¬
keit und Pflichttreue, sondern auch durch sein zuvorkommendes
Wesen dem Publikum gegenüber allscitige Sympathien errvorben,
so daß seine Wahl außer Zweifel stehen dürfte.

— Achte aus deine Gesnnöheit und perbcssere die Zimmerlnft
im Winter. Uber dieses Thema kann man allwinterlich immer
wieder neue Aufsätze von berühmten Ärzten und Autoritäten
in den Zeitungen lesen, ohne daß einem eine leichte Handhabe
gegeben war, wodurch die durch unsere Heizanlagen ansgetrock-
n«te, schädliche Zimmerluft verbessert und ihr die für unser«
Gesundheit so wichtige und nötige Feuchtigkeit zngeführt werden

Römische Zeitungen berichten: Der getst- und
phantasievolle Leiter der Römischen Ausgrabungen,
Professor Boni , hat in der neunundzwanzigsten , das
heißt der alleruntersten archäologischen Schicht des
Forums , sechs Meter unter dem Pflaster der Kaiserzeit,
eine Anzahl Skelette von Männern , Frauen und Kin¬
dern gefunden, die Spuren eines gewaltsamen Todes
zeigen. Boni glaubt nun , hier Überreste des Kampfes
vor sich zu haben, der sich im Tal zwischen dem Kapitol
und dem Palatin anläßlich des Raubes der Sabinerin-
nen entspann. Boni ist bekanntlich auch der Entdecker
des Lapis niger und des Romulus -Grabes.

In Genua ist, 65 Jahre alt , der geistvolle Begrün¬
der des einst in Italien maßgebenden Blattes „Fan-
fulla", B. A ranzt ni , gestorben.  Bei Gelegenheit
seines Todes erinnert das „B . T." an die Art , wie der
„Fansulla " entstanden ist. Im Frühjahr 1870 kam Aran-
zini, bisher Kavallerieoffizier , auf die glückliche Idee,
eine Zeitung zu gründen , und gewann drei andere
Freunde dafür . Jeder legte bar 25. Lire auf den Tisch
des Hauses, und mit diesem „Kapital " wurde das Blatt
ins Leben gerufen, das bis in die neunziger Jahre hin¬
ein in Italien und über dessen Grenze hinaus als Or¬
gan der italienischen Intellektuellen galt. — Hentzntage
ist das Zeitungsgründen ein bißchen teurer.

Infolge der von dem New Yorker Kaufmann Herrn
Hugo Reisinger gegebenen Anregung ist gegenwärtig in
New York ein deutscher  K n n stv e r e i n
(German Art Society ) in der Bildung begriffen . Zweck
dieser Vereinigung wird es sein, eine jährliche Wander¬
ausstellung deutscher Kunstwerke in Amerika önrchzu-
führen , um dadurch den Amerikanern ein höheres In¬
teresse an deutscher Kunst einzuflötzen, als bisher leider
zu bemerken war . Der New Yorker Deutsche Kunstver¬
ein wird , wie das „B . T ." meldet, gleich mit einem
Zweigverein in München  ins Leben treten , für den
— wie in Amerika — sehr angesehene Personen sich aktiv
ins Zeug legen werden.

Behrings Tuberkulose - Serum.  Der Ge-
meiuöerat von Marseille genehmigte eine Vorlage , in
welcher dem bakteriologischenInstitut des Departements
der Auftrag erteilt wird , sich mit Professor von Behring
in Verbindung zu setzen und den Wert des Vehringschen
Heilserums zu prüfen . Dem Leiter des Instituts wer¬
den zu diesem Zwecke 2000 Frank zur Verfügung gestellt.
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kann. Die bis jetzt hierzu zur Berwenduria gekommenen Ver-
dampfschalcn usw. erfüllten nur zum kleinsten Teil ihren Zweck,
Sa solche, direkt auf den Heizkörper, Ofen usw. gestellt, «et starrer
Hitze rasch verdampften, ohne der Lust die genügende FeuZtlü-
kett zn zu führen, zumal die Berdampsflächcim Verhältnis zum
Alaun, eine viel zu kleine ist. Durch eine hockstt sinnreiche
patentierte Erfindung, deren Patentinhaber Herr Eonrad
Krell,  Tannusstraße IS hierfclbst, ist, wird nun ein Zlppaiat
konstruiert, welcher auf einem verhältnismäßig kleinen Jttium
eine sehr große Berdnnstungsfläche anfmeist und hierdurch . ine
außerordentlich große Fähigkeit besitzt, auch bei mäßiger -vamne
genügend Wasser zur Lerdunstung zu bringen und dadurch der
trockenen Zimmerluft den erforderlichen Festchtigkeirsgehaltzu
verschaffen. Dieser neue Apparat, welcher m sechs verschiedenen
Größen angefertlgt wird, ist bei den Herren Conrad K u . 1, ,
Taunusstraße 18, und A. Stotz , Taunus,traße 2, erhältlich.

_ Die Heils-Armee hat nun seit etwa 7 Jahren ihre Ber-
sammlungeu in dem Lokal Frankenstraße 18 «^gehalten und wird
VON hciliT ö0N 1̂ . X- ftObCX’/ XXXXÖtCfcIftCtt ÖCT
Korkstraß« ö verlegen, diu diesem Tage ist im dem neuen Der-
sammlnngSlokale Korkstraye S, Hinterhaus , abends 8 , Uhr,
eine große Sonder-Bersammlung arrangieren , dieselbe wird von
dem Divisions-Chef Major Treite aus Stuttgar . geleite, werden.
Der Major wird beim Anlaß dieser Fever besonders auch über
die Arbeit während dieser Jahre sprechen. Außerdem ist noch
eine Lokal-Offiziers-Cinrcihung damit verbunden. Jedermann
ist eingeladen.

— Handelsregister. In das hiesige Handelsregister ist die
Firma „Gustav Gottschalk, Inh . Fritz Gottschalk" in Wiesbaden
eingetragen worden.

— Kleine Notizen. Der Taglöhner Herr Ludwig ® t eb ! er
und dessen Frau Magdalene, geborene Woldert, L ramcnstratze u8,
begehen am 30. d. M. dns Fest ihrer silbernen Dv chz e 11.

Vereins-Nachrichten.
« Der Gesang-Verein „L i e d e r b l ü t e" veranstaltet am

Sonntag , den 2b. Oktober, abends 8 Ilhr , tui ŝaale der purn-
geseüschaft ein Konzert unter gütiger Mitwirkung der Opern,
sängertn Fräulein Susi Esch. Der Verein, unter Zeitung dx»
Herrn Ernst Schlosser stehend, singt Chore: „-uie^ dcacht von
Schubert Und „Nun ist der Lenz gekommen von. « türm, mit
welchen er den 1. Preis und Ehrenpreis seiner Klape xn Gons./n-
heim errang . Weiter verzeichnet das Programm »och neue Chore
von Ulrich, We'ngert und Breu , sowie einige Volkslieder und
ein von Bereinsiuitgliedern zum Vortrag kommendes-puett und
ein Terzett. Dem Konzert folgt Tanz.

N. Biebrich, 28. Oktober. Heute nachmittag5 Uhr fand eine
Stadtverordnetensttzung ,statt , tu der nachstehende
Punkte zur Beratung gelangten: l . Zu der am 8., 9., 10., Io. und
15. November stattfindenden Stadtverordnetenwahl wurden die
Beisitzer und je 2 Stellvertreter nach dem Vorschlag der Wahl-
kommission gewählt, und zwar wurden die Beisitzer dem stadt-
verordueten-Kollegium, die Stellvertreter der Vurgerschast ent¬
nommen. 2. und 8. Die Baufluchtlinien sür die neuen « tragen
uj von der Schwalbacherliniebis au die Wiesbadener Allee und
b, für die Westendstraße vom Mühlweg ab wurden festgelegt und
genehmigt. 1. Der Magistrat hat mit Herrn Georg « chmiot
den Kauf einer Geländefläche abgeschlossen, welche zum Durch¬
bruch der Sackgasse später notwendig ivird. Der ^.uadratmeter
wird n'.it 10 M. bezahlt. Die Versammlung stinimt dein Ankau,

g. Die Aktiengesellschaft Tvnwcrk beabsichtigt aus ihrem
Grundstücke eine neue Umsasfungsmauerzu errichten, bei dieser
Gelegenheit tritt sie das zur Erbreiterung des Neuweges erforder¬
liche' Gelände kostenlos an die Stadt ab, macht dagegen zur
Bedingung, Laß die Stadt ein befestigtes Trottoir der Mauer
entlang aufführen läßt. 6. Bei der letzten Grundstücksversteige-
rung hat der Magistrat sich einen größeren Bauplatz für spätere
Schulbauten durch Nachgebot gesichert, die Versammlung erklärt
sich mit beiden Punkten einverstanden. 7. Wegen mehreren
Felbwegflächen zwischen der Kallescheii und Dyckerhoffu. Wid-
niannschen Fabrik, welche sür den ösientlichcn Verkehr keinen
Wert haben, sind von den betreffenden Firmen Verhandlungen
-weckö Ankauf geführt worden. Das Gelände wird von den
Firmen gemeinschaftlich angekauft und pro Rute mit ' iöO M.
bezahlt Der Verkauf wird genehmigt. 8. Für Einrichtung einer
neuen Telephonanlage und eines neuen Trcssors im Ratvaus-
neirban werden je 6500 M. gefordert und von der Versammlung
bewilligt. 9. Der Voranschlag für Ausbau der Pcstalozzifchule

b x̂'Llis sxwbkx öcx*fcII>c xft xxiux nx̂chn'i<x!s ^'.xrch-
gearbeitet und stellt sich jetzt auf 95 000 M.. womit sich die V-r-
sammlung einverstanden erklärt. 10. Ter bisherige iNischutz»ur
die Fortbildungsschule wird auf 800 M. erhöht. 11. Die hiesige.
Lehrerschaft ist wiederholt um dich ihr zugedachte Gehaltsregu¬
lierung. einc ckommen. iCs handelt sich um Gleichstellung in den
Gehaltsbezügen mit den Höchster Lehrern.) Auf Antrag des
Magistrats wird beschlossen, den Antrag der Finanzkommißnui,
welche durch den Vorsitzenden Professor Or . L. Beck und Rektor
Michaelis verstärkt wird, zu überweisen. Hierauf geheime
Sitzung, in welcher die Anstellung einiger Beamten beschlossen
wird. — Zum 1. April wird au der Oranierschuleau der Wald¬
straße eine 6. L c h r c r st e l l e errichtet und sind Gesuche um
Bewerbung direkt an die Schulkommission zu richten.

/X Schierstein. 27. Oktober. Bei dem am Sonntagabend,
den 29. Oktober, in den „Drei Kronen" stattfindenden Wohl¬
tätigkeits - Konzert  zum Besten der Errichtung eines
evangelischen Krankenhauseshaben eine Anzahl hiesiger und aus¬
wärtiger Musikfreunde ihre Mitwirkung zugesagt und verspricht
dasselbe einen besonderen Kunstgenuß. Das Programm ver¬
zeichnet verschiedene Soli für Alt und Bariton , einen drei-
und einen vierstimmigen Franenchor, sowie als instrumentalen
Teil Klavier, Violine und Cello-Soli , Trio und Quartett . Die
Frauen -Chöre „Sonnen-Anfgang" von Hill er und „Wanderlust"
von Danzer werden hierbei von einer Vereinigung von Damen
vorgetragen, die sich eigens zw dem Zweck gebildet hat.

[‘oi Dotzheim, 26. Oktober. Der Maurer Fritz Hammer hier,
Verbindungsstraße 8, ist bet dem Neubau des Stationsgebäudes
im hiesigen Bahnhof infolge Ausgleitens abgestürzt, wobei er
sich mehrere Rippenbrüche zuzog. — Aus der gestrigen Ge¬
mein  d c r a t s s i tzu u g ist folgendes zu berichten: l . Der
Gastwirt Karl Kling sucht um die Erlaubnis zum Wirtschaits-
betrieb in den von ihm gepachteten Lokalitäten „Zum kiihlcn
Grunde" nach. Dem Gesuch stehen Bedenken nicht entgegen.
2. Die MaschinenfabrikWiesbaden hält infolge Errichtung des
neuen Stationsgebäudes aus hiesigem Bahnhof, durch welches
die fiskalische Straße beengt wird, den Ausbau der mit der
Bahnhofstraße parallel laufenden Gemeindestratzefür dringend
notwendig. Der Angelegenheit soll erst dann näher getreten
werden, wenn der sür die in Betracht kommenden Straßen er-
sordc'iiche Fluchtlinienplan festgelegt ist. 3. Der Vertrag mit
der Firma Karl Andrae in Stuttgart wegen Lieferung der hier
erforderlichen Wasscrmeffer wird eutgeheißen.

* gjüä her Umgebung. In Eltville  brach sich der an
einem Neubau beschäftigte Tüncher Peter Wifsler von Kiedrich
6lll ÄkNX.

Die Stadtverordneten in Montabaur  beschlossen, die
Mittel zur Erbauung einer Brücke über den Gelbach zu be¬
willigen. , _

Ji , Nieder!  a h n ste i n haben sich zwei neue Vereine
gebildet unter den Titeln „Evangelischer Männer- und Jüng¬
lings-Verein" und „Sängerchor Konstantia".

In Weisenau  wurde in der Wohnung des Lehrers Z.
eingebrochen und 600 M. entwendet.

Dir Burcanhülfsarbeiter vom Amtsgericht in Homburg,
Herr August Winter aus Köppern, ist alö Bürgermeister von
Köppern bestätigt worden.

In Cronberg  feierte der frühere Bürgermeister und
Ehrenbürger, Herr Jamin , seinen «0. Geburtstag in seltener
Rüstigkeit. . , , .. .

Gegen eine anonume Bricfschreiberin, welche beleidigende
Briefe an Geschäftsleute und Frauen in Griesheim  schrieb,
ist ein Ermittelungsversahren eingelcitet worden.

Zwischen Geisenheim und Winke!  sprang ein
jüngerer Mann aus dem in voller Fahrt befindlichen Personen-
zug Nr . 808. Ohne Schaden genommen zu haben, lenkte er seine
Schrille in die Weinberge, wo er sich an den Trauben gütlich

tat. Vom Traubenschützen der Polizeibehörde zngcführt, be¬
hauptete er, auf der Station Ostrich-Winkel einen Koffer stehen
zu haben, den «r abholen wolle. Auf dem Wege dorthin ging
er seinem Begleiter durch. Anscheinend hat man es mit einem
Geisteskrankenzu tun.

Tic Nachricht, daß der Vertrag der beiden Kirchcngemcinden
in N i e d wegen der seitherigen gemeinschaftlichen Kirche von
der Regierung genehmigt sei, bedarf insofern der Berichtigung,
als diese Nachricht verfrüht ist.

Im Laufe des Sommers wurde in der Gemarkung Eiche n-
st r u t h , Distrikt „Schorsberg", ein mächtiger Basalt-Steinbrnch
aufgeschlossen, dessen Verpachtung au die Bergisch-Märiische Stein-
industric-Gesellschast stallfand. Die Gemeinde erhält eine jähr¬
liche Pachtsumme von 500 M. und außerdem für jeden Kubik¬
meter geförderter Steine 40 bezw. 20 Pf.: die Gesellschaft beab¬
sichtigt ferner den Steinbruch durch ein Gleis an den Bahnhof
Marienberg anzuschlicßen.

In Niederlahn  st ein  erntete der Metzgermeister Born-
Hofen eine weiße Rübe im Gewicht von 10 Pfund und über
60 Zentimeter Umfang.

Sport»
L. K. Wiesbadener Rhein, und Tannns -Klnb. Morgen

Sonntag , den 29. d. M„ findet die 1. H e r b stw a n d e r u n g
stall, und zwar alö Herrentour mit SonntagSsahrkarte Hatten¬
heim crsolgt 12“ Uhr nachmittags vom Rheinbahnhof die Abfahrt
nach Hattenheim und von da beginnt die Fußwanderung nach
ESerbach. Hier findet kurze Einkehr statt und dann der Aufstieg
zur .Hallgarter Zange, wo der Klub einen im laufenden Jahre
gründlich auSgebcffertcn Anssichtstnrmbesitzt, von dem man eine
herrliche Aussicht genießt. Diejenigen Mitglieder, die mit dem
12“ Uhr-Zuge nicht mitkommen können, benutzen den Zug 1“
Uhr nach Hattenheim und gehen von da auf dem blau gezeich¬
neten Wege direkt zur Hallgarter Zange, wo sie mit den über
Eberbach aufgestiegencn Mitgliedern zusammentreffen. Nach
einer Rast findet der Abstieg nach Hallgarten statt, wo bei Mit¬
glied Restaurateur Frey eingekehrt und dann von Hattenheim
mit einem Abendzuge heimgefahren wird. Bei dem jetzt herr¬
schenden klaren Wetter dürfte diese Wanderung )ca. 8i/t Stunden)
eilt« große Beteiligung finden.

* Von der Frankfurter Antomobil-Anöstellnng. Bet einem
Rundgang durch die Halle fallen dem Nichtfachmann vor allem
die Ausstellungen der großen Firmen auf. Zunächst am Eingang
der Stand der Adler-Fahrradmerke vorm. Heinrich Kleyer in
Frankfurt a. M. Die Firma ist in Automobilen und Fahr¬
rädern alcich leistungsfähig und hat besonders- in Frankfurt
selbst einen großen Absatz. Sie baut gute Tourenwagen, bleibt
aber mit ihren Preisen auch aus ziemlicher Höhe. Bon den
Firmen aus unserer Gegend ist dann weiter Opel in Rüßels-
heim zu erwähnen. Nur wenige Fabriken streben so rastlos
vorwärts wie gerade Opel. Neben eleganten und einfacheren
Wagen verdient in d«r Ausstellung ein Chassis sür einen 85 bis
40 IZi? .-Wagen große Beachtung. Dieser Wagen wird eines
Tages einen Kilometer in 46 Sekunden fahren, gewiß ein«
respektable Leistung. Opel hat auch die Absicht, in absehbarer
Zeit die vielverlangten Wagen für den Mittelstand, d. h. die
billigen Wagen aus den Markt zu bringen. Mehr wie 4000 M.
darf ein solcher Wagen nicht kosten, er muß aber selbstverständlich
doch allen Anforderungen genügen. Auch die Ausstellung von
Benz u . Ko. in Mannheim sollte sich jeder ansehen . Dort sieht
man ii. a den ersten Motorwagen, der aus dem Jare 1885
stammt und uns doch schon so fremd und altertümlich anmutet.
Er illustriert so recht den Fortschritt, den die deutsche Automvbil-
indnstrie inzwischen gemacht hat. Die McrcebcSwagcn der
Daimler-Motorengesellschaft in Cannstatt verdient schon um des¬
willen Jilleresse, weil die Marke Mercedes sich auf verschiedenen
Rennen hervorgetan und Siege errungen hat. Die Fabrik baut
Wagen aller Ausstattungen und Konstruktionen und steht in der
Automobilindustriemit an der Spitze.

GerrchtsslwL.
6. Wiesbaden, 27. Oktober. (Strafkammer .)

Der 1871 zu Berlin geborene Weinreisende August
S t r e i tz soll am 18. Mai v. I . eine Privatnrknnöe in
der Absicht gefälscht haben, um dadurch dem Chemiker
H. G. von Wiesbaden einen diesem nicht znstehenden
BermögensvorteU zu verschaffen. Die Sache ist eine
ziemlich merkwürdige und sie hat eine recht interessante
Vorgeschichte. Der Chemiker H. G. verheiratete sich im
Jahre 1901, als er eben vor dem Doktorexamen stand,
gegen den Willen feiner sehr vermögenden Eltern mit
einer Tänzerin . Die Folge war , daß er von seinem
Vater ans ein verhältnismäßig geringes monatliches
Taschengeld gesetzt wurde, was ihn, den jung verhei¬
rateten Mann , veranlaßte , sich nach einer geeigneten Be¬
schäftigung umzufehen. Er trat bei dem Weinhändler
L. hier als Stadtreifendcr ein und erhielt für seine
Dienste ein Monatsgehalt von 100 M . Herr L. war
mit der Tätigkeit des G. recht zufrieden. Im Frühjahr
1903 machte nun eines Tages G. seinem Chef, den er
übrigens in seine Familicnverhüitniffe eingeweiht hatte,
die Mitteilung , er habe sich mit seinem Vater versöhnt.
Es sei ein Versöhnungsvertrag geschlossen worden, in
weichem sich sein Vater verpflichte, ihm im Mai und I-
1901 je 50 000 M. zn zahlen. An diese Mitteilung knüpfte
er die Bitte um ein Darlehen von 10 000 M . und da er
dem Weinhänöler den Versöhnungsvertrag vorlegte (er
führte ihn zu einem hiesigen Notar , der das Instrument
in seiner Mappe hatte), erhielt er das Geld, das später
durch. Vermitteluüg eines Berliner Rechtsanwalts vvn
dem Vater des H. G. zurückbezahlt worden ist. Was
H. G. von der Zeit, in welche diese Darlehensaufnahme
fällt, bis zum Frühjahr 1904 getrieben hat, das scheint in
der Hauptsache „Lebemannsarbeit " gewesen zu sein. Er
hielt sich offenbar viel in Berlin auf und scheint dort
einen Kreis adeliger und anderer Lebemänner um sich
versammelt zn haben. Die Mittet zu seiner kostspieligen

; Lebensweise verschaffte er sich jedenfalls durch zu viel an¬
gelegte Pumpe, bei denen er sich des Namens und der
Unterschrift seines Vaters nicht immer mit Recht bedient
haben soll. In Berlin wurde G. durch Vermittelung
eines Barons von Köller mit dem Angeklagten Streitz
bekannt, der ihm mehrmals ein guter Vermittler bei
Geldgeschäften gewesen zn sein scheint und nach der vor¬
liegenden Korrespondenz aus äußerst vertrautem Fuß
mit ihm gestanden haben mutz. In einem der an G. ge¬
richteten Briefe des Angeklagten befindet sichz. B.
folgender Passus : „Also, Herzchen, gib Deinem mild¬
tätigen Herzen einen gewaltigen Stotz und sende einen
„Bräunling " (Tausendmarkschein), damit wieder Stoff
in die Kille kommt." Die in Wiesbaden aufgenomme¬
nen 10 000 M . waren natürlich bald vertan und nun
wurde ein Berliner Zahnarzt aufgegabelt, der sich zu
einem Darlehen von 20 000 M. herbeilietz, das in zwei
Raten znrückgezahttwerden sollte. G. wohnte damals im

' Kontinentalhotel in Berlin . Im Frühjahr 1804 erschien
G. abermals bei dem Wiesbadener Weinhändler und er-

zaylte, er wolle ,ich mrt dem Einverständnis feine»
Baters , der sich zur Zahlung von 250 000 M . bereit er¬
klärt habe (diesmal zeigte G. die notariell beglaubigte
Abschrift eines Vertrages ), eine Billa kaufen. Als ihm
der Weinhänöler zu den 250 000 M. gratuliert hatte,
meinte G., er, der Weinhänöler , habe doch in der Btk-
tortastraße eine Villa zn verkaufen, er möge ihm nur
den äußersten Preis machen. Man einigte sich auf
120 000 M. Der Kaufvertrag wurde abgeschlossen und
bestimmt, daß der Käufer eine Hypothek von 05 000 M.
übernehmen und den Verkäufern — die Villa gehörte
zu einer Erbschaftsmasse, an der mehrere beteiligt waren
— 61000 M. als Eigentumsvorbehalt eintragen lassen
müßte. So war H. G. Eigentümer einer Billa , Mittler-
weike war eine Tilgungsrate des non dem Berliner
Zahnarzt entnommenen Darlehens fällig geworden,- der
Zahnarzt drängte, und angeblich, um hier die notwen¬
digen 40 000 'M.  aufzubringen , reiste G. und der Auge-
klagte nach Wiesbaden, wo sichG. am Kaiser-Friedrich»
Ring einmietete und Streitz im Hotel „Kaiserhof" ab-
stieg. Hier trat G. abermals mit dem Weinhändler in
Verbindung und am 13. Mai 1804 fuhren beide, G. und
der Angeklagte, per Droschke nach dem Orte , wo der Vater
des G. damals ,wohnte. <8. wollte, nach den Angabe»
des Angeklagten, seinem Vater einen Brief zur Unter¬
schrift vvrlcgen, den Streitz knapp vor der Abfahrt nach
einem von G. entworfenen Konzept rein geschrieben
hatte. Der Brief war an den Weinhändler gerichtet
und eine Bestätigung des BaterS Gs ., daß er nur eine
der von seinem Sohn zn zahlenden 50 000 Mark-Maten
nicht an diesen, sondern an die Verkäufer der Billa
seines Sohnes auszahlen wolle. Der Brief kam am
Nachmittag des nächsten Tages als Einschreibesendung
bei dem Weinhänöler an, und an demselben Nachmittag
borgte G. von dem Adressaten, den er kurz vorher er¬
folgreich um 4000 M. angepumpt hatte, abermals 6000
Mark . Die 4000 M. und die 6000 M ., also zusammen
10 000  M ., hat der Darlehensgeber verloren , wegen des
von G. gekauften Hauses entstanden zwar einige ärger¬
liche Scherereien , das Hans blieb aber im Besitz der.
Verkäufer, denn H. G., gegen dev ebenso wie gegen den
Streitz ein gerichtliches Verfahren eingeleitet worden
war, wurde vvn Sachverständigen als geisteskrank er-
klärt und er befindet sich zurzeit in einer Irrenanstalt.
Lümtliche Verträge und Abschriften von Verträgen , die
in der Geschichte eine Rolle spielten, sind inzwischen ver-
schwunden. Dem Angeklagten Streitz wird nun zur
Last gelegt, daß er nicht nur den erwähnten Brief , son¬
dern auch die Unterschrift des Vaters des G. geschrieben
habe. Der Angeklagte bestritt das, die Unterschrift könne,
wenn sie tatsächlich nicht echt sei, nur von H. G. her-
rühren . Nun hat aber die gefälschte Unterschrift de»
ganzen Charakter der Schriftzüge des Angeklagten, H.
G. müsse also aus einem unerklärlichev Motiv nicht nur
die Unterschrift seines Vaters mißbraucht, sondern die¬
selbe auch in der Schrift seines damaligen Freundes
Streitz aufs Papier gebracht haben. Drei Schretbsach-
vcrstänöige waren übereinstimmend der Ansicht, daß die
fragliche Unterschrift unzweifelhaft von dem Angeklagten
herrühre . — Das Urteil  lautet aus n c u n M o n a t e
Gefängnis  und 3 Jahre Ehrverlust.

Mostzuckerung. Aus Trier  wird gemeldet: Ein Küfe-'
Müller hat, um Obermoseler Wein des Jahrgangs 1904 zu oer-
beyern, dem Most mehr Traubenzuckerzugesetzt, als nach den Be.
stimmungLii des Weingesetzes erlaubt ist. Pro Fuder soll er etwa
lov Pfund Zucker gebraucht haben. Gelegentlich einer Keller-
rcviston wurden sechs Fuder beanstandet. Nach dem Giitachte't
des GerichtschemtkersI> . Wellenstein hat der Angeklagte durch
nie gemachtcn Zusätze eine Voliimeiiveruiehruiig von 29 biö
W Proz . erzielt. Das Gericht setzte eine Geldbuße von 299 M.
Cü. Außerdem wurde auf Einziehung der beschlaguabmten sechsFuder Wem erkannt.

Kleine Chronik«
Die Mesalliance des Erbgrafen. Aus Frankfurt

a. M. wird dem „B. T." geschrieben: Seit seiner Rück¬
kehr aus England , wo der Erbgraf Erasmus zu Erbach
bekanntlich eine „nicht standesgemäße" Ehe mit einer
Wäscherin einging, hatte er sein Domizil im Taunus-
stadtchen Oberursel bei Frankfurt aufgeschlagen und
bewohnte eine bescheidene Wohnung. Er schien sich sehr
wohl zn fühlen , denn täglich sah man ii,n mit seiner
jungen Frau die herrliche Umgebung zn Fuß durchwan¬
dern, Wie aber jetzt verlautet , ist der Erbgraf Erasmus
neuerdings vori seinen Verwandten in Erbach veranlaßt
worden, sich in eine Privat -Nervenheilanstalt bei Ober¬
ursel zu begeben. Die Aufnahme hat dort bereits statt¬
gefunden, und man wird wohl nicht fehlgehen in der
Annahme, daß man hier nach berühmten Mustern die

-erste Etappe zur Lösung der „unstanöesgemützen" Ehe
des jugendlichen Erbgrasen Erasmus vor sich hat

Ein elektrischer Fernphotograxh , der auf Tausende
von Kilometern funktioniert , wurde dieser Tage in Ber¬
lin vorgeführt . Die Entdeckung des Fernsehers , der es
dem Telephonierenden ermöglicht, seinen Partner mit
Augen zn sehen, ist jetzt nur noch eine Frage der Zeit.

Pflichtvergcffene Feuerwehr. In Agawang bei Buch
in bayerisch Schwaben ist dieser Tage ein Bauern¬
anwesen völlig niedergebrannt . Einc benachbarte Feuer¬
wehr — der „Schwab. Lanöbote" in Zusmürshausen '' er-
schweigt Unrechter Weise den Ort — verweigerte die an-
gerufenc Hülfe, weil „man" gerade — Rekrntenabschied
feierte.

Die ermordete Fran Radlinger in München hat die
Stadtgemeinde testamentarisch zur Universalerbin ihres
sehr beträchtlichen Vermögens eingesetzt. Ihre sämt¬
lichen Verwandten hat sie enterbt . Die Hausbewohner
erzählen, daß die Frau in der letzten Zeit fortgesetzt
Todesahnungen gehabt habe.

Der Ort Oberndorf an der Salzach in Bayern wird
gegenwärtig von seinen gesamten Einwohnern verlassen.
Die „Auswanderer " müssen aus ihrem Heimatort aus¬
wandern , weil dieser in absehbarer Zeit dem Untergang
durch etwa cintretendes Hochwasser geweiht ist. Sie wer¬
den sich in der Nähe ansiedeln und eine vollständig neue
Ortschaft mit neuen Häusern gründen.

Die eiserne Hochzeit feierte am letzten Sonntag in
Fürstenfelbc (Kreis Königsberg in der Neumark) öaS
Eigentümer Kemnitzfche Ehepaar, Die kirchliche Feier
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fesnö in der Behausung deS Paares statt , da es bei der
kalten Witterung nicht das Gotteshaus besuchen konnte.
Pastor Meitzer überreichte die vorn Kaiser verliehene
Ehejnbiläumsmeöaille mit der Zahl 60. Der Jubel¬
bräutigam ist 89, die Jubelbraut 88 Jahre alt.

Über eine Dtznamitexplnsivu meldet die „Kölnische
Bollsztg " : In der Nacht aus Mittwoch flog vor dem
Pfarrhause in Manmageu (Eifel ) eine von ruchloser
Hand gelegte Dynamitpatrone auf . Die Steintreppe,
die Tür und .16 Fensterscheiben wurden zertrümmert,
ein gegenüberliegendes Haus beschädigt . Das Dynamit
soll aus dem.Mechernicher Bergwerk gestohlen sein . Vom
Later fehlt jede Spur.

Letzte Nachrichten»
wb. London , 27. Oktober . Lord Brodrick  er¬

klärte in einer Rede in Guildforö , es gebe keinen Gegen¬
stand eines Streites zwischen den Regierungen von
D e u t ? chl a n d und England,  nichts , was zwischen
.England und seine freundschaftlichen Beziehungen zu
Deutschland treten konnte . Die Worte Rvfeberys , be¬
treffend die Polemiken zwischen England und Deutsch¬
land , könnten einer falschen Idee Raum geben.

wb. London , 27. Oktober . Das Mitglied des Unter¬
hauses , Bryce,  erklärte in einer Rede in Newport
(Insel Wight ), daß kein denkender Mann in Engmud.
sicherlich aber kein verantwortlicher Pvlitier , Streit mit
Deutschland  wünsche . In feinem Punkte standen
Sie englischen und die deutschen Interessen ernstlrch nn
Gegensatz zu einander . Sei ein kommerzieller Wett¬
bewerb ähnlich dem zwischen den Franzosen und den
Amerikanern Grund für eine politische Feindschaft mit
einem großen verwandten Volke ? England müsse ver¬
suchen, gute Beziehungen zu Deutschland zu unterhalten,
welche mit der dauernden Fortsetzung der Beziehungen
zu Frankreich nicht unvereinbar seien.

wb. Petersburg , 27. Oktober . Nachts eingelaufeue
Telegramme bringen beunruhigende Nachrich¬
ten  aus M i n s k,  K i e w und S a r a t o w. In KUew
schlossen sich die Zeitungen mit Ausnahme des Blattes
„Kiewljamin " dem Ausstand an . In Saratow sind alle
Apotheken geschlossen. Die Stadt ist ohne Beleuchtung.
Statt der Zeitungen erscheinen nur Telegramme . Die
Saratower Duma organisierte einen Ausschuß zum
Schutz der Bürger.
- wb. Charkow , 27. Oktober . Über den Bezirk um bre
Universität ist der Be läge rnngs zu stand ver¬
hängt.  Der Gouverneur übertrug die Amtsgewalt dem
Generalleutnant Mau . Der Ausschuß für die öffentliche
Wohlfahrt , welcher neu gebildet ist und sich aus den an¬
gesehensten Bürgern der Stadt zufammensetzt , führte Ver¬
handlungen mit dem Gouverneur . Inzwischen kamen
Truppen aus den naheliegenden Ortschaften . Der Wohl¬
fahrtsausschuß formierte mit Zustimmung des Gouver¬
neurs zur Aufrechterhaltung der Ordnung in der Stadt
Miliz auS bewaffneten Arbeitern und Studenten . Die
Bürgerschaft begrüßte öie Miliz mit Beifallrufen . An
einzelnen Punkten der Stabt schossen die Truppen auf
die Miliz und verwundeten mehrere . Der Wohlfahrts¬
ausschuß verhandelte mit Mau , um sich über öie Bedin¬
gungen , betreffend die Übergabe der Universi-
t ä t,  zu einigen . Die von Mau vorgeschlagenen Bedin¬
gungen waren die folgenden : Die in der Universität Ein¬
geschloffenen müssen öie Barrikaden ohne Waffen räumen
und dürfen dabei weder singen noch Ruse ausstoßen . Sie
können sich ungehindert ihren zu dem großen Meeting
ans dem Skopelewplatze versammelten Kameraden an¬
schließen. Es werden keine Verhaftungen vorgenommen
und keine Untersuchungen angestellt . Die Waffen müssen
der Universitätsverwaltung abgeliefert werden . Die in
öer Universität Eingeschlossenen nahmen öie Bedin¬
gungen an und verließen ruhig ihre Stellungen . Der
Panlsplatz war von Truppen besetzt. Die Menge , die sich
hinter den Truppen staute , begrüßte die Herauskommen-
den , die von einer Eskadron Dragoner eskortiert wurden,
mit lauten Zurufen . Die Studenten und Arbeiter be¬
gaben sich in langem Zuge nach dem Skvpelewplatz . Die
dort abgehaltene Versammlung dauerte bis 6 Uhr . Hier¬
auf ging alles ruhig auseinander . Es fand kein weiterer
Zusammenstoß mit den Truppen statt , jedoch wurden
abends wieder vereinzelte Schüsse gehört.

wb. Slntonst, . 27. Oktober . Der gestern hier aus¬
gebrochene E i s e n b a h n st r e i k ist heute allgemein
geworden . Der Verkehr ist eingestellt.

wb. KraWarsk » 27. Oktober . Auf der s i b i r i s che n
Eisen b a h n ist ein Streik  ausgebrochen , der bis
Dienstag dauern soll.

- wb. Samara , 27. Oktober . Bei dem Zusammenstoß
mit einer nach vielen Tausenden zählenden Volksmenge
feuerten d i e Truppe  n auf eine Versammlung
friedlicher Bürger . Die Einberufung einer konsti- .
tuierenden Versammlung wird als das einzige Mittel
zur Beruhigung des Landes bezeichnet.

Eiscnbahnznfammenstoß.
wb. DniÄnrg , 27. Oktober. (Amtlich.> Auf Bahn hoi

D u i §6  tt r g fuhr heute morgen 6 Uhr 30 Min. infolge
falscher  B l o ckb e d i e n u n g der Schnellzug 86 Hamburg-
Cöln auf den ini Bahnhof haltenden Schnellzug  188 Ober-
hausen-Aachen, wobei die letzten beiden Wagen des Zuges 196
ineinander geschoben wurden. Ei n R e i s c n d e r w u r d e g c -
t ö >e r , einer schwer verletzt.  Zwei Reisende und ein
Schaffner wurden leicht verletzt.

NsLkswirtschaMches.
Marktberichte . ,

Fri -chfrusrktj» Wiesbaden vom 28. Oktober. 100 Kilo Hafer,
neu 15 M. 40 Pf . bis 15 M. 60 Pf., 100 Kilo Richtstroh 5 M.
S) Pf. bis 6 MO 20 Pf., 100 Kilo Heu 7 M. 69 Pf. bis 8 M.
69 Pf. Anaefahren waren S Wagen mit.Frucht und 28 Wagen mit
Stroh und Heu.

' EiuserrdunMn aus dem Leserkreise.
Rdcheridurigoder Ausli-wübrung drr uns für tiefe Rubrik ,»gehende». nichtverwendeten Mmendunürn fön» ftcb die Reduktion mdll Iriu 'i. n :

* Bezugnehmend auf die Debatten der letzten Siadiverord-
neten-Sitznugen, welche durch einige Vertreter des Handwerks,
Herrn Schreincrmeifter Fink und Herrn Tapezierer Kaltwafft-r,
peravlastt Wurde», sowie aus den Vortrag des Herrn : Schröder

über Submissionswesen  erlaubt sich Einsender folgende
Bemerkung: Soweit die Debatte das allgemeine Submtstions-
wcfen und bte beiden Fäll« Krankenhaus und Kurhaus betraf,
waren die Handwerker vollständig in ihrem Recht, wenn sie da¬
rauf bestanden und energisch dafür eintraten, daß die Arbeiten
hier am Platze bleiben sollen. Anders liegt es aber mit d»m
„Aufüecken" von nicht bewiesenen schlechten Lieferungen usw.
Dieses gehört nicht in die öffentliche Stadtverordneten-Sitzung,
sondern solche Sachen müßten durch Eingaben der betreffenden
Innungen oder Verbände mit den Behörden geregelt werden.
Um nun auf die Sache selbst zu kommen, können Särge für 2 M.
50 Pf., wenn sie rwch so einfach sind, nicht geliefert werden. Ob
nun der Letztbietende für 3 M. 50 Pf . oder der nächste2 M.
80 Pf . liefert, das bleibt tm Effekt dasselbe und ändert höchstens
Seit Namen des Unternehmers. Daß schließlich doch noch etwas
dabei Heraus kommt, geht daraus hervor, daß die Konkurrenz
jährlich zunimmt und die nächste Submission wird zeigen, daß
attch dann wieder Offerten einlaufen, rvelche die Materialkosten
nicht decken. Die betreffende Firma wird im schlimmsten Falle
nicht viel zulegen, hat aber auch Chancen zu gewinnen , durch
bessere Särge und bleibt immer auf dem laufenden. Es ist dies
also immer noch günstiger für sie als die Submission bei dem
B a h n h o f W a l d str a ß e , wo der betreffende Herr Stadtver¬
ordnete bei ca. 5000 M. Höchstgebot, welches vier hiesige erste
Schreinermeister mit kleinem Unterschied forderten, 2000 M.
billiger einreichte. Da ist doch von Verdienst sicher keine Rede und
Chancen auf. Gewinn bei anderiveittgen Lieferungen erst recht
nicht. Man sieht eben den Splitter im Auge des Kollegen, aber
nicht den Balken im eigenen, — Auch die Kritik des anderen
Herrn hat sich, wie die letzte Stadtverordneten-Sitzung bewies,
als nichtig erwiesen, da er die Beweis« schuldig blieb. Das End¬
resultat bei der ganzen Geschichte ist eine gegenseitige Reiberei
zwischen den betreffenden Handwerkern und Beamten. Denn
letztere werde» von oben herunter dazu aug«halten werden, das
Tüpfelchen ans dem i zu verlangen, und die Geschädigten sind
die Handwerker. Also kann man sehr geteilter Meinung sein, ob
die beiden Reben dem Handwerk Nutzen oder Schaden bringen,
jedenfalls wäre es besser gewesen, sie hätten vorerst Eingaben
durch ihre Innungen und Verbände angcstrebt und erst dann in
der betreffenden Sache fachmännisch berichtet, oder sollte die be-
oorstchende Neuwahl dieselben zu dem varetltgen Vorgehen an¬
gefeuert haben? Auch ein Handwerker.

* Teuerung Szusch  u tz. Mit großer Freude werden
die „kleinen Beamten" der Stadt iw „Tagblatt" die Nachricht
gelesen haben, daß der Magistrat die Absicht hat, in Nachahmung
des guten Beispiels unserer Nachbarstadt Frankfurt a. M. allen
den Beamten der Stadt eine,! Zuschuß zur gegenwärtigen Teue¬
rung zu gewähren, die ein Gehalt biS zu 2000 M. jährlich be¬
ziehen. Ich glaube im Namen aller Beamten, die in diese Ge¬
haltsskala fallen, jetzt schon dem Magistrat den herzlichen Dank
»ür diese wirklich edle Absicht aussprechen zu dürfen und ihn zu
bitten, cs nicht nur bei der Absicht zu lasten, sondern diese,auch
zur Ausführung, z» bringen. Ich habe die Notiz doch richtig
dahin aufgefaßt, daß alle Beamten, gleichviel ob sie angestellt sind
oder nicht, dieser Gratifikation teilhaftig werden sollen: denn es
wäre doch ungerecht, wollte man denen, die trotz ihres jahrelangen
Schafsens an den städtischen Bureaus , ohne eine feste Anstellung
erringen zu können, diese seltene Wohltat, die sie mindestens
ebenso gut gebrauchen können wie die ersteren, vorenthalten.Ein kleiner Beamter.

Briefkasten.
M. Sch. Ein Mittel zur Auffrischung von Photographien

gibt es, wie wir von sachverständiger Seite erfahren, nicht.
D. O. Der Frankfurter Hauptbahnhof, d. h. das Empfangs-

gebäude mit allen Bahnanlagen, kostete 88 Millionen Mark.
C. F . Der Bau des „Kaiserhofcs" und „Augnsta-Viktoria-

Badcs" wurde Ende der Mer Jahre begonnen und 1894 wurden
beide Gebäude gleichzeitig feritggestellt und ihrer Bestimmung
übergeben.

Vom Finanzmarkte.
Berlin, 25. Oktober. Die matte Haltung, die in New

York  ganz am Anfang zu bemerken war, machte späterhin
einer recht freundlichen Tendenz Platz, die, zum Teil nurch eine
kleine Erleichterung am offenen Geldmarkt veranlaßt , haupt¬
sächlich bei Industriepapieren und Bahnen ihre Wirkung
äußerte. Auch der Umstand, daß der Bankausweis nicht ganz
den Erwartungen entsprach, konnte die Stimmung nicht beein¬
trächtigen. Erst der Schluß gestaltete sich infolge stärkerer
Londoner Verkäufe und dadurch hervorgerufener Abgaben der
Platzspekulation williger. Trotz des Unterbleibens der für den
Beginn der .Berichtszeit erwarteten Diskonterhöhung war die
Londoner  Börse zunächst recht schlecht gelaunt. Im
weiteren Verlaufe trat auf Grund ruhigerer Beurteilung der Geld¬
verhältnisse, sowie auf Grund Pariser und Berliner Käufe eine
bessere Allgemeintendenz ein, die indes infolge mehrfacher
Positionslösungen schließlich von einer unregelmäßigen Hal¬
tung abgelöst wurde. Am offenen Geldmarkt blieben Privat¬
diskonten unverändert, während tägliche Darlehen um V- Proz.
teurer wurden. Sehr uneinheitlich entwickelte sich der Verkehr
in Paris  ab . Die Besorgnis wegen Schwierigkeiten bei der
bevorstehenden Liquidation und starker Inanspruchnahme des
Geldmarktes durch neu bevorstehende Emissionen übten einen
Druck auf das ziemlich mäßige Geschäft aus, während auf der
anderen Seite durch Londoner Meldungen und einige lokale
Anregungen eine freundlichere Anschauung geschaffen wurde.
Trotzdem nun auch in Wien  der offizielle Bankdiskont und
im Einklang damit die privaten Zinssätze erhöht wurden, wies
der dortige Platz fast durchgängig aufwärts gerichtete Tendenz
auf. Die ungarischen Verhältnisse fanden eine ziemlich zuver¬
sichtliche Beurteilung, außerdem boten Gerüchte über geplante
Transaktionen der führenden Montangesellschaften einige An¬
regung, und schließlich beeinflußte die abermals hervortretende
Vorliebe für einzelne Transporlwerte, besonders Lombarden,
den gesamten Markt in günstiger Weise. Der Verkehr in
Berlin  steht nun wieder im Zeichen der Ultimoregulierung,
und damit erklärt sich zur Genüge die außerordentliche Zurück¬
haltung, die das Börsenpublikum in der zweiten Hälfte der Be¬
richtswoche erkennen ließ. Die privaten Zinssätze, die zu¬
nächst einige Nachgiebigkeit zeigten, gingen, wie dies um die
Monatswende erklärlich ist, weiterhin wieder nach oben, wie¬
wohl Privatdiskonten mit 4l /t  Proz . und tägliche Darlehen mit
4 Proz. per Saldo eine Ermäßigung gegen die Vorwoche erfahren
haben. Mittel zu Prolongationszwecken waren zuletzt nur zu
dem relativ hohen Satze von 51/« Proz. erhältlich. Natürlich
mußte dieses Anziehen der Geldsätze das Geschäft noch mehr
einscbranken, und die Neigung zu Glattstellungen, die bei Be¬
ginn der Berichtszeit fast gar nicht zu bemerken war, gewann
schließlich mehr Raum und führte zu einem allmählichen Ab¬
bröckeln der Kurse. Immerhin zeigen die letzteren gegen den
Schluß der Vorwoche noch in den meisten Fällen Erhöhungen,
die neben den Nachrichten von den Auslandsbörsen mancherlei
lokalen Anregungen zu danken sind. Selbst für die lange ver¬
nachlässigten Renten  trat diesmal einiges spekulatives
Interesse hervor, nur die russischen Werte hatten unter den
Streikunruhen im Zarenreiche zu leiden. Unter den Banken
profitierten österreichische von der Tendenz in Wien ; die
hiesigen, anfangs ziemlich beachteten Finanzinstitute schließen
infolge von Realisationen unter dem Höchstkurse, abgesehen
von Handelsanteilen, die bis zum Schluß in gleicher Gunst
standen. Bahnen  lagen unregelmäßig; Amerikaner, die zu¬

nächst im Einklang mit New York nach oben gingen, erlitten
später durch Londoner Abgaben Einbußen, dagegen wurden
Österreicher, vornehmlich Lombarden, auf Wiener Einwirkung
durchgängig favorisiert. Für Schiffahrtsaktien  zeigte
sich ohne besondere Veranlassung vielfach Stimmung. Mon¬
tanpapiere  wiesen geteilte Haltung auf. Die anfänglich
durch günstige Berichte aus den Industriebezirken herauf¬
gesetzten Kohlenwerte gaben späterhin unter dem ungünstigen
Eindruck des Wagenmangels im Ruhrrevier und der hieraus
hervorgehenden Feierschichten nach. Eisenaktien waren da¬
gegen infolge der andauernd befriedigenden Lage des heimischen
und amerikanischen legitimen Geschäfts beliebt; doch fanden
in einzelnen führenden Werten des Gebiets gleichwohl Abgaben
statt. Uneingeschränkte Festigkeit bekundete diesmal der Markt
der per Kassa gehandelten Industriepapiere, auf dem neben
Maschinen- und Metallwarenfabriken u. a. auch Zementaktien
erhebliche Steigerungen erfuhren.

Deutsche Reichshank. Die Hoffnung, daß die Reichsbank
in der dritten Oktoberwoche herauskommen würde, hat sich
nicht erfüllt. Es ist zwar ein weiterer Rückfluß erfolgt, aber
er hat nur eine Verminderung des steuerpflichtigen Notenum¬
laufs von 142.52 Millionen Mark auf 25-60 Millionen Mark
herbeigeführt. In der gleichen Zeit des Vorjahres verfügte die
Bank bereits wieder über eine steuerfreie Reserve von 73 Milk
Mark, vor 2 Jahren über 130.24 Millionen Mark und man muß
bis zum Jahre 1900 zurückgehen, um zu finden, daß die Bank
Ende Oktober in der Notensteuer war.

Deutsche Bank, Berlin. Die Deutsche Bank hat ganz plötz¬
lich ohne jede Vorbereitung angekündigt, daß sie in einer auf
den 1. November einberufen en Aufsichtsratssitzung den Antrag
auf Erhöhung ihres Aktienkapitals um 20 Millionen Mark zur
Erörterung stellen wird. Damit würde das Kapital, das erst vor
l1/« Jahren um 20 Millionen Mark neue Aktien erhöht worden
ist, auf 200 Millionen Mark erhöht. Auch für die neue Emission
soll den alten Aktionären ein Bezugsrecht eingeräumt werden;
zu welchem Kurse, scheint noch nicht festzustehen. Bei der
letzten Ausgabe von 20 Millionen Mark neuen Aktien wurden
dieselben zu 180 Proz. begeben und zu 186 Proz. den alten
Aktionären zur Verfügung gestellt. Begründet wird die Kapital¬
erhöhung mit der ,wachsenden Ausdehnung des laufenden Ge¬
schäftes. Die Reserven, die bereits 74.65 Millionen Mark ent¬
halten, werden durch das ihnen zufließende Agio der jungen
Aktien eine weitere ansehnliche Erhöhung erfahren. Der Kurs
der Aktien stellte sich heute auf 245, d. i. eine Avance von
2.10 Proz.

Schuliwaranindusirie. In der württembergischen Schuh¬
industrie herrscht ziemliche Gärung. Bei dem immer teurer
werdenden Rohprodukten und Halbfabrikaten ist es nicht mehr
möglich, daß die Schuhfabrikanten zu den alten Preisen ar¬
beiten ; es wurden deshalb schon jüngst die Preise aufge¬
schlagen. Jetzt haben die Tutlinger Schuhfabrikanten einen
weiteren Preisaufschlag ihrer sämtlichen Fabrikate mit so¬
fortiger Wirkung eintreten lassen.

Geschäftliches.
Die beste Krankenkost!

WiltHen  t . S ., den 2. Mai 1905. Teile Ihnen mit, daß ich
schon seit dem9. Septenlber vorigen Jahres an Lungen-, Rippenfeü-
und Herzbeutelentzündungerkrankt gewesen bin und deshalb bis
heute noch nicht arbeiten kann, weil ich noch zu schwache Nerven
habe. Meine Krankheit war jo gefährlich, daß selbst der Arzt schon
mein Leben aufgegeben hatie, weil meine Kräfte gänzlich geschwun¬
den waren und der Pulsjchlag ausblieb. Herzlichen Dank nun
Ihnen für das auf Veranlasfunq meines Arztes gesandte„Bioson"
welches mir binnen kurzer Zeit große Dienste geleistet hat, indem
ich Tag für Tag mehr Muskelkraft erhalte, auch kann ich mit
Freuden sagen, daß mein Schmerz in der linken Seite, den ich
noch bis heute verspüre, sich gelindert hat. Ihr ganz ergebener
unterthanigster Josef Düring.  Unterschrift amtlich be¬
glaubigt durch die Ortsgemeinde Hübner I . V. in Wiltden.

Erhältlich fertig zum Gebrauch, das halbe Kilo 3 Mark, in
Apotheken, Drogerien usw. Verjandt-Depot in Wiesbaden; Hof-
Apotheke. Man lese die Berichte der medizin. Zeimngen, Kranken¬
häuser, Professoren, Aerzte usw. (B. Z.8538) F16

KNORR'?Reismehl
mit Kuhmilch vermischt'

vo pzüg liebstesKindern äh rm i ffel. J
Schwächliche in der Entwicklung oder

bleibende M-inder , sowie bl « t» rine , sich mattlühlende und
nervöse überarbeitete, leicht erregbare Erwachsene >e en
Alters gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg
I®r. iS CS !£ »I K5-*s Haeinatngen,

Der Appetit erwacht , die (geistigen und
körperlichen Kräfte werden rack  gehoben,
das kesamt - Xervensystein gotärkt.

Alan verlange jedoch ausdrücklich das echte »Br.
Hommef ’i “ Etaeanalogen und lasse sich keine der vielen
Nachahmungen aufreden,

Bürge ffs :Extra -Cuvge
JüBtLÄUMS-CUVEE.

Zu beziehen
durch den -*

.WeinhandeL"

Die Morgrn -Kirssabe «rnfatzt 20 Seite«
irrkl. Amtliche Arrzeiosn öes Wiesbadener Tagblattŝ Nr. 82

rmd eine Sorr-er-Beilage.
Leitung: W. Schulte vom Brüh!.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Moeglich ; für das
Feuilleton I Kaisler ; für den übrigen Teil : C. Rörherdt ; kür die

Anzeigen und>Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich lu ÄieSbadeu.
Druck und Verlag der L. Schellenüergscheu Hot-Buchoruckerei iu WieSbaüW.



ist auch dieses Jahr , wie stets, durch äusserste günstige Einkäufe
in die Lage versetzt, seiner Kundschaft zu obigem Zweck vorteilhaft

zu verhelfen.

Mo. 505. MorseK -AttSKKd- . 1. Mott . Wiesbadener TagbLati» Samstag . K8. Oktober 1805 ._ Kette 7

Ecke Saalgasse ^Nerostrasse.
Grosse Auswahl in Schnittchen ä la Aschinger.

iip Warme Küche . — ffi. Weine und Inkore . — Cafe.
Ansschank von Heckelmannsbrlin , hell und dunkel, IiSwenhräw -Mflnchen , Knlmhaeher FetzbrSn . Dreher Pilsner.

Inhaber: Karl Wagner , früher Stadt Frankfurt und Weissenburger-Ec k.

Stehbierhalle zam Lloyd,

älteste Importfirma

i eppiche |
befindet sich ausschliesslich F 131

18 Flachsmarkt 18. ^
1  l . genz& Cd., Hflim I
foMiltags-ferem zu Wiesbaden. E. V.

Lyklus wiflenfchaMcher Vorträge.
ConservatoriumZdirektorLLsns Georg Gerharii:

„Der Wng des Uivslurrgen"
von Mchard Magerer.

Jirei Worträge mit  musikalischen Erläuterungen am Klavier.
1 , Vortrag:

Donn -rStaa , der» 2 . November l . I . . NbcndS 8 '/. Uhr, im großen Saale desaemuwu »» EivilcastnoK , Friedrichstraße:
es,, r. in. sUfcrbettuim und Deutnnq. Die Götterwelt und die Wotanstragödic. — Die
MuMInchnUrmotttieund iftre Verwendung *imt dekorativ-architektonischen Sccnenbau. - Vorspiel,
mu,italischenurmor Auszug und Schlußscene aus „Rheingold".

A. Kortrag:
DienStaa . den 7. November l. I ., Mbcnds 8 V. Uhr, im großen Saale des

ö Civilcasinos , Friedrichstraße:
Die Seldenwelt und die Wälsungentragödie. Siegmund und Sicglinde. ,Siegfried und Brünnhilde.
— SMe musikalische Verarbeitung des Motivmaterials zu scenischen Stimmungsbildern und sym¬

phonischen Scelengemälden. — Schlußscene aus „Siegfried .

3 . UorLrsg:
Montag, »«TNÄLi.'NBäLB?- S..,----

tvino-ik̂ °N!onrcohlsckeS und Philosophisches. Das Neucrwachen der germanischenSagenwelt.
Sr -' ,,7mh :4aanet ’§ erster Entwurf" aus dem Jahre 48 Mit seiner socialen
Tendenẑ̂ Dielvctten EntwMluugdcs Werks. Sein Ideengehalt und seine Bedeutung. in der Kunst-

CteMMtweW 1 * WV - » * * * m '” " xumteu
70  Pf . — Reservierter Platz * Mk.

o .« «-faitf finbet statt: durch die BuchhandlungenM. 8i »»a«, Bahnhofstr. 6,
*rth . r̂ eS ? ÄV * w « “ « "d » •»« « >. Wilhelmstr . 52, und an der'Abendkasse.Die Borlragscommiffion.

Die

Sluttgsrter Mit- u. Riickversicherungs-
fejrgnflkapltal  Aktie (ll ] 6S6llSChaft «, « « « ,« « « Mk.

empfiehlt sich für den Abschluss von

Versislerunpn ppe Wasserleitungssehäden
von Gebäuden , und W » ren

gegen mässige Prämien bei coulanten Bedingungen und
sucht tüchtige Vertreter

für den Abschluss solcher Versicherungen unter Vergütung hoher Provlaioncn.
Prospekte und ausführliche Auskunft erhältlich bei der Äuhdlrclilion ! Franz Klein*
in Wiesliaden , SS.Lelnstrasse 02 . Telephon Ko. 2782. (S.a.1625) F183

Geseliscfaafft Sangesfrennde.
Morgen Sonntag , der» 28 . Oktober» pMeiS 8 Uhr Abends:

Zeier öe§ 3°Stiftungsfestes
im Kaiserfaale , Dotzheimersteatze » bestehend aus

Konzert und BaA.
Alle Freunde und Gönner ladet herzlickst zur Teilnahme ein. Der Borstand«

Ken erMnetl L . WOZZ. Ren eretknet!

Ms Lsionnsäs 20121.
Specialität:

Aechte Pyrenäen-Wolle, Matinöes, lupons,
Capes, Bettschuhe,

Brust- u. Rückenwärmer, Golf-Blousen.
Grosse Auswahl in

Gestickten Blonsen , Seide, Wolle und Batist,
Gestickten Hoben,
Seidenen Taschentüchern für Blousen, Dessin Caschemir,
Spitzen -Echarpes , Flehns , creme und schwarz, in allen Grössen,
Seidenen Shawies und Fichns , seidenen Decken,
hlkAVdls ^ nA «* MAZZ ' Akd -A «« AM ««

JPfleg -® deine Maut
mit

Kombella
Das Entzücken aller Damen, Aerzt«, Herren und Kinder.
Unerreicht gegen rote , spröde, rissige aufgesprungene Haut!
Mit KombetiaSchönheit und Jugeudfrische bis ins Alter!
Olättet Runzeln und Falten ln kurzer Zelt!

Macht und erhält Gesicht und Hände rosigzart und sammetweich I
Kombetia fettet und klebt nicht! Tag und Nacht zu verwenden!
Tube 60 'Pfg. und 1 Blk. KoBntoella -Äelfe , nur Qualität, keine Packung.
Stück 50 Pfg. Zu haben in allen Apotheken, Drogerien, Parfümerien.

und bringt
uns, wie immer,

trübes,
regnerisches Wetter.

Es ist darum an
der Zeit, dass jeder

an die Vervollständig¬
ung seiner Winter- resp.

Herbst-Garderobe denkt.
Das seit ca. 30 Jahren bestehende

Einige Preis-Anführungen.
Für Herren:

AnzÜLffe» solider Stoff, 9.50 und S.5©
Anzüge , modern und gut verarbeitet,

15.00 und 12 .5©
Amztäge , Kraatz für Maass, hochmodern,

25.00 und 18 .0 «»
H“» leto4s,Gelegentieitskauf,9 .50u. 5 .5©

prima verarb,, 15.00 u.12 . 5©
l *» le4otsf , la Qualität, hochmodern,

22.00 und 18 .50
Bjodeai -JFoppPn » gefüttert, 8.75, S .OO
I,od « n -joppen , sehr haltbar,

6.50, s .im
IjimIcjs -J « pj »e» 3, extra schwere Qua¬

lität, 10.50, 8 .5»
Hosen (Buckskin), sehr haltbar,

1.90, 1 .05
Mosen , sehr solide Qualität, 8.00, 2 .5 *9
BSosen , la Qualität , 5.00 und 4 .0 *9
Capes , wasserdicht, von 3.5 *9 an
Hctilafrückn von 20 .00 an
*riienm5 *3tHiira4el von 1.8,00 an

FürKindern.Bnrsehen
Anzüge (Buckkin) 2.75 und 3,00
Anziiste zum Strapazieren 4.50, 3 .50
Anzüge , wunderbare Fagons. 8.50, 0 .50
B' nletots , gefüttert, 4.00 und 3 .00
S*nlet ®ts , sehr elegant, 8.00 und 0 .00
Maletols * hocliaparta Sachen,

12.00 und 10 .00
Mieden - lappen , gefüttert,

3.50 und 2 .50
Loden -Joppen , prima verarbeitet,

5.50 und 4 .50
lodeti -Joppen . elegant, mit Falten,

7.50 und 0 .50
Honen mit Leibchen 1.00 und SS Pf.
äUcisen , prima Qualität, 1.75 und 1 .25
Mosen für Hosenträger 2.50 und 1 .50
Cape « je nach Grösse von 3 .00 an.

Bsrufiskleidung in gr8sBtMAuswahl.

von
Ilerrcii-Äüziige nach Maass.

Ornrnntle für (guten Sitz -L8 , 45 , 49 Harb.

C.W . Deuster,
Inh . Äug . Wagner, 87»

Wiesbaden , Hauptgeschäft: Qranienstr. 12, Filiale: Hellmundstr. 43.



verkaufen bis

Seide, Sammet,Wolle,Velour
und Waschstoffen

jetzt Stück
Mk. 15 , 10 , 7, 4. 50, 3, l. 50

Seide , Wolle, ioiree , Satin,
Lüster und Waschstoffen

jetzt Stück
Mk. 20 , 15 , 10 , 8. 6, 4. 25

Achte anf Deine 6e
snndheit!

Verbessere die Zimmer
laft im Winter!

Deutsches Beiohs - Patent. Patent in vielen Staaten.

Unentbehrlich für Zimmer mit Dampfheizungen , Luftheizungen , eis. Oefen,
Kachelöfen , Kamine , Gasöfen eto.

Wasserverdnnstung 2—5 Liter per Tag , je nach Grösse des Apparates.
Yorräthig in 6 verschiedenen Grössen . — Prospecte gratis

durch den Patentinhaber und Fabrikanten

Conrad Krell , Taunusstrasse 13,
sowie 2950

A . ütoss , Taunusstrasse 2.

K-tt - 8. Samstag . 28 . ©Matur 1905, Wresbadorrsr TsMatt. Msvgs«-A«sgal»r, 1* Matt. Ms. SOS.

GUSTAV SCHUPP NACHF.
INH . : FRITZ MÄHR.

LEISTUNGSFÄHIGSTES ETABLISSEMENT FÜR
VORNEHME WOHNUNGS-, HOTEL- U. PENSIONS-
EINRICHTUNGEN IN ALLEN PREISLAGEN.
DEKORATIONEN=  TEPPICHE = GARDINEN.

Dauernde Garantie,
Feinste Referenten.qri WIESBADEN fn

:_ ,m  TAUNUSSTRASSE 39. g £_
FRANKO
LIEFERUNG.

2939

Herbst- u. Mnter-Herren-
Paletots , süddeuftche Maare (GelegenHeitskaaf), moderne Stoffe,
“ i(tÄ E-este Maßveŵ etturifl ans allerersten Fixmen, früherer Preis

' ' » KL '& «!;.
1. KtzWgOlWe 30 (AllkkW ). I . et »* .

■Holz , fein gesp., p« Sack M Pf . P . L-Ps .- I Zv >ekh. pol. Spiepelschr., Damenschreiblisch,
~ ‘ Ludwigstr. 6. j Waschromm., Divan u. s. w. b. z. v.Wesiendstr. 1,1 r.Karte. Tel . 2614. All ». 1t eiiu<

Moderne
Aparte Farben.

Kleiderstoffe.
Grösste Auswahl,

Täglich Neuheiten. J . Bacharach
2783
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MsVgett - AusgKds.

Z. Klat». Vitsbsöener Tsgblstt.
Samstag,

28 . Oktober 1966.
53 . Jahr,ans-

Mein Verzeichnis von Bösewichtern wird mit jedem
Tage, den ich älter werde, kürzer, und mein Register von
Toren vollzähliger und länger.

Schiller. f»

(17. Fortsetzung.)

Schloß Breöoro.
Kriminalroman von K. v. Schlieben-Revetttlo« .
Mit ihr direkt sich in Verbindung zu setzen, dazu

fehlte ihm also der Mut . Wäre nur der Diener dage-
wese», der Peter Petrowitsch, mit dem ließ sich eher ein
Wort reden, obwohl er schon ern älterer Mann war , ein
hoher Vierziger mindestens, und am vergangenen Abend,
als der Wirt den Versuch gemacht hatte , ihn über seine
Herrschaft auszufragen , so geschickt ausgewichen war,
daß jener weiter nichts von ihm herausbekommen hatte,
als daß seine Herrin noch unverheiratet und sehr reich
sei.

Leider fand Jean den Diener weder im Speisesaal,
wo er ja eigentlich auch nichts zu suchen hatte , noch im
Schänkzimnier. Er strich treppauf treppab , ohne den
Gesuchten treffen zu können. Endlich sah er ihn aus
dein Zimmer seiner Herrin kommen. Er tänzelte auf
ihn zu und frug , ob seine gnädige Herrschaft vielleicht
Befehle für ihn habe.

„Für Sie ? Nein ", sagte der Diener kurz.
So leicht ließ aber Jean sich nicht abweisen. „Gehen

Sie jetzt in das Schänkzimnier?" frua er. „Ich möchte
Ihnen gern etwas erzählen."

„Das können Sie hier auch. Ich habe nicht viel
Zeit : in zebn Minuten will meine Herrin fortfahreii ."

„Ich weiß jemand, der darüber untröstlich sein wird ."
„Meinetwegen."
„Jemand , der sich inimerfort nach ihr erkundigt hat ."
„So ? Wer ist denn das ?"
„Da ließe sich viel erzählen, aber Sie haben ja zu

!wenig Zeit/"
„Dazu langt es schon noch."
„Ihre Herrschaft will ja in zehn Minuten fort¬

fahren ."
„In zehn Minuten läßt sich mancherlei erzählen.

Sie dürfen es mir nicht übelnehmen, Jean , wenn ich
vorhin ein wenig kurz war . Glauben Sie nur , ich habe
auch meinen Ärger. Wenn Sie aber wirklich etwas zu
erzählen haben, das für uns , das heißt für meine
Herrin , von Interesse sein könnte, io kommt es ihr
sicherlich nicht darauf an, dem ohnehin für Sie bestimm¬
ten Trinkgeld noch einen Taler zuzulegen."

„Interessant wird es jedenfalls sein. Denken Sic,
der Herr auf Nummer fünf hat schon gestern abends sich
ganz genau nach Ihrer Herrschaft erkundigt und heute
früh wieder:"

„So . Was ist er denn?"
„Maler ."
„Ein Maler ! Für solche Leute interessiert meine

Herrin sich nicht."
„Er ist aber ein sebr seiner Mann . Er hat mir einen

Taler Trinkgeld gegeben."

„Das muß allerdings seine besonderen Gründe ge¬
habt haben."

„Er hat mich über Sie ausgefragt ."
„Über mich?"
„Nein , über Ihre Herrin meine ich natürlich ."
„Was haben Sie ihn: geantwortet ?"
„Ich habe ihm gar nichts gesagt."
„Weil Sie nichts wußten. Nach was frug er denn

hauptsächlich?"
„Ob Sie noch einmal weg wollen, wohin und so

weiter ."
„Das haben Sie ihm doch jedenfalls gesagt."
„Allerdings . . . ich dachte . . ."
„Beruhigen Sie sich, das schadet gar nichts. Wie

heißt denn der Herr ?"
„Wilhelm Schulze."
„Auch ein Name, so gut wie gar keiner. Wie sieht

er denn aus ?"
„Eine hohe, schlanke Figur , aufrecht, militärische

Haltung , starker Schnurrbart , an den Schläfen schon
etwas ergrautes , kurzgeschnittenes Haar ."

„Schade, daß Sie mir das nicht früher gesagt haben,
ich hätte mir ihn gern einmal angesehen. Wer für uns
solches Interesse zeigt, interessiert auch uns , selbst wenn
es nur ein Maler ist."

„Er sagte mir , er möchte von Ihrer Herrin gern
eine Skizze machen. Sie gefällt ihm außerordentlich,
sagte er."

Peter Petrowitsch ließ einen leisen, pfeifenden Ton
hören, und seine Augen funkelten einen Moment ganz
eigentümlich. In : nächsten Augenblick aber verschwan¬
den sie wieder fast ganz unter de>: breiten Lidern , und
sein Gesicht hatte denselben gleichgültigen Ausdruck wie
vorher.

„Ich .kann nur wiederholen, es ist schade, daß ich das
nicht früher erfahren habe. Ich hätte mir dam: den
Herrn wenigstens einmal genau angesehen. Sic können
sich ja denken, daß es meiner Herrin nicht gleichgültig
sein kann, wenn sie so heimlich beobachtet und weg¬
porträtiert wird ."

„Sie können ihn sich ja heute bei dem Mittagessen
ansehen."

„Wir wollen doch gleich abreisen."
„Ja freilich, daran dachte ich nicht."
„Können Sie ihn nicht veranlassen, einen Augenblick

herunterzukommen ?"
„Ich wüßte nicht, wie ich das anstellen sollte.

Übrigens , Sie müssen ihn ja kennen, Sie sind ja gestern
abends in: Hotelwagen mit ihm angekommen."

„Der also war es? Aha, der war mir gleich
Verdächtig!"

„Verdächtig? Inwiefern ?"
„Weil er schon auf dem Bahnsteig immer um meine

Herrin herumging , wie die Katze um den heißen Brei.
Da sagte ich mir gleich: Peter Petrowitsch, Brüderchen,
paß auf , halt ' die Augen offen! "

„Soll ich ihm sagen, es hätte jemand nach ihm
gefragt ?"

„Tun Sie das ."
„Wenn aber nachher niemand da ist?"
^,So sagen Sie , es fei ein Irrtum gewesen."
„Das glaubt er nicht."

Vfiesbafaä?MÄ AZ fomtemiM
Eigene Werkstätten . W » Schmitt * Gegründet 1873.

Wiesbaden , PIT Xnr Friedriclistrasse 34 , -WH Durchgang nach dem Luisenplatz.

Ausstellungshaus I . Ranges
m !i 14 Schaufenstern und Musterzimmern.

Grösste Auslage am Platze und Umgegend in dieser Branche. — Fahrstuhl -Verbindung.
C» . 1ÄO Kfmmep -Einrlcht « ng :en

„Wenn Sie nicht wollen, so lassen Sie es bleibe:^
Zwei Taler hätte es Ihnen sicher eingebracht."

„Zwei Taler ? Ganz gewiß?" „ .
„So gewiß, daß ich sie Ihnen vorher geben würde,

ohne meine Herrin erst zu fragen ."
„Dann tue ich's . Soll ich ihn unten einen Augenblick

im Gespräch festhalten?"
„Das ist nicht nötig : wenn ich ihn nur einen Moment

aus der Nähe sehe, so genügt mir das schon, um ihn stetH
wiederzuerkennen."

„Sie müssen ein gutes Gedächtnis haben."
„Nun aber flink, sonst will meine Herrin abfahren/'
Während Jean dem Kriminalkommissar sagte, öag,

ihn jemand zu sprechen wünsche, der nicht hinaufkommest
wolle, war Peter Petrowitsch in die Zimmer seiner
Herrin geeilt, um diese von dem, was ihn: Jean erzählt,
und was er mit ihn: verabredet , zu verständigen.

Als Kaspary , erstannt , niemand unten zu finden,
sich nach Jean umsah, um diesen zu befragen, war der
dienstfreie Kellner auch verschwunden, und ihm blieb
nichts weiter übria , als sich nach seinem Zimmer zurück
znbeaeben. Er wollte nicht lange an der Haustüre stehen
bleiben, da eS nicht ausgeschlossen war , daß der Polizei¬
diener Sauermann zufällig vorbeiging und ihn er¬
kannte.

An: Fuße der Treppe traf er auf Wera , welche, von
ihrem Diener gefolgt, an ihm vorüberschritt , um in den
Wagen zu steigen. Während sie an dem höflich zur Seite
Tretenden und Grüßenden vorüberschritt , heftete sie,
seinen Gruß durch die ihr eigene leichte Kopfneigung er¬
widernd, für einen Moment ihren Blick fest auf ihn,
als suche sie in den undringlichen Zügen seines Gesichtes
zu lesen. Gleich darauf schwang sie sich mit jugendlicher!
Leichtigkeit in den Wagen, dessen Schlag Peter Petro-
witsch diensteifrig geöffnet hatte . Dieser drückte dem
Kellner ein Trinkgeld in die Hand, das dessen Gesicht von
Befriedigung erstrahlen ließ, schwang sich dann zum
Kutscher auf den Bock, und der Wagen rollte davon.

Kaum war sein Rasseln auf dem holprigen Retschmer
Straßenpflaster verhallt , so klingelte Kaspary , um den
Rest seiner Rechnung zu berichtigen und se:::e Abre:se
anzukündigen. „ r , .

„Wer hat mich denn sprechen wollen?" frug er bei
dieser Gelegenheit den Kellner.

„Haben Sie ihn nicht getroffen?"
„Es war niemand unten ."
, Merkwürdig . Der Mann sagte allerdings , er hatte

große Eile ."
„Wie sah er denn aus ?"
„Er war mittelgroß . . ."
„Und breitschultrig ?"
„Ja ."
„Was für Haare ?"
„So unbestimmt — dunkelblond.
„Und der Bart ?"
„Wenn ich nicht irre , ein blonder Vollbarl — so ge-

nau weiß ich das nicht mehr."
„Nannte er meinen Namen ?"
Er sagte, daß er Herrn Schulze sprechen wolle - >

Herrje , am Ende hat er den einen Reisenden gemeint,
der mit dem Abendzuge gestern abgereist :st, der lnest
auch Sckmlze!" (Fortsetzung folgt.)

Gonöitovei
®Ägrtfi Gröler,-LÄi

empfiehlt
täglich frisches Kaffee- and Tsteegebäck.

Spreiaiität : Ansbacher Stollen.
Bestellungen jeder Art werden aufs Pünktlichste

ausgcführt. __

in jeder Preislage und Ausführung stets lieferfertig. — Freie Besichtigung ohne jeden Kaufzwang gern gestattet.
Specialltiit : Möbel in gemässigt moderner Richtung in solider vornehmer Ausstattung.

Neuheiten in CIisMaiiteuils in allen Lederarten — «Sardinen . — Oecorationen . — Teppiche.
Franeo-Lieferung. Langjährige Garantie. Prima Referenzen.

Muster -Ausstellung : deutscher SSüreau -Miibel . ——> ■ - 2945
Alleinvertretung der Firma Finkenrath Söhne, Barmen. Specialität : Selbstöffner in Büreau - Möbeln.

Concurrenzlos in Form, Gediegenheit und Preislage. Vollständig staubdicht. Man verlange Catalog.

Joppen.
ganz gefüttert, in allen Mustern und Größen
((SclegenHeitskauf), früherer Preis Mk. 10, 12,
15, 18, 20, jetzt Mk. 6, 8, 0, 10, 12, solange
Borrath reicht. Anseben gestattet.
1. Stock, Schwalbachcrftr . 3V , Alleeseite,

Lager in arnenk. Schuhen.
Aufträge nach Maass. 2325

Slerniann Mt.ckdorn « Gr. . Burgstrasse 41.

Ia hoWWhe TörMeüT"
Bruno Maudoxvslt » Duisburg a. Rh. F77

9

garantirt
wasserdicht,Gummi-ßetteinlagen

für Wörlinerinnen , Hranlie und Minder , 2382
von Mk. an per Meter.

lAf ’ tirfalhHef ' faon bester Schutz gegen Erkältung, zur
§f mficlSiOsWaCllj  richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar,
per Stück von 311k. 1.80 an.

Sämmtiiche Artikel zur Kranken- und Wochenbettpflege
Kircligasse 6.

® iS - « et ' UH .WAvhi d Telefon SIS 1.

Bitte achten Sie beim Einkäufe von Franzbranntwein auf denNamen Brazay und weisen Sie alle Nachahmungen zurück.
Nur der Name

Sräzag Franzbranntwein
verbürgt die bekannte Qualität und Wirkung dieses seit

40 Jahren glänzend bewährten Hausmittels . — Zu haben in
"Wiesbaden bei: B>r . J!o . Mayer , Taunusetr., I#r . "Willi.

Heim , Langgasse 15, Otto « ieliert , Marktstrasse 9,
Drogerie lorlm «, Taunusstr. 25. Hache * Bfsklnny,

Drogerie, Taunusstrasse, Drogerie Alexi , Michelsberg, 11 :r.
Taulier , Drogerie, Kirohgasse 0, sowie in den übrigen

Apotheken, Drogerien und Parfümerien. F181
Fabrik : 18liraclien , Mühldorfstrasse 20.

Lummers Aachen-
in allen besseren Kolonial - und Delikatessengeschäften.

Engros -Vertrieb: 13. & A . Huppert , Wiesbaden.



Spart die Waschfrau.Werölüffend
einfache KanMSrmg,

fi  auch zum Wach spuken
der

Wasche zu Verwenden.
Schnelle, mühelose und

gründliche Wemigung
Wird den teureren

Systemen VorgezogenHnVermüMches
Material.

Sdiwefefböd
* » geruchfreit

3ti jeder Wcrtrte nehmbar. ©flnzficfies Fehlen des
flbelriediend. SckwetslwallerltofEgafes; angenehmer
nadelhoizgeruch, fdtönes milchcrflges Fiuslehen.
Herztlidh ganz hernorragend,begntadifei. Kaill.
D. R. Patent. Viele Dankltfirelbesh:'tfoitf

Wenma-Mcht-
Ssdilas«, Baufausrdilag-[leidenden

gen. i’Chlopinal IUafeha »Bad «.
Bestandteils: 83,5 gr. Alkohol, 18.875gr, SthBrtsehsKadolhoUtilB, 14,1878gr.

Sulfid. Schwofol, 8.0025 gr. sulfat' Schwefel. 4,375.gr. Glyzerin.
rtame gsletz!. gef* . Patentiert In ollen [rändern.
3n Fiahhen zum Cinglshen in’s Wormvjaüerbad.

Eine Kur 12 Flaschen = !2  Bäder.
Haupt Niederlage : Otto Siebert , neben dem Schloss,

2171

und F.Wirtti, Tatnusstraese 9, lenser erhältlich in allen Apotheken, sowie bei : Ernst
Kocks, Sedanpl. l , Willi -Massig, Wellritetr . 26, P. A. Stoss, Taunusstr.2.

von Fracht-n.Eilgütern
hup  Bahn 2769

•rfolgt daro die rogeisaässig fahrenden

Rettenmayer ’s
Roll-u.Gepäckwagen

an jeder Tegeeateade
(Sonntags Vormittags nur KUgfiter)

/Vraehtgnt : binnen S —® Stnadrnt,, «- « /
Bestellungen beim Biirean:

Eheinstrasse 21,
'HP n eben der Hauptpost . “Hl

Rönigüchsr Kofspedttear
'QttmmnyQP

wiLLdLÜEN------lR«

fette 10. Kamsrss. 88. GKLsksv IDOF. WiZSöadeUSr TnMM . _ Nsvgetr-ArrsZavr, 2. Kiatt. R«» 3VS.

Tsmmmeke MN9
daronter Modelle mit Straussfedern, werden, um m räumen, zu 15 9 IO , C ML verkauft

II , Stein,Webergasse 3. Webergasse 3.

» 5 Mark , V, Los 2 .50,
Berlimer Pfsrde - 8s ?e

-> 1 'Mt . , LI « Huf SO Mart,
noch zip-hnben bei 2853

J . LLSL1
Som an erspröiseri

Hautunreinigkeiten , Pickel, Mif&saer
beseitigt allein unter Garantie

Creme Ln s1’®
bei ÄMto Siebert , Apotheker, F68

B
TherÄial-BSderä 60 Pi.

U'SKM» <bIb/' güjpplö-Sntfit» 2791
Geheiztes Rijhe.-Zimm er.' .
Aepfel , Goldparm.. abzug. Geisbcrgstr. 13-

Wiesbadener Straßenbahnen.
1U fei „ V. a nn mm* i OftMb« ar « Irlfl nttf ÖfnrtrViOOM/T ViorMit Einführung des WinterfadrplankS

ifenbahn»Direktion Mainz in der Farbe der Da
enderung dergestalt ein. daß die bisherige rote Linie
Wider und Kignallichtcr und die

am 1. Novembera. o. tritt auf Anordnung der Königs.
Id» und Stanalllchter der Motorwagen ehre

. . . , LteSbadtn-Btebrtch-Mainz«Schterstein) gelb«
onnenbcrger Linie rote Dachschilder und Signalltchtrr« hält.

MffA'öenNg!
Forderungen an den Nachlaß des am

IS. d. M. verstorbenen

Rentners Mts Wlkenr
von Eltville

Sitte ich baldigst bei mir einzureichen.
WiesbKdö «, den 24. Oktober 1965.

Adolfstraße 14. F24S
Der gerichtlich bestellte Nachlaßpfleger:

von Eck , Rechtsanwalt.

Aufforderung.
In der Nachlaßsache der am 1.Aug. 1905

dahier , verstorbenen Frau Tiserese
Wentaell , Wittwe, fordere ich alle Gläubiger
der Verstorbenen hiermit auf, über ihre
Forderungen spezifizierte Rechnungen inner¬
halb 8 Tagen bei mir einzureichen. Ebenso
ersuche ich alle Schuldner der Verstorbenen
während dieser Zeit Zahlung an mich zu
leisten. F 248

Wiesbaden , den 26. Oktober 1905.
Justizrat Dr. Romeiss,

Testamentsvollstrecker.

KilMn-PUeLM,
nur gute Waare, in allen
Grüß. u. Mustern(Gelegen«
r»eitKkanf>, früherer Preis
Mk. 6, 8,19 , 12, 15, 18. jetzt
Mk. 3.80,4 .50 , «,7,8,0,
so lange Voxrath reicht; An¬
sehen gestattet . Allerssite
SÄwalvachersir . 80,1 St.

Reichhaltiges Lager

. Irans » . Kochherde
in Guss, Schmiedeeisen«. Emaille, für flaoshaltungen, Restanrantsa. Motels.

Amerikaner, 'Irische n0 Regulier -Eiillöfen
rfttpow »" *1* * f» jeder lusstattuug,

Amerikanische nndi Apache Einsätze für Kaeheläfen.
Transp. Waschkesse! aus Scfioiledeslsen und mit Kupfereinsatz(Zig. Fabrikat).

Alleinverkauf der Original Irischen Kordpot-Danertrand-Oefen mit Zeiger-Reguüeraiif.
G-rosses I âger in Ersatef ©Ii ©ii für Oefen iii Hferde ."

Reparaturen werden prompt ausgeführt . '
Durch IJisitaii und Binriehttmg eimes Jhacleageselaäfts habe mein JLtages?

gpanis hedetateiad vergrössert.
€tr ®sse Auswahl . Billige Presse.

Beste tmd reelle BediesMimg.

ofa€5. Wmt,  Hochstätte2,
Spezialgeschäft in Oefen und Herden. Telephon 823.

Magenleidenden
teile ich brieflich gerne
und unentgeltlich mit,
was mich von qualvollen
Magenbeschwerden und
Magenkrämpfen befreit
hat . Frau L. Woell , Quer-
straßev, Göppingen , Württ.
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Bekanntmachung.
Auf Grund des 8 5 des Statuts der Handelskammer Wiesbaden vom 21. April 1900

sind Ende 1905 Ergäuznngswahlen vorzunehmen.
Es scheiden aus dem l. Wahlbezirk(Kreis Höchsta. M. und Wiesbaden- Land)

2 Mitglieder, aus dem II . Wahlbezirk(Rheingaukreis und Kreis St . Goarshausen- Süd)
2 Mitglieder, aus dem III . Wahlbezirk(Kreis Usingen und Untertaunus-Kreis) 1 Mitglied,
aus dem IV. Wahlbezirk(Wiesbaden- Stadt) 2 Mitglieder aus.

Die Wählerlisten für die vorzunebmenden Ergänzungswahlen liegen 8 Tage lang,
Vom 3 « . Oktober bis 6 . November , auf dem Bureau der Handelskammer zu
Wiesbaden, Adelheidstraße 13, sowie bei den Bürgermeistereien Usingen, Idstein, St . Goars¬
hausen, Höchst, Biebrich, Rüdesheim während der üblichen Geschüftsstunden zur Einsicht
der Wahlberechtigten offen.

Einsprüche gegen die Listen sind innerhalb einer Woche nach beendeter Auslegung
i&ti der Handelskammer schriftlich anzubringen. . F294

Die Handelskammer.

Mschch-Lereiiiz«MM «,.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Nachdem das Vorstandsmitglied des Vereins, Herr Erngt Gasteyer , am
8. Oktoberd. I . verstorben ist, laden wir hiermit die Mitglieder gemäß§ 18 unseres
Statuts, zu einer '

ailetorDentfidien General-VersauMung
auf Montag :, de» 6 . November , Abends 8ff- Uhr , in den Saal der Loge
Plato , Friedrichstraße27, ein.

Tagesordnung:
Vorschlag des Aufsichtsraths nach§ 4 des Statuts, Wahl des Herrn
Max Frey , seitherigen Buchhalters, zum Vorstandsmitglied.

Wir bitten um recht zahlreiche Betheiligung. F404
Wiesbad .cn, den 26. Oktober 1905.

Jer AiWtMk§VMutz-Verein zn WleMen.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Ws -. Alfoertl , Vorsitzender.

Bekanntmachung.
Die Rechnung der israelitischen Cultusgemeinde für 1904/05 liegt von heute ab

acht Tage in unserem Gemeindebüreau, Emserstraße 6,. für die steuerzahlenden Gemeinde-
'inilgHeber zur Einsichtnahme offen. F382

Wiesbaden , den 27. Oktober 1905.
Der Borstand der israelitischen Cnltnsgemeinde.

Der Vorsitzende: 8imon Hess . •

Nassauischer Kunstverein.
Andrea del Sarto ,™

Festsaal des Rathauses 10 bis 1 und 3 bis 5 Uhr.

Unstreitig beste
I und billigste Bezu squelle für erstklassigeISchusswaffen aller Art
! und SohelbenbUchssn , Flobart -SalonBUchsen , Luftgewehr «, Revolver,
| Pistolen , Jgdgeräte etc . bei 5 jähriger Garantie ist die!ÄÄ Willi. Müchler Söhne, Neuernde No. 41 -wt™ t

lllitstr . Fracht -Katalog m, konkurrentlos billigen Ausnahmepreisen qrat . u . franko.

JttstkWW
einer WnchtW für FWenbier-
IjünMer mit deütrifdem Setrieö.

Zufolge Auftrags versteigere ich am Samstag , den 28 . Oktober er .,
Mittags 3 Uhr beginnend , im Hause

11  Albrechtstrasie 11
die fast neue Einrichtung für Flaschenbier -Händler , als:

L Elektro -Motor , S Bierabfüllmaschinc , I Flaschen-Schwenk-
maschine , 1 Luftpumve , ea . 80 Bier -Syvhons neuester Eon-
ftrnction ( 3 und 10 Ltr. haltend ), ca. 10,000 Bierflaschen u.
1 Anzahl Bierkasten , ferner2 Flaschenbier -Wagen , 1 braunes
Zugpferd mit eompl. Geschirr und Drückkarren

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage.

Schwalbacherstrafle 7.
Wilhelm Helffrich,

Anctionator und Taxator.

Alte gut fundierte Versicherungs-Gesellschaft(Lebens-, Unfall-, Haftpflicht-)suckt
hauptsächlich zur Ausbreitung ihres Lebensgeschäftes einen tüchtigen F 18Reiebeamteu.
Dfftrttn mit Referenzen unter i». » 28 an » » -» « * ‘ o . m . i». H . in München.

I Für Die so ü. itcbr Karioffel nehme ich wieder Betteltungen
W 9"PS1B StA Sill 01 au. Preis pro Ccntner 3 Mk. frei Haus. ProbekartoffelnMgllm  Mllum. gratis. m  WoI{; MUyti.

Samstag , 28 . Oktober 1905. Seite U

tmaitsv Wiwzersfittje,
Wiesbaden , Bahnläofstrasse 5.

Prima Traubenmost
von Rheingauer Winzervereinen.

Gtleiehzeitig empfehle ich meine garantlrt naturreinen Originalweinc von Winzervereinen,
epeciell einen vorzüglichen

1904  er Oestricher Riesling
im klag.

JmiW-AMch MM « .
Die verehrt. Mitglieder der Innungen werden hiermit zu dem vom Bürger-Verein

veranstalteten Samstag , den 28 . b.  M ., abends 8 ^ Uhr , im Westeudhof,
Schwalbacherstr. 30, stattfindenden Vortrag des Herrn Ulgenträxer , Hannover, über:

«Die kuW PittelftandsüEiueauna“
nochmals aufmerksam gemacht, mit der Bitte, zahlreich erscheinen zu wollen. F494

Der Vorstand.

Liebling
der

Damenwelt.

FMantei:
Hartwig llogel

F523
Wir empfehlen für heut« frisch geschlachtete

Anse, Meli, Eii-MMm. Pal«d», Hähne,
frisch geschossene Hafen

und frisches Reh
in nur prima Dualität.

<wefer. Schneider,
Herrnmühlgasse 9 . Telephon 2630.

P vsseldopF 1902 “ Goid .tledaillQv. silberne StaatsmedflHIe

f lAcfienerBactt©öfen
übet* 75,000  im Gebj'aych
HOVBEN'S

GASHEIZÖFEN
„ .5 .H0UBEH SOHN MI .ssMIMV
rKospecfe gratis- Vartrctey nn frisf allen Platzer?M p66

Restaurant Freischütz,
SP̂IT* Dotzheimerstrasse 51.

Samstag und Sonntag r
HaS im Topf mit Kartoffctklötzen.
.Sasenrücken mit Rahuisauce»
Hasenschlegel„
Hasenpfeffer.

Ilostaiiralioii zirni Barbarossa,
** * *>+, Ecke Rheing .- u. Eltvillcrstr.Mktztlsllpvk,

wozu frdl. einladet »I . sir i ttins.

Restaurant Seî nriiipdien,
38 . Saalgasse 38.

nftag:Sams

MetzelsAppe
und täglich süßen Traubenmost, wozu einladetAus ‘>lt 06i*tiä,-r.

Heute Samstag Abend:

Metzelsuppe,
wozu freundltchst cinladet

o-' . a^ 1i» r,  Feldstr . 20.

Vater Nhei«.
Mchelsuppe,

Morgens : Wellfleisch mit Kraut,
Schweinepfeffer.

ES ladet freundlichst ein
W . Spreager , Blcichsiraße 5.

Bahnhof-hotel Dotzheim.
Heut « Samstag Abend:

Metzelsuppe,
wozu ich meine werthen Freunde u.
Bekannte freundlichst eiulade.

ffl. tjandenberger.

lotel-Mmmwt Wper jjof,
Heute Samstag:

Rotzes SchsOisest,
wozu freundlichst einladet

MtsaUjeinraucHi.

Westendhof,
Schwalbacherstr . 30a.

Samstag : MeL - tlsllM,
Wellfleisch, Schweinepfeffer

_u nd Bratwurst._
Burg Scharfenstein,

Kicdricherstraßc 8.

LLsMetzelsWe,
wozu freundlichst cinladet
_ Justus K8e »s.

Bahnhof-Hotel Dotzheim.
Gemütliche Fremdenzimmer v. 85 Pf.

an, mit g. Pension von 2 Mk. an pro Tag, auch
wochenweise. Gleichzeitig empfehle mein neu her»
gerichtetes Sälchen mit gutem Pianino zum
Abhalten von Vereins- u. Familien-Festlichkeiren.

Gute Küche, reine Weine, gut gcpfl Biere
AM- Eigene Metzgerei . - WH

Hochachtend!
_ M. Cü-ant le nfeerj»'er.

1  MM Herren^
Amhang-

Räder , nur gute Waare, in allen Größen
t GelegenheitSkaus ) , früherer Preis Mk. 15,18.
2". 22. 25. jetzt 7. 50 , 9 , 10, 1L, 15, so lauge
Vorrat !, reicht; Ansehen gestattet.

1. Stock, Schwaldacherpr . 30, AUeeseite.
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Die Heils-Armee,

Yorkstratze 6.
Samstag , de« 28 . Okt., abends 87 <Uhr:

Große EröffMM-zeier,
geleitet vom

Divisionschef Major Treite.
Jedermann herzlich eingetabcn.

M- vg-tt-Aasgadr . 2. Statt. Na . 505.

ZW flpljj
der Ladewmethe

kaufen Sie Schwalbacherftratze 80 , 1 Stiege»
AÜeeseite , Posten nur guter Herren - u. Knaben,
Anzüge , einzelne Saccos , Hosen und Westen, einz.
Hosen, Arbeiter -Hosen, Burschen-Hosen, Herren¬
stoffe, Gelegenheitskauf , nur 'Neuheiten , gute Quali¬
täten , in Maßen für Herren - u. Knaben -Anzüge,
Hosen u. s. w. werden billig verkauft

Schwalba -Derstratze 80 , 1 St . ,
AUerfe !te . -°Mz §2F " «Utecieite . ^ Z

WWW GGGO O OOGOWG

aller Art , 2818

LWsgegevstanlie rc.
werden unter Garantie tadelloser Aus¬
führung in eigener Werkftätte neu

aufgearbeitcl . ^
Vernickelung . — Verkupferung . D

I . DoMein , ß
Tel . 178 . Friedrichstr . 48 . fk

WM -haus.
Erstes Institut für sammtliche

Wohnungsreparatnren.
Feinste Referenzen . — Prompte Bedienung.

Wiesbaden : Rheinstraße 53. Tel. 3505.
Biebrich : Kaiserstraße 61. Tel. 169-

Wirklich billig.
Gelegenheitskauf.

Ein Posten Joppen , Ueberzieher, Anzüge,
Hosen für Herren , Jünglinge u. Knaben in saiib.
Verarbeitung und guten Qualitäten . Um schnell
damit zu räumen , verkaufe ich dieselben ,zu jedem
annehmbaren Preis.

Neu gaffe 22 , 1 Stiege hoch.

F 77

Für Kinder.
Ein Posten Kinderschuhe w. sehr billig verkauft
ietipfe 22,1K hoch. KeinWen.

Anmut
verleiht ein zartes , reines Gesicht , rosiges
jugendfrisches Aussehen , weiße, sammctweiche

Haut und blendend schöner Teint.
Alles dies erzeugt:

Steckenpferd-Lilienmilch-Seife
von ffiSerg-usanpj & Co . , Radcbeul,

Schutzmarke: Steckenpferd.
äSt . 50Pf bcilDrog . ?Lo « bu «,TaunuSstr .25,

]Ernst Moelks , ( tttnliilie , Slota . Sk « <it,
C » I ’ ortzelil , M illi , ramclieiilnoiflite «-.

Empfehle
chönes weißes Kalvsteisch per Pfund 70 Pf .,

^ - sthöneS Rindfleisch „ 00 „
wie rnmelfieisch „ „ 70 „

H imannstr , 3 . Metzgerei Straub.

Der heutigen Gesammt -Auffage unserer Zeitung
: ein Flu " " " . *‘

'Theodor SSeicimrdt,
igblatt der Kakao - Compagnie
^eiciiardt , G» M» b» H

liegt ein
'fheodi
Wandspek - Hamburg , bei F 136

Jahre SSM
Haarwasser (München ) ,

staatl . geprüft u. begutachtet . F 48
Z . h. um 40 Pf . u . Mk. 1.10

Sldler-Drogerie , BiSmarckring 1.

i
unübertroffen znm Kitten

zerbrochener Gegenstände.
Zu haben in allen Drogerien . F116

AllZÜltdehülg , fein ge?palt .,p . Ctr . Mk. 2.00,

Abfallholz. . . m
frei Hans.

Dampfschreinerei Hch. BSemer,
Tel . 766. Dotzbeimerstraße 86. Tel . 766.

MßM öestriclier
ganz naturreines Originalgewäehs , schöner
kräftiger Tisolrwein, per Flasche ohne Glas
60 »*f ., bei 13 Flaschen 55 »T . 2603

E. Brunn,
Weinhandlung, Adelheidstrasse 33,

Herzogi . Anhalt . Hoflieferant.

Großer Ansen-nndW-AWG
Frisch geschossene,
schwere bayrische

!OWn
Schwere Hasenbraten h. St . 3.20,

msenrücken k
Rehkeulen k
Rehrücken ä
-asanenhähne h

k

kä
ä
k

1.80,
6.50,
8.- ,
3.50,
1.50,
0.30,
8.5U,
2.—,
8.- ,
2.50,

junge Feldhühner
jährige Feldhühner
schwere Enten

Hühner
feinste Poularden

„ Kapaunen
„ Bratgänse

Mastgänse ... . .
fortwährend frische italienische Tauben,Wachteln,
sowie Rehbng , Rehragout und Hasenpfeffer.

Telephon - und Kartenbestellungen werden sehr
prompt besorgt.Eisifl Petri,

Nerostlaste 28 ._ Telephon 2671.

üPfd . 0.75,
ä „ 0.80,

Wersenve:
30 Liter « » Weißwein Mk . 12 . —
80 Liter Fa Rotwein Mk . 13 .50

gegen Nachnahme. Faß leihweise und franko
zurücksenden. F77

Druck . aSörHcb,
Weingut Schwanen , Edenkoben(Rh.-Pfalz) .

grisch geschossene Hasen
Wraben strafte K4.

MN Itustsu mehr
beim Gebrauch von E . "Walthers

Fichtennadelbrustbonbons.
Seit 15 Jahren bewährt.

In Beuteln & S ® u. 5 ® Pf. bei Apotheker
Otto Siebert , am Schloss , sowie WilkeSim
Maclienheimer , Bisniarckring 1. F74

Heute werden

3 Werde ,^
nur 1a 1a Qualität , ausgehauen.

Neue MdemUemu. KpelsehauZ
E» tlllmamsij

Metzgergaffe 6 . Telefon 3244.
Ctr. 10 - 25 Mk. . Probe-
Ctr . 15 Mk . p . N.

^r<» Baumschule,
__ Heiligenbruch , Bez. Bremen.mMirueu

bis 20 'Ctr . zu kaufen gesucht. Offerten unter
A.  a95 ' ati den Tagbl .-Verlag.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Umstände halber sofort ein

Spezereigeschäft
zu verkaufen, Näh . M . W irth , Agent.

(iw -1170 ) V 139

ISäfiT* Ein gut brcffirter , ganz schwarzer
Königspudel , 1 Jahr alt, zu verkaufen.

W ". Iminans , Walhalla -Theater.

Reine KrieWnud., g°worf?ein
Jahr alt , nur 30 Mk., verk. »in, , Geisenheim.

Daderm .-Pinsch., 2°jäHr., tadell . in Fig . u. Be,
haar ., stolzer Begl .-Hund , a . Kunigunde v. ThüriNg.
vom Junker Schlenz , preiswert zu verkaufen.
Joli . Hsgei « a « <i . Biebrich , To nwerk.

Kanarienhsihne u. Weibchen, gart. Seifert,
zu verk. Hähne v. 13 Mk. an , Weibchen 8 Mk.

MUhn -niier g , Dotzheimerstraße 69.
ff. Kanarienhsihne mit hervorragendem

Gesang und Weibchen zu verkaufen.
« . Baoppelstetii , Häfnergasse 5.

Kanarienvogel b. z. v. Hellmundstr . 32, 1.
Herrenwäsche, gebr. Paletot , Anzug , sowie ge-

äkelte Bettdecke, verschied. Damen -Costümröckeund
'loujen billig zu verk. Adelheidstr . 23, Stb . 1 l.

Gin eleganter Abendmantel zu verkaufen
Ste ingasse 31, 2 Tr . Anzusehen Nachmittags.

Gr . Militär -Mantel bill. Eleonorenstr . 8 . 2 l.
F . schw. Wintermantel m. Pers ., Hrn .-Ueberz.,

schw. G ebro ckanzng bill. z. verk. Sedanstr . 7, SB. 1.
Sack -Jaguet «schw. Tuch ) billig
zu verk. Dotzheimerstr.  7 , Part.

Ein noch nicht getragener neuer Neverzieher,
g. F !g., billig zu verkaufen Geisbergstraße 13.

Fast neuer Wintermantel für Damen
billig zu verkaufen Soalgaffe 4, 3 reckits.

G. erh. W.-Paletot, mtl. Fig., b. zu verk.
Sonntag 2—3 Wellritzstraße 3, 1 r._ _ ,

Für st. Herren 1 Ueberz. u. Havelock, dunkel,
g. erh ., f. 6 u . 5 Mk. abzug. Bertramstr . 16, 2 r.

Feiner Herbst-Ueberzieher, Damen -Rad und
Mädchen-Jacket zu verk. Kait .-Friedr .-R . 43, P . l.

l ' W.-Ueberz. f. 7 Mk. zu v. Taunusstr . 7, 21.
2 K.-W.-Ueberz., 10 u. 12 I ., Friedrichstr . 18,2 l.

Schmr SWiM-TeWich.
Größe 5 x 6 Meter , sehr gut erhalten , wegen
Raummangel Preiswerth zu verkaufen Lanzstraße 1.

Wegen Mangel an Platz,
mehrere Brüffeler fast noch

neue Salonteppiche , sowie noch verschiedene
Möbel und Winterüberzieher u. s. w. billig
abzugeben Metzgergaffe 14 , im Laden.

Für Schuhmacher u . Wiederverksinfer.
Ein Posten feiner Bacheleder zu verkaufen.

Näh . im Tagbl -Verlag. __ En

Em gebrauchtes Billard
billig zu verkaufen.

«1. eei « he !si -elu ». Friedrichstr . 10.
Verschiedene Reisc-, Hut -, Schiffs - u. Kaiser-

koffer billig zu verka ufen Neu gaffe 22, 1 Stiege h.

Pianinos,
neue und gebrauchte, crstklass. Firmen , in großer
Auswahl zu billigsten Preisen.

V » LLö. l̂K, Bismarckring 4 , Part.

Fast N § m§ s PiamiKo,
2 schwarze Saisns,

div . Korvwaaren , Betten und sonst. Möbel
im Freihandverkauf zu Taxpreisen im

Auctionslokal Adolssir. 3.
geben.

Ein fast neuer Stntzsiügel w.
„ Raummangel unter Preis abzu-

Wo ? sagt der T agbl .-Verlag.  Ew
Vorzügliche Biolin 'e billigst abzugeben. Näh.

Schw aibacherstraße 43, 2, zwischen 12 u. 2 Uhr.
Mah .-Bett mit Sprungr . 110 Mk.,

Mltm .-Leschen « Mk . z. v . Arndtstr . 2 , 3.
Ein Bett zu verkaufen Adlerstraße 45, 1.
Eine Bettstelle nebst Sprungrahm, zu verk.

Hut !».- 8, " Hier . Kleine Burgstraße 8.
G. erb eis. Bellst , m. Ai. Rauenthnlerstr . 11.
Zwei gebr. Bettstellen mir Äprungr .', 1 Klcider-

schrank u. 1 Bücherschränkchen billig zu verk. Näh.
Herdcrstr . 12, 2 r . Anzus. Wochent. 2—4 Nachm.

EiNe Parthie
Divans sehr billig abzug. Bürgerliches Möbei-
massitzi « Wiih . ffleumann , Ecke Helenew-
mtb Bleichstraße, Eingang Bleichstraße._

iS.rt.ihrt »t SBmnht ( h n CSefmenffrg 1 i

GOOOGGGGGOOEGKOGKG

1 Streng reell!
I Möbel jeglicher Art,

complete Betten
liefert ftei ins Haus , dir . an Private , ohne <
Zwischenhändler , reell und billig , große;

leistungsfähigelclsmngSlayigeshelfabrik
unter coulantesten Bedingungen u. strengster ,
Diskretion a. Ratenzahlungen ohne Er - ,

~ Höhung der wirklich billigen und reellen!
M Fabrikpreise . Langjährige Garantie für'
M Solidität . Offerten unter ck. S « » S an ^

den Tagbl .-Verlag . F 78 (

GOKGGMr >GGKOOKKGOW
Sopha 18, 2 Bett . 15 u. 85, 1-th. Kldrichr ., eij.

Wascht, m. Waschgarn . 12, Kinderw . m. G. 12, Bild . t,
Anr . u. Küchent. 7,Ottvm . 16 Mk. Eleonorenstr . 3, P.

KassenschrlinkL ..L.LL7.
Lederhandlttng Marx.

Ein - u. 2-tb. Kleiderschr. v. 11 M ., Kommodes
pol . Waschkom. 15 M ., Tisch 6 M ., Beitst . m. Diatr.
10 M . u . Stühle , All , wie neu , b. vk. Roonstr . 6,Pt.

Ein schöner aller oberbatzerftchrr Schrank
aus dem Jahre 1791 und ein 250 Jahre alter
frsinkifcher Schrank sind zu verkaufen Kaiscr-
Friedrich -Ring 70, Hochparterre.

Gut erh. Küchenschr », g. erh. Nähmaschine
(Wbeeier-Wilfou ) z. v. Kirchgasse 11, Fronrsp . r.

Ein schöner Küchenschrank, 2 Küchenbrctter,
Küchentisch (Anrichte ), verschied. Geschirr , Schlaf-
sopha billig zu verkaufen Bleichstraße 26, 2 Tr . i.

Küchent., Waschfass., Schlitten G -4 ackerstr. 5,2.
Billig zu verk. : Zeichentische, Reiß¬

bretter , Lichtpausapp ., Drehstühle , 2-armige Gas¬
lampe , Schilder , Deutsches Reichsadrcßbuch , sowie
sonst. Bücher u. Zeichemttens. Bahnhofstr . 16, 2.

Eine Original - Singer - Nähmaschine,
sehr gut im Nähen (Preis 16 Mk.), zu verkanten
Saal gasse 16, Kurzwaaren -Laden.

Äähmasch., s. g. erh., b. v . Adelheidstr . 49, H.P;
Nähmaschine , wie neu, m. Stick- u. Stopfeinr .,

Hand - u. Fußbetr ., b. z. vk. Oranienstr . 45, P . l.
Feine Spez .- u. and . Ladeneinr ., Oelgemäide.

Salon -, Speise - n. Schlafzim .-Einricht ., Herrn - u-
Damensckreibt ., Kasscnschr. s. bill . Hermannstr . 12,1

E. gebr Zweispänner -Geschirr für
kleinere Pferde zu verkaufen.

Kutscher Urann , Alerand rastr . 11.
Ein fast neues Zweispänner -Hereschaftst

geschirr preiswerth zu verkaufen
Sattlerei I â ?» u >--rt , Kirchgasse 3. ^

Verschiedene gebrauchte noch sehr gut erhalt,
Wagen stehen preiswert zum Verkauf.

LohnkutschereiA . Wink, Dotzheimerffr. 51.^
Kdrw . m. G.-R. b. zu vk. Blücherstr . 23, H. 3^ .

3 SchutzgitLer
für SouLerrain -Fenster
(sog. Fenstcrkörbe ), in Schmiedeeisen, billig
zu verkaufen Langgasse 27, im Hof. *

Oefetf! Oefeii!
ave Slrten » wegen Abbruch des Hauses
sehr billig zu verkaufe« . Eine Partbie
ältere Muster zu jedem annehmbare«
Preis.

Ersenwaar enhandlung Langgaffe 30. ^
Zwei eis. Öefen billig zu verk. Pietzgerg. 3E
Ein gr. Reaulir -Füllofen , 1 kl. transport.

Herd , nubb .-l. Btttst . m. hohem Hauvi , Spr .,
Diatr . u . Keil, einth . Kleiderschr., Kommoden, einz.
Matr ., Strohsäcke , Bettst ., Deckbetten und Kissell
wegen Umzug sehr billig zu verk.IS Hockstätte IS.

Asherd ZÄ UmWötzeii
billig zu verkaufen Kanggaffe 27 , im Hof.

Gin schöner, fast neuer GaSosen sehr billig
zu verkaufen Sedanstraßc 7, Vordrrh . 1._ _

Gaslüster , 4-fl., HiSl.  Raueuthalerstr . 11,
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Schöner GaSheizofen zu verkaufen.

LLir ----! eei' , Hake! Grüner Wald

Zu verkaufen:

Großer WeUesseL
mit Dunsthaube Mk . 30»

Kleiner Gießofen
mit Dunsthaube Mk . 2V,

Draht -Heftmaschine
mit selbftthätiger Klammervilduug,

Futzvetrieb , Mk . 45,

Kl. Karton -SÄeere
fstr Buchbinder , Photographen re.

Mk . 8.

Vämmtliche Gegenstände sind sehr
gut erhalten.

Larrggasse 27,
Druckerei -Kontor . *

T5K555 ST
mit Tuch» einfache? Wett mit Sprungrahmen.
Badewanne billig zu verka ufen Rheinnraße 1.

Hebzange,
ufen Zanggaste 27 » iim Hof.billig zu verkau,, -. . . ..

Sine Parthie noch gnt erhall . Fenster
zu verkaufen Emierst ra ße 2,1 l. _ .—

Einmachfässer biÜ. Niederwaldstr . 4, 2 v.
Adolfstraße 8, Gartenh . 2, eine Parthie Roth-

u . Rk,«inweiu -7?la ?che« zu verkaufen._

IßrnllenliäuinöenlgÄl^
Zwei bis drei Waggon fauler Dung , auch

karrenw . zu v. -Aijgrtisi OH » Schierstemerstr.

Alterthümer aller Art
,au » ,»

Altcrlhümcr jeder Art
kauft I». Heinpim mn . TaunnSstraße 49.

Ausgekämmtes Haar kanft an Friseur
Kel l er , Wörtllstraste 20.  _

Iran Mel . » SÄ 13’
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren - und
Damenkleider , Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe. Pfandscheine . Gold , Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.

Hölh!Hsch!
find die Preise , die Frau ttrosaiiwt , Metzger,
gaffe 27 , bezahlt, u . zwar höher als leoer Andere,
für wenig gebrauchte Herren - u. Damenkl ., >schuhe,
Möbel , Gold , Silber und ganze Nachlaße . Um
ftdi gefl. zu ilbcmcuaen. genügt Postkarte . ^ W»Ä

(vormals #B. Barmann ),
kauft n. bezahlt sehr guten Preis sur guterhaltene
Herren - u. Damenkleider , Biobel , Goed u. Silber.
^ Güt" chch'tencr Licht - Partskasten gesucht,
ungefähr IM x 120 Emir . Offerten u. nt . SS^
an  den Tagbl .-Verlag ._ __ _

MöbcllBctten , Teppiche, Oclgemälde , Musik¬
instrumente , Fahrräder kauft fortwährend

BSerx.  25 Frievrichstrafie 2 ».
Ein achteckiger schwarzer Salontisch zu

lause» gesucht Philippsbergstratze 41, 1.
a u raufen gesucht einige gut erb. Fenster,

Höhe mit Rahmen 1.9t , Breite 0P6 bis 1 .-ieter.
Offerten un ter «I. 282  an den -vaghl .-Berlag.

^Kleiner Schuppen
zu kaufen gesucht . Offerten unter «». sss
an den Tag bl.-Ver lag._ _ _ _

Mriscii , Lumpen , Siiutzen,

Händler ' Jede Bestell ung w. vünkrl. beiorgt.

' Bitte ausschueiden.
Lumpen , Papier , Flaschen Ei ?en rc. kauft und

holt pünttl . ab Sc brerstemerstr . 11.

Gnies Arlieitspscrd K, 'L " „K
LS » » hmivteost laaernd h-er.  _

J -'.nacr schottischer Schäferhund zu
kaufen gesucht. Offerten mit Preisangabe unter
X.  283 an den Tagbl .-Perlag._
-werden zu kaufen gesucht.

Fl6Ml6 !! vkil Keine Luxnspreise. An¬
gebote unter 1b. SIL an den Tagbl .-Verlag.

iclfach vorgekommene Mißbräuche
* geben uns Veranlassung zu er¬

klären , daß wir nur direkte
Gffertbriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.
mm -.

1

Immobilien ja vsvluwfen.
Geisbergst raste 13 znm Abbmch
abtheilunshalber zu verkaufen.

>» &
O In etwas erhöhter Lage , nicht weit vom

| K ©©Iaforiniisen
% Yillamit 10 Zimmern
| und45Rutlien Garten
| für 68,000 ML zu verkaufen.
^ .9 . I*ci «-r , Agentur , Taunnsitr . SS.

Kleine Billa . t 'S.t fZ
billig zu verkaufen. Off. ernftl. Reflekt. unter
B . a.  a postlagernd Berl ncr Hof,Eckhaus,

stark frequent . Lage, mit schönem Eckladen mit In¬
ventar zu verk. durch C . Xi  a ^ ner , Roonstr . 21.

Für 16,000 Mk.
zu verk. w. Abr . i. Ausl . schön. Haus bei Darm-

stabt, dicht am Walde , je 10 Min . v. 2 Bahn¬
höfen, 7 ar . Zim . m. Zubeh .. Gas - u. Wasscrl.,
2 Water -Closets , Stall , Vor - u. Pflanzgarten.
Anfr . «uh A. 2 HB an den Tagbl .-Verlag.

Immobilien *« kaufen gesucht.
Rentables Etagenhaus , gute Lage, mit kleiner

Anzahlung zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preis , Anzahlung und Lage unter «A. 2 » « an
den Tagbl .-Verlag.

Ein nicht zu großes Haus in guter
Lage , geeignet zur Einricht , von Bäckerei.
Conditorei , Metzgerei, Wirtschaft oder eines
sonst. Geschäfts darin , zu kaufen gesucht.
Offerten unter „ Ml. 8vl >. 4 « »« 'haupt-
postlagernd.

vielfach vorgelammme Mißbräuche
geben uns Veranlassung ju er¬
klären, daß wir nur direkt»
9ff *rt !rri»f*, nicht aber solch»
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des WiesbadenerLagblatts.

I

Kapitalien f» verleihen.

Für gute .Hypotheken U. Restkaufschill . ,
welche flüssig gemacht werden sollen , habe
stets Käufer . Sensal Meyer Snizberg -er,
Ade lheidstraste 0 . Telefon 524. _

HMthekengel-er
in jcd. Höhe, 60 “/» d. Taxe , sowie einige größere

und kleinere Posten für 2 Stelle , sind stets zu
billigstem Zinsfuß bei reellster Bedienung z. h.
durch 13. Blaer , Friedrjchstraße 19.

500.000  Mk. Nils1. KWlheken
in Beträgen von 30 000 Mk. an bist, auszuleihen.
Offerten erbitte u. EI . 2 ® S an d. Tgbl .-Verl.

60.000 Mark arrszuleihen,
nöthigenfall ? auch bis 160,000 Mk . , sind auf
1. Hyv . für gleich oder 1. Jan . Offerten
unter O . 228 an d. Tagbl . -Verlag richten.

68,000 M . n . 30,000 M . Privatkapital
(von Mutter n . Sohn ) auf gute 2. Lypoth.
zu l ' /sVo auszulcihen , auch gethcilt , und
auch in einem Posten mit 80—85,000 M.
Off . u . „ E»r . Faul X.  S5 “ postlagernd
Berliner Hof.

1. hMthekenküpital
soll in Beträgen v. 20,000 bis 100,000 Mk.
und höher per gleich oder später ausgeliehen
werden . Offerten unter C . 214 an den
Tagbl . -Verlag erbeten.

2h- bis 22,mo  Mark
wünsche ich auf 2 . Hypothek auszuleihen.
Offerten erbeten unter R . 22N an den
Taabl .-Verlag.

IS - 18,000 Mark au 1. St . a . Sand oder
2 . St . hier z. Januar , 00,000 Mark bis
70 °/° d. T . aut . St . o . g . 2 . St . gethcilt
aus Slpril . Näh.

L>. B'fc'intei «-!-, Bahuhofftraße 4.

Ans 2.Hypoth. miszuleihen
ist in Beträgen von 10,000 Mk . an ein
Kapital von' 00,000 Mk . Offerte » unter
D . 214 an bat Tagbl .-Verlag erb.

Capitalien ?u leihen gesucht.

©

Geldgeber MUL: Z
@
®

freien Nachweis nur guter l . und
2. Hypotheken durch » -r ■’^ -er litel,
LSebcrgaffe 10 , 1. Fernspreche: 2 >88.
Geichäftsflundcu von 9—1 u. 3—6 Uhr.

30—34,000  Mk. hLWiM
unter LS. &SS  an ' den Tagbl .-Verlag.

Ich suche 27, « bb Mk.
al» 2 . Hypothek auf mein prima Haus ge¬

liehen zu erhalten per gleich oder später.
Offerten unter 227 an d. Tagbl .-Verlag>

25,000 Mk . zweite Hhpotbek auf schönes, auch
rentables HauS gesucht. Offerten erbitte unter
LT 22 ;s an den Tagbl .-Verlag.

ai still kill 20 —28,000 Mk . auf sehr gme
2. Hypothek. Offerten erb. unter

« . L . 8 postlagernd Berliner Hof.2
Eckhaus. Offert , u . s» . 23 » a. d. Tagbl

- - —r *•
■0 non Wir 2. Hypothek suche von Selbst-
lUfUVU  Min . darleiher auf schönes rentables
Eckhaus. Offert , n . » . 23 » a. d. Tagbl -Verl.

8—10,000m ÄkAÄ 'L
r . 282  an den Tagbl .»Berlag.imo  mt " —Tagbl .-Berlag.

wünscht ein so. Geschäfts¬
mann gegen Sicherheit und

g. Zinsen zu leihen . Offerten unter w . 380
an den Tagbl .-Verlag.

Z »SNLur Vereinfachung der geschi. .. . .. . ..
verkehr» bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alleunter dieser Rubrik
un» zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Auftraga,
un» zu ü
Aufgabe

Verlag de» Wiesbadener «lagblatts.

Bitte!
Für zwei unverschuldet in bedrängte Ver¬

hältnisse gerathene Damen (eine evangelische und
eine katholische) erbitte ich freundliche Gaben zur
Linderung ihrer Roth. Die Qutttung erfolgt in
diesem Blatte.

Wiesbaden , 26. Oktober 1906.

Prediger WelSter,
_ Bülowstraste 2«_

rant» »u übernehmen, edentl. zu dacht»
nnter « . 28L an den Tagbl .-Verlag._

Selbstständige Verkänserin
lt Filiale , am liebsten Lebensmittel . Offertensucht ,

unter H . 818 an den Tagbl .-Berlag.

Welcher BaMbeamte
würde in seinen freien Rdendstnnden einer
Dame Stunde « in der NermSgenSver«
waltung geden ? Offerten unter F . 282
an den Tagbl . -Verlag. _

Theilhaber
für hiesige Fabrik der Eisenbranche zwecks Um¬
wandlung in G. m. b. H. gesucht. Nur ernsthafte
Reflektanten mit Capital bis 50,000 Mk. werden
um gefl. Offerten gebeten unter «2. 282 an den
Tagbl .-Verlag . _ _ _

Welcher Hausherr wäre gesonnen, eine
Bäckerei in der oberen Adlerstratzc einznricht. ?
Offerten unter » . 283 an den Tagbl .-Verlag.

Geld -Darlehen sof. zu 4. 5, 6 Proz . in jed.
Höhe, auf Schuldschein , Wechsel, Poljze . Lebens-
versicheruna, Hypothek, auch Raten - Abzahlung.
« . t, « ii .'« ffel , 'Berlin W . 35 . Rückporto.

gut sttnirter Herr ober
Dam « würde einem led., gut

bürgerl . Geschäftsmann mit gegenwärtig bester
Geschäftsbräuche auf 2 Jahre mit 5000 Mk. gegen
güte Zinsen aushelfen ? Offerten bitte unter
«T 280 im Tagbl .-Verlag niederzulegen._

Suche ein Darlehen von
300 Mark . Rückzahlung

nach Uebereinkunft . Offerten nnt . n. 282
an den Tagbl . -Verlag.

10.— bis 15—Mk. tiiqli
können Händler, Haussier, Reisende ». sonstige Rede¬
gewandte — auch Frauen — durch Verkauf von
Thee verdienen. Näheres durch Theegroßhandlung
Jan,, », Gr . Lichterfelde-Ost bei Berlin . F135

10 » welche nicht wissen, welchen
(Alll MlUClll , Beruf sie ihren Sohn od. ihre

Tochter ergreifen lassen, crh. Rat und Vorschläge
durch die Centrale für Berufswahl u . Er-
zichungssragen , Frankfurt a/M . , Wittels-
vacher Allee 50 , Leitung Lehrer schalii, « »«.

Die Anfertigung von

Bauplänen,
Konzessionszeichmmgen, vornehmen Fassadenent¬
würfen , Kostenanschlägen und Abrechnungen über¬
nimmt zu mäßigem Preise praktischer erfahrener
Architekt. Off , ii. «». » 20 an d. Tagbl .-Verlaa.

Vervielfältlljnugen"mfÄ1”
sauber, schnell, bill. Kirchgasse 30, 2._

Trio!
Eine sehr musik. Tame aus guter Familie

jucht zum Triospicl einen Violinspieler (zum
gegens. Vergnügen ). Off . erb. unter IPrio sss
postlagernd Berliner Hof._

Mittagstisch.
sehr gute » bürgerl . , finden zwei feine
Damen bei gebild . Dame . Sldreffe im
Tagbl . -Verlag . _ Dk

Krauts anreiben wird angenommen.
sl . Allein ! « rfer . Bülowstraße 11.

Reparatnrwerlstätte für autom. Thür-
schlie ster. Schäfe r . Sed anp latz 5._

Älle"Nincher - ob. Anstreiche' arbeit . w. b. n. q.
airSgeführt v. Josef Pareski , Netielbcckstr. 4.

Herde , Oefen werden gesetztu. geputzt von
«g» ito <»EL8«>>« i>,Ofens .,Scharnborstslr. 27,H . P.

Kleines Kind in gute Pfkege gesucht. Wip
im Tagbl .-Verlag. Fm

.ME

Pcrsccic Schiicidkliii St»
Anfertigen sämmtl . Damen - n. Kindergarderob . in
u. a. d. H. zu bill . Pr . Hellmundstr . 29, 3. Kraus.

SPK3T* Costüme , Blonie « , Röcke , sowie
Aenderungen werden billigst und tadellos au ?»
geführt Walramstr . r», 2 rechts. __

Büglerin su cht n. Kundschaft. Wörthstr . 18,.3,
Durchaus perfeete Büglerin lucht Kundschaft

in und außer dem Hanse . Karlstrabe 29, Dach.
Wäsch « «im Gianzplätten wird noch ang.

Dotzheimerskr. 84, Laden. Das , k. Wäsche gem. w.
Wäsche zum Waschen und'Glanzl 'ügeln wir8

angenommen . Rhcingauerstr.  13 , Hth .Part , links,
StärkwälMe mm Biioeln wird anaen . undKtärkwäfche zum'Biigeln wird angen. und

gnt besorgt. Scharnhorststraße 16, Mtb . 2 l.
Perf . Friseuse empf. sich, ffriedrichstr.29, Sb . ^
GcUbte Friseuse empfiehlt sich für Ball - u.

Tagessrisuren . Näh . Rauenihalersiraße 11.
fftth emps. s. i. Fris . u, Kopfw . Korkstr. 18,SjOj

Tüchtige Friseuse,
von auswärts zugezogen, sucht Abonnenten.

Frau 1,» ! , « Olider , Webergasse 38, 1.
Geübte ^ sris. f. n. Damen . Oranienstr . 6, 1 f,
Perfecte ^ riseusê mpf. s. Herderstr . 28, Lad.

Damen
wenden sich in jeder discreten Angelegenheit
(Veriodenst .j vertrauensvoll an Fr . iiorailisrr,
Berlin , Elbingerstraße 12, Parterre. __ _

■|* Rat in Frauenleiden
erteilt

Frau EbstiMn , Berlin , Desiauerstraße 16, 2,

Damen finden bill. discrete Aufnahme bet
Hebamme >k. Jangmaan , HeidcSheim o. Rh.

Damen ^d. dsc. Aufnahme b."Katy . Zauner,
Hebamme, Lllainz, Emmeran-Str . 9.

erhalten Rath discret.
Fron Brand,
-er deutsche Ober»

^„ amme, F1A

Verviers nie Spintay 75.

erhalt'Damen je
hebam

Kind wird in gute Pst , gen. Zietenring 4. Ytsp,

jgFfK  Bon der Reise zurüSrpm  Original¬
es fl Phrenologin

^ _Helenenstr . 12 , 1 , Bdh.

Kein . ^ . _
j. Tageszeit . Ucberraschendes Eintr . j . Angelegenh.

Margaret « Hornstein,
Büreau für (Bag .8849) F18t

HeiratsvermitlLung . -m
Berlin , Schönhauser Allee 9a._

Junger Mann . 24 Jahre alt,
_ mit sich. Einkommen , sucht die

Bekanntschaft eines anständ . Mädchens zwecks
Heirat . Verschwiegenheit zugefichert. Offerten,
wenn möglich mit Photographie , erbeten unter
A". SSL an den  Tagbl .-Verlag ._

Wittwer, F135
kath., 45 I ., Privatier , m. grüß . Kindern , in gr.
Stadt a. Rliein , wünscht sich nt . Häusl ., vermag .»
kath., ält . Dame , a. kinderl. Wittwe , wieder zu
verheiraten . Strengste Discr . Offerten sub
L' . 2 »I . LLL « an ss » ll » ir nni - e . Mainz.

Heirats - Partie . g ' S . S .Ä“
Büreau BSecUer L„ Gonsenheim bei
Mainz , Finthenerstr . 10. Sprechst . j . Miitw . und
Samstag 1—6. Rückporto._

•1. V.
Konnte bis jetzt Ihren Namen nicht ermitteln,

nicht Ihre Wohnung , auch ist dies Schreiben da»
erste von mir in diesem Blatt ._

Ich bitte um Verzeih ., ab. m. W . war . nicht^
bösw . Gern möcht. i. lieb, sterb., als D . leid. laff.
Aber warum l. Lebensz. ? Darf i. es tragen!

Bis kein Bew . dav . Im Gegent . I!
In jed. Fall bleib. D . imm. mein lieb, schön
Ideal

_ _ aus d. weit , hoh . Ferne.
&W  Der bl . Herr,

welcher am letzten Sonntag im „Rdmerfaal " sich
mit dem Frl . für nächsten Sonntag „ Liederblüthe"
verabredete , w. geb., weil letzt, umnögl ., Sonntag
2 Uhr Kaiser-Friedr .-Denkmal zu kommen.

UiU-err, Harrssv etr.
Die schön geleg. Billa

Ruhvernstrutze 14 , ist ganz oder geteilt , sehr
billig sofort zu vermiethen oder zu verkanf.
Der Miethvrcis einer Etage ist wegzugshalber
von 1100 Mark aus 900 Lllark herabgesetzt.

Zu vermisiheu
ill « (im Villenviertel ) kleine Villain Eltville (im Villa , sieben

Zimmer nebst Zubehör , elektr. Licht und Luft»
Heizung. Schone Aussicht . Näheres bet
Erwin Mreisicr , Eltville , SchwalbaMerstr.

Acker.
6 Morgen groß , Schiersteinerberg , gegen¬
über dem Exerzierplatz , gute Zufahrtstraßen,
für Lagerplätze , Sportplätze rc. sehr geeignet, äj
ganz oder gethcilt zu vermiethen. Näheres
bei H . Cron , Hotel Grüner Wald.



Kette 14. KamstM , Z8. Gktobev 1SVS. Wresiraderrev Tagblait . Mvffsten-Äusstabe. s . Bl-rtt. Us»
GrschSftSlokale ste.

Dotzheimerstratzr 74 VSs Eltvisterstr . ist ein
großer EÄMu mit«agerräumen
mit oder ohne Wohnung M veemiethen»
Näheres 1. Stock. 3310

Marktplatz 5 großer Laden mit Ladenzimmer
und Keller auch für Büreaux geeignet, sofort
zu verm ieih-.n. Näh. 3. Stock. 3607Moritzstraße6 Loden
mit Wohn, wegen Geschäftsvergrößerungs. bill.
zu vermiethen. .k. r>L» «-S>.

*♦♦♦♦♦ <»♦ H-VS--44 «-» » ♦ « ♦♦♦♦♦♦

1 Willi ©!iis^tr«
dicht bei der Burgetr«fwe H

gegenüber dem Kgl. Tii*«tw 4>

Laden mit 2’Fenstern|
^ und Zimmer, auch geräumijres Magazin. ^
ch. >I . Sleier , Agentur, Sannasssr . SS . ch

Lavrrr Trs» «»»lsstratze 28 per 1. April, auch
früher, zu vermiethen. ^ ^ 3587Wilvi neuzcl 1 «> cf Hadera mit Neben¬
räumen, vorzüglichster innerer Stadtlage, der
»ich für jedes bergere Geschäft eignet, ist per
1. Dezember oder 1. Januar 06 preiswert!) zu
vermiethen. Käheres unter SJ. i4U6, an den
Tasrbl.-Verlag. _ ' 3364
Mohrmugerr von 6 Zrnrmerrr.

KiSmarS -Ring 2, 1. Etage, schöne6-Zimmer-
Wohnunu mit allem Comfort zu billigem Preis
per sofort zu vermiethen. Näh. bei Steiger,
Dreiweidenstraße1. 3613

Mohmnugrn von 8 Zimmert«.
AdclScidstraßeK ^SfS :Z

abzuverm. sind, wegzugsh per sofort zu verm.
Aufr. mit. W. 8«. K« postl.
D m̂dnÄlhü! 12, 2. Et.,

L«Zimmerwot >n, »Kg, grotzcr Balkon . « ad
und reich!. Zubehör sofort oder später zu
vermiethen. Hnzusehen 11—12 u. 3—4 Uhr.

D -rtzt-einierstratze 26 , bei «-' «-v . Parterre,
wod «« r»tz, 5 Zimmer , großer Balkon-
Garten , per sofort. 8762

Mohmnngen von 4 Zimmer«.
A 2. Et., dicht am Kachbrunnen,

Ulli  i ‘iu . 4t-, schöne4-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör per spsort oder später zu vermiethen.
Anzus Vormittag?. Näh. Part . 3591

Gliftstretze 17, 2, schöne 4-Zimmer-Wobnnng
mit Zub. zu verm. Näh. im Laden. 3392

Mohnnnge « von 8 Dimmer«.
Dotzheim er«" rast 26 Dachwohnung , 8 Zim .,

Kiime , Nvftzlntz , per sofort . 3761
Gneisen -,nstr . 5, Vdh., sch. 8-Zim.-Wobn. mit

reich!. Zubehör sofort od. später zu verm. 3758
Osrlstr . 29 , 1 L, sch. g-Z.-W. 1. 1. 06 (550 M.).
Echöns 3-Zim .-Woh«.

mit Zubehör w . Wegzug 1. Jan »1906,
sventl » früher , bkiig zu vermiethen . Näh.
im Tagbl . -Berlag . l 'a

Wohnnngen von 2 Zimmern.
Wtvillsrstraße 17, Hinterh., 2 Zimmer u. Küche

zu vermiethen. Näh. Vorderhaus P . r.
Vauldrunneuftr . K 2 Zim. u. Küche, sowie 1

Zim. u. Küche nebst je 1 Keller zu verm.
Markt '?rode 29 Wohnung von 2 Zimmern

zu vermietlren«
Rdeinstr . 24 2 Zimmer nebst Küche«. Zubehör,

neu herger., im .Seitenb. 1 St ., z. 1. Nov. z. v.
Rüdeöheinr ftflw R« 20 , Part .. 2 Zimmer und

Küche. Kinter !»aus , zu vermiethen.
Müdesheimerstr . St schöne Mansardwohnung,

2 Z. Küche. Abschluß, sof. a. kinderl. Leute z. v.
LLestritzstr. 18 zwei Zim., Kücheu. Keller z. v.

WohnNttgen von i Zimmer.
Hcrmannstr . 9 Dachw., 1 Zim. «. Küche, zu v.
Orani «« ftr» 88 1 Zimmer und Küche zu verm.
Schwal -aü -erstr . 22 .Maus, mit Küche zu verm.
Stein affe 6, Dach.4 Zimmer u. Küche zu verm.
Ein Zimmer und Küche auf gleich zu vermiethen.

Näheres Römerberg 20, 2. Stock.

• Mob irrte Mohnmrgen.
Mdeltzeidstr . schöne5-Z.-Wohn., davon 2—3 Z.

und Küche möbl., bis Ende März zu verm.
Ansr. unt. » . RS postlagernd.

Geisbergstr . 5 möbl. Wohnung mit o. o. Küche.
Veisvergstr « 84 drei Z., K. (möbl.). 1. Et b. abz.
«leaant ' -übt . Wohnung von 3—6 Zimmern

mit Küche, ev.. Waschküche, Trockcnspeichcr für
die .Wiu'eemonale Preiswerth zu vermiethen.
Billa Melanie » Wisadethenftraße7.
Größere Wolmnng*

Nähe Rrngkirche Wohnung mit,8 Zimmern und
Nebenräumcn, Elektr., Gas, Bäder, möblirt oder
unmöblirt, am 1 Januar 1906 zu beziehen.
Näheres im Tagbl.-Verlag. 6»

Wödlivte Zimmev «nd mädiirtr
Nanfnvden , SchlnssteUrrr»Le.

Adlerstrstzs 15« . V. 2. St ., erh. Arb. Schläfst.
Ndlerstr . 68 , 2 r., erhält reinl. Arb. Schlafstelle.
Aivrechtstr . 8, H. 1 möbl. Zimmer zu verm.
Albre .i ihr . 13, 1. zwei reinl. Arb. k. Schl. erh.
Aldrechtstratzc 21, 2, möbl. Zimmer zu verm.
AlvreSilstr « 28»P ., ein o. .zweiZ. m.KIav. z. v.
Äldrechtstr . SV» 2. Et . r., möbl. Zimmer zu v.
Alvrechtstratze 32, 37l., möbl. Zim. sof. zu vm.
U ;- rechtste. 33, 2, möbl. Zim. m. od. o. Pens.
LULrrchtsrT. 37 , Vdh. 1, erh. 1 jg. M. K. u. L.
TUfn 'Pfhtih * Ztt Part ., gut möbl. Zimmer»Aivllujltttz . k>0 , Ml, u. ohne Pens, zu om.
.fflMf « !#». 88 , 2. schon möbl. Zim. m. o. P.
Mur RSmerrtzo »' 8 klein, möbl. Wohn, und

Schlafffmmer zu vermiethen.

BürcL-lraße7gSäS ^ *"*"

Bertrawstr . 2, Pt . r., möbl. Zimmer zu verm.
Bertramste . 4, 8 l., gut mbl. !. bzb. Z. b. z. v.
Bertrantstr . 12, 3 r., gut möbl. ruh. Zim. z. v.
Bertramstr .ttze 13, tz. 2, freundl. Schläfst, z. v.
Bertram str. 18» 2 r., möbl. Zimmer b. z. verm.
Bertrarnstr . 2V, 3 L, möbl. Mans. an anst. j. M.
Bidmnrckr . 17, 2 r., cleg. möbl. gr. ö alk.-Zim.
« ' bmarckring 20 , P . r., gut möbl. Z. zu verm.
Wismarckrrng 38, 2 I ., sch. m. Z. f. b. H. z. v
Breichsrrntze 38, H. 2, erh. reinl. Arb. sch. Log.
Wl" Äer ? r . 7, 2 x~, t.  schön möbl. Zim. zu vm.
Blttwcrstr . 0, 2 l„ sch. m. Zinimer b. z. Venn.
BlKchersfraste 11, P ., 1 sch. möbl. Mans. zu v.
Bliicherstr . 16, 2 r., frdl. möbl. Z?m. zu verm.
Castellftr . IN, 2 L, erh. b-ss. Arbeiter bill. Logis.
Clarenthalerstr . 3, Hochp. l., sch. m. Z. z. vm.
Dotzl-eimerstr . 10 sep. gut möbl. Z. sof. zu v.
Dotztzeirnerstr . 12 zwei schön Möbl. Parterre-

Zimmer. 1—2 Betten, gl. zu vermiethen.
Dobire merklr'. 46 , Gth. 1 r., ein m. Z. p. s. z. v. .
Dotztreimervr . 81 , Bdh. P . r., Nähe Birm .-R.,

unqen. schön möbl. Zim. z. vm., monatl. 14 Mk.
Dotzheim erstr . 72 . H. P „ m. Z. m. 1 od. 2 B.
Datzhetn -erstr . 88 , M. P ., f. anst. Arb. g. Schl.
Drudenstr . 4, P . r., möbl. Zimmer zu verm.
DruSenstratze 8 , 2 r„ schön möbl. Zim. zu vm.
Gllenbogengasse 13 m. Mans. a. s. M. zn vm.
Gltvi6erstrast « 2» P., schön mbl. Zim. zu verm.
mfjMHerfSc. 8, H. 2, sch. m. Z. f. 16 M . zu v.
LL 'Kseryratz « 20 , Bart ., schön möbl. Zimmer
d mit oder ohne Pension sehr billig zu verm.
7r-a»ll !bru « „ e„ str . 7, 1. möbl Zimmer zu verm.
Frankenstr . 1, 1 t ., sch m.Z. m. o. oh. P . z.v.
fH'astfMJftr. 23» 1 l., erh. anst. jg. M. sch. Log.
Nrankenstr . 24»1r., erhält i. Mann Kostu. Logis.
Frarrkenstr . 24, 1 l.. möbl. Zimmer mit l od. 2

Belten an jung. sol. Leute sofort od. spät"r z. v.
Mrankenstr . 28 . 3. St . l., zwei r . Arb. e. Schl.
Hriedrichstr . 14, H. P . I., erb. rl . L. beirb. Log.
Friedrichstr . 18, P ., g. möbl. Z . (iev. E.) a. H.
Friedrichstratze 18 , 1, schönes groß. möbl. Zim.

zu vermiethen. dn ^is-iel.
Friedrichstraste 18, 2 l., möbl. Mans. zu verm.
Äriedr ĉhstraste 21 , 1, möbl. Mansarde zu vm.
F riedriä ' str . 20 , S . 2,  sch. möbl. Zimmer zu v.
ftrievrichftr . 29 , Sb . 4. erh. 2 r. Arb. Schlosst.
Mriedr ' chstr. 80 , 2 r.. g. m. Z. m. od. o. Pens.
Geisberostr . 11» B., möbl. Zim. z. v. Pr . IbMk.
6-eriMtsstr . 1, 1 I., Ecke Moritzstr.. möbl. Zim.
OZöbetistr» 6 , bei Reiß, gut möbl. Zimmer zu v.
Göbenstr . 7, Mtb. 1. schöne« möbl- Zini. zu v.
Goethestr . 1, 1. St ., möbl. Mans. an Fräulein.
Krabenstr . 20 , 2, möbl. Zimmer billig zu verm.
Gradenstr . 24 , 3. möbl. Zimmer zu vermiethen.
Häsme,-gaffe 8 möbl . Zimmer zu verm.
Heleneuvr . 12» 2, möbl. Z. mit Pension zu vm.
Helenenstraste 14»P .. zwei schön möbl Zimmer,

1 separat, mit Pension zu vermiethen.
H-ekeuenstr . 26 , 2, m. Z. m. outer Pension z. v.
He6mund »7r . 6, 3 rechts, möbl. Mansarde z. v.
HtNmundffraste 16, 2, großes gut möblirtes

Zi 'vm r an Herrn zu vermiethen.
K -Vmundstr . 30, 1, möbl. Z . m. ».! o. P . frei.
Hetinnntbstr . 32 , 1, schön möblirtes Zim. frei.
HeNmundOr . 36» 1. möbl. Z., sep. (Klavier) z. v.
Heltmundstr . 41 , Vdh. 1, möbl. Zimmer zu v.
Hellmundstr . 43 , 8 l., sch. m. Z. m. sep. E. z. v.
Hehmundsir . 44, 1,  erhält jg TXnnn Kostu. L.
.Heümnndftr . 48 , 3 L,  neu emzericht. m. Z. bill
,tzelt>tt» ndstraste 84 , Part ., Zimmer mit 1 oder

2 Betten mit Kost auf sofort billig zu verm.
Herberstr . 13, 2, schön möbl. Zim. sof. zu vm.
Herserstvizße 31» 2 r., möbl. Mansarde an nur
" anst. Mädch. o. Fr . zu verm.

Hermanustr . 20 , 8 r., sch. möbl. Zimmer zu v.
Hermanustratze 22, 2 l , möbl. Zun. zu verm.
Jahustraste 22 , 3, zwei schön möbl Zimmer

(Wohn- u. Schlafzimmer) z. 1. Nov. zu verm.
Jatinstrotze 22 , 3. möbl. Diansarde sof. zu vm.
Iah str . 44, H. 3 l . ich- m Z. a. Frl o. Hrn.
KapcllenKr . 12. 3 r., frdl. gut mbl. Z. b. z. v.
Karlstr . 2 , 2 r , erh. reinl. Arbeiter Schlafstelle.
Karlstr , 3 , P-, können Arbeiter Kostu. Logis erh.
Karifir . 21 , 2. neu m. m. od. ohne Pension.
Karkstr . 80, 2 r., gut möbl. Zimmer zu verm.
Karlstr . 37, 3 r., möbl . Z . mit Kaffee 22 Mk.
Kirn gaste 9, 2 r., möbl Zim. an b. Herrn z v.
Kirr ?!,taffe 81, 2 r., schön möbl. Zim. zu verm.
Kehrstruffe 27 , 2, gut möbl. hzb. Mans. s. zu v.
Luisenskatz 1, 1, gut möbl. Zimmer mit und

ohne Pension zu vermiethen.
Lufseuftraffe 5 , Gth. 1, möbl. heizb. Mansarde
Lniseustraste 16 möbl Zimmer zu vermiethen..
L» --e«tvurostr . 7, I r., neu m. Z. m. F . 18 M.
Marktstr » 18, 2, erh. anst. Mann bill. Kostu. L.
Murktstr . 21 » 1, erb. rein!. Arb. Kost u. Logis.
Mauergafie 17, 2, g. möbl. Zim. zu verm., sep.
Mauritinsstr . 8 , 8. St ., eins. m. Z. b. zu v.
Metzgergaffc 28 , 2. Et . lNenb.), möbl. Zim. frei.
Micheisbrrg 9 , 11., möbl. Zimmer zu verm.
MichelSverg 28 , H. D., f. eins. Mädch. Schläfst.
Moritzstraße 4 . 2, möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstraße 24 » 2, ein mbl. Zm. m. 1 o. 2 B.
Moritzstr . 30 , 2 l , gut möbl Zim. m. P . preisw..
Moritzstraße 84 , L, ein möbl. Zimmer mit zwei

Betten per sofort zu vermiethen.
Moritzstr . 82,1 , möbl. Zim. u. s. g. P . 45 Mk.
Mühlgaffe 17, V. 3., cinsach möbl. Zim. zu v.
Rerostraste 10, 2 l., möbli-tes Zimmer zu verm.
Rerostr . 14, P . l., ein möbl. Zimmer zu verm.
Rerostraße 14 Wo!n- u. Schlafzimmer zu vm.
R «roste . 1K, 2, wehr. g. möbl. Zim. bistta z, v.
Rrrostroße 23 , 1. Et ., sind schön möbl. Zimmer

mit I oder 2 Betten zu vermiethen.
Reugaffe . 18, 3 r., sch. möbl. Zim.-preisw. z. v.
Nicotaeftr . 33 , 1 r., gr. heizb. sch. m Ml z. v.
Oranienstratze 2 schön möbl. Zimmer mit Pens.

Zu eriragen Parterre.
Oran enstr . 18, V. 3. sch. möbl Z. sof. b. z. v.
Oranieustr . 16, l St ., schön möbl. Zim. zu vm.
Oraüienstraße 27 , 2 l., erh. anst. Arb. Logis.
Orauieu str. 36 , 1,  sch. möbl. Z. m. od. ohne P.
kranieustr . 42» H . 3 r., ein möbl. Zim. zu vm.
Drauie «strotze 60 , Mittclb 2 r., ist ein einfach.

möbl Zinimer billig zu vermiethen.
Philippsbergstr . 26 , B. l.. sck. m. Z. i. gesund.

Lage, 5 Min . v. Ccntr. M. spr. fremd. Sprach.
Rauenthalerstr . 7, Mtb. 2 l., möbl. Zim. z. v.
plheinstr » 24 heizbare Mansarde, ev. möbl., z. v.
Rieklstr . 8, Vdh. 1 l , möbl. Zimmer zu verm.
Riehlstr . 10, 1 r., g. möbl. heiz Mans. an eins.

Fräulein gleich oder später zu vermiethen.
rstichlstr . 11, 8 !., möbl. Zim. f. 16 Mk. û vm.
Räderallce 26 mödlirte Zimmer zu venmetheu.
Rövcrstr . 11, 2 l., mbl. Z. z. v., 8.5 M. m. K.
RSde >str . !7, 2. Et., best. möbl. Zim. zu verm.
Rör >»rstr . 19, 3 l , möbl. Z. u Maul zu verm.
RKmerborg 86 , tz. 1. St ., kann Mädch Schl. e.
Saal - affe 28 , 2, schon möbl. Zimmer zu verm.
Schulverg 13 e. möbl Ptz-Zim. u. Mans. zu ü

Schulvcrg 18, 1 St . l , frdl möbl. Zim. z. vm.
Schr .lgaffe 2, 2, eine möbl Mansarde zu verm.
L .h>»gaffe 7, 2, sch. m. Z . a. H. o. D. z. vm.
SchwalbaÄcrstr . 7, S . r. 1 I., m. Z tn. 2 B.
SÄwaibaÄcrftratze 11, 1, ein f. möbl. Zimmer

und 2 möbl. Maus, zu vermiethen.
SÄwalbaLerstr . 13, 3 r.. möbl. Zimmer zu v.
LÄwaliracherstr . 28, Gtb. P ., m. Z. a.  sol ö.
Schwalbaürerstr . 28, G. 2 l , nt. Z. a. Frl . o. H.
SckwalbaAerstratze 49 sind 8 schön möblirtc

Zimmer, Vorderh. 1. Stock, auf sof. od. 1. Nov.
mit od. ohne Pension zu verm. Desgleichen zwei
möbl. Mansarden billigst. Nah. b. Pauly , Part.

Sch.walvacherstratze 89 , 2 St . rechts, kann
junger Mann mit sehr anständ. jung. Kaufmann
schön möbl Zimmer theilen, mit auch ohne Pens.

Sedanstr . 10, Part ., möbl Zimmer bill. zu v.
Seerobcnstr . 11, Mtb. 1 r., möbl. Maus, zu v.
Steingaffe 3, 2 l ., gr. möbl Zim. f. 16 M. z. v.
Steingaffe 18, 3 l , möbl. Zimmer zu vennicth.
Stiftstr « 3, Seitcnb., erhält anst. Arb. sch. Logis.
Taunusirr . 1, am Kochbr., 3. Et. links , Zimmer

mit 1 und 2 Betten Preiswerth zn vermiethen.
Tannusstr . 19, 3, schön möbl. Zim. zu verm.
Taunusstr . 51, 2 l , möbl. heizb. Frontspitzzim.

(2 Betten) mit Frühst, an Ladenfrl. zu verm.
Walramstratze 4, Pt ., möbl. Zimmer zu verm.
Walramstr . 12, Hth. 1, erh.2 Männer Schläfst.
Walramstratze 17 (Schuhladen) schön möblirtes

Zimmer mit Kaffee per Woche4 Mk.
Walramftr . 22 , 1. gr. frdl möbl. Z bill. z. v.
LSalramstr . 23 , Kirner, schöne Schläfst, zu vm.
Webergaffe 49 sch. Logis bei Hölscii.
Webergaste 50 gut möbl. Zimmer billig zu vm.
Weilstr . 11,2 . St ., gut möbl. Zimmer frei.
'Weilstr . 12» P . Gth., möbl. Zimmer zu verm.
Weilstratze 12, Gth. 3 r., b. Ww. m. Zim. z. v.
Wellritzstr . 9, P ., erh. saub. Arb. möbl Zimmer.
Westritzstratze 14. 2, möbl. Zimmer zu verm.
Westendstr . 4 , 1 r.. möbl. Zim. mit o. ob. Pens.
Westondstratze 8, 3 r., sch. möbl Z. a. 1. Nov.
Westendstr « 13, 1 r., sch. m. Zim. bill. zu verm.
Westcndstraste 15, P ., möbl Zimmer zu verm.
Westendstr . 10, 3. r.,erb. a. Arb. b. L. m. K-, 2.50.
Westendstr «36 , 3 l , a. m.-Z. z. v. ui. od. o. Pens.
Uorkstr . 9, 1 l , möbl Zim. m. 2 Betten zu vm.
Koristr . 15, Hth. 1 r„ möbl. Zimmer zu verm.
Zinimerrnannstr . 5, P .. 1 kl. m sep. P .-Z. z.v.
Zimmermannstr . 8, 2 r., m. Zm. m. u. o. P.
Zimmermannstr . 8 , Hth. 1 r., möbl. Z . zu v.
Schön m. Zimmer bei einz. Dame an Geichäftsfrl.

M. 15 Mk. zu verm. N. Bülowstraße 7, Pt . l.
Zwei Mädchen können Kost und Logis erhalten,

die Woche9 Mark. Näh. Frau
Karlttraßc 28, Mittelb. Part.

Gut möbl. Zinimer zu verm. Kellerstr. 11, G. r . 8.
Jung . Mann erhält Schlafstelle, ev. auch mit K.

£4einens , Oranienstraßc 37, 8 !.

Gsmüthi . Heim.
Zwei ineinandergeh. schöne Zimmer für alt.

Herrn, auch einz. für zwei Herren o. Damen, mit
0. ohne Pension bei einer Dame billig zu verm.
Westendstr. 20, 1.  Et . lks. On parle fran âis

Ein möbl . Zimmer , Nähe Kirchgasse, per
1. Nov. zu vermiethen, event. mit Kost. , Off.
unter 8S. SSL an den Tagbl -Verlag.̂

Anständige Fräulein erhalten möbl. Zimmer u.
Pens. bill. Nicolasstr. Näh. i. Tagbl.-Verl Fi

%ttvt  Zimmer . Mansarde « ,
Kammer ».

Bismarckring 31 eine schöne heizb. Mans.
z« vermiethen . Kui «n.

Bteichstr . 12 heizb. leere Mans. zu vermiethen.
Blücherstr . 7, 2 r., eine leere Mans. an einz. P.
Datzheimerstr . 8 gr. Mans. an Arbeiterin zu v.
Dotzheimerstr . 11, H. 2, h. Zim. a. anst. L. z. v.
Friedrichftr . 48 , 3. I. heizb. Zimmer, s. Atelier.
Hellmnn ' -str . 84 , P., sch. heizb. Mans. (leer) z.v.
Kermacrnftr . 9 2 leere heizb. Mans. p. sof. z. v.
Kaiser -Friedr .»St. , Ecke Dotzhcimerstr., 2 sch.

Zim. m. Glasabschl, leer, z. v. Z. erst, l Friseurl
Neuvorferfir . 2, P ., 2 l. Z. (Nebenr. Wass.) z. v.
Oranienstr 56 große Maniarde zu vermiethen.
Tannusstr . 47 1 l. Zim., mt  15 — mtl , zu v.
ML -» tt ^ «« Stzsttatze1, Ecke Sedanplatz, zwei

leere Zinimer, 2 St . lks., zu v.
Westendstr . 1 leere Mans. an einz. Pers. zu vm.

Remise«. Stallungc », Scheune«,
Keller ete.

Slvelheidstratze 46 KeNer zn vermiethen.
Miörnerstratze 6 ist ein großer Weinkeller

sofort zu vermiethen. event. Comptoir dabei.
Näheres bei

Werderstr « 4 Hgskeller, schön, gr,, nickt kalt, z v.

Das

WOmgmMisels-Wren
Lion&Cie.,

FriedriÄstr . 11 - Telephon 70« ,
empstedli sich de» Miethern zur kosten¬
freie « Brichaffiing von

«öblirte « nnd nnmSdlirten
BtUen - nnd Stagenwohnnngen
Grschäflslolale « — « öblirte«
Zimmer « ,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien »Geschäften und
hhpothekarische « Geldanlagen.

Frettldcnprnllons

Pension Fürst Bismarck,
Biömarckpiatz 5.

Pension, möblirle Etagen preiswerth kür den
Winter zu vermiethen.

Elcctrisches Licht. — Centralheizung.
_Bäder im Hause. _ . .

CLSreuthalerOr . 6, 2 I., möbl. Zimmer mit
1 oder 2 Betten auf 1. November, evenil. später,
zu verm., auf Wunsch mit Prnsiou, auch Klavier,

Clareuthalerstr . 8 , 2 r„ sch, m. Z. zu vm,

Villa Monbijou.
Pension 1. Ranges , Erathstr, 11, nächst Kur¬
haus, Theater und Kochbrunnen. Centralheizung,
elcctrksch Lickt, Bäder , vorzügliche Küche.
Telefon 699. Winterpreise . Zimmer mit Pension
von 4 Pik, an.

Grit möbl . Zimmer an Herrn billig z»
vermiethen Friedrichstrabe18, Part.

Herrerstr . 21,1 , f. möbl. Wohn«
« . Schlasz ., einz. Zimmer per Woche 6 bis
10 M «, mouatl. billiger, ev, mit Küche od. Pens.

fdrnnnt möbl. Z. mit n. ohne Pension
4L4I. ljillil M verm. Herrngart cnftr. 15, P .
Kaiser -Frirdrich -Ring 22 , Pt . l., mehrere

schön möbl. Zim. m. o, oh ne P ., a. einzl., zu vm.
Kaycllcuslr. 40,1,
Karlstratze 33, 2. Etage r .» möbl. heizb.

Zimmer billig zu vermiethen.__
Müllerstrotze 9, Part ., schöne möbl Part .-

Zimmer (nahe Nerotbal u. Kochbrunuen) zu verm.
Rhmßrche 18, Ecke Nlcolastt..

elegante Fremdenzimmer , Bäder i. Hause.
Paff ant en»A »snahm «. _

Rheinstr . 58,
für dauernd zu vcrmielhen.  Mäß ige P reise._

Sch. möbl. Part .-Z. mit Kochgelegenh. (gutes
Haus u. Lage) an alt , gb. D. abz. St  ftstr. 28, P . l,

Drei bis 4 eleg. möbl . Zim . » a. W. m.
Küche, einzelne Zimmer mit Pension von 80 Mk.
an monatlich. Tauuusstraße 32, 1.__

]Rfpi &i ©ii Sydneys
Tawtsu - Str . 4tl , I . am Koohbrunnen.

Zinimer mit und ohne Pension.
F.nglish Bpoken._ _ On parle fran<;ai«.

Pension für junge Dame in fesn? rüb. Hause
mit Familienanschluß gesucht, bis 120 Mk. monatl.
Bedingung Niemand überm Kopf. Offerten unter
M. S .IS au den Tagbl.-Berlag.

nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik
uns zu' überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

ver Verlag des Wiesbadener Lagblatt».

kleines Hans oder Etage mit
t4 ) k. slli1s1 Garten, zu Obstanlage geeignet,

zu miethen auf Dauer. Offerten unter lll. SS»
an ,den Tagbl.-Verlag.

sii sin eilt i- 3- April Wohnung ob. Villa
Vi/tJliUJI zu Pensionszwecken, event. auch

mit Möbel. Off, u. SSS an b. Tagbl.-Verl.
4-Zimmer -Wohnung tu
gutem , ruhigem Hause,

Eentral -Heiz« devorz . Off. m . Preiscrng.
unter « . s » '» an den Tagbl .-Berlag.

A4 - auf sofort eine2—3-Zim>
Wohnung. Offert. m. PrerS

zu senden an 4 . SSecUer , Karlsruhe i/SB.,
Rintheimerstraße5._ -

Frontspitz-Wohnung
m. Abschluß zum Möbeleinst, in best. Hause aes,Off, m. Preisu. sd- SS8 a. d. Tagbl.-Vertag.

Anständiger Herr 'rr l-t sauber möbl.
Zimmer . Preis 15 bis 16 Mk. Offerten unter
ti.  a al an den T agbl.-Verlag.

MM. Zimmer VÄL .Ä
gesucht. Off, unt. BQ. aaa an den Tagbl.-Verl.Gesuckt
2 möblirte Zimmer mit 3 Berten und Küchen¬
benutzung, Parterre oder 1. Etage, auf einige
Monate, möglichst Centrnm . Offerten mit
äußerster Preisangabe unter «t . SS « an den
Tagbl .-Verlag. __

Einz. Herr s. eins. möbl. Zim. mit sep. Ging.
als Privat -Büreau. Scklafz. -rw. Offerten mit
äuß. Preisavg . u. M. 7 Hotel Darmitädter Hof.

Ein Zimmer gesucht Nähe d. neuen Kaserne.
Offerten an W . 'ffieigj» «». soerdersiraße 21.

Hin Schlafzimmer nebst an¬
stoßendem Arbeitszimmer wird

von einem' Kaufmann zu miethen gesucht. Offerten
unter ni . s :rs an den Tagbl.-Berlag ._

«5*«.* /*•«* von 3 bis 4 Zimmern im
Eisenbahnviertcl gesucht.

Offerten unter rt . ST8 an den Tagbl.-Verlag.

Knlcrricht

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Lagdlatt«.

Alvrechtstratze 31, Part ., gut möbl. Zimmer
mit uiib ohne Pension. __

Btecchsir . 15 » , 1. Et., schön möbl. Z . &. v. ,

Z
ur Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagdlatt».

lstnistlälistorsv ^ cht fchwedtschen Unterricht
WuMUllOlliil in Austausch geg. englischen.

Nenbauerstraße3. 9 bis 11 Vormittags.
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Berlitz School,
lni» tr» I.

Conversation
in ffrerasdlera Sprachen

nach der ESei-lUa MeiliiMie.

Frz , Wand » loeweasan , NicolaZstr. 17, 2
flaatl. gepr. Sprachiehrerin 1. Ranges.

Diplomiert im Augitsta -S -minar Berlin.
. Franz ., Enal .. Deutsch. 1- 8 Uhr zu sprechen.

Grünöl. Erteilung
von Privat - Arbeits- und Nachhülfestnndcn für
Schüler höh. Lehranstalten, Vorbereitung für
Examina. In der in dies. Man. vor d. Eommiss.
der König!. Negierung stattgchabten Prüfung für
Einjahrig -Freiwillige bestanden die von mir unter¬
richteten Schüler sämtlich, und zwar nach vier-
bezw. fünfmonatlicher Vorbereitung.
Sir . | ,hil . SS. t ,oe ' >enfterB , Moiltziir. 10, i.

>ew.,
reisGepr . Lehrerin , ,16 I . in Frankr. t.

unterr. Deutsch, Französ., Engl., Klavier. ^
per St . 75 Vst Rbetnstrnße 52, Stb . L_

Bon der Reise zurück^
Frl Loewcmoo , Sprachlchrerin,

NicolaSstrasie 17, 2, 2—3 Uhr zu sprechen.

franj. Km.-Me1. ;„,Sß %S:
,t Teil». (Herren und Damen) mit Vorkenntn.sucht Tnln . (Herren ».,..

Vorzüql. Lehrkr. Maß. Beding,
li . aaa an den Taabl.-Verlag.

Offerten sab

Fiaiizös . Cmivers . -Stmldc !!
gicbt eine Fran -ösin. Kinder u. ja. Dam. bcvorz.
Offerten unter S”. 18 a an den Tagbl.-Verl.

I
Werd <»lC8tra8SD KR, IP»

Am 3 ®, fflhtolter beginnt ein Abend-
liursn « in

Stenog/rapkie ( Stolsae -Sclirey ?.
dtSonoa ’iar IfflSt* 8ÖS.—» Anmeldungen voiher
erbeten . An einem Abendkursus in
Bfiandet »- SA« rresj »ontleini :e können noch
einige Personen todlnehmen . A'a <erric !st inaaseliinetuclireüsen . _

Gründliche Ausbildung in Steuogr --ph -e,
Maschinenschreiben , Buchführung,

Korrespondenz , Sprachen nsw.
Der Unterricht kann jederzeit begonnen werden.

i
erteilt in allen Fächern : Leb . Modell , Stillleben,
Blumen , Landschaft etc ., in Oel-, Aquarell - und
Paetelltechuik . .

Leop. Günther-Schwerin,
ukad. Haler.

Ateliers Adoir *aUeeJ &®. Eintritt jederzeit.

ZüsMide-Unterricht
mit oder ohne Räh -Knrsus . Neue. , angenehm-
und schnell erlernbare Methode b-t sicherstem
Erfolg. Sehr vortheilbafieGelegenheitz. Selbst-
Lliferltgen von Kleidern re. _ .

8 Damen -Conf .,
ftÜU J . b8StZ , Manritittsstr . 3, 2.

FschfLK,
sehr empfohlener Sport.

InterriÄt an Herren » Damen u. Kinder
i im Fechtsaal oder im Hause

dipl . ital . Meister der Fechtlunst,
Bahnhosstraste 3, 1.

Sprechstunden: Dienst. Donnerst.. Samst.,
uttags von 11—

kUt. . Vereinfachung de» geschLftlicheir
, Verkehrs bitten wir »us-re geehrten

Auftraggeber,alle uutsr dieser Rubrik
I uns ,u überweisenden Anzeigen btt
1 Aufgabe gleich3« bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Lagblati«,

msf - «fin  Taschentuch mit breiter Spitze
« .Sr * <iä » s : sä -

ffi mgCUr. e«e »rer,gB «6tr1|0f[tJi .,-
- — Welzboa,  fvttdjb , ichwarz gc-

färbt, wurde am 26. d. M. im
M,6v̂ -Tbeat-r 1- Sperrsitz rechts, irrthümlichS& Ä '« «*<“■«•“’*>»
Tdeater-Büreau abzugeben̂—-
-Bräüner ^ DaSellMannchci -.
Wiederbringer
gewarnt.

entlaufen.
Belohnung Vor Ankauf wird

g « , «. Wilbelmstratze 12.
"iHifH . Gegen Be-
lolmung abz. Bahnhoi-

xaA.  6utaef4icft Vor Ankauf wird gewarnt.

hinter Ausgabe

©1905/06  o
Isf erschienen und an den Cagblaff»
Schalfern für 20 Pfennig käuflich.

AnrSans . Nachmittags 4 Uhr: Concert. Abends
8 Uhr: Concert.

Königliche Schauspiele. Abends7 Uhr: Carmen.
Jlestdenz-Hhcater. Abends? Uhr: Der Privat-

dozent.
PZallmkÄ-Tgeater . Abends 8 Uhr: Vorstellung.
Walhalla (Restaurant). Abends 8 Uhr: Concert.
Aeichshallen-Theater -Abends8 Uhr :Vorstellung.
Mono -Kinematoßraph , Ecke Moritzstraße und

Kaiser-Friedrich-Ring. Von Nachmittags 3 bis
Abends 10 Ubr : Vorstellnngen.

Keilsarmee . AbdS. 8'h Uhr:  Oeffentl. Versamml.
Mtuarpüs , Kunst lalou , Wilhelmstraße 16.
Aanger ' s Küustsakon, Taunuöstraße 6.
Kunstsalon Dieter , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Aamen-ßlnö , Taunusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Ubr.
Licht-, Tust - und Sonnenbad des Vereins für

volksverst. Gesundheitspflege auf dem Atzelbcrg
(Haltestelle Lindcndof" der elektr. Bahn, 1 Min.),
getrennte Abtheilungenfür Damen und Herren,
auch für Nicht-Mitglieder, täglich geöffnet von
5 Ubr Früh bis 10 Uhr Abends. Ausschank
alkoholfreier Getränke.

Täglich von 4—7 Uhr
Schule V-

wpflege armer Kinder . Das
Bureau, Steingaffe 9, 1, ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

Arbeitsnachweis des Khristl. KrSekter-Kereins:
Sccrobenstraße13 bei «Schuhmacher Fuchs.

Philipp KSegg - Möliotlieir , Gutenbergschule.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
1—7 und Samstags von 0—7 Uhr.

Eentralsteile für Krankenpflegerinnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine).
Abth. II (f. köb. Berufe) des Arbeitsnachw. für
Frauen, imRathhanS. Geöffnet: V,9—Val und
V.3- 7 Ubr.

Molkslesehaste, Friedrichstraße47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr Mittags bis 9' ,'- Uhr Abends,
Sonn - und Feiertags von 10'/-—12' /, Uhr und
von 3—87 «Uhr. Eintritt frei.

Verein für Auskunft über Wohlfahrts -Ein¬
richtungen und Rechtsfragen . Täglich von
6—7 Uhr Abend? im Rathhaufc im BürcaudeS
Arbeitsnachw. (Männcr-Abtb.). Außer Samstag.

Arbeitsnachweis unentgeltlich für Männer und
Krauen : im Rathhous von 9—12'/, und 3 bis
7 Ubr. Männer-Abth. 9—12V, und von 2' /- bis
6 Uhr. — Franen -Abth. I : für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Franen-Abth. II : für höhere
Berufsarten und Hotelpersonal.

Krankenkasse für Kranen und Jungfrauen.
Meldestelle: Hcllmundstraße 20.

Hurn -Kesellfchaft. 2'/-—4' /« Uhr: Turnen der
Mädaien-Abtlieiluna. 4' /«—6 Uhr: Turnen der
2. Knabcn-Abth-ilnnp.

Hurn -Berein . Nachm. 3 Ubr.: Mädchcntnrnen.
Abends 9 Ubr: Bücherausgade und gesellige
Zusammenkunft.

Männer -^ uruneretn . Bon 4' /-—5V® Uhr:
' Mädchen-Turnen. 51/*—7 Ubr: Knabm-Turncn.

8 Uhr: Fechten. 9 Uhr: Büchcransgabe und
aeselliae Unterhaltung.

Sport -Verein . 6 Uhr: Uebungsspiel.
Lehrerinnen -Dcrci « für Kassau , H. %•. und

hierein Jiraucubildung - J/rauenstudinm.
Abends 7 Uhr : Uebung.

WiesSader Wnrger -Kereln - Abends 8 Uhr:
Oeffentliche Veriammlnng.

Lhrlstl . Kokrark«Uer-BerSaud (Zahlstelle WieS-
' baden)." Abends 8'/« Ubr: Versammluiig.
Krieger - und Wililär -Derei « . L.benor8'/,Uhr

Geiangprobe. ~
cheselllchaft Tüdclio. Abends 9 Uhr: Probe.
Mästner -Kelangvereiir Zluion . 9 Uhr: Probe.
Evangelischer Männer - « . Mnglings -Wcrein.

Abends 9 Uhr: Gebetstundc.
Slristlicher Verein junger Männer . Abends

9 Ubr: Gebetsstnnbe.
chärtner -Berein Kedera. 9 Udr: Persamnilung.
Derein der Württemberger , Miesöaden . 9 Uhr:

Vereinsnbcnd.
Wayern -Verek« Mavaria - VeremSabend.
Äuraer -LchüNen-eorps . Vereinsabend.
§lull Zlorusfla . BercinSabend und Probe.
Sachscn- SHrirtngcr-Bererriigung „ Sachsonia" .
' Gesellige Zusaitimcnkiinft.

Versteigerung von Mobilien rc. im Hause Wörtb-
straße 18, 2. Et ., Vormittags 9'/- Uhr. (S-
Tagbl. 506 S . 18.)

Versteigerung einer Einrichtung für Flaschenbier-
Händler im Hause Albrcchtstraße 11, Nachmittags
2 Uhr. (S . Tagbl. 505 S . 11.)

Merssrsl - grsch - Keobachrrrrrgerr-sr StatLsrr Miesvadrrr.
26. Oktober. 7 Uhr

Morg.
2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

Barometer*) . . . 759.4 760.0 761.6 760.3
Thermometer C. -0 .3 5.1 -0 .7 0.8
Dunstspann, (mm) . 4.2 3.5 8.8 3.8
Rel. Feuchtigkeit̂ /«) 94 54 88 78.0
Windrichtung . . 0 . 1 0 . 1 N. 1
Niederscklagsh.(mm) — —

Uestdenx-Thrair»'.
Direction: vr . vbil. H. Rauch.

Samstag, 28. Okt. 57. Abonnements-Vorstellung.'

Der Rrrvatdozent.
Ein Stück aus dem akademischen Leben in 4 Auf¬

zügen von Ferdinand Wittcnbauer.
In Scene gesetzt von vr . H. Rauch.

Personen:
Hofrath Professor vr . Alfred

Kellersheiui . August Weber.
Amelie, seine Frau . . . . Clara Krause^
Else ihre Tochter . Elly Arndt.
Professor vr . Prutz . . . . Georg Rücker.
Oberbergrath Prof . Lendenberg Gerhard Sascha-
NegierungsrathProf. vr . Gayer
Professor vr . Karthaus . . .
Frau Professor Lendenberg. .
Frau Professor Gatzer . . .
Frau Präses or Frieda v.Leucht
Frau Professor Bartling . .
^rau Professor Faßbender . .

rivardozent vr . Johannes-
Obermaher . Rudolf Bartak.

Höchste Temperatur 5.1. Niedr. Temper. —0.7.
*)  Die Barometcrangaben sind auf 0° C.reducirt.

Se « ^ agblatt " .
Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutsche»

Seewarte in Hamburg.
(Nachdruck vrravten.i

29. Oktober: wolkig, normal, herbstlich, windig.

Auf- «n» Untergang für Könne(s ) und
Mond (O.

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit .)

Okt. !im Süd .! Au'fg. lUnterg.
i.iUhr Min. Uhr Min.IUhr Min.

Ghratrr -Gi « tttitt » prersr.
König!. Theater.

Ei« Platz kostet:

FremdenlogeI. Rang . .
Mittelloge I. Rang . . .
Seiteuloge I. Rang . . .
I . Ranggaüerie.
Orchesterscsscl.
Parquet.
Parterre.
II . Rang 1. Reihe . . .
II. Rang 2. Reihe u. 3., 4.

und 5. Reihe Mitte . .
II. Rang 3. l>is5.Re!heSeit«
III .Rang I .R. u. 2. R. Mitte
III . Rang 2. Reihe Seite u.

3. u. 4. Reihe . . . .
Amphitheater . . . .

Erhöhte
Preise
Jk
14
12
10
9
9
7
4

40

GewShul.
Preise

M | H
10
9
7
6
6
5
3
4

60
50
50
50

5C

25

50
1 l -

Residenz-Theater.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einfache
Preise

Erhöhte
Preise

Jk di M. d Jk
Fremdenloge. . . . 2 50 5 7 50
I. Rangloge . . . . 2 — 4 — 6 50
Sperrsitz i .—10. Reihe 1 50 3 _ 5
Sperrsitz 11.—14. Reihe 1 — 2 — 3
Rummerirter Balkon . — 50 1 — 1 75

ssheater (courrEr<.H,‘y t v

KöniglicheS Kchnnspiele.
Samstag, den 28. Oktober.

283. Vorstellung. 7. Vorstellung tm Abonnement *.
2. und letzte Gastdarstellungder K. u. K. Kammer¬

sängerin Frau Gemma Bcllincioni.
Garme«.

Große Oper in 4 Akten von George» Bizet. Text
von H. Meilhac und L. Haleoy.

Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt-
Regie: Herr Elmblad.

Personen:
Carmen . * » *
Don Jose , Sergeant . . . . Herr Sommer.
Escamillo, Süerfechter . . . * * *
Ö ,Lieutenant. . . . Herr Schwegler.!«, Sergeant . . . . Herr Engelmann.
DticaSla, ein Bauernmädchen . Frl . Müller.
Lillns Pastia, Inhaber einer

Schenke.
Dancairo 1
Remendado J
Frasqnita 1
Mercödös (
Ein Führer
Soldaten. Straßenjungen. Cigarrenarbciterinncn.
Zigeuner. Zigeunerinnen. Schmuggler. Volk.

Ort und Zeit der Handlung: Spanien 1820.
* * * Carmen: Frau Gemma Bellincionr als Gast.
* * * Escamillo: Herr von Manoff als Gast.
Die vorkommenden Tänze und Evolutionen sind
arrangirt von Anneita Balbo und werden aus¬
geführt von Frl . Peter, Frl . Salzmann , dem

Corps de Ballet und 24 Compnrfcn.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Oberinsp. Nitzsche.

Nach dem 1. und 8. Akt 10 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr.

Erhöhte Preise.

Sonntag , den 29. Okt. 231. Vorstellung. 7. Vor¬
stellung im Abonneuienk V,  Alba.

Schmuggler ' °

Zigeuncrmädchcn

Herr Spieß.
Herr Schuh.
Herr Henke.
Frl . Hank.
Frl . Cordes.
Herr Encke.

Max Ludwig.
Friedr. Degcncr,
Minna Agtc.
Rosel van Born.
Lucie Elsenborp
Emmv Selke.
Else Feiler.

Heinz Hetebrügge
Arthur Rhode.
Hermann Pöschko
Sofie Schenk.
Else Noormanw

Privatdozent vr . von Lukanus

Lederer! Studenten
f rau Anna Berger. . . .äthe, ihre Tochter . . . .
Loutse, Stubenmädchen bei

Kellersheim . Steffi Sandorl.
Die ersten drei Aufzüge spielen im Verlaufe einer
Woche, der vierte Auszug ein halbe» Jahr später,

Ort der Handlung: Kleine deutsche Universität.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen siath.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/- Uhr.

Sonntag , 29. Okt., Nachmittags ’/»i  Uhr : Das
graue Haus. Abends7 Uhr : Der Privatdozent.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 28. Oktober.
Abonnsments-Konzorte

des städtischen Kur-Orchesters.
Naohmittagg 4 Uhr:

Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.
1. Ouvertüre triomphale , op. 43 A.Rubinstein
2. Arioso in C-moll. GLF. Hände *.
3. Fantasie a. „Hänsel u. Gretel“ E.IIumperdink
4. Szene de Ballet . . . . . A . Czibulka,
6. Deutsch und Ungarisch aus

der Suite „Aus allen Herren
Länder “ . M. Moszkowsk}

6. Blumengoflüster , Charakter¬
stück . F. ▼. Blon

7. Ouvertüre zu „Der Bettel¬
student “ . C. Millöcker.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jrmer.
1. Ouvertüre zu „Der Bauer von

Proston “ .
2. "Wanderlust, Fantasiesttiok
8. Russisch , Fantasie . . . .
4. Der Wanderer , Lied . . . ,
5. Finale aus „Stradella “ , . .
6. Frilhlingserwaohen , Romanze.
7. Reiseskizzen , Walzer . . . .
8. Washington -Marsch . . . .

A. Adam.
A. Löschhor»
F. Kücken.
F. Schubert.
F. v. Flotow.
E. ßaoh.
J. Gun gl.
F. Wagner.

Walhalla-Theater.
Auch das neue zweite Oktober-Programm

hatte einen

durchschlagenden
Erfolg.

Jeden Abend:
Die Einbrecher von New-York

sowie die übrigenW 9 Attraktionen.
Infang 8 lilir.

Yorzngskarten an Wochentagen gültig.

Das Etablissement ist Mt geheizt.
Montag , 31 . Okt., nnwiderr.

Schlutztag.
KL« Kaifer -Ariedr .-Mng u. Marttzstr.

Uinematograph.
Täglich 4, 5, 6, 8'/« und 9'/. Uhr Abend»

je stündlich:
Borftellttngen

mit höchst sensationellem Riesen»
Programm. U. A.:

Lokal- Aufnahmen.
Die 9—10 Uhr-Abend-Vorftettung

nur für Erwachsene.
Es kommenu. A.: F78

Chirurgische Operationen.

Walhalla-Theater“, Mauritiusstratze1a.
Speeialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abend».

Metchshallerr-Theater. Stiftstrabe 16.
Speeialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abend».

Kaiser -Nanorama . Rheinsttaße 87.
Diese Woche: Serie I : Wanderung im Küsten¬

land und der österreichischen Riviera re. —-
Serie II : Reise in Indien.

Arrsmärilge Theater.
Frankfurter Ktadtthrater . — Opernha«

Samstag : Siegfried. — Sonntag , Nachmitta
Uhr: Der Trompeter von Säkking«

Abends 1 Ubr : Troubadour . — Schauspielha«
Samstag: Stein unter Steinen. — Sonnte
Rachin. 3‘/j Ubr:  Veilchenfresser. Abends7 Uh
Stein unter Steinen.



eilen desW denerM
Aarstraßer

Ronsiek, Emscrstr. 48.

Adeiheibstraße:
Jung Wwe. Rachf., Eck«AdolphS-
Hofmann, Ecke Karlstr. ; sallce;
Blumer , Ecke Schiersteinerstr.

Ablsrstraffs:
Groll , Ecke Schwalbacherstr.;
Dönges , Ecke Hirschgraben;
Homburg, Ecke Schachtstr.

AboiphsaKse:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adelheid-Senbel,Albrechtstr.16; fstraße;roll, Ecke Goethestr. ;
Weygandt, Schlichterstr. 16

Klbrechtstraßs:
Fenbel, Albrcchtstr. 16;
Richter Wwe., Ecke Moritzstr.;
Flick, Ecke Luxemburgstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Müller Wwe., Eck- NikolaSstr.;
Krauß, Ecke Oranienstr

Am Römertstor;
Urban, Am Römcrthor 7.

Kastnstofstratze:
BSttge«, Friedrichstr. 7;
Engelmann, Bahnhofstr. 4f

Kertramftraße:
Bring, Ecke Eleonorcnstr.;
Senebald , Ecke Bismarck-Ring.

Kismarck-Wirgr
Senebald , Ecke Bertramstr. ;
Spring , Ecke Bleichstr.;
Helbtg, Ecke Blüchcrstr.;
Becker, Ecke Hcrmannstr.;
Laux, Ecke Aorkstr. ;
Söhnlein , Wellritzstr. 61;
Diachrnheimer, EckeDotzheimerstr.;
Lang, Sedanplatz 3.

Milchstraße:
Schott, Ecke Hellmundstr.;
Sauerzapf , Ecke Walramstr.;
Spring , Ecke Bismarck-Rrng.

KMcherplatz:
Kännancck, Ecke Roon- u. Aorkstr.

KIKcherstraße:
Helbig, Ecke Bismarck-Ring;
Henrich, Blüchcrstr. 24;
Preis , Blüchcrstr. 4.

Knlowstniche:
Ehl , Bülowstr. 7;
Ehrwau », Ecke Roonstr. ;
Klingelhöfer, Secrobenstr. 16;
Blum, Gncisenanstr. 25.

Trohe tfttrgßtrng«:
Henk, Große Burgstraße 17.

GaftellftraS«:
ManS, Castellstr. 10.

Clarrnttzalerstraße:
Knapp, Ecke Dotzhcimerstr.

Dambachthal:
Hendrich» Ecke KapeAenstr.

Delasperstraße;
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Dotzilrimerstraß«:
Berghäuser, Ecke Zimmermannstr.;
Fachs, Ecke Hellmundstr.;
Weder, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Knapp, Doyhetmerslr. 72;
Machenheimer, Bismarck-Ring 1;
Fuchs, Eltvillerstr. 2.

Dreimeibrnstraß«:
Sack, Göbcnstr. 7.

Drvdenstraße:
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Klingelhöfer, Secrobenstr. 16;
Kohl, Secrobenstr. 19.

Eleonoren straße:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Gltnwerstraßer

Kratzenberger, Rheingauerstr. S;
Birck, Rheingauerstr. 14;
FuchS» Ecke Dotzhcimerstr.

Gmserstraße:
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Ronsiek, Emscrstr. 48.

Fanlbrnnnenstraß«:
Engel , Ecke Schwalbacherstr.;
Bierich, Faulbrunnenstr. 3.

Feldstraße:
Serrmann,Fcldstr.2;öhnge», Ecke Kcllcrstr. ;
Schwenk, Fcldstr. 24.

Frankenstraße:
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschke, Frankenstr. 17;
Weck, Frankenstr. 4;
Krieger, Frankenstr. 22.

Friedrlchftraßer
Böttgen, Friedrichstr. 7;
Philippi , Neugasse 4;

Helmer, Eckcschwalbacherstr.;
Hast., Ecke Neugasse.

VrmelndrbabgSßche«:
Gilbert , Michclsberg16.

Gerichtsstraßer
Man », Oranienstr. 21.

Gnetstnanstraß«'
Werner , Aorkstr. 27;
Becht» Ecke Westendstr. ;
Bln« , Ecke Bülowstr.

Goebrnstraß«:
Sack, Goebenstr. 7;
Senebald, Ecke Bertramstr. und

Bismarck-Ring;
Kaspar , Ecke Wcrderstr.

Goethestraße;
Weigandt, Goethestr. 7;
Groll, Ecke Adolphsallce;
Klees, Ecke Moritzstr.;
Sanier , Ecke Oranienstr.

Grabenstraß«;
Schans, Neugasse 17.

Gnstav-Adolfstraß«:
Horn, Ecke Hartingstr.

Hartingstraße;
JsbertWwe ., Philippsbcrgstr.29;
Horn, Ecke Gustav-Adolfstr.

Heienrnstraßr:
Dorn , Hclcnenstr. 22;
Gruel , wellritzstr. 7.

Kellmnndstraß«;
vürgener , Hellmundstr. 27;Saqbach,Hellninndstr.43;chott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hcrmarmstr.;tuchs,Ecke Dotzhcimerstr.;leck, Frankenstr. 4;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Rasch, Ecke Wellritzstr.

Herdrrstratze:
Schönfelder, Ecke Luxemburgstr.;
Horn, Riehlstr. 17;
Kupka, Hcrdcrstr. 6;
Stuckart, Hcrdcrstr. 4.

Hermannftraße:
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
Fuchs, Walramstr. 12;
Jäger , Ecke Hellmundstr. ;
Rührig, Hermänustr. 15.

Herrngartenüraße:
Gernand, Herrngartcnstr. 7.

Hirfchgrabe«:
Dönges, Ecke Adlcrstr. ;
Seilbeiger , Stcingasse 6;
Belte, Wcbergassc 54.

Kochstatter
Gilbert » Michelsberg 16.

° sind die folgenden : »

Iahnstraßer
Dillmaun, Ecke Karlstr. ;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Huth, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.

Kaisen Frtedrtch-Wngr
Kuhn, Körncrstr. 6;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Huth, Ecke Jahnstr . ;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr.

Kapeiienftraßer
Heudrich, Ecke Dambachthal.

Karlstraßer
Hofmann, Ecke Adclheidstr.;
Dillmann , Ecke Jahnstr .;
Bund, Riehlstr. 3;
Neef, Ecke Rhcinstr.

Kellerstraßer
Lendle, Ecke Stiftstr . ;
Söhngen, Ecke Fcldstr.

Kirchgasser
§üll,Kirchgasse 11;taffe», Krrchgasse 51;
Bierich, Faulbrunnenstr. 3.

KSrnerstraßer
Knh», Körnerstr. 6.

Sahnstraßer
Ronsiek» Tmserstr. 48. ^

Fehrstraßer
Seilberger , Ecke Hirschgraben.

Lnrembnrgstraßer
Schönfelder, Ecke Herderstr.;?Iick,Ecke Albrechtstr.;olb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Friedr .-Ring 62.

Marbtstraßer
SchauS, Neugasse 17.

Manergastr:
Herrchen» Mauergasse S.

Manritinsstraßer
Minor , Ecke Schwalbacherstr.

Michelsberg:
Göttel , Ecke Schwalbacherstr.;
Gilbert , Michclsberg 16.

Woritzstraße:
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr.;
Lotz, Moritzstr. 70;
Maus , Moritzstr. 64;
Stoll , Moritzstr. 60.
Kirsch, Moritzstr. 44.

MShigast-- »
Heuk, Große Burgstr. 17.

Mnsieumstraß«:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Merostraßer
f auksch,Nerostr.12;iüller, Nerostr. 23;
Kimmel, Ecke Röderstr.

Uetteibeckstraßer
tenry,Nettelbeckstr.7;onecker, Wcstendstr. 36;
Loos, Nettelbeckstr. 11.

Uengassier
i , Neugassc 4;

chaüs, Neugasse 17;
Spitz, Schulgasse 2;
Herrchen, Maucrgasse 9;
Engel, Host., Ecke Friedrichstr.

Ntroiasstraßer
Gerilaud, Herrngartcnstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Müller Wwe., Ecke Albrcchstr. ;
Weygandt, Schlichterstr. 16.

Granienstraßr:
Enders , Oranienstr. 4;
Sanier , Ecke Goethestr. ;
Maus , Oranienstr. 21;
Krauß , Ecke Albrechtstr.

KhMppsbergstraßer

tSvert,Philipprbcrgstr.29;orn, Ecke Harting- und Gustav-
Adolfstr. ;

Roth, Philipprbcrgstr. 9.

Piatterstraß«:
ManS, Castellstr. 10;
Roth, Philipprbcrgstr. 9.

Gmerstraßer
Müller , Nerostr. 23.

Uanenttzalerstraßrr
Reifenberger, Rauenthalerstr. 6;
Gemmer, Ecke Rüdesheimerstr. ;
Dtehl, Wallufcrstr. 10;
Kirchner, Ecke Rauenthalerstr.

RH»t«S«nerstr»ßer
Reifenberaer, Rauenthalerstr. 6;
Kirchner, Rheingauerstr. 2;
Kratzenberger, Rheingauerstr. 9;
Birck, Rheingauerstr. 14.

Rh-tnftraß«:
Neef, Ecke Karlstr.;
Senb , Ecke Wörthstr. ;
Enders , Oranienstr. 4.

Mehistraß«:
Bund, Riehlstr. 3;
Horn , Riehlstr. 17;
Betz, Riehlstr. 20.

LLderstraßrr
Tro», Ecke Römerberg;
Kiffel, Röderstr. 27;
Kimmel, Ecke Nerostr.

LLmrrbrrg:
Krug, Römcrbcrg 7;
Eron , Ecke Röderstr. ;
Behrer, Schachtstr. 31;
Forst, Römerberg 30.

L- »«straßer
Kannaneck, Ecke Dorkstr.;
Diederichsen, Ecke Wcstendstr.;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Ehrmann, Bülowstr. 2.

Knbeshrimerstraßer
Gemmer, Rüdesheimerstr. 9;

Saaigast 'er
Stuckert, Saalg . 24/26; 'Enchs,Ecke Webergasse;mde (Filiale der Molkerei von

vr . Köster & Reimund),
Wcbergassc 35.

Kchachtstraße:tombrrrg, Ecke Adlcrstr.;ehrer, Ecke Römcrbcrg.
Kcharntzorststraßer

Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ehl, Bülowstr. 7;
Arnold, Ecke Wcstendstr.;
Köhler, Ecke Westendstr. ;
Geiser, Ecke Aorkstr.

Kchierstein-rstraß- r
Blumer, Adelhcidstr. 76.

Kchiichterstraße;
Weygandt, Schlichterstr. 16.

Kchnigalsrr
Spitz, Schulgasse 2.

Kchmaibacherftraßer
Groll , Ecke Adlerstr.;
Göttel , Ecke Mich-lsbera;
Minor , Ecke Mauritiusstr .;
Engel, Ecke Faulbrunnenstr.;
Rnnzheimer, Friedrichstr. 50.

Kedanpiatzr
Lang, Sedanplatz 3;
" llust, Sedanstr. 9:

»ynlein, Wellritzstr. 51;
ofmann, Westendstr. 1;
ämpfer, Secrobenstr. 5.

Sebanstrntz «;

taust,Sedanstr.9;ischer, Sedanstr. 1.

KerrobenstraFer
Klingelhöfer, Scerobenstr. 16;
Kämpfer, Secrobenstr. 5;
Ehrmann , Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Ktringafser
Seilberger , Stcingasse
Ernst, Stcingasse 17.

mnnv &m
Lendle, Ecke Kcllcrstr.

TannnsstnaK «;
Schmidt, Taunusstr. 47.

Waikmustistear«:
Ronsiek, Emserstr. 48.

Maünferstraff ».
Diehl» Walluferstr. 10.

WalraMftratzrr
Fischer, Sedanstr. 1;
Rudolph, Ecke Frankenstr.;8«chs,Walramstr.12;auerzapf, Ecke Bleichstr.

Mebergasstr

Ö S,  Ecke Saalgasse;ie (FUiale der Molkerei von
vr . Köster & Reimund ),
Webergasse 35;

Belte, Webergasse 54.

WrMraK »;
Kiffel, Röderstr. 27.

Weilirnbnrgstraß«
Faust, Sedanstr. 9.

WeUritzSraK«:
hellmundstr. 43;

^v .,nleii!, Wellritzstr. 51;
Gruel , Wellritzstr. 7;
Mäßig , Wellritzstr. 25; '
Rasch, Hellmundstr. 48;
Lang, Sedanplatz 3.

Wrrbsrstraßrr
Kaspar , Göbenstr. 12.

MeA -ndstraS - r
Hofmann, Wcstendstr. 1;
Diederichsen, Ecke Roonstr.;
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Arnold, Ecke scharnhorststr.;
Donecker, Ecke Nettelbeckstr. ;
Wilhelmy» Westendstr. 11;
Becht, Gneiscnaustr. 19:
Köhler, Ecke Scharnhorststr.

WZrthstrnF «:
Seyv , Ecke Rhcinstr.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Uorkstraßer
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Laux, Ecke Bismarck-Ring;
Geiser, Scharnhorststr. 12;
Werner , Ecke Gneiscnaustr.
Henry, Ecke Nettelbeckstr.

IimMrrMnnnSraK»t
verghäufer , Ecke Dotzhcimerstr.

Kiedrich:
i» de» 85 bekannte» Ausgabe-

stellen.
Kierstadt:

Carl Häuser, Rathhausstr. 2;
Albert Heberlein, Erbenheimcr-

straße 16.
DotzheiM;

Friedrich Ott , WicSbadcncrstr. 28.
Grbenhetm:

Lisette Stotz, Wwe., Neugaffe.

IgK«»»:
Karl Marti «, Gärtner.

Joses Gilbert » Fadnkarbriter.
Lambach:

Friedrich Beiz» Gartenstr. 8.

Koaneabrrgr
PhiliPPi«eWiese»b»rn,Thalstr.2.

Schirrstein:
Josef Meffer, Kolporteur.

Wehe « :
Elise Göbel, Wwe.

Jas Wiesbadener Taablatt erscheint in einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Bezugspreis 8V Pfg. monatlich mit 10 Pfg.
Ausgabestellen-Gebühr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.
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Morgen-Ausgadr.

8 . Klatt. Witsbadenkr Tsgblstt
Äamstaa.

28 . Oktober 1908!
83. Jahrgang.

In WeiMaM
des MM « r Ägblatts

erscheint allabendlich 8 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nschstoeröffentlichtcn Nummer des
WiesbadenerTagblattS zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des StrbeitSmarktS kostet5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber, bi» 8 Uhr nachmittags, ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt er sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangungbeigelegter Original -Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Personen, dis KLeüurrg
finden.

Redegewandte cauLionsfähigsDamen
zum Verkauf von Damentuche « an Private
für hier und Umgegend gesucht. Offerten uru r
v . « 2885 » an Saasenstein & Bogier
A .-G. , Kaiserslautern.

Kindergärtnerin 1. Klaffe zu
zwei kleinen Mädchen per sofort oder

1. November gesucht. Vorstellung zwischen 12 u.
1 Uhr Sonnenbergerstraße29 erdeten,

fn ^ i Ein besseres, gut empfol ' leues
©*5*$? Kinderfräulein oder Kinder¬

gärtnerin 2 . Masie per sofort zu »wer
kleinen Mädchen gesucht . Näheres im
La gvl . -Berlaa . fl 1üriin Imigts UMen̂/SÄ
spricht, zu zwei Kinder» gesucht. Verznstellen
Hotel Weittälisitzer Hof , Schiitzenbofstraße.

Bcsscres Käuleiu LemKÜr^iL
Mädchen gesucht. Offerten unter Jl- SSä3 an
den T gbi.-Vcrlag.

FräuLeim für Bureau
sofort gesucht.

Bureau „Nrnou",
Am Aöwerthor 3.

Mkhrm licht. flrrfeSifttüwta
für Galanterie- u. Spiclwaaren-Branche gesucht.
Melden Morgens vo» 9 bis 1l Ubr.

Kanflrans Führer » Kirchgaffe 48
Mi

Eine tüchtige gewandte
die auch im Maschinennähen bewandert ist, wird
von einem keinen hiesigen Geschäft zu engagiren
gesucht. Gefl. Offerten mit Angabe des Alters
unter ChiffreW . an den Tagbl.-Verlag.

Au? losort oder später in eine tziesige Großyand-
lung ein

Fräulein.
(n. u. 24 Jahren ) gesucht, das flott Stenograph,
»nd Maschine schreiben kann. Angebote mit
Lebenslauf, » ehairsaniprüchenund Photograph,
an den Taabl.-Verlag unter 224 erbeten.

Zum alsbaldigen Eintritt wird eine perfekte
MasStinenichreiberi » gesucht. Offerten mit
Lebenslauf und Gehaltsansprüchenu. 9̂ . 23«
an den Tagbl.-Veriag.

Schneiderin "für Kitidcrkleiderund zum Aus¬
bessern gesucht Moritzür. ße 22, 1.

Durchaus tümt . Rock- u « TaiAenarbeiterin
auf sofort gesucht.

Damcn -Confection Sophie Habicht,
Jahnstraße 17, Part.

Eine gute Taillen -?, rbeiterir » dauernd gesucht,
aiboff'irn&e 10, Mittelb. 2, 1. Et.

Tüchtige ZüKbeitm« «
sofort für dauernd gesucht.

SW* Leister-Bodach , Gr. Burqstr. 9, 1.
Gute Zuarbe tcrin gesucht Merostraße 86, l.
Letzrutädü -cn für Weitzzeng sofort gegen

Vergütung gesucht Häfnergaffe 5, 1.
Von allerer Dame wird für Anflug November ein

tüchtiges fleißige? Fräulein, ev., ca. 30 I ., als
PZN" Haushälterin - M»

gesucht. Dasselbe muß in der feineren Küche,
sowie auch im Nähen erfahren sein. Sich zu
melden Montag und Dienstag, den 30. u. 31.
Oktober, 3‘/2 Uhr, Wilhelmstraße 15, 1.

,- a» .perfecte  und feit » bfirgerliche
Köchinnen für hier und aus¬

wärts , perkecte Stubenmädchen , die
schneidern können , in feine Häuser , pcrf.
Alleinmädche » , d. kochen, einfache ANcin -,
HauS - « nd junges L«,»»watschen . Fran
Änira Müller , StMenuachwciS , Kedan-
stratze S, Part . r*. Ecke Wairamstratze.Suche

für kleinen » gut bürgerlichen Haushalt
' leine Dame u . zwei erwachsene Kinder)

ein seibslständ *. nicht zu junges Mädchen,
welche» gut kocht. Zu erfragen -m

bürgerlichen Haushalt gesucht
Schwalbacherstraße 71

gBffi- Junges reinl . Mädchen sofort gesucht
Querfeldstraße7, Hochpari, links.

Einfaches Mädchen zu zwei Kindern und
Haushalt gesucht Karlstraße 3, Part.

Mo5, »es»t kräftiges Slveinmädchen,das gut
I ' UIHUJI kocht. Adelheidstraße 38.
«MBB ifc . Sauberes, in jeder Hausarbeit er«
KWW fahrcnes best. Mädchen , w. bürgerl.

kochen kann, für 1. od. 15. Nov ges. Wäsche
außerh. Lohn mtl. 25—27 Mk. GciSbergstr. 1,1.

Für den Haushalt eines älteren Herrn wird ein
seLWst. h§si. Mädchen
gesucht, welches gut kochen kann und jede Arbeit
versteht, auSichl. Wäsche. Offerten u. ES. 22«
au den Tagbl.-Verlag. Angebote otmeZeugniß-
abschrlften werden nicht berücksichtigt.

Ein M .-.dcken fokori gefucht Schwalbacher-
straße 9. Näheres im Laden.

Einfaches tüchtiges Mädchen gegen guten Lohn
gesucht Rheinstraße 65, Part.

Dienstmädchen für bürgerlichen Haushalt zum
1. November gesucht Jahnstreße 17, Part.

Kindermädchen
mit guten Zeugnisse» zu 1-jährigcm Kinde gesucht

Nerotdai 22, Part.
Gesucht tüchtiges gewandtes Hausmädchen mit

guten Zeugnissen für 15. November. Frau
Oberregiecungsr. v. Pfeffer » Bierstadterstr. 24.

Tücht . Hausmädchen gefucht Rhcinstr. 52, 1.
Junges sauv. Alleinmädchen sucht Fr . Haroska,

Rhcinaauerftraße 4, 1. Et , rechts.
PSr Jüngeres Kindermädchen zu 2 Kindern

gesucht Friedrichstrabe14. 1. Et.
Madtelioir »um 1. November gesucht. Nah.
Mllöüjk !! i„, Tagbl.-Verlag. Fl
Gin ausländ . Mädchen gesucht auf gleich oder

1. Nov. Schlichterstrabe 15, Part.
Märchen , welches kochen kann, zu kinderlosem

Ehepaar gesucht KirÄgasse 17, 1 Tr.Tisch!. 'Mädchen
KZ - Gesucht bessere Frau , um bei einer Dame

zu schlafe». Pension Margaretha, Thelcmann-
straße Nur von 6—7 Uhr zu melden.
ZeiLmrgsträgernmen

Wort gesucht. Nah. Nikolasstraße9.
Mädchen kann d. Bügeln grundl. erl. Nerostr. 23.
»ÜKf . Waschfrau , welche sclwn in Waschereien
^war findet dauernde Beschäftigung. Näheres

Neröstratze 14. Kaisers Kaffeeaeschäft
Putzfrau sofort g-,ucht Adlerstrabe 63. P.
Eine Frau zum Ladenputzen gesuch» -z,aunuS-

straße 25. Zu melde» 10—12 4—6 Uhr.
Eine Monatsfrau gesucht -Rhemstr. 103, ,m Laden.
Gebucht Wvnatsfrau täglich von 8- 9 und

Samstag den ganzen Tag Adelheidstraße 38.
E d» » Zuverl. sank. Monatsm. o. Fr . ges.

Herderstrabe 31, 2 r.
M onatsmä »chen Vorm. 8—10, Nachm. 2—4 z.

1. November gesucht Adolfsallee4, 3.
Monats fr. für Hausarb . getucht Morgens 3 Std

8—11 Nachm. 2—3 Uhr. Schiffer, Tauuusstr. 24.
®" Li»«

Laufmädche«
für Blumengeschäft sofort gesucht.Dambmann , Montzstraße 12.
Bcsfercs jungeS Wäschen tagsüber zu gr.

Kindern gesucht Saalgasse 8ch 2.
Gesucht ein sauberes braves Mädchen tagsüber

zu zwei Kindern. Näh. Geisbcrgstr. 23, P
Sauberes Mädchen für einige stunden Vor¬

mittags gesucht Stiftstrabe 3, Part._

Wrivtichr Iersonerr. die KLelluirg
ftrchrrr.

aus feiner Familie, gebildet, mit
Sprackkcuntniffen, wünscht Stelle

ai« Gefell -' r! terin oder Rrisebeglcitcrin.
Ansprücheb >en. Angebote uni. A.  285
an den Tagbl.-Verlag. , „

iix der feinen Küche, sowie in allen
röltllUlül / Handarbeiten, Nähen u. Frisiren

bcwgiidert. mit autcii Zeugnissen, sucht Stelle
als Stütze oder Jungfer . Böbenstrabe 11,3 l.

pijr Mit guten Zeugnissen versehene?, durchaus
zuverlä ssiges „ . _, Kinderfranler«
sucht Stellung zum i . November. Gefl. Offerten
„Hier Ä. BÄ ? an den Tagbl .-Verlag.

«vk flrllNlölN Eri. in der Pflege und Er-
Wbv . MuUiklll , ziehung der Kmder. perf. iil

der franz. Spiach , prima Zeugnisse, sucht Stell.
Offerten gefl, unter M. « • 1 Kaiscrbok.

Sin einfaches Fräulein mit gut. Zeugnissen s.
Stelle z» Kinbern, Stüh. Stcllenvermittlerin
Frau Kögler, Bahnho straffe 18, 1.

Geb. FraAlein,
fließend engl, sprechend, sucht per l . Nov. od. spät,

in photogr. Slteiier od. Aehnl. als Empfangsdame
Stellung. Off. u. s . 239 an d. Tagbl.-Verl.

I . braveS zuverl . Frl . aus bess. Familie mit
g, Handichr., welches schon als Verl, thätig war.
sucht gleichartige Besch. Offerten u. 9W. 22«
an den Tagbl.-Verlag.

Tücht . Nähm . , w. sehr geschickt Wäsche und
Kleider anrbesi., sucht Beschäft. a. d. Hause.
Stäh. b. Lorenz, Zietenriug8, tzth. 2 St.

Eine

KoloriM
sucht Stelle. Rheiul. bevorzugt.

' ' al. '
. . . . . „ Evtl, auch

leichte Stelle b. nur spiritual ges. bess. Fam.
Off. 9». 25 . 9 . postlag. Bad EmS.

Besseres Fräulein, d.ÄLait?E
versteht, sucht zum 1. stiovcmber Stellung als
Stütze oder bei alleinsteb. Dame. Zeuanisse zu
Diensten, Off. u. 97. s » 2 a. d. Tagbl.-Verlag.

Ein Büffetsräulein sucht Stcllmig in
Restauration od. Cafl , wenn möglich auch zum
Scrviren . Helenenstraße 24, 1 st . ~

An st. flciß, Mädch, mit langjähr . Zeugn. s. St . in
gut bg!, HauZH. pr. 1. Nov. Ludwigstr. 12, H. 1.

Gesetztes Mädchen sucht Stelle als Alleiu-
niädchen in beff. Haushalt zum 1. Novciubcr.
Näh. Abeggstraffe4. SchUbmacher.

Ein bess. isr. Mädchen inicht ritual ) incht Stellung.
Off erten unter I*. 229 an den Tagbl.-Verlag.

Ein tüchtiges anständiges Mädchen sucht bis
1. November Stellung als Alleinmädchenoder
Hausmädchen. Näb. An der Ringkirche4, 8.

Junges fleißiges Mädchen vom Lande, welches
etwas nähen und bügeln kann, sucht Stelle auf
sokort oder 1. Nov. Zu erst. Geisbergstr. 42.

Für eine junge Dame wird ein feine?
jP *M§§s? Haus zur Erlernung des Haushaltes

gesucht ans einige Monate. Offert, u. A.  296
an den Tagbi.-Verlag.

Mädchens. St . Näh. Schulgasse6, 3 St.
Gedicßene nette Müdesten , 8-, 3- u . 2-jäftr.

Attest «, suchen Stellen . Frau Anna
Mütter , Stellennachweis , Sevanstratze L,
Part . , Ecke Walramstratze.

^t ' etttfötlt Anfang 30« , heiter, musikalisch,
in Krankenpflege erfahren, mit

guten Zeugnissen sucht Stellung zur Gesellschaft
lind Pflege. Offerten unter V . 232 an den
Tagbl.-Verlag.

Ang. Büglerin sucht Beschäft. N. Uorkstr. 22, 2.
Tücht. Fr . s. W.- u. Putzbesch. Langg. 54, Stb . 2.
Eine reinliche Frau s. einen Laden zu putzen für

Abends. Na!>. Moritzstraßc 60, Vorderh. Frtsp.
T . Pntz- u. Waschm. s. Besch. Friedrichstr. 44, H. 4.
R. Fr . s. Wasch- «. Puhb. Zietenriug 3, G. P . r.
Junge Frau sucht sokort Monatsstelle.

Dotzheimerstrahe 36 , Hth . 1 Treppe.
Jg . Fr . s. Wonatstt. Eltvillcrstr. 7, Düsing, Fsp.
Fl . Fr . s. Mtrst., 1- 3 St . Gneisenanstr. 23, H. P.
E. s. kr. M. s. Nachm. Besch. lW. od. P,), übern.

Laden od. Büreau zu p. Seerohenstr. 11, H. 1 l.
Anständiges Mädchen sucht 2—3 Stunden

Beichäktigung. Waliamstraße.9, 2 rechts.

Männliche Personen, die Stellung
finden.

ZeheAssteSrung!
JNspeetor

von ein« gut eingkfü.,rten Versicherungs-Gesell¬
schaft für Leben, Unfall, Haftpflicht und Feuer
mit festem Gehalt u. Provision für hiesigen Platz
gesucht. US. Auch wird ein Herr, der noch nicht
in der Branche gearbeitet, engagirt. Offerten
unter 8". 23 9 an den Tagbl.-Verlag.

AmHeilmg.
Für einen strebsamen energischen Mann

bietet sich bei einer bedeutenden Versicherungs-
Gesellschaft Gelegenbcit zu einer auskomml.
Stellung. Herren, welchem t den hiesigen
Verhältnissen vertraut sind, werden bevor¬
zugt. Gute Referenzen Bedingung. Offert,
unter ««. 239 an den Tagbl.-Verlag.

SctbstständigeBaukpenzler gesucht Hirschgraben 9‘

Eine leistungsfähige Cigarrenfabrik , bei einigen
Kunden bereits eingeführt, sucht für Wiesbaden
einen tüchtigen Vertreter , welcher mit Branche
und Kundschaft vertraut ist. Offerten mit An¬
gabe von Referenzen«nb A . 293 baldigst an
beit Tagbl.-Verlag erbeten.

Gin KüreaugeyAst und ein§ehrllng
gesucht. Offerten mit GehaltSangabe unter
Bj. SS* an den Tagbl .-Verlag.
Einkassirer u. Verkäufer.

Für Idstein u. Schwalbach je ein tücht. Verkäufer
gegen Gebalt u. hohe Provision gesucht. Caution
Mk. 300 erforderlich.

Deutsche Nätzmaschinen -Gesellschaft,
Wiesbaden , Ellenbogengasie 11.

Schwaldacherstr. 65, P ., j. Hülfsarb. f. Jnstall . sof.KkldWiid.Süireimr, SSSSaKfeBankarbeiter gesuch
ch»

Selbstständiger Schreinergehülfe gefucht.
M . Werbelow » Moritzstraße 6.

Ein tüchtiger und zwei jüngere Maler»
gehülfeu sucht Wilst . Grüter , Gneisenari»
straße 4, Part . Zu meiden von 11—1‘2 Uhr.

Tüchtiger Schuhmacher gesucht Karlstraße 2.
DM" Tüchtige Schneider auf seine Damen»

Jacketts sucht für dauernd R . Schwarz -Wryl»
Adelheidstraße 22, Ecke Adolfsallee.

Schneidergehülfe gesucht Friedrichstr. 47. Nau»
Tücktige Wochenichncider gesucht Albrechtstraße 13.
«MM »» Mehrere Rockfchneider und ein

Tagschneider auf dauernd sucht
Fritz Decker, Webergasse.

Junger Mann, 5f „SS K
findet für leichte airbett sofort dauernde Stellung.

Heinrich Hentz, Buchhandlung.
Diener gefuÄt

auf gleich. Näheres bei Herrn Lathe , Bürear
Dr . Seltner , Ncugasse. Gute Zeugnisse
Grundbedingung.

Gewandter und zuverlässigerHerrfchaftsdierrer
mit guten Zeugnissen gesucht. Offerten unter
J9. 232 an den Tagbl.-Verlag.

Br . HnuSb. ges. Ecke Schacht- u. Adlerstr., Metzg.Hausbursche 3».
Junger brav. Haurburschegl. ges. Nerostr. 18, P.
DM- Lausburschc, Li ° ^

21. Baer & Eo », Gisenhdl, Wellritzstr.̂ 24.

Aelterer Kutscher,
ledig, guter Pserdepfleger, für 2 Pferde nach
Mainz gesucht Ia Zmgn . verl. Off. mit.
.9. 633 « anD . Frenz,Mainz , erb. 1736

Ein t « chtiger Knecht gesucht Mainzer¬
straße 35 bei Stock.

Tüchtiger Kutscher sof. gesucht Dotzheimerstr. 51.
Kutscher gesucht. August Ott , Schiersteinerstr.Knecht.sucht die Kohlenhandl. G . Hieß,

Walramstraße 27._
Männliche Personen , die Stellnng

suchen.
Lagerist,

23 Jahre , sucht Stellung, gleich welcher Branche,
in größerem Hause. Gefl. Off. unter A.  291
an den Tagbl.-Verlag.

DM - Junger Bursche , militärfrei , sucht
Stellung alS HülfSfchreiber od . Vüreau-
fchreider . Zu erfr . Hellmundstr . 83 , H . s l.

Jg . Photograph, in d. Negativ- n. Pofitiv-Retottckte
gut  oew., sucht Stellung. Näh. Oranienstr . 2, P.

WM- Junger Mann sucht Hausarbeit in
Kerbschnitzereien. Jahnstratze 20 2.Art)eft8iiac!wei8 Rathaus.

Telefon 531.
Herraclinftidiener . 24 J . m . Ruten
9Seo| tn . , sucht z. 9 . 9ov . » » t Stetig -.

M »» Junger Mau « wünscht Stellung
WMWr ol« Herrschaftsdiener . Derselbe

würde auch einen Posten als Büreauvolontär
annebmen. Eintritt sofort. Gefl. Off. unter
t . 223 an den Tagbl.-Verlag.

Junger v« h. Mann mit langj. Zeugtiissen sucht
St . «l» Geschästsdiener. Riehlstr. 4, Bornträger.

Suche Stelle al« HanSdiener in einem Hotel
oder Geschäftshaus in Wiesbaden. Heinrich
Wagner , L«ndan (Pfalz), Zeughaürgasfe4.

MD- Solider Manu sucht Stelle als Kutscher
oder Hausdiener. Näh. Hellmundstr. 25, Part.

Aelt. M. s. B. i. G.-A., Holzz. o. dg. Schierst.-Str .29,

IKEdAsren,
TlilZ - VN » ,

Lrässts Auswahl,
bekannt billige Preise . "̂ 85

Fritz Lehmann, Juwelier,
S, ;sr:;;Lr- 3 . bangg . 3 .

Telephon Sfo . 3943.
Reparaturen. Neuarbeiten.



Wiesbadener Tagblatt.

Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Nach,
rieht, dass mein lieber Sohn, der

heute nach längerem Leiden sanft verschieden ist,

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

DiesterwegFrau Geheimrat

Wiesbaden, den 26. Oktober 1905.

Die Beerdigung findet in aller Stille in Bad Nauheim statt und
bitte ich von Kranzspenden absehen zu wollen. 2941

Danksagung

In allen Preislagen.

Hervorragende deutsche Marke.
SST” Preise aal den Etiketten. ^ ES

Scherer <? Co. Langen. fFrankf.  s. mj

Niederlage®durch Plakate
kenntlich.

f5 18

im Hause

Heute Samstag» den 2». Oktober er.» Vormittags 9'/- und Nachmittag» 3 Uhr
anfangend:

Große Nachlaß-Versteigerung.
Im Aufträge der Erben der 1° Rcutnerin Frau scriesJerike ® eits hier versteigere ich

Wörthftratze 18. 2. Etage . “WJ
folgende Mobiliar -Gegenstände » als:

5 vollst. Betten (pol. und lack.) mit Roßhaarmatratzen, 2 Waschkommoden, NachtschrLnki'
2 Kleiderschränke, Ottomane. Herrn-Schreibtisch. Nipptische, 2 Nählische, sü-eckig- L' Iche.
Kommode. Teppiche. Gardinen. Plüschsopha, 2 Sessel, einzelne Sophas , Pfellerspieael und
kleine Spiegel, lack. Berticow. Stühle , 2 Wüschd-corationen, Rauchti'ch. « chrrmftander.
eompl . Küchcn -Einrichtung und Küchengesmirr, Sitzdadewanne, Waschtopf, Gasherd,
Lampen, Wandteller, Kleiderleistcnu. noch vieles Andere mehr,

öffentlich meistbietend gegen baare Zahlung.
Ii ©il § Wölfert . Auctionator und Taxator.

S-«- rs. Kamstas , 88 . Oktober 1905.

Versteigerung.
9« Aufträge der Eheleute Leutnanta. D. Curt Brandt zu Trebitz bei

Lrttt» habe ich Termin zur freiwilligen Versteigerung der denselben gehörigen nachver-
Hkichrete» Immobilien (ftüher Sprenger'sches Terrain), nämlich:

1.  Acker Distrikt Loh. 2. Gew., 7 a 20 qm, Artikel 1692, Lagerbnch 8192
des Stockbuches von Biebrich;

2. Acker Distrikt Loh, 2. Gew., 7 a 20 qm, Artikel 1682, Lagerbnch 8193f . des Stockbuches von Biebrich;
3.  Acker Distrikt Loh, 2. Gew., 7 a 20 qm, Artikel 1692, Lagerbnch 8194

des Steckbuches von Biebrich;
4. einstöckiges Hans, Scheune, Stallung und Hofraum, 12 qm 94 a, Artikel

1692, Lagerbuch 8186 des Stockbuches von Biebrich;
. 5. Acker Distrikt Loh, 2. Gew., 6 a 71 qm, Artikel 1692, Lagerbuch 8195

des Stockbuches von Biebrich;
6. einstöckiges Haus, Scheune. Stallung und Hofraum, 8 a 81 qm, Artikel

1692, Lagerbuch 8185 des Stockbuches von Biebrich,
'auf Dienstag , den 14 . November 1905 , vormittags lO '/a Uhr , auf meinem
Bureau, Luisenplatz7, anberaumt.

Die Verstelgerungsbedingnngenkönnen auf meinem Büreau in der Zeit von 10
bis 12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachmittags eingesehen werden, woselbst auch jede
weitere Auskunft erteilt wird.

Justizrat Kiillmamn,
Rechtsanwalt und Notar.

Ganz verschenkt
wird bei niemand, jedoch enorm billig kaufen Sie durch Ersparnis der Ladcnmiete und Gclegenheits-
käufe einen Posten

Herren- und Knaden-
AnzÄge, Paletots in neuesten Mustern und guter Verarbeitung, teilweise auf Roßhaare gearbeitet
Ersatz für Matz), Joppen und Hosen in größter Auswahl, für jeden Beruf geeignet, Havelocks,
seren früherer Preis 10, 15. 20 - 45 Mk. war, jetzt 3, 6, 10, IS , 20 , nur so lange Vorrat reicht.

F . Dmlimann,

Nur Neugasse 22, 1 Stiege hoch.

Oie Verlobung unserer Tochter

Martha mit dem Apotheker,Herrn
Alfred Striegler in schiangen-
bad, zeigen hiermit an

Franz Butzen u. Frau,
Michaelkirchstr. 8.

Berlin, Oktober 1905.

Verlobt ©.

Martha Mutzen
Alfred Striegler.

Berlin. Schlangenbad.

2940

Msrge « K«»sade . 8 . Matt . R-

Das

Wiesbadener Tagblatt
die älteste Zeitung Nassaus , dab-i die billigste und reichhaltigste , ist in
allen Schichten der Bevölkerung verbreitet wie kern anderes Blart . Es erscheint rn
2 Ausgaben — Morgens und Abends — und zwar 12 nral in der Woche,
hierdurch ist das „Wiesbadener Tagblatt " in der Lage, seine Leser schnellstens
von allen Vorkommnissen, die den Interessenkreis einer modernen Tageszeitung
berühren, zu unterrichten. Das „Wiesbadener Tagblatt " widmet sein Augen¬
merk allen Begebenheiten auf dem Gebiete der Politik des In - uno Auslandes,
die in flott geschriebenen Leitartikeln, täglichen Uebersichten und anderen Mit¬
teilungen in freimütiger weise eingehend behandelt wird. Dem Feuilleton
schenkt das „Wiesbadener Tagblatt " ganz besondere Sorgfalt . Täglich erscheinen
Romane und Novellen in ausgiebigen Fortsetzungen, außerdem Aufsätze,
Reisebriese und Stimmungsbilder, Theater - und Kunstberichte aus der Reichs¬
hauptstadt sowohl wie aus anderen Zentren des geistigen und künstlerischen
Lebens, daneben kritische Besprechungen der Wiesbadener, Mainzer und Frank¬
furter Bühnen und Aonzertfäle. Den Tagesereignissen in Stadt und Land
erweist das „Wiesbadener Tagblatt " die möglichste Aufmerksamkeit- sein lokaler
und provinzieller Teil ist stets reichhaltig und lesenswert, er umfaßt Alles was
den Interessen seiner Leser dienen kann. Unter den ebenso beliebten wie
wirksamen „Einsendungen aus dem Leserkreise " kommen auch die
Abonnenten und Freunde des Wiesbadener Taablatts jederzeit zu Wort.
Volkstümlich daher in bestem Sinne, ist das „Wiesbadener Tagblalt"
feit Jahrzehnten in jedem Hause , in jeder Familie Wiesbadens zu
finden, aber auch im Lande und darüber hinaus hat es zahlreiche Freunde und
Gönner. Seine Verbreitung hat insbesondere in Wiesbaden mit dem lebhaften
Wachstum der Stadt stets Schritt gehalten. Die Zahl seiner ständigen Bezieher,
tagtäglich zunehmend,

steigt immer höher
und beträgt zur Zeit nahezu 22,000 . Zu seinen Abonnenten und Lesern
dar-f das „Wiesbadener Lagblatt " auch die zahllosen Fremden rechnen, die
alljährlich in Wiesbaden einkehren zu vorübergehendem oder dauerndem Auf¬
enthalte. Für 80 VfS . monatlich ist das „Wiesbadener Tagblatt " im Ver¬
lag Langgaffe 27 jederzeit erhältlich, wird Zustellung gewünscht, so tritt ein
kleiner Aufschlag für die Zweig-Lxpedition (Ausgabestelle)

ng gewünscht, so !
estelle), die Träger
nern kosten5 pfg.

oder die
Nebenje nach'Wahl, hinzu. Einzelne Tagbiatt -Nummer . ..

_em überaus reichhaltigen redaktionellen Teile bietet das „Wiesbadener Tag
blatt" einen Anzeigenteil von größter Ausdehnung, da das „Wiesbadener
Tagblatt " allgemeines Inserlionsorgan der Wiesbadener Geschäftswelt
ist, aber auch zu den Famiiien-Nachrichten (Geburts -, verlobungs -, tjeirats-
und Lodcs-Anzeigen) und dem Arbeitsmarkt von Jedermann benutzt wird.
Das „Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen, kommunalständischen,
städtischen und anderen Staats - nnd Livilbehörden, insbesondere den Gerichten,
zu Publikationen benutzt. — Die Fremdenliste , die Curhaus -Programme,
die Theater -Zettel , die auswärtigen Familien -Aachrichten , die Bekannt¬
machungen aus dem Vereinsleben und alles Andere, über das der Freindc und
Einheimische unterrichtet zu sein wünscht(Fremdenführer, Tages-Veraustaltungen,
Vereins -Nachrichten, Wetterberichte, Verkehrs-Nachrichten) findet sich im
„Wiesbadener Tagblatt ". — Graktsbeilagvn des Wiesbadener Tagblatts
find- „Unterhaltende Blätter ", alle \n  Tage erscheinend, die „Illustrierte
Linderzeitung", „Alt-Nassau", Blätter für alte nassauische Geschichte und Kultur¬
geschichte, die „lsaus- und landwirtschaftlicheRundschau", zwei „Taschenfabr-
plane", der „Taablatt -Aalender", die „verlosungsliste", sowie Amtliche
Ameigen des Wiesbadener Tagblalts , enthaltend Bekanntmachungen
hiesiger und auswärtiaer Behörden, zweimal wöchcnikich. — Schrchfreunde seien
auf die Rubrik „Schach " , Drgan des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen,
welche das größte Interesse .der Anhänger des Schachspiels findet und jeden
Sonntag erscheint. — Der nachhaltige große Erfolg , den das „Wiesbadener
Tagblatt " von jeher zu verzeichnen hatte, wird ihm ein Ansporn sein, auch
fernerhin den Strömungen der Zeit und den wünschen seiner Leser Rechnung
zu tragen, um sich dadurch immer noch mehr zu festigen

i« der Glinst des

Für die vielen Beweise inniger Teilnahmeu. Kranz¬
spenden, die uns anläßlich des Hinscheidms unseres lieben
unvergeßlichen Gatten, Vaters, Schwiegervatersu. Groß¬
vaters von allen Seiten in so reichem Maße geworden
sind, sowie für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrers
Schlosser und"für das ehrenvolle Geleite des dem Ver¬
blichenen so lieb gewesenen Wiesbadener Fecht-Clubs,
sprechen wir hiermit unseren tiefgefühlten herzlichen Dank
aus. Frau Marg. Mchrr, Ww.,

und FamUre.

i*H&**0
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Bekanntmachung
über

Abhaltung der Hcrbstkontroll-
Bersammlnngen 1905.

Zur Teilnahme an den Herbstkonirollversamm-
lungen werden berufen: „

«) die zur Disposition der Ersatz-Behörden
Entlassenen, _

b) die zur Disposition der Truppenteile Be¬
urlaubten,

c)  sämtliche Mannschaftender Reserve der
Jahresklasscn 18.»8 bis 1904(mit Einschluß
der Mannschaften der Reserve der Jüger-
klasseA aus den Jahresklassen 1893 bis
1897).

d)  di - Mannschaften der Land- und Secwehr
1, Aufgebots, welche in derZ' it vom1. April
bis 30.September 1893 in den aktiven Dienst
getreten sind. Die zeitig Ganz- und Halb¬
invaliden. die zeitigF-ld- und Garmion-
dicnstunfähigen, sowie die dauernd Halbin¬
validen und die nur Garnisondienstjahigen
erscheinen mit ihren Jahresklassen.
Im Kreise Wiesbaden (Stadt)

haben die Vorgenannten zu erscheinen wie folgt:
In Wiesbaden ^

(im Ererzierhause der Infanterie-Kaserne Schwal-
bacherstraße 18) :

1. sämtliche Mannschaften der Garde- und
Provinzial -Infanterie und zwar:

Kahresklasfe 1893, Fkühiahrs-KinsteNung.
antzerdem Jagrestlassc 1898 «»' Don¬
nerstag, 2» Aob. 199a, norm. 9 Uhr,

Fabresklafse 1899 am Donnerstag,
2. Nov. 1995, vorm. 11 ttl»r,

Sabresklasie 1900 am Donnerstag,
2. Nov. 1' 05, «ad m. 3 Ubr,

LahreStlaste 1901 am Freitag, 3. Nov. 1908,
vorm. 9 Ubr,

Jahresklasse 1002 am Freitag,3. Nov. 190a,
vorm. 11 U«r»

JahreSklasse 1903 biS 1905, am Freitag,
8. Nov. 1905, nachm. 3 Ubr.

2. Die übrigen gedienten Mannschaften
und zwar:

Marine. Jäger , Mosch» --ngewebrtrnpven,
Kavaüeric, Feldartilter-e, Fnstartitterie,
Pioniere , Eisenbahn-, Telegraphen- und
Luftichtffertrupprn, rrainseinkchlKranten-
tkägrr», Sanitäts - und Vetcrinärperkonal
und sonstige Mannschaften (Oekonoaie-
Handwerker, Arbeiisioldate» u« s. w. )

Wie folgt:
Jahresklasse 1893, Frühjakrö-Einstelluna,

nnd Jabre-tl. 1898, 18.19 am Sonn¬
abend, 4. Nov. 19 5, vorm. 9 U r,

Jahrestlrssc U00 , 190t am Sonnabend,
4. Nov. 1905, vorm. 11 Ubr,

Jahresklasse 19 '2bs  1905 am Sonnabend,
4. Nov. 1905, nachm. 3 Uhr.

Im Kreise WtcSbasen (Land)
haben die Vorgenannten zu erscheinen:

In Wiesoadcn
(im Ererzierhause der Infanterie-Kaserne, Schwal-

bacherstraße 18)
am Montag, den6. November 1905,

vorm. 9 Ubr,
die Mannschaften der Jahresklassen 1898 bis IMS

einschl. und der Fruhjahrs-Elnitcllilng 18-3
aus den Orten Auringcn. Brcckenhclm. Dotz¬
heim, Fraucnstein;

am Montag , den 6. November 199.,,
vorm. 11 Ubr»

die Mannschaften der Jahrcsklassen 1898 bis 9 >5
einschl. und der Fruhfahrs-Emftellung 1893
aus den Orten Biersta>r, Erbcnheim, Igstadt;

am D.enst'g, den7. November 1905,
vorm» 9 Ubr,

die Mannschaften der Jahrestl .ffen 1898 bis 190a
einschl. und der Frnhiahrs-Emitellung1893
aus den Orten Georgenrorn Heßloch.Kloppen-
heim, Medenbach, Naurod. Nordcnstadt. Ram-
bach, Sonncnberg. Wildsachsen.

Biebrich a. Rh. ,
(auf dem Kaiernenhofe der Unr-rofstz,» schule)

am Mittwoch, de» 8. November,
vorm. 9 Ubr»

diejenigen Mannschaften aus Biebricha. Rh. der
-stabresklassc 1893«welche rn der Zeit vom
1. 'i'ipril 1893 bis 80. September 1893 elnge-
treicn sind) und die der Jahrcsklajsen 1898
biä 1901 einschl. ; , ftASam Mittwoch»den8. November 190»,

vorm» 11 Uyr,
die Mnnnsi'kiliften aus Biebrich der ^ clnreskiassm

1902 bis 1905 einschl. und die Mannschaften
allerI brcsklassen der Reserve cinichl. Hruh-
jahrr-Einstellnng 1893 aus Schierstein.

«n Sochheim a. M.
(auf dem Schlogoof bei der Kar- Kirche)

am Donnerstag , den 9. November 190»,vorm. 9“<Ubr»
k;- STPrittttfefinftcn der Anbresttasieu 1898 bis 190o

^nübt wwie der Frühjahrs-Einstellung>898
aurlscn Orten Delkenheim, Hochheim, Mastc,,-
heim. Wallau.

isji Flörsheim a» M»
(beim Restaurant Lchutzenhof)

am Donnerstag, d-n 9. Nove.nbcr 1905,
vorm. 11 1* Uhr,«••SBrsrsfÄmass,»a .S.S .BS ' “

Auf dem Deckel jeden Militärpasses ist die
Jahresklasse des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntnis gebracht:
1. daß besondere Beorderung durch schriftlichen

Befehl nscht erfolgt, sondern diese öffentliche
Aufforderung der Beorderung gleich zu cr-
achlcn ist,

2. daß jeder Kontrollpflichtige bestraft wird,
welchern-cht erscheint, bezw. willkürlich zu
einer andern als der ihm befohlenen Kontroll-
versammlung erscheint(wer durch Krankheit
oder durch sonstige besonders dringt che
Verhälinisse am Erscheinen verhindert ist.
hat ein von der Ortsbehörde beglaubigtes
Gesuch sesnem Bezirksfeldwebel hier baldigst
cinzure'chen),

8. das; diejenigen Mannschaften, welche zu einer
andern, als der befohlenen Kontrüllveriamm-
lung erscheinen wollen, viescS mindestens
3 Tage vorher dem Bezirksfeldwcbil be¬
hufs Einholung der erforderlichen Ge¬
nehmigung zu melde» haben(wer forlblcibi,
ohne caß ihm die Genehmigung seines Ge¬
suchs zngegangen ist, macht sich strafbar),

4. daß eS verboten ist, Schirme und Stöcke
auf den Kontrollplatz mitznbringen,

ö. daß jeser Mann se ne Militärpapiere(Paß
und Führungszeugnis) bei sich haben mutz.

Wi.'sv den, den 23. Oktober 190b. *
Königliches Bezirks-Kommando.

I . A. d. B.-K.:
gez. v. Hollevcn,

_Hau ptinani z. D. und Bezirks-Ofsizier.
Bekanntmachung.

Nach Mitteilung der LandwirtschaftSkammer
für die Provinz Brandenburg ist der Beginn des
nächsten Kursus zur Ausbildung von Lchrschmiede-
meistern an dcr Lehrschmiede in Cbarlottcnvnrg
auf Dienstag, den 30. Januar 1906, festgesetzt.
Mit B z»g auf meine Bekanntmachung vom
10. Septemberd. I . Pr. I. D. 2719 bringe ich
vorstehendes zur Kenntnis. *

Wiesbaden, den 25. September 1905.
Der Regierungs-Präsident.

„Wird veröffentlicht."
Wiesbaden, den 13. Oktober 1905.

Der  Poliz ei-Präsident: v. S -benik.
Bekanntmachung.

Am 29. d. M. «Sonntag vor Allerheiligen)
ist der V-rkanf von Blumen nnd Kränzen
bis 6 Uhr abends— mit Ausnahme der Zeit von
9'/- bis II '/- Ubr vormittags— gestattet. *

Wiesbaden , den 12. Oktober 1905.
_ Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Bekanntmachung.
Das bisher beim Verkauf von Blumen nnd

Kränzen vor den Friedhölen geübte Vcrfabren bat
zu manch-n Mißhelligkenen geführt. Es findet
daher in Uebereinstimmung mit dem Magistrat
-me Neuregelung statt, und zwar in folgender
Weise:

Dcr Verkauf darf st »finden:
1. am Sonntag vor ÄUerbeiligen und, wenn

dieser Tag auf cncn Sonntag fällt, an
diesem Tage selbst;

2. am Allei jcel ntnge, falls derselbe jedoch auf
einen Sonntag fallen sollte, nur während
der im Handelsgewerbe allgemein frcige-
gebcncn Verkaufszeit^8. am (evangelischen) Totenfest;

4. an je einem diec» Festtagen unmittelbar
voranfgehe,ben Wochentage.

Bezüglich dcr Verkaufszeit sind im übrigen
soweil Sonntage in Betracht kvmmen— die von
hier au« alljä/rlich zu veröffentlichenden Bekannt¬
machungen zu beachten.

Es werden nur hiesige Verkäufer zugelassen.
Alle Gesuche um Zuweisung von Verkaufs¬

ständen sind an das städl scheAkziicamt Anrichten,
welches weitere Bestimmung tr.ffen wird. Die
von letzterem ausgestellten Erlaubnisscheine sind
der Polizei-Direkiion zur Errelung dcr Ge¬
nehmigung vorzs,legen. Den Anordnungen der
mit der Platzanweisung beauftragten Akziscbeamten
ist unweigerlich Folge zu leisten. *

Wiesbaden , den 17. Oktober 1905.
_ Dcr Polizei-Präsiden!: l>. Liste-ick.

Bcrmiemng
von Lagerplätzen.

Die Lagerplätze No. 19 und 21 im
Güterbahnhofe Wiesbaden—West werden am
I. Januar 1906 frei und sollen von diesem
Zeitpunkte ab auf unbestimmte Zeit neu ver¬
pachtet werden.

Die bezüglichen Bedingungen können bei
der Unterzeichneten Inspektion cingesehcu oder
gegen postfreie Einsendung von 20 Pf. in
bar bezogen werden.

Pacht!iebhaber werden aufgcfordert, ihr
Angebot unter Angabe dcS Preises für ein qm
für die bebaute und unbebaute Fläche bis
zum 4 . November d. I ., vormittags
II Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung dcr
eingegangencn Angebote statlfindct, verschlossen
au die Unterzeichnete Inspektion einzureichen.

Die Angebote sind mit dcr Aufschrift
„Angebot auf Mictung von Lagerplätzen"
zu versehen. F ‘278

Wiesbaden , den 25. Oktober 1905.
Kal . Eisenbahu -Bctriebs -Jnfpekt . 1.

Bekanntmachung.
Nach den Vorschriften dcrStädteordnnng vom

4.August 1897(§§23- 30) hat im Novemberd. I.
eine Wahl zur regelmäßigen Ergänzung der
Stadtverordneten-Versammlung für die
Wahlperiode vom1. Januar 1906 bis 31. Dezember
1911 stattzufiiidm und zwar haben zu wählen:

») Die dritte Wählerabteilung5 Stadtverord¬
nete an Stelle der aurscheidenden Herren
Justizrat Dr. Alerander Aiberli, Schreiner¬
meister Joieph Fink. Schlossermeistcr Karl
Gath, Tapezierermeister Friedrich Kaltwasser
und Schreinermristcr Wilhelm Löw;

b) die zweite Wählerabteilung6 Stadtverord¬
nete an Stelle dcr ansscheidendcn Herren
Dachdeckermeister Auaust Beckei, Rentner
Simon Heb, Geh. Sanitätsrat Dr. Karl
Heymann, Apotheker Dr. Hermann Kurz,
Rentner Wilhelm Neuendorff und Architekt
Martin Willett(inzwischen verstorden);

o) die erste Wählcrabteilung5 Stadtverordnete
an Stelle der Herren Rentner Wilhelm Arntz,Rentner Walsgang Büdingen, Kanzleirctt
Wilhelm Flindt, Rechtsanwalt Dr. Adolf
Hehuer und Ingenieur Nikolaus Henzel
(inzwischen verstorben).

Weiter sind aus der Stadtverordneten-Ver-
sammlnng vor Ablauf ihrer Wahlperiode ausge-
schiedcn:

1. Dcr von der zweiten Wäblerabteilnng bis
Ende 1907 gewählte Herr Direktor Karl Hild;

2. die von der ersten Wählerabteilung bis
Ende 1909 gewählten .Herren Kapilän-
leurnanta. D. Heinrich Klett und Oberst¬
leutnanta. D. Adalbert Sartorius.

Für diese vorzcilig ausgeschiedenenMitglieder
haben die betreffenden WählerubteilungenErsatz¬
wahlen vorzmiehmen, nnd zwar auf den Rest dcr
Wahlperiode der Ausgeschiedcncn.

Nach§ 18 der ^tädteardnung muß die Hälfte
dcr von icder Wählerabteilung zu wählenden
Stadtverordneten aus Hausbesitzern(Eigentümern,
Nictzbrauchern und solchen, die ein erbliches Besitz-
rechr haben) bestehen.

Mit dieser Beschränkung können die ausge¬
schiedenen Stadtverordneten jederzeit wicdergewähltweiden.

Nach Abgang der ansgeschiedcnen und der am
Ende dieses Jahres ausscheidenden Stadtverord¬
neten vcrdleiben in der ersten Abteilung7, in dcr
zw iten Abteilung9, und in der dritten Abteilung
10 Hausbesitzer, so daß, um der vorgenannten
gesetzlichen Bestimmung zu genügen, von dcr ersten
Abteilung noch1Hausbesitzer gewählt werden muß.

Zur Vornahme der Ergänzungs- und Ersatz¬
wahlen sind folgende Termine anberamnt:

Für die dritte Wählcrabteilung:
1. Montag , den 0. November d. I.

im Wühlsaal, immer 16. des Ra,Hauses(Erd-
gcschvtz) für die Wahlberechtigten, deren Familien¬
namen mit den BuchstabenA—D, an demselben
Tage im Bürgersaal, Zimmer 36, des Rathauses
(eine Stiege hoch) für die Wahlberechtigten, vercn
Familiennamen mit den BuchstabenE—H nnd an
dem gleichen Tage im Turnsaal der höheren
Mädchenschule am,Schießplatz(Eingang nur von
der Mühlgasse) für die Wah berechtigten, deren
Familiennamen mit den BuchstabenJ —L beginnen!

2. Dienstag » de» 7. November d. I.
im Wahlsaal, Zimmer 16, des Rathauses(Erd¬geschoß) für die Wah.berechtigten, deren Familien¬
namen mit den BuchstabenM—R, an demselben
Tage im Bürgersaal, Zimmer 36, des Rathauses
(sine Stieg- hoch) für die Wahlbercchligten, deren
Familiennamen mit den BuchstabenS —T und an
dem glücken Tage im Turnsaal dcr höheren
Mädchenschule am Schloßplatz(Eingang nur von
der Mühlgassc) für die Wahlberechtigten, deren
Familiennamen mit den BuchstabenU—Z beginnen,
und zwar NN beiden Tagen und in allen Lokalen

Von vormittags 9—4 Uhr und
Von nachnitttags 4—7 Uhr.

Für die zweite Wählcrabteilung:
Donnerstag , den 9. November d. I.

im Wahisaal, Zimmer 16, des Rathauses(Erd¬
geschoß), für die Wah.berechtigten, deren Familien¬
namen mit den BuchstabenA—L und an demselben
Tage im Bürgcrsaal, Zimmer 36, des Rathauses
«eine Stiege hoch) für die Wahlberechtchten, deren
Familiennamen mit den BuchstabenM—Z beginnen,
und zwar jedesmal von

vormittags 9—1 Uhr und
von nachmittags 4—6 Uhr.

Für die erste Wählerabteilung:
Freitag, de» 10. Roveniber d. I . ,

im Wahlsaal, Zimincr 16, des Rathauses (Erd¬
geschoß) und zwar
von vormittags 10 bis nachmittags 1 Uhr.

Au den Wahltagen werdn nach Ablauf der
für das Wahlgeschäft festgesetzten Stunden die
Wahllokale geschlossen und neue Wähler nicht mehr
zugelasscn.

Die stimmberechligten Bürger werden zu dies-n
Wahltcrmineii mit der Bcnachrichiigung hierdurch
cingeladen, daß

a) zur dritten Abteilung dleicnigen Wahl¬
berechtigten gehörcu, welche jährlich 303 M.
20 Pf/und ' weniger an direkten Staats-
und Kommunalsteuern entricht-n, sowie die
steuerfreien Gcmeindcbürger;

b) zur zweiten Abteilung diejenigen Wahl¬
berechtigten gehören, welche von 2000 M.
herab vis zu 3o8 Al. 60 Ps. an direkten
Staats - und Kommniialsteuern jährlich ent-
richlen und

o) zur elften Abteilung diejenigen Wahl¬
berechtigten gehören, welche 2005M. 20 Pf.

und mehr an direkten Staats -und Kommunal-
steuern jährlich entrichten.

Nach§ 27 dcr Städteordnung darf die Ab¬
stimmung nicht durch Abgabe von Stimmzetteln,
sondern muß durch mündliche Erklärung zu
Protokoll erfolgen. 2

Wiesbaden, den 10. Oktober 1905.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Freitag , den 10. November d. I .»vor»

mittags 11 Uhr, sollen6 vom Zictenring, der
Eckernförder- und Waterloostraße eingeschlossene,
der Stadtgemeinde Wiesbaden gehörige Bauplätze:

No. 1 ca. 560 gm groß, belegen am Zictenring,
No. 2 ca. 636,10 qm groß, Eckbauplatz Zieten-

ring- und Waterloostraße,
No. 3 ca. 345,68 qm groß, belegen an der

Waterloostraße,
No. 4 ca. 672,71 qm groß, Eckbaupkatz an der

Waterloo- und Eckernförderstraße,
No. 5 ca. 787,26 qm groß, belegen an der

Eckcrnförderstraße,
im Rathause hier, auf Zimmer 42, öffentlich meist¬
bietend versteigert werden.

Die Bedingungen und ein Plan liegen aus
Zimmer 44 zur Einsicht offen. 1

Wiesbaden, den 23. Oktober 1905.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Freitag , den 10. November d. I .» vor¬

mittags 11 Uhr» soll ein städtischer Bauplatz
an der Niedcrbergstraße hier von ca. 8 «r 95 qm
im Rathause hier, ans Zimmer 42, öffentlich meist¬
bietend versteigert werden.

Ein Plan und die Bedingungen liegen auf
Zimmer 44 zur Einsicht offen. 1

Wiesbaden, den 21. Oktober 1905.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , den 30. Oktober 1905, vorm.

9 Uhr» werden in dem Hause Bieichstraße1, Part.,
folgende gut erhaltene Möbel, als:

4 Betten, l Kleidcrschrank(2ckür.),1VertikoW,
1 Nähmaschine. 1 Waschkommode, 2 Sessel.
1Kinderwagen.mchr.Tische, sowie Kleidungs¬
stücke. Weißzeug rc.

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung
versteigert. 1

Wiesbaden, den 25. Oktober 1905.
Der Magistrat« — Slrmcnverwaltnng.

Bekanntmachung.
Herr Jakob Hertz zu Klarental beabsichtigt

auf feinem im Distrikt „Glaöbcrg " erworbenen
Grundstücke eine Villa zu erbauen und hat
deshalb dieErteilungderAnsiedelungs-Genehmigung
(§ 1 dcS Gesetzes, betr. die Grünvung neuer An¬
siedelungen in dcr Provinz Hessen-Nassau, vom
1l. Juni 1890 Gesetz-Sammlung Seite 173)
beantragt.

Gemäß§ 4 des genannten Gesetzes wird dieser
Antrag mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß
gegen den Anrrag von den Eigentümern, Nutzungs¬
und Gedrauchsbercchtigten und Pächtern der
benachbarten Eirundstücke innerhalb einer Präklusiv¬
frist vo» zwei Wochen—vom Tage dcr erstmaligen
Bekanntmachungan gerechnet— bei der König!.
Poiizcidircktion hier Esnspruch erhoben werden
kann, wenn der Einspruch sich durch Tatsachen
begründen läßt, welche die Annahme rechtfertigen,
daß die Ansiedelung das Gemeindeintereffe oder
den Schutz der Nutzungen benachbarter Grundstücke
aus dem Feld- oder Garte Pau. aus der Forst¬
wirtschaft, der Jagd oder der Fischerei gefährden
werde. 1

Wiesbaden, den 23. Oktober 1905.
_ Dcr Magistrat.

Perdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 38 lfd.

Mtr. Betonrohrkanal, 37,5/25 zm , in der
Scheffelstraße, und etwa 125 lfd. Mtr . deö»
alciihen 30 20 *m, in der Kleist- bezw. Wieland-
straße sollen im Wege dcr öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen
nnd Zeichnungen können während der VormittagS-
dienststundcn tm Rathause, Zimmer No. 57, einge-sehen. die Verdingungsunterlagen, ausschließlich
Zeichnungen, auch von dort gegen Barzahlung
oder bcstellgeldfreie Einsendung von 50 Ps. bezogenwerden.

Verschlossene nnd mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Diensta «, den 31. Oktober 1908,
vormittags 11 Uhr»

im Zimmer 9to. 57 einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa crscheinendeii Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und auS-

geiüllten Vcrdingunasformular ciugereichtcn Ange¬
bote werden berncksichtiat. 3

ZuichlagSkrist: 2 Wachen.
Wiesbaden, den 20. Oktober 1905.

Städtisches Kanalbauamt.
An die Entrichtung dcr 2. Hälfte Schul¬

geld für die kaufmännisch« Fortbildungs¬
schule wird hiermit erinnert. 2

Wiesbaden, den 24. Oktober 1905.
__ Stadlhauvtkafs«.

Bekanntmachung.
Der Frnchtmarkt beginnt während der

W'ntermonale(Oktober bis einschließlich März)
um 10 Ubr vormittags. *

Wiesbaden, ben 28. September 1905.
Städt . Akziseamt.
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Die Erhebung der3. :?'ate (Oktober, Novbr.
Dezember) erfolgt vom 16. d. M. ab straßenweise
nach dem auf dem Steucrzettel angegebenen Hebe-
plan. Die Hebetage sind nach den Anfangs¬
buchstaben der Strassen wie folgt festgesetzt
'(die auf dem Steucrzettel angegebene Straße ist
maßgebend) :
O, p, Q, E am 30. und 31. Okt., 1. u. 2. Nov..
S, T, U, Y am3., 4. u. 6. November,
W, Y, Z n. außerh. d. Stadtbcrings am7., 8. u.9. November.

" Es liegt im Interesse der Steuerzahler,
dass ste die vsrgefchrrebenen Kevetage be¬
nutzen» nur daun ist rasche Beförderung
möglich«

Das Geld, besonders die Pfennige,
sind genau abzuzüylen, damit Wechseln
an der Kasse vermieden wird. 5

Wiesbaden , den 11. Oktober 1905.
Städtische Steuerta sse,

Rathaus, Erdgeschoß Zimmer No. 17.
Viehof -Marktbericht

für die Woche vom 19. bis 25. Oktober 1905.
ES waren

Viehgattung auf¬
getrieben

Preise von —bis

Stück Ö per M A MA
Ochsen . .

J 108
I. 50 kg 78_ S2!—
II. Schlacht- 74— 78—

Kühe . . .
} 192

I. gewicht. 70—76—
II. 66 70[

Schweine*) . 1021 148 1-66
Mastkälber. 368 1 kg 1 70 1180
Landkälber. 201 Schlacht- 1 40 1-60
Hammel. . gewicht. 1 40 Al 48
\ *) Mutterschwein und Eber 1.20—1.30 Mk.
» Wiesbaden , den 25. Oktober 1905.

Städtische Schlachthaus -Verwaltung«
Bekanntmachung.

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntnis,
oaß unsere „Akzise- Avserttgungssteuc am
AZahuyof-Sür >" nnterRo.3tt86und diejenige an»
Bahnhof West unter No. 3606 an das Fern-
ffprechnetz für die Stadt Wiesbaden angeschlossen
worden ist. 1
>■ . Wiesbaden, den 24, Oktober 1905.
_ _ Städt . Mz .seamt.

Bekanntmachung.
Nachdem die polizeiliche Sverrung des Schloß¬

platzes für den Fuhrverkehr aufgehoben ist, tritt
8 4 der Akziseordnung mit den dazu erlassenen
Bekanntmachungen des Magistrats voml9.LlI . 01
und 10. VI. 03' wieder in kraft,
i Die Vorführung akzisepflichtigcr Gegenstände
hat daher wieder auf den daselbst bezeichneten
Straßen bei Vermeidung der im § 28 genannter
Ordnung angedrohten Strafen zu geschehen. 2

Wiesbaden , den 21. Oktober 1905.
_Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Für die Dauer der polizeilichen Sperrung der

unteren Bicrstabtcrstraße zwischen Paulinen- und
Frankfurterstraße sind bei Vermeidung der aus
ß 28 der Akziseordnung sich ergebenden Strafen
für von Bicrstadt kommende akzi'sepslichtigc Waren
die Bierstadtcr-,Blumen-, Hirmboldt-, Frankfurter-,
Friedrichstraße, Neugasse zur Akziscabfertigung
Neugasse6a zu benutzen. 2
I Wiesbaden , den 14. Oktober 1905.
[_ Städt . Akziseamt.
i Akzise -Rückvergütnng.
1 DieAkzise -RückvergütungSbeträge aus vorigeem
Monat sind zur Zahlung angewiesen und können
gegen EmpfangSbcstätigulig im Laufe dieses Monats
in der Abfertigungsstclle, Neugasse 6a, Part .,
Einnehmerei, während der Zeit von 8 vorm, bis
1 nachm, und 3—6 nachm, in Empfang genommenwerden.
! Die bis zum 3t . d. M., abends, nicht cr-
Ihobcnen Akzise-Rückvergütungen werden den
^Empfangsberechtigtenabzüglich Postporto durch
Postanweisung übersandt werden. 3
t, Wiesbaden, den 16. Oktober 1906.
\_ Städt . Akziseamt.
' NassauiscJi ®! Landesbibliotlselt.
Verzeichnis ,der neu hinzugekommenen Bücher,
die vom 30. Okt . 1905 an im Lesezimmerausge¬
stellt sind und dort vorausbestellt werden können.

Sammlung bibliothekwissenschafti. Arbeiten
Heft 15—18. Halle 1902—1905. Beilage zur
[Münchener Allgemeinen Zeitung. April bisDezember 1904. München 1904. Im Heuen Reich.
Wochenschrift f. d. Leben des deutschen Volkes.
Jahrg . 9—11. Leipzig 1879—1881. Fromme!, 0 .,
(Neuere deutsche Dichter in ihrer religiösen
Stellung. Berlin 1902. Schriftsteller, Die griech.
(christlichen der ersten drei,Jahrhunderte (üracula
Sibyllana ; Adamantins ; Clemens Alexandrimis
|T. 1). Leipzig 1901—1905. Naumann , V.
(Pilatus ), Der Jesuitismus. Begensburg 1905.
iWundt, W., Grundzüge der physiol. Psychologie.
,Bd. 1 u. 2. Auf!. 5. Leipzig 1902. Bruno, G.,
[Gesammelte Werke. Bd. 3. Jena 1904. Hhein-
äande, Monatsschrift für Deutsche Kunst. Bd. 8.
Düsseldorf 1904. Studio, An iilustrated magazine
,etc. T, 33. London 1904. Studien zur Deutschen
Kunstgeschichte. Heft 46—48. Strassburg 1903
und 1904. Kisa, Anton, Die antiken Gläser der
(Frau M. vom Rath zu Köln. Bonn 1899. Grab¬
reliefs, die Attischen. Herausg. v. d. Kaiser!.
Akademie zu Wien. Lief. 14. Berlin 1905.
Puehstein, 0 . u. i h. r . Lüpke, Ba’albek. 30 An¬
sichten der deutschen Ausgrabungen. Berlin
jl905. Glaser, Jul ., Handbuch des Strafprozesses.
[Bd. 1 u. 2. Leipzig 1883. Beyer, R., Die Surro-!gation bei Vermögen im Bürger!. Gesetzbuche.
Marburg 1905. Geschenkt vom Herrn Verfasser.
ISering, Vererbung d. ländlichen Grundbesitzes
im Königreich Preussen. Bd. 11—14 (WestOst-
ipreufsen, Posen, Schlesien). Berlin 1898—1905.
Jahrbuch f. Deutschlands Seeinteressen von Kau-
ticus. Jahrg . 7. Berlin 1902. Lignitz, v.. Aus
drei Kriegen. 1866p-1870—71; 18/7—78. Berlin
1904. IJndner , Theodor, Deutsche Geschichte
unter den Habsburgern und Luxemburgern. Bd.
;1 u. 2. Stuttgart 1890—1893. U kundenbued,
!Bappoltsteinischee. Bd. 3—5 . (1409—1500).
;Colmar 1894—1898. Quellen zur Schweizer Gel
schichte. Bd. 6—9. Basel 1884—87. Begiebing,
Die Jagd im Leben der salisehen Kaiser. Bonn

1905. Woltmann, Die Germanen u. die Renais¬
sance in Italien . Leipzig 1905. Reichshaushalts-
Etat für das Rechnungsjahr 1904 u. 1905 nebst
Anlagen. Berlin 1904. Geschenkt von der
Direktion des Deutschen Reichstags zu Berlin.
Hanotaux , G., Geschichte d. zeitgenössischen
Frankreich 1871- 1900. Bd. 2 Teil I (Präsident¬
schaft des Marschalls Mac Nahen). Berlin 1905.
Schnitzer, Alf., Geschichtliche u. kulturgeschicht¬
liche Wanderungen durch Tirol und Voralberg.
Innsbruck 19: 5. Goethe-Jahrbuch . Bd. 2 i.
Frankfurt a. M. 1905. Boltenstern, O. v., Am
Hofe König Jerom es. Berlin 1905. Liebig,
Justus , und Fr. Wöhler. Briefwechsel in den
Jahren 1829—1873. Bd. 1 u. 2. Braun schw. 1888.
Horning, Vf., Friedrich Theodor Horning. Lebens¬
bild eines Strassburger evangelisch-lutherischen
Bekenners. Aufl. 4. Würzburg 1885. Kingsley,
Charles, Briefe und Gedenkblätter , herausg. von
seiner Gattin. Febers , v. M. Seil., Aufl. 5.
Gotha 1888. Zumpe, Herman. Persönliche Er¬
innerungen nebst Tagebuchblättern und Briefen.
München 1905. Fischer, H., Methodik d. Unter¬
richts in der Erdkunde. Ein Hilfsbuch. Breslau
1905. Linde, Rieh., Die Düneburger Heide.
Bielefeld 1905. Erdkunde. Herausg. von M. Klar.
Teil 23. iGeodäsie von N. Herz). Leipzig 1905.
Eschenbach, U. v. • Wilhelm von Wenden. Ein
Gedicht. Herausg. von W. Toisehar. Prag 1876.
Ems, Rud. v„ Willehalm von Orleans. Herausg.
von V. Junck . (Deutsche Texte des Mittelalters.
Bd. 2.) Berlin 1905. Duller, Ed., Der Anti¬
christ. Bd. 1 und .2. Aufl. 2. Leipzig 1836.
Franz , Agnes, Gedichte. 1. und 2. Sammlung.

1836 u. 1837. Jordan , Wilhelm, Letzte
Lieder. Frankfurt n. M. 1892. Hebbel, Fr .,
Sämtliche Werke. Historisch-kritische Ausgabe,
bes. von R. M. Werner. Abt. 3, Bd. 3. Berlin
1905. Heule, Elise, Dialekt-Dichtungen. Stutt¬
gart 1888. Aus dem Vermächnis 1ritz Zinsser.
Fontane, Theodor, Unwiederbringlich. Aufl. 3.
Berlin 1898. Hansjakob, II.. Erinnerungen einer
alten Sehwarzwälderin. Aufl.6. • Stuttgart 1905.
Wildenbruch, Ernst v., Das schwarze Holz.
Roman. 7. Tausend. Berlin 1905. Tobler, Ver¬
mischte Beiträge zur französischen Grammatik.
3. Reihe. Leipzig 1899. Dumas, A., Le Batard
de Mauleon. Tom. 1 u. 2, Nouv. edition. Paris
1891. Smith, Charles, An elementary treatise
on conic sections. Ed. 2. London 1883. Aus
dem Nachlass des Herrn Oberleutnant A. Schepp.
Wiliamson, B., An elementary treatise on tha
differential ca culs. Ed, 8. London 1887. Aus
dem Nachlass des Herrn Oberleüt. A. Schepp.
Zeitschi-, f. Biologie. Bd.46. München 1905. Routh,
E. J„ treatise on dvnnmicsot apartiele . Cambridge
1896. Aus dem Nachlasse des Herrn Oberleutnant
A. Schepp. Wortmann, Jul ., Die wissenschaft¬
lichen Grundlagen der Weinbereitung u. be»er¬
wirtschaft. Berlin 1905. Graffigny, H. de, Les
Industries d’amateurs. Paris 1899. A. d.
Demminsohen Vermächtnis. Verhandlungen der
Gesellschaft für 3inderheilkunde. 21. Versamm¬
lung. Wiesbaden, J . F . Bergmann, 1905. Parreidt,
Jul ., Handbuch d. Zahnersatzkunde. Leipzig 1880.
Geschenkt von Herrn Rentner Bode in Biebrich.
Archiv für experimentelle Pathologie u. Pharma¬
kologie. Generalregister zu Bd.1—50. Leipzig 1904.
Zeitschrift für Ohrenheilkunde. Bd. 48 mit Er¬
gänzung. Wiesbaden, J . F. Bergmann, 19 4.
Zeitschrift für diätetische und physikalische
Therapie. Bd. 8. Leipzig 1905. Wochenschrift,
Deutsche, medizinische. Jahrg . 80 T, 2.
Leipzig 1904.

Kirchliche Anzeige ».
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag, den 29. Okt. (19. S . nach Trinitatis.)

Jugendgottesdienst 882  Uhr: Psr. Schußler.
Hauptgottesdienst10 Uhr. Missionsfest. Fest¬

rednerH. Missionar Fritz.
Abeudgottesdienst5 Uhr: Psr. Ziemendorff.
Amtswoche: Psr. Schußler.
Mittwoch, den1. Nov., von6—7 Uhr: Orgel-

Konzert. Eintritt frei.
Bergkirche.

Gemeindehausd. Bergkirchengemeinde, Steingassest.
Sonntag, den 29. Okt. (19. S . nach Trinitatis.)

Hanptgotresdienst10 Uhr: Hilfspr. Cberliiig.
Abendgottesdienst5 Uhr: Dr. Gerbert.
Amtswoche. Taufenu. Trauungen: Hilfspr.

Eberling. Beerdigungen: Psr. Veesemneper.
Ringkirche.

Sonntag, den 29. Okt. (19. S . nach Trinitatis.)
Jugmdgottesdienst8l/a Uhr: Hilfspr. Rings-

hausen.
Hauptgottesdienst10 Uhr: Psr. Lieber. Nach

der Predigt Ordination des Pfarramts-Kandidaten
Deißmann durch Herrn Gencralsupcrintcndentcn
D. Maurer.

Abendgottesdienst5 Uhr: Psr. Risch.
Amtswoche. Taufenu. Trauungen: Hilfspr.

Schlosser. Beerdigungen: Psr. Risch.
Clarentbal.

Sonntag, 29. Oit., vorm. 10 Uhr: Gottes¬
dienst. Psr. Risch.

Kapelle des PanlineiistiftS.
Sonntag, den 29. Olt. (19. S . n. Trinitatis),

vorm. 9 Uhr: Hauptgattcsdieiift. Vikar Hanse.
109- Uhr: Kindergottesdienst. Nachm. 49- Uhr:
Jungfrauenverein.

Dienstag, nachmittags3‘/s Uhr: Nähverein.
Evangelisches Bereinshaus, Platterstraßc 2.
Sonntag, vorm. 11' -- Uhr: Sonntagsschule.
Nachmittags4'/- Uhr: Versammlung für junge

Mädchen(Sonntagsverein).
Abends 89-Uhr: Missionsfest(Nachvcrsamml.).
Mittwoch, den1. Nov., Nachmittag« 398 Uhr:

Verkauf von augefertigten Sachen zum Besten der
Missian. Ansprachen werden gehalten von Herrn
Missionar Rußland und Herrn Psr. Ziemrndirff.
In der Pause giebt es Kaffee mit Gebäckü Person
50 Pf. Der Eintritt ist frei.

Jeden Donnerstag, abends 89- Uhr: Gemein-
schaftsstunde.

Evangcl. Männer- und JüirgliiigSverein.
L̂intcres Haus, 1 St ., kleiner Saal.

Sonntag, nachmittags8 Uhr : Freier Verkehr.
Um6 Uhr: Gemeinsame Andacht.

Montag, abends9 Uhr: Gesangstunde.
Dienstag, abends 89- Uhr: Bibrlstunde der

Jugend-Abteilung.

Mittwoch, abends9 Uhr: Bibelbesprechstunde.
Donnerstag, abends 89- Uhr: Streicherchor.
Freitag, abends 89- Uhr: Posauneuprobe.
Samstag, abends9 Uhr: Gebetsstunde.
Das Vereinslokal ist jeden Abend offen. Zu¬

tritt frei.
Christlicher Verein junger Männe»

Vereinslokal: Blcichstraße3, 1
Sonntag, nachmittags von8 Uhr an: Gesellige

Zusammenkunft und Soldaten-Versammlung.
Montag, abends8^«Uhr: Männerchor-Probe.
Dienstag, abends 89«Uhr: Bibelbesprechung.
Mittwoch, abends9 Uhr: Bibelbesprechung der

Jugendabteilnng und Vorstands-Sitzung.
Donnerstag, abds. 9 Uhr: Posaunenchorprobe.
Freitag, abends9 Uhr: Turnen.
Samstag, abends9 Uhr: Gebetsstunde.
Das Vereinslokal ist jeden Abend von8 Uhr

an geöffnet. VcreinSbesuch frei.
Verein vom Blauen Kreuz.

Vereinslokal: Marktstraße 13.
Versammlungen: Sonntags nachmittags5Uhr

und abends 89-, sowie Mittwochs abends 89- Uhr.
Jedermann ist herzlich willkommen.

Evangelisches Gemeindehaus , Steingasse 9.
Jeden Sonntag nachmittags von 499—7Uhr:

Jungfranen-Verein der Bergkirchengemeinde.
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr: Missions-

Jungfrauen-Verein.
Jeden Mittwochu. Samstag, abends 89-Uhr:

Probe des Evang. Kirchengcsang-Vcreins
Versammlungen

im Gemcindesaal des Pfarrhauses, An der Ring-
kirche 3.

Sonntags von 119, - 129 »Uhr: Kindergottes-
dienst. Leiter : Pfr . Risch und Schlosser.

Sonntag, nachmittags 49-—7 Uhr: Versamm¬
lung junger' Mädchen(Sonntagsvcrein). Dienst¬
mädchen sind herzlich willkommen.

Montag, abends8 Uhr: Versammlungkönfir-
mirter Mädchen. Pfr. Risch.

Dienstag, abends8' -, Uhr: Bibelstunde. Pfr.
Risch. Jedermann ist herzlich ringelnden.

Mittwoch, nachmittags von3 Uhr an : Arbeits¬
stunde des Frauen-VercinS der Neukirchen-Gemeinde.

Mittwoch, abends8 Uhr: Probe des Ring¬
kirchenchors.

Donnerstag, nachm. 3 Uhr: Arbeitsstunde des
Gustav-Adolf-Frnucn-Vereins.

Katholisch- Kirche.
20. Sonntag nach Pfingsten. — 29. Oktober.
Die Kollekte im Hochamt von Allerheiligen ist

für den„Nass. Gefängnisverein" bestimmt.
Pfarrkirche zum hl. BonifatiuS.

Die Kollekte in der letzten hl. Messe ist für die
„Bahnhofs-Mission" bestimmt.

Hl. Messen6, 7, Amt 8, Kindergottesdienst
(hl. Messe mit Predigt) 9, Hochamt mit Predigt
10, letzte hl. Messe mit Predig! 11.80 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Rosenkranz-Andacht mit
Segen. 6 Uhr Muttergottes-Andacht(326) mit
Predigt.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
6.15, 6.45, 7.15 (7.10) und 9.15 Uhr. 7.10 Uhr
Schulmesse.

Dienstag abends 6 Uhr Rosenkranz-Andacht
mit Segen.

Am Mittwoch feiern wir das Fest Allerheiligen.
Gebotener Feiertag. Der Gottesdienst am Vor¬
mittag ist wie an Sonntagen. Nachm. 2.15 Uhr
ist Allerheiligen- und Allerseclenvesper, danach
findet die Prozession auf den alten Friedhof statt.

Allerseelen sind die hl. Messen6.15, 7, 8 (Amt
für die höheren Lehranstalten), 8.4o (Amt für die
Schulkinder), 9.30 (Lcvitenamt). Abends6 Uhr
Allersselenpredigt mit Andacht(528).

Während der Oktav ist abends6 Uhr Andacht
für die armen Seelen.

Beichtgelegenheit: An Allerheiligen, Allerseelen
und Sonntag'morgens von 6 Uhr an, sowie au
den Vorabenden von 4—7 (Allerheiligen von 5)
und nach8, auch am Donnerstag nachmittag von
6- 7 Uhr.

Die Herren Kirchensenioren werden auf Montag
den 30. cr., abends9 Uhr, zu einer Besprechung in
den Lescvcrein eingeladcn.

Maria -Hilf -Kirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6,

zweite hl. Messe7.30, Kindergottesdienst(hl. Messe
mit Predigt) 8.45, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Rosenkranzandacht. Abends
6 Uhr gestiftete Kreuzweg-Andacht für die armen
Seelen, danach Segen.

Montag abend6 Uhr Rosenkranzandacht.
An den Wochentagen sind die hl. Messen um

6.30, 7.15 und 9.15 Uhr. 7.15 sind Schulmessen.
Mittwoch, 1. November: Fest Allerheiligen:

gebotener Feiertag. Frühmesse und Gelegenheit
zur Beicht6.30, zweite hl. Messe8, Kindergottcs-
dicnst(Amt) 9, feierlicher Hochamt mit Predigt
10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr feierliche Allerheiligen,
darauf Allerseelenvesper. Um 3 Uhr Teilnahme
an der von der St . Bonifatius-Pfarrkirche aus¬
gehenden Prozession nach dem allen Friedhofe.
Nachm.4.30—7 Ubr Gelegenheit zur Beicht. Nachm.
5.30 Uhr Predigt und Ällerjeelenandacht.

Donnerstag, 2. November. Allerseelen. Die
hl. Messen sind um 6.30 u. 7.15 Uhr. Um9 Uhr
feierliches Seelenamt, zugleich als Kindergottes¬
dienst. Abends6 Uhr gestiftete Armenserienandacht
mit Segen, ebenso Freitag und Samstag.

Freitag Morgen 7 Uhr gestiftete Herz-Jesu-
Andacht.

Waisenhanskapclle, Platterstraßc5. Sams¬
tag 6.90 Uhr hl. Messe.

Gelegenheit zur Beichte ist Dienstag und
Samstag nachmittag4—7 und nach8 Uhr.

AMrattzoUsch- Kirche, Schwalbachcrstraße.
Sonntag, den 29. Okt., vormittags 10 Uhr:

Amt und FirmungSunterricht.
Donnerstag, den 2. Nov. (Allcrseelentag).

vorm. 10 Uhr: Seelenmesse für die Verstorbenen.
W. Krimmcl , Pfr.

Gvansrlisch -lulh -risch-r GolteoSienK.
Adelheidstrabe 23.

Sonntag, den 29. Okt. (19. S . n. Trinitatis),
vormittags 10 Uhr: Prcdigtgottesdieust.

Pfr. I , Meisinger.
Evangrlisch -lnttzrrrscher Gottesdienst.

Rheinstraße 64.
~enntno, den 29. Okt. ( 9. S . n. Trinitatis)

vormitt gr 10 Uhr: LescgotteSdicnst.

Goaug. Luttzerisch- Drsreinigköirsgrmemdr
*t* . stk»

Städt. Reformgymnasium, Oranienstraße7, 2. St.
Sonntag, den 29. Okt. (19. S . n. Trinitatis),

vormittags 99- Uhr: Beichte. 10  Uhr : Haupt
gottcsdienst. Pfr. Willkomm
M-tisodist-rr-Geur- mds . Friedrichstr. 36, Hth.

Sonntag, den 29. Okt., vormittags93/*Uhrt
Predigt. 11 Uhr: Sonntagsschule. Abends8 Uhr^
Predigt.

Dienstag, abends 89- Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag, abendsS'k Uhr: Singstunde.

Prediger Chr. Schwarz.
Apostolische Gemeinde.

KI. Schwalbacherstr. 10, 2. Et. (früh Gewerbehalle).
Sonntag, den 29. Okt., vormittags 10 Uhr:

Hauptgottesdienst. Nachmittags4 Ubr: Predigt,
wozu Jedermann freund). eingeladcn ist.

Freitag, 3. Nov.. abends8 Uhr: Gottesdienst
Kaptistrn-Gemrindr, Oranienstr. 54.. Hth.Pt.

Sonntag, den 29. Okt., vormittags9'/- Uhr:
Predigt. 11 Uhr: Sonntagsschule. Nachmittags
4 Uhr: Predigt.

Mittwoch, abends 89» Uhr: Bibelstunde.
99- Uhr: Männerchor.

Donnerstag, abends 89-Uhr: Gemischter Chor.
PredigerC. Karbinskü.

D-uLschkattzolischr(freir- lig.) Genrcrnde.
Sonntag, den 29. Okt., vormittags 10  Uhr-

Erbauung im Wahlsaale des Rathauses. Thema!
Das lebendige All, 3. Teil. Lied: No. 270.-
Str . 1, Str . "2, No. 271, Str . 1.

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Im Anschluß an die Erbauung findet in

demselben Lokale die General-Versammlung des
Frnnenvereins der Gemeinde statt.

Nachmittags 39, Uhr Beisetzung der Asche dcS
Herrn Schlier im Columbarium auf dem neuen
Friedhof.

Prediger Welker, Bülowstraße2
Mnsstscheo Gottesdienst.

Samstag, abends5 Uhr: Abendgottesdienst.
Sonntag (19. S . nach Pfingsten), vormittags

11 Uhr: Heil. Messe.
Donnerstag(Todestag Kaiser Alexander III ),

um 12 Uhr: Trauergottesdienst.
Freitag (Tronbesteigung des Kaisers Nico«

laus II.), abends5 Uhr: Abendgottesdienst.
Samstag, vorm. 11 Uhr: Heil, Niesse.
Kleine Kapelle, Kapellenstraße 19.

^ngiiran OaicpSä nf St . ^ uguitine o£
Caistes -bmry.

Frankfurters ! rafie 3. -
Sunday Services: Celebration of Holy

Eucharist, 8.30: Matins and Choral Celebration,
with Sermon: 11. Children’s Class, 4: Evensong
and Litany : 5. Public Instruction in Church : 6.

Holy Days and Week-days : Daily Cele-
bration preceded by Matins at 8 : except. Wed
and Fri. Matins and Litany : 10.30. Celebration:
11. No Service on Mondays.

Special Notice: Wed., All Saints’,. Litany
8, followed by Holy Communion: Mattins and
Choral Celebration, 11: Evensong and Sermon, 6.
Thurs, 2. Nov., Mattins 8, followed by Holj
Eucht., for the Dead.

Chaplain Rev.: E. J. Trebie,
Kaiser Friedrich -Ring 36.

Dampfer-Fahrten.
Rhein- Dampfsehiffalirf;. F344

Kölnische und Riisseldorfei’Gesellschaft.
Ablahrten von Biobrich morgens 10.3b

bis Cöln, 11.30 bis Coblenz.
Billets und Auskumt in Wiesbaden bei dem

Agent W. Bickel, Langgasss 20. Telefon 2364.

Hamburg-Ainecika-Linic. F344
(Passage -Büreaud. Gesellschaft: Wilhalmstr. 10.)

Die nächsten Abfahrten von Post- und
Passagier-Dampfern finden statt : Nach Nevyyork:
28.t10. Postd. Moltke, 4. 11. Postd. Batavia,
11. 11. Postd.Pennsylvania, 18./11. Postd. Amerika,
25. 11. Postd. Patricia , 2. 12. Postd. Pretoria,
9.112. Postd. Blücher, 16./12. Postd. Graf Wälder-
see, 23.112. Postd. Pennsylvania, 3.11. 06 Postd.
Amerika. Nach Boston: 1.111. Postd. Badenia,
12./11. Postd. Artemisia. Nach Baltimore : 1.U-
Postd. Badenia, 12./11. Postd. Artemisia. Nach
Philadelphia : 27./10. Postd. Abessinia, 8./ll>
Postd. Thessalia. Nach Westindien: 27. 10.
Postd. Cheruskia, l ./ll . Postd. Isis. Nach Mexico:
25.110. Postd. Allemannia. Nach Neworleans:
15./11. Postd. Pisa. Nach Ost-Asien: 25.110.
Postd. Maria Rickmers, 3Ö./10. Postd. BrisgaviSi
10. 11. Postd. Alesia, 20./11. Postd. Rhenania.

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich»

WilUelmstra&e 50.) F344
Letzte Nachrichten über die Bewegungen daf

Dampfer der Newyork- und Baltimore-Linien:
S.-D. „Kronpr. Wilh.“ nach Bremen, 24. Okt-
2 Ehr nachm, von Newyork. S.-D. „K. Wilh-
d. Gr.“ nach Newyork, 24. Okt. 5 Uhr vorm.
Newyork. S,-D. „Kais, Wilh. II .“ nach Newyork»
25. Okt. 109« Uhr vorm, von Bremerhaven. D»
„Königin Luise“ nach Genua, 28. Okt. 7 Ubs
nachm, von Gibraltar. D. „Cassel“ nach Breme«»
25, Okt. 1 Uhr vorm, in Bremerhaven. D. „Main
nach Bremen, 23. Okt. 10’lj Uhr na»hm.
Bremerhaven. D. „Asia“ nach Savannah, 24. Okb
6 Uhr vorm, von Philadelphia. I), „Friedr. def
Grosse“ nach Newyork, 25. Okt. 2 Uhr vorm, i®
Newyork. — Linien nach Ost-Asien u. Äustra ien»
D. „Roon“ nach Bremen, 24. Okt. 3 Uhr nachm»
in Genua. D. „Zieten“ nach Bremen, 24. Okt»
7 Uhr vorm, in Hongkong. D. „Sachsen“ nach
Ost-Asien, 24. Okt. 11 Uhr vorm, in Penang. P’
„Prinz Heinrich“ nach Ost-Asien, 25. Ok|j
11 Uhr vorm, von Genua. D. „Pr. Eitel Friedr.
nach Ost-Asien, 25. Okt. 7 Uhr nachm. vO°
Bremerhaven. D. „Seydlitz“ nach Bremen,
25. Okt. 7 , Uhr vorm, in Genua. — Cuba-»
Brasil- u. La Plata-Linien : D. „Crefeld“ nach
Rotterdam, Antwerpen, Bremen, 24. Okt. von
Oporto. D. „Erlangen“ nach Brasilien, 25. Ok*-
in Lissabon, — Alekandrinn-Linie : D. „Sohle*'
wig“ nach Alexandrien, 23. Okt. 5 Uhr nachw»
in Alexandrien.

Sirtict und Verlag der L. Schellenberg 'iqe» Hos-Butzdruckereiin Wiesbaden.
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Politische Wochenschau.
Ein langwieriger Streit , der ein volles Jahrzehnt

hindurch die öffentliche Meinung in Deutschland in leb¬
haftester Weife beschäftigt und der mannigfache sensa¬
tionelle Zwischenfülle zu verzeichnen hatte , der Streit um
die Thronfolge im Fürstentum Lrppe,  rst
in dieser Woche „schwer, aber glücklich" beendet worden.
Das aus dem vierten und siebenten Zivilsenat des Reichs¬
gerichts bestehende Schiedsgericht hat , indem es die
Ebenbürtigkeitstheorien des von der Schaumburgischen
Linie eingereichten Protestes verwarf , zu Recht erkannt,
daß die Bicsterfelder Linie als thronfoloeberechtigt an¬
zusehen sei So hat denn der bisherrge Grafregent und
jetzigeF ü r st L e o p o l d am Donnerstag die Regierung
angetreten , und cs steht zu hoffen, daß damit für das
kleine Fürstentum die Zeiten der Unruhe und des
Kaders aushören werden, wenn auch die Nachwirkungen
jener Fehde noch geraume Zeit zu spüren sein dürsten.

Eine heftigeFehde wird zurzeit inBayern ausgefochten,
wo zwischen Zentrum und den Liberalen im Parlanient
eine gewaltige Generalabrechnung begonnen hat . Eben¬
so wie in Bayern stehen auch in B a d e n Lrberale und
Zentrunr in erbitterter Fehde gegen einander . Aber in
Bayern und in Baden heißt es „rechter Hand, linker
Hand , alles vertauscht." Während in Bayern das Zen¬
trum sich bei den Wahlen mit den Sozialdemokraten ver¬
bündet hatte , um die Liberalen matt zu setzen, haben in
Baden die vereinigten Liberalen mit den Sozialdemo¬
kraten ein Zusammengehen bei den Stichwahlen
vereinbart , um eine ultramontane Kammermehrheit zu
verhindern . Auch in S a chs c n ist man jetzt in die
politische Hochsaison eingetreten . Am Donnerstag ist
der Landtag  durch eine Thronrede des Königs
Friedrich August eröffnet worden, die allerdings über die
eigentlichen Ausgaben des Landtages nicht viel ver¬
raten hat.

Auch die Reichsgesetzgebungsmaschine ist bereits
in voller Tätigkeit , wenigstens was den B u n d e L>r a t
beirisst , während der andere Faktor der . Relchsgesetz-
gebung, der Reichstag, noch immer der Einberusrmgs-
order harrt Im Bundesrat ist man zurzeit mrt Eifer
beflissen, die R e i chs s i n a n z r e s o r m so wert zuzu¬
stutzen daß sie der Volksvertretung als Werhnachtsuber-
raschuna präsentiert werden kann, die freilich nrcht jedem
als eine angenehme Überraschung erscheinen wrrd. Es
siebt ietzt fest, daß diese Reform in einem Steuerbukeit
besteht das sich aus einer Reichserbschastssteucrund aus

einer wesentlichen Erhöhung der Tabaksteuer, der Brau¬
steuer und der Reichsitempclabgaben zusammenseht. Da
die aufzubringenden Summen auf 160 bis 200 Millionen
bemessen werden und zugleich „tröstend" versichert wird,
daß der Bedarf des Reiches weiter eine „steigende Ten¬
denz" haben wird , so darf man im Reichstage auf einen
recht heftigen Kampf um das Anziehen der Reichssteuer¬
schraube, Reichsfinanzreform genannt , rechnen.

Eine Reichsfinanzreform ganz anderer Art scheinen
manche Parteigänger der Sozialdemokratie erwartet zu
haben, als bekannt wurde, daß der Rentier und Villen-
bcsitzer August Bebel  zu seinen Renten noch das
hübsche Sümmchen von einer Viertel Million g e e r b r
hat , und zwar noch glücklich, bevor die Reichserbschasts-
steuer in Kraft getreten ist. Etliche Genossen schienen
darauf gerechnet zu haben, daß Herr Bebel als grimmiger
Haster aller Kapitalisten im besonderen und des kapita¬
listischen Klassenstaatcs im allgemeinen die ererbte
Viertel Million der Parteikasse zuwenden würde . Herr
Bebel aber handelte nicht als Parteimann und Idealist,
sondern als kluger Hausvater , indem er den Löwen¬
anteil der Erbschaft für sich behielt. Ten Anfeindungen,
denen Herr Bebel ob dieser kapitalistischenAusschreitung
begegnet ist, hat er eine geharnischte Erklärung ent¬
gegengesetzt. in der er^ die überraschende Mitteilung
macht, daß die »Sozialdemokratie die „blöde
T ei I e r e i" verwerfe. Denen aber, welche gegen diese
Erklärung weiter rebellieren wollten, könnte es leicht
ebenso gehen wie den sechs Redakteuren des
s o z i a I d e m o kr a ti scheu  Z e n t r a l o r g a n s ,
die sich zur Proklamieruna des Streiks genötigt gesehen
haben, iveil sie die Diktatur des Parteivorstandcs nicht
länger zu ertragen vermochten. Ein ivirksameres Satyr¬
spiel zur Jenenser Friedenskomödie der .Sozialdemo¬
kratie war allerdings nicht denkbar als die jetzige Revo¬
lution im „Vorwärts ".

Interessanter als diese Palastrevolution ist für die
Öffentlichkeit die Revolution in Rußland,  denn
als Revolution wird man die Vorgänge der letzten Tage,
den Ausstand der Eisenbahner , die an allen Orten los¬
brechenden Unruhen und die Gärung , die selbst unter
den Beamten und dem Militär Platz greift , wohl oder
übel bezeichnen müssen. Und während an allen Ecken
und Enden des Riesenreiches die Revolution ihr Haupt
emporhebt, grübeln und beraten die Ratgeber des Zaren
über die Reformen, mit denen sie, man weiß nur nicht
wann , das russische Volk beglücken wollen. Das Ver¬
halten des Zaren  erinnert an die bekannte Erzählung
von Archimedes, der, als seine Vaterstadt Syrakus mit
stürmender Hand genommen wurde, mit dem Zeichnen
geometrischer Figuren beschäftigt war , und den römi¬
schen Soldaten , die auf ihn eindrangen , zurief : Zerstöre
meine Kreise nicht! Aber die Geschichte berichtet uns,
wie gründlich sie zerstört wurden ! . . .

Politische Uversrcht.
Von der sozialdemokratischenPresse.

L . Berlin , 27. Oktober.
Einer , der gut Bescheid weiß, schreibt uns das

Folgende : Die Vorgänge beim „Vorwärts " bedeuten nicht
bloß eine Maßregelung der Revisionisten oder „Ethisch-
Ästhetischen", aus die es allerdings zunächst abgesehen
war , sondern sollen die unbedingte Unterordnung der
Parteijournalisten unter den Parteivorstand zur Geltung
bringen . Wenn der Bestand der Redaktion noch der¬
selbe ist wie zur Zeit des Jenaer Parteitags , so ist die
ganze Redaktion ausgeschieden mit der einzigen Aus¬
nahme Karl Johns , der zu den Radikalen gehört, dessen
Name aber wahrscheinlich nur aus zufälligen , äußeren
Gründen unter der Erklärung fehlte. Die Schärfe des
Regiments , das der Vorstand im Innern der Partei
führt , kommt wenig zur Kenntnis und zum Bewußtsein
der Außenstehenden und auch der Masse der Genossen.
Nicht daß der Parteivorstand den ihm Unterstellten einen
bestimmten Standpunkt in der bekannten Parteistreit-
srage ausnötigen wollte. Das ist bei dem starken An¬
hänge beider Richtungen und auch wegen der Geteiltheit
der Anschauungen im Vorstände selbst gar nicht möglich.
Vielmehr je kleiner unbedeutender die Differcnzpunktc,
um so rücksichtsloser pflegen die Gerisch und Pfannkuch
die Macht des Parteivorstandes in Anwendung zu
bringen , und die Streitigkeiten , um derenwillcn manch-
lual Redakteure abgehen müssen, haben oft überhaupt
keinen sachlichen Inhalt . Das Ideal Gerischs voil der
Stellung des Parteivorstands erkennt mail aus seiner
Äußerung ans einem Parteitage , daß dem Partei-
Vorstand leider noch jede Möglichkeit zur Erzwingung
seiner Unordnungen fehle. Er müßte also Wohl die Rechte
einer Staatsbehörde bekommen, vielleicht auch eine
Strafbefugnis . Von dem genannten Herrn ist seiner¬
zeit auch der Vorschlag gemacht worden, alle Parteiblättcr
mit gleichem politischen Text erscheinen zu lassen, der
von Berlin aus geliefert würde, jo' daß nur der lokale
und der Anzeigenteil ftd) in den einzelnen Blättern ver¬
schieden gestalte. Die Tatsache eines solchen Vorschlags
spricht Bände über die geringe Schätzung der Meimmgs-
und Redefreiheit in dieser „demokratischen" Partei . Was
übrigens speziell den „Vorwärts " betrifft , so ist die Ab¬
hängigkeit seiner Redakteure nicht sowohl vom Partei-
vorstande als Ganzem, sondern von einzelnen Vorstands¬
mitgliedern eine alte Sache. Früher hieß es auf der
Redaktion : Wenn Singer in unserem Blatte gelobt wird,
haben wir hier gute Tage . Die Ausgeschiedenenwerden
nicht so schnell alle eine neue Stellung finden, und auch
sachlich erscheinen die Redakteure nach den bisherigen
Veröffentlichungen durchaus im Recht. Dies auszu-
sprechen haben auch schon einige andere Parteiorgane den

Feuilleton.
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Berliner Stimmungsbilder.
Von Paul Lindcnberg.

Kunit und Künstler. - Kauflustm>.i>Interesse. - Secession und
Tradition - ülor-nz und Ronr. — Die Bereicherungen des
^ Kaiser Friedrich -Musenms . - Niederdeutsche Künstler.

Wem die Kunst zu eigen ward , der hat die echte,
blaue ^ Blume : wo für ander « Stein und Fels sich anf-
türmt tut sich ihm das weite Reich des L-chonen auf:
dort l' ieacn Schätze, die kein Rost verzehrt , und er ist
reiche- als die Wechsler und Mäkler und Goldgewalti-
acn der Welt - •" ~ Wenn Viktor Scheffel , der diese
Worte geschrieben , recht hat , so haben wir jener erwähnten
Reichen eine qrotze, sehr große Zahl . Es ist erstaunlich,
wie sich Berlin als Kunststadt  entwickelt hat und
noch entwickelt . Oder sagen wir besser, als K ü n ft Xe r -
sradt!  Die Kunst und die Ungebundenheit des Kunst-
lerberüics " locken noch immer und immer in gehcimnis-
ooller Weise , das erzählt uns der Andrang zu unserer
akademischen Hochschule, deren weite Räume in ihrem
neuen prächtigen Charlottenburger Heim kaum die
Scharen der Jünger des Pinsels und Meißels fassen
können das erzählen unö die großen Ausstellungen tm
Moabiter GlaSpalast mit ihrer Überfülle von Werken,
wie nickt minder die Kunstsalons , die sich von Monat zu
Monat mehren , und deren wir jetzt wohl sckon zwei gute
E, 1“'S . Ob hier mal eine Änderung eintritt?
Fraglos überbictet auf dem Kaufmärkte das Angebot die
Nackkraae - und wenn man die Wege verfolgen wurde , die
viele sehr viele Gemälde nehmen , welche die Wände der
Kunstausstellungen und -Salons schmückten und oft be-
recktiate Aufmerksamkeit erregten , man würde recht trau,
riae Blicke hinter die Kulissen von Künstlers Erdenwallen
werfen Im Gegensatz hierzu ist das Interesse an der
Kunst 'den Künstlern und ihrem Schaffen wesentlich ge¬
stiegen Das bewirkte der häufig recht erregte , dabei aber

auch frische, flotte Kaiupf zwischen den Anhängern und
Ausübern der sogenannten alten und neuen Kunst, der
viele Kreise fesselte und beschäftigte: hie Welf, hie Waib¬
lingen , und wer auch nicht eingriff und auch nicht Partei
war , suchte sich zu orientieren und seine Anschauung zu
bilden.

Von besonderem Reiz ist cs, daß Sezession und
Tradition  jetzt, wenn auch auf verschiedenen Pfaden,
einem gleichen Ziele zustrcben: Italien!  Dank der
hingebenden Bemühungen Max Klingers hat der
Deutsche  K ü n st l e r b u n d die Villa „Romana " bei
Florenz gekauft und wird sie zu Künstlerateliers cinrich-
ten, die ans kürzere oder längere Frist jüngeren wie älte¬
ren Malern unö Bilöhanern unentgeltlich zur Verfügung
gestellt werden znm Studium der Florentiner Kunst-
schätze, zur Arbeit, zur Erholung . Eine sehr glückliche
Idee deS Bundes war es, statt der Medaillen , die allmäh¬
lich ihren früheren Wert erheblich cingebützt haben, an
die einer Auszeichnung würdigen Künstler Stipendien
zu verteilen mit der Berechtigung des Aufenthaltes in
jener Billa ganz nach Lust und Muße , und machte man
hiermit den Anfang bei der dicssommcrlichen Berliner
Ausstcllvng des Bundes . Und nun scheint auch unsere
Akademische Hochschule der Kunst — wir
können getrost dafür Tradition sagen' — ihren langge¬
hegten Wunsch erfüllt zu sehen, daß in Rom eine
deutsche Kunstakademie  begründet wird. Kürz¬
lich erfuhr man nämlich von dem Erwerb der Villa Fal-
conicri in der ewigen Stadt seitens eines unserer be¬
gütertsten und kunstfreudigstcn Mitbürger , der das schön-
gelegene, crinnerungsvolle Besitztum als Geschenk unse¬
rem Kaiser darbot, und letzterer dürfte höchstwahrschein¬
lich die willkommene Gelegenheit benutzen, um jene ihm
so sympathische Idee zur Ausführung zu bringen , der
deutschen Kunst eine bleibende Stätte am Tiber zu
schaffen. Damit würde Deutschland dem Beispiele
Frankreichs und Spaniens folgen, und eS ist kaum zu be¬
zweifeln, daß Bnndesrat und Reichstag dem Gedanken
freundlich gegenüberstehcn und die Mittel zu seiner Ver¬
wirklichung bewillige» werden. Bald vielleicht schon er¬

schallt der Streitruf : „Hie Florenz !" — „Hie Rom !" -
nun , uns kann's recht sein, wenn der Wettbewerb jener
beiden künstlerischen Richtungen rühmliche Ergebnisse
zeitigt, die der gesamten deutschen Kunst zum Vorteil
gelangen!

Es ist doch was Gutes um die verständnisvolle Pflege
der Kunst seitens einzelner Kunstfreunde ! Wir sehen's
wieder bei einem Besuche des Kaiser Friedrich-
Mu seums,  in welchem gegenwärtig zwei private
Sammlungen  zur Schau gestellt sind, die von
K ä r sta n j e n s che unö die S a r r e s che. Der verstor¬
bene Adolf von Karstanjen entstammte einer wohlhabcn-
dcu Eölncr Familie und siedelte vor einem Bierteljayr-
hundert nach Berlin über : vier Jahrzehnte hindurch batte
er seine anfangs sehr bescheidene Gemäldesammlung vor¬
sichtig und sorgsam vermehrt und war es ihm durch vor¬
zügliche Verbindungen gelungen , eine Reihe der erlesen¬
sten Meisterwerke in Besitz zu bekommen, Perlen , um die
ihn jede Galerie beneiden mußte. Laut Testament darf
dieser kostbare Nachlaß von den Erben nicht zerstückelt
werden, und da leider nicht die Mittel vorhanden sind,
die ganze Sammlung für den Staat zu erwerben , ist cs
dankbar anzncrkennen , daß sie ans mehrere Jahre dem
obigen Museum leihweise überlassen wurde. Vor allem
entzücken uns einige herrliche Rembrandts und Murillos
unter den elfteren als Glanzstück das Selbstbildnis des
Künstlers , der sich von seiner Staffelet , auf der ein römi¬
sches Kaiserporträt steht, mit lachendem Ausdruck dem
Beschauer zuwendet, unter den letzteren eine heilige
Magdalena , zu welcher Engel herabschwcben. Auch van
Dyck ist durch ein brillantes Porträt vertieren , ferner auf
ras vorzüglichste Jakob Rntsöak mit einem packenden
Gebirgsstrom, Albert Kuy mit zwei wundervollen Lanö-
schaften, W. van der Velde, I . van de Kapelle und S . de
Vlrnger mit charakteristischenMarinen , ihnen schließen
sich Franz Hals , M. Hobbcma, Ph . Wruwcrmann,
P . Potter und andere holländische, italienische, französt.
sche und deutsche Meister vollgültig an. Ergänzt diese
Sammlung auf das wichtigste unser Museum, so auch die
Sarresche, die Privatbesitz des bekannten Forschers ist, der
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Mut , z. B. dys Münchtznex, in dem der Zentralisations¬
gegner p. Bsllinar zum Worte kommt. Anders verhalten
sich natürlich diejenigen Blätter , die der Gesamtpartei
gehören und also dem Vorstande nicht bloß als Partei¬
aufsichtsbehörde, sondern auch als Verleger unterstehen.
Das Bestreben deK Parteivorstandes , der die vielge¬
rühmte „Zentralisation " immer als Steigerung seiner
Gewalt auffaßt , geht dahin , immer mehr Parteiblätter
aus dem Besitz, sei es der Privatverleger , sei es der ört¬
lichen Parteigenossen , in den der (Mamtpartei überzu¬
führen . Den Einfluß der Parteigenossen mit Orte sollen
dabei die „Pxeßkommissionen" wahren . Aber die sozial¬
demokratischen Auguren lächeln, wenn das Wort Preß-
kommission fällt . Die Redakteure an diesen Provinz-
blättern müssen unbedingt parieren . Erwünscht ist es
einigen Parteivorstandsmitgliedern , wenn ihnen ein
dunkles Blatt aus dom Leben eines Parteiangestellten
bekannt wird : nun ist seine Abhängigkeit erst voll¬
ständig. Das zeigt, wie sehr es in der Sozialdemokratie
„menschelt". Aus dem Ganzen aber ist der Schluß zu
ziehen, daß es der Partei bisher nicht gelungen ist, Ar-
beitersache und Demokratie zu verschmelzen oder wenig¬
stens zu verbinden. Die Herrschermacht der Partei¬
regierung zusammen mit der Fülle ökonomischer Mittel,
über die sie gebietet, läßt eine Freiheit in der Partei , eine
Demokratie von unten her nicht aufkommen. Die
„Jüngsten " aber könnten ans diesen Verhältnissen großen
agitatorischen Vorteil ziehen.

Bnreankratie in den Krankenkassen.
In einer Verhandlung vor dem Berliner Gewerbe¬

gericht machte ein Arzt als Sachverständiger die Aussage:
Die Kassenvorstände bänden die Kranken iin Interesse
der Kontrolle weit mehr ans Haus , als ihrem Zustand
gut sei, und durchkreuzten dadurch geradezu die Absichten
-er Ärzte. Der Sachverständige exemplisiziertL auf
Lungenkranke. Er war der Meinung , die Kontrolle
durch den Arzt selbst müsse entschieden genügen. Wir
haben uns schon oft darüber gewundert , das; dieser
Bureaukratismus der Krankenkassenvorstände so wider¬
standslos hingenommen wird . Das erklärt sich wohl nur
dadurch, daß man die Kassen ans Grund der Wahlen als
eine demokratische Einrichtung betrachtet Und einen
demokratischen Bureaukratismus entweder nicht für
möglich oder nicht für gefährlich hält . Das trifft aber
nicht zu. Wenn die Bindung der Kranken ans Haus den
Genesungsprozeß aufhält , vermehrt sie auch die Kosten
der Kassen, so daß sie im Grunde auch nicht einmal in
deren pekuniärem Interesse liegt.

Arbeitsnachweise.
Wie schon mitgeteilt , hält der Verband deutscher

Arbeitsnachweise seine diesjährige Vexbandsversamm-
lung und Arbeitsnachweis -Konferenz vom 9.— 11. Nov.
d. I . in W i e s b a d en ab. Wenn die Zahl der Arbeits-
Rachweiw in den letzten Jahren stetig gestiegen ist, wenn
vor allem ihre Vermittelnngstätigkeit ans dem Arbeilß--
markie eine aussteigende Entwickelung zeigt, so kann der
Verband deutscher Arbeitsnachweise mit Recht ein gut
Teil des Erfolges für sich und seine rührige Tätigkeit in
Anspruch nehmen. Nach dem für die Versammlung er¬
statteten Vorbericht umfaßt der Verband allein 148 Ar¬
beitsnachweise, d. h. mehr als die Hälfte der gegenwärtig
nach dem im Kuliheft des „Reichsarbeitsblattes " über¬
haupt vorhandenen 248 öffentlichen paritätischen Ar¬
beitsnachweise. Die bevorstehende Tagung wird sich
Namentlich mit der i n t e r l o ka l e n A r b e i t s v e r-
mittlung,  die bisher in Württemberg , Elsaß-
Lothringen . Baden und zurzeit auch in Bayern mit
gutem Erfolge geübt wird , zu befassen haben. Die
Voraussetzungen für eine erfolgreiche interlokale Ber¬

ste gleichfalls ans mehrere Jahre leihweise dem Museum
überließ . Hier handelt es sich nm die farbenprächtigen,
köstlichsten und kostbarsten Erzeugnisse des Orients , nm
schimmerndepersische und arabische Teppiche und Gewebe,
zum Teil ans dem 16. und 17, Jahrhundert ; mit berücken¬
der Leuchtkraft und eigenartigster dekorativer Gestaltung,
um blinkende Fliesen , welche einst die Wände der
Moscheen bedeckt, darunter acht jahrhundertalte Stücke
mit phantastischen Malereien , ferner seltenste Fayencen,
so Basen, Schüsseln, Kannen , Schalen, Teller , vornehm
in den Formen und glänzend in der Technik, schließlich
nm kunstfertigste silbertanschierte Bronzen und originelle
persische Hanbzetchnungen älterer Herkunft mit durchaus
naturalistischer Beobachtung und Durchführung.

Der Schultesche Knnstsalon enthält für mehrere
Wochen eine A n s st e l l n n g niederdeutscher
K ü n stl e r .— Heimatsknnst int besten Sinne des zuwei¬
len recht falsch angewandten Wortes . Gerade in unseren
niederdeutschen Künstlern steckt viel Saft und Kraft , die
Schleswigsche Ausstellung zu Flensburg 1901 und die
Kunstausstellung des verflossenen Sommers zu Olden¬
burg haben cs bewiesen, wie es nicht minder die gegen¬
wärtige kleine , aber sehr gewählte Ausstellung beweist.
Durchaus gesund und ehrlich tritt uns diese Kunst ent¬
gegen, mit einem Zug ins Ernste und Schwermütige , mit
ßingebender Vertiefung auch ins Kleine. Da ist nichts
Halbes und Gemachtes, nichts Weiches und Schwanken¬
des, fest und kernig ist alles, treu und zuverlässig, man
werkt, baß diese Künstler Goethes Mahnung beherzigten:
„Es geht der Kunst wie der Liebe, und es ist mit den
Talenten wie mit der Tugend ; man mutz beide um ihrer
selbst willen lieben oder sie ganz anfgeben. Und doch
werden sie nicht anders erkannt und belohnt, als wenn
man sic, gleich einem gefährlichen Geheimnis , im ver¬
borgenen üben kann." Nur auf wenige Namen müssen
wir uns hier beschränken. Was wir in Ludwig B o ke l -
mann  verloren , zeigt uns eine Reihe seiner Gemälde,
darunter „Die Konfirmation ", „Taufe ", „Begräbnis " ;
Richard v. H a g n widmet sich mit Borliebe und Erfolg
Interieurs noröfrresischerBaucrnzimmer , eine sehr feine
Frühltirgsstimmung rührt von Karl Ludwig Jessen
her, August W t l cke n s sandte einen prächtigen Schiffer¬
kopf und einen humoristischen Kaffeeklatsch; Bernhard
Winter  eine charakteristischerfaßte Webschnle. Ferner

mitslung sind einmal ein möglichst schneller und kosten¬
loser Austausch der offenen Stellen , für die am Orte
augenblicklichArbeitskräfte nicht vorhanden sind, ferner
die Möglichkeit, Arbeitskräfte von dem Orte , wo sie sich
befinden, möglichst schnell nach dem Orte , wo sie ver¬
langt worden, zu befördern . Diese Ziele werden er-
rercht einmal durch Aufstellung und regelmäßigen Aus¬
tausch von Vakanzenlisten zwischen den einzelnen Ar¬
beitsnachweisen, durch kostenfreie Benutzung des Tele¬
phons und endlich durch Fahrpreisermäßigungen auf
den Eisenbahnen . Daß in dieser Richtung beachtens¬
werte Erfolge zu erzielen sind, beweisen die Vcrmitt-
lungszisfern für Stuttgart und Straßburg , die auf
diesem Wege M hxzD. 418 Personen Arbeit verschaff?
ten . Daher wird als anznstrebendos Endziel die Über¬
schwemmung des ganzen Reiches mit Arbeitsnachweis¬
verbänden, deren Aufgaben die interlokale Vermittlung
unter Gewährung der vorstehend angeführten Erleichte¬
rungen ist, aufgestellt mit einer beaufsichtigenden Zen¬
trale in einem Reichsarbeitsamt . Neben dieser Frage
und den wandernden Arbeitslos  e n wird auch
die l a n d w i r t s cha f t l i che Arbeitsvermitt¬
lung,  dieses Sorgenkind jeder Arbeitsvermittlung,
eine Rolle spielen. Dr . Friedrich Naumann hat zum
dritten Mgle die Erfolge der Arbeitsvermittlung land¬
wirtschaftlicher Arbeiter durch die Arbeitsnachweise zu¬
sammengestellt und hier ermittelt , daß die absolute Ziffer
der durch die Arbeitsnachweise besetzten landwirtschaft¬
lichen Stellen in den letzten Jahren gestiegen ist, nämlich
von etwa 10 000 in 1899 auf 16 660 in 1901 und 79 184
in 1904. Immerhin ist das Ergebnis im Verhältnis zur
Zahl der alljährlich die Stellen wechselnden landwirt¬
schaftlichen Arbeiter noch gering , nur in einigen Gebieten
in Bayern , Baden , Schleswig-Holstein dürste die Ver¬
mittlung schon erheblich ins Gewicht fallen. Ein erfreu¬
licheres Gesicht gewinnen die Ergebnisse der Vermittlung
allerdings , wenn man sie mit denen der Landwirtschasts-
kammern vergleicht, wobei sich ergibt , daß diese auch
keine höheren Ziffern zu verzeichnen haben und ihre Ver¬
mittlungen außerdem in der Hauptsache ausländische
Saisonarbeiter betreffen . Altos in allem steht zu hoffen,
daß die Arbeitsnachweise, je mehr sie durch die Erfahrung
lernen, die Bedürfnisse der Landwirtschaft zu erkennen,
auch bei Fortschreiten auf dem eingeschlagenen Wege
stetig wachsende Erfolgs erzielen werden.

Der gxiechlsch-rumüuischk Konflikt.
! t . Bnkar  e st, 24. Oktober.

Ein Krieg ohne Waffen ist es, den Rumänien und
Griechenland seit dem Abbruch ihrer diplomatischen Be¬
ziehungen miteinander führen . Die beiden feindlichen
Volker können die ultima i?ati .o regis nach Lage her
Dinge nicht gegen einander anwenden und suchen sich
nun in dem aufrichtigen Bestreben einander so vielen
Schaden wie möglich zuzufügen, ohne äußere Kämpfe, so
gut eS geht, zu behelfen. In Rumänien nimmt die Er¬
regung der öffentlichen Meinung gegen Griechenland von
Tag zu Tag an .'Heftigkeit zu. Man ist vor allem
darüber aufgebracht, daß der ökumenische Patriarch in
Konstantinopel von dem Obermetropoliten der rumäni¬
schen Kirche verlangte , daß ein Bischof wegen Beteiligung
an einer antigriechischen Versammlung in Bukarest be¬
straft werden solle. Heute fand in Broula , dem be¬
deutendsten Zentrum der griechischen Kolonien in
Rumänien , eine große antigriechischeVersammlung statt,
die eine Resolution annahm , in der die Negierung auf-
gcfordert wird , gegen Griechenland die denkbar schärf¬
sten Repressivmaßregeln zu ergreifen . Von Furcht be¬
fallen, hatten die meisten griechischen Kaufleute am Platze
die rumänische Flagge gehißt , In den Regiernngs-

kreisen selbst stellt man sich auf den Standpunkt , daß
keinerlei Beziehungen mehr zwischen den beiden Ländern
beständen, was dem Kriegszustände gleichkäme. Des¬
halb verlacht man die griechische Regierung , die neulich
die Ansicht verfocht, daß die Bestimmungen über die Ein¬
richtung griechischer Pfarrgemeinden nicht aufgehoben
werden könnten, weil sie für alle Zeiten festgelegt wären.
A In guerre eomme ü la guerre , denkt man hier ; an
keinerlei noch so förmlich gegebene Versprechungen, ge¬
machte Zugeständnisse und eingeganaene Verpflichtungen
fühlt man sich inehr gebunden. Kein Wunder , daß diese
kriegerische Stimmung von den Freunden militärischer
Rüstungen ausgenutzt wird : sie agitieren lebhaft für die
Verstärkung der rumänischen „Flotte ", die augenblicklich,
nur aus dem kleinen Kreuzer „Elisabeth " und einigen
Torpedobooten bestehend, freilich keine furchterweckende
Stärke ausweist. Es wird geltend gemacht, daß die
„Flotte " in der ,,Potemkin "-Ange.legenheit ihre Unzu¬
länglichkeit zur Verteidigung der Küste erwiesen habe.
Der Kriegsminister wird demnächst bei der Kammer
einen vorläufigen Kredit nachsuchen, um einige Monitors
und neue Torpedoboote zu erwerben, die gleichzeitig zur
Verteidigung der Donauufer dienen sollen.

China als Militärmacht.
n. London , 88. Oktober.

In Gegenwart Man -Schi-kais, Tieh -Liangs und
der Vertreter der fremden Mächte werden in der Pro¬
vinz Tschili große Manöver der chinesischen Truppen
abgehalten . Die fremden Kritiker sind, wie ans
Shanghai gemeldet wird , überrascht von _ den großen
Fortschritten tan chinesischen Heerwesen, die sitz für sen¬
sationell erklären.
-- 7— - t ■ . ■

Die Revolution in Rußland.
Die Lage in Rußland.

Mit einem zurzeit i» Berlin weilenden Russen, der
mit den revolutionären Bewegungen in seinem Vater-
lanöe in hohem Matze pertrant ist, Hatte- öje Redaktion
der „Russischen Korrespondenz" eine Unterredung über
die gegenwärtige,t Vorgänge in Rußland , deren Wieder¬
gabe nm so wichtiger scheint, als infolge des Eisenbahner»
stretsD keine brieflichen Nachrichten zn uns gelangt sind.
Der Gewährsmann ist von dem Ausbruch des Streiks der
Bahnangestellten keineswegs überrascht. Es gürte schon
lange und mgn erwartete schon bei dem Setzerausstgnd in
Moskau , daß sich die Eisenbahner und andere Branchen
anschließen würden . Zweifellos bedeutet die Einstellung
öcS Bahnbetriebes eine» außerordentlich schweren Schlag
für die russische Volkswirtschaft und wahrscheinlich würde
er durch die Erregung der Interessenten in Handel und
Industrie zu einer der gefährlichsten Waffen im Kampfe
gegen das herrschende Regime werden, wenn nur die
Aussicht bestände, daß die Streikenden es lange aushalten
könnten. Aber die Sache ist natürlich nur mangelhaft
organisiert , es fehlt an Geld, und ohne Gelb lätzt sich nicht
der Ausstand einer einzelnen Branche, geschweige den»
ein Genralstreik durchführen. So wird denn voraus¬
sichtlich nicht mit einer langen Dauer der Arbeitsein¬
stellung zu rechnen sein, auch dann nicht, wenn sich die
Regierung von brutalen Gewaltmaßregeln scrnhält . Aber
was verschlägt's . wenn auch nach einzelnen Tagen die
Tätigkeit wieder ausgenommen wird ? Die Ruhe wird
nicht wiederkehren, binnen kurzem wird die Klamme aufs
neue hier oder dort hervorbrcchen, und jede Bewegung
trügt doch dazu bet, die Stützen der Regierung zu schwä¬
chen, bis schließlich das Gebäude zusammenbricht. Wenn
es heute in einzelnen Zeitungömelüungen hettzt, es sieht
jetzt wirklich aus , als ob Rußland in Revolution stehe,
so berührt diese Bemerkung den Russen etwas sonderbar.

sind noch Jakyb A l b e r t s , Sopyns H a n s e n , Char¬
lotte v. 8 r o g h , Peter P h i l i p p i , Georg I a h n und
Moritz K ö b b c cke sehr gut vertreten . In ca. 60 Bildern
und Studien tritt uns das bisherige Lebenswerk des
Kopenhagener Künstlers Wilhelm H a m m e r s h ö i s
entgegen, des in seinem Heimatlande Bielbewnnderten,
aber auch Bielangefeindeten . „Er wendet sich von allen,
ab, was das Rohe, das Grelle, das Schreiende oder Bunte
auch nur berührt , wovor robustere Naturen nicht zurück-
weichen; für seine zarten , verfeinerten Nerven sind selbst
die starke, äußere Bewegung und das, rvaS man die Er¬
zählung im Bilde nennt , allzu grobkörnige, künstlerische
AnsdruckSmittel", sagt einer seiner kritischen Landsleute
von ihm. Stimmt , aber dadurch tritt leider eine gewisse
Eintönigkeit — neben allen Vorzügen der Stimmung und
Technik — zutage, die nichts weniger als anregend wirkt.

Königliche Kchausviels.
Freitag,  den 27. Oktober, zum erstenmal : „Der

Schwur der Treue ". Lustspiel in 3 Akten von Oskar
B l u menthal.  Regie : Herr Meb n 8.

Einer der gewohnten Blnmenthalschen Erfolge, er¬
fochten mit den gewohnten Waffen glatter Gefälligkeit,
allen bequem zugänglicher Geistreichelei, unermüdlichen
Reimgeklingels und kluger Ausnützung des Kostüm-
reizeS. Aber ein Erfolg in seiner Art , so vollständig,
das, man nicht einmal zu einem ehrlichen Ärger kommt.
Denn auch der ehrlichste Zorn , der sich bei dem Gedanken
iin die ernsten Ziele und die hohen Wünsche, die wir
Thörichten immer wieder an das Theater knüpfen, regen
möchte, gibt sich bald müde besiegt. Wer könnte auch
widerstehen, stürmen unermüdlich Werse so voll be¬
törenden Zaubers auf sein Ohr ein:

„Und ist sie auch nicht rein wie eine Lilie,
Ich opfere mich dem Frieden der Familie ."

In diesem Stil und dieser Sprache spielt sich vor uns
die Geschichte der gefälligen Zähmung des wilden Veit
van Emden ab. Bett van Emden ist ein kolossaler Weiber-
verftthrer , der einst sogar den verbrecherischen Schwur
getan, er werde nie einer Frau den Eid der Treue
schwören. Clauüine van Zuylen — es ist alles so echt
niederländisch! — nimmt ihn trotzdem. Und als nach ein¬
jähriger friedlicher Ehe die Versuchung i» Gestalt einer

polnischen Gräfin über den wilden Veit mächtig wird,
da zeigt sich Clandine als Frau von echt Blumenthalschem
Geist und Witz. Sie hält ihren Mann nicht zurück, sie
will ihm selbst den Weg zu dem gefährlichen Stelldichein
freigeben. Denn sie weiß, er sucht eigentlich nicht eine
andere Liebe, sondern nur den Reiz des verbotenen
Abenteuers . Kein Wunder , daß der wilde Veit, ein so
geriebener Frauenverführer er einst auch war , diesem
Raffinement aus Berlin W.  nicht gewachsen ist und
seiner Frau wirklich heretnfällt . Da er die Freiheit hat,
geht er nicht zu der polnischen Gräfin und schwört seiner
Frau sogar etwas wie die verhöhnte Treue.

Mancher wirb vielleicht nicht ganz ohne Recht meinen,
Vlnmenthal dürfe nicht so schwer genommen werden.
Man müsse im Gegenteil sein Lustspiel in eine Reihe von
Schwänken stellen, und man werde ihn klug, gewandt und
witzreich finden. Das ' klingt so übel nicht. Blumenthal
»rächt aber selbst diese wohlwollende Nachsicht unmöglich.
Mit einer bei ihm sonst ungewohnten Unklugheit
kokettiert er krankhaft auf Tiefe und Bedeutung . Dies¬
mal muß Rembrandt für diesen dekorativen Aufputz Her-
Halten. Und man muß bet diesem heiligen Namen der
Kunst schon gar nichts mehr fühlen, um es nachsichtig zu
ertragen , daß seine Grüße fortwährend in Ltlien-
Famtlienreimen angerufen wird.

Den wilden Veit gab Herr Match er mit einer un¬
gesuchten Natürlichkeit, die ihn zur Überwindung all der
Unwahrheiten seiner Rolle besonders tauglich machte
und die ihm sogar ein Recht auf Verzeihung für ver¬
schiedene kleine Sprechsünden gibt. Frau R e n i e r,
äußerlich für die Elaudine nicht gerade prädestiniert und
im Müöcheuhafte» des ersten Aktes nicht mehr als
Darstellerin , wuchs als Frau , die um ihr Glück
kämpft, über Blnmenthal zu einer selbständigen Schöpfung
hinaus . Sie gab da die Vertiefungen und Nuancen
psychologischer Wahrheit , die der Autor schuldig geblieben
war . Sie machte aus einer Figur einen Menschen. Und
in der Behandlung des Berses manchmal eine tlug -rhyth-
misterte Musik, die für den schlechten Text eigentlich zu
schade war . Herr Kober  spieUe einen Schwtegerpapa-
Onkel geschickt und effektvoll, wenn auch nicht ohne Über¬
treibungen , Herr Anbriauo  einen alten Gelehrten,
oft mit Momenten hübscher Charakteristik. Daö HanS
sorgte für den üblichen Blumenthal-ApplauS. £ L
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Rußland steht schon lange in Revolution . Das Ausland
macht nur immer wieder den Fehler , an die russische
Revolution den Matzstab von 1789 anzulcgen . obwohl nn
Zeitalter des Kleinkalibrigcn die Bewegungen ganz an¬
dere geworden sind. Die russische Revolution schreitet
langsamer vorwärts , man wird noch ans längere Zeit
hinaus mit stetig wiederkehrenöer uiiü stetig wachiender
Beunruhigung zu rechnen haben. An eine Stabilisierung
der politischen und wirtschaftlichen Verhältnisse ist sobald
nicht zu denken, soviel aber ist sicher: die Regierung
hat nicht die geringsten Aussichten mehr,
den Sieg davonzutragen.

Eisenbahner- und Postb-amtenstreik.
hd Moskau , 27. Oktober. Seit heute gibt cö in der

Stadt kein Wasser und kein Gas . DU Straßenbahn
fährt nur mit einigen Wagen aus vereinzelten Linien.
Die Bäckereien sind fast sämtlich geschloffen Die noch
offenen verkaufen ihr letztes Brot und schließen dann
ebenfalls Semstwo und Stadtverwaltung funktionieren
nicht Viele Privat -Jnstitute , Bureaus und Kontor-
Haben ihre Tätigkeit eingestellt. Der Gouverneur kon¬
statiert in einem Ausruf an die Bevölkerung , daß die
Arbeiter durch die Agitation böswilliger Personen ver¬
hetzt eien und gibt beruhigende Erklärungen ab.
Überall ist Militär ausgestellt, welches Befehl hat, bei
dem geringsten Versuch zu gewalttätigen Handlungen aus
friedliche Bürger und aus die geringste Volksanhäusnng
zu feuern.

bä . Lemberg, 27. Oktober. Dem „Slowa polski"
telegraphiert man unterm heutigen Tage au » Warschau.
Heute überfielen Streikende den Bahnhof der rvarschau-
Wiener Bahn , den sie in Flammen setzten. Die Feuer¬
wehr weigerte sich, den Brand zu löschen. Erst das herbci-
geholte Militär vermochte sie zur Ausnahme der Lüsch-
arbeiten zu zwingen. In der Stadt herrscht grotze Panik.
Fortwährend finden Zusammenstütze mit dem Militär
statt. Die Tclegraphenleitungen sind sämtlich zerstört.

hd. Riga , 27. Oktober. Die Telegraphisten und Ver¬
kehrsbeamten auf den beiden hiesigen Bahnhöfen sind
gestern in den Streik getreten . Infolgedessen wurden
die Bureaus der Riga-Oreler Bahn geschlossen. In den
russisch- baltischen Waggonfabriken fanden gestern
Demonstrationen statt. Anläßlich einer Haussuchung in
Rönueberg wurde von den Revolutionären ein Kosaken-
Offizier getötet, der Gehülse des Kreischefs und Baron
v. Stryk schwer verletzt. Tie Täter entkamen. Die Ver¬
hängung des B e l a g e r u n g s z u sta n ö c s wird heute
proklamiert . ^

Die Forderungen der Eisenbahner . Ter iu Peters¬
burg tagende Kongreß der Eisenbahner -Delegierten hat
eine längere Resolution angenommen, in der erstens
zwölf professionelle Forderungen ausgestellt und dann in
dem zweiten, politischen Teil die notwendigen politischen
Garantien verlangt werden, welche man zur Durchfüh¬
rung lener professionellen Forderungen für notwendig
erachtet. „Eine Garantie ", so lesen wir wörtlich in der
Resolution, bietet das Gesetz, das jedoch der Wille des
Volkes sein muß. Aber: sind denn ökonomische und pro-
f-ssionelle Rechte der arbeitenden Massen möglich in einer
Ordnung , in der die natürlichsten Menschen- und Bürger¬
rechte nicht gesichert sind? Deshalb sind wir , die Werk¬
zeuge unserer Genossen, die Diener unseres Volkes, nicht
imstande, zu schweigen, wenn das ganze Volk bereits zu
sprechen angesangen hat und als Teilchen der Millionen
der arbeitenden Massen fordern wir : Unverzügliche und
ünbeöingte Aufhebung des Gesetzes über den verstärkten
Schutz, über den Kriegszustand, sowie aller übrigen Ge¬
setze und administrativer Anordnungen , die die Rechte
des russischen Bürgers beschränken) die Übergabe der

Kurhaus-Konzert.
^as erste Zyklus -Konzert der neuen Saison hatte

den Saal des Provisoriums ansehnlich gefüllt. -t-er neu
gewonnene städtische Kapellmeister, Herr Ugo Äffernr,
stand an der Spitze des O r che ste r s , das sogleich in
der ersten Nummer des Programms , Beethovens
Eamou -Ouvertüre ", Gelegenheit fand, die altbekannten

Vorzüge : Klarheit , Kraft und Glanz der Ausführung
neu zu bewähren. Und zu all dem Neuen trat dann noch
als Neuestes-Allerncuestes die hier noch nicht gehörte,
viel umstrittene Tonschöpfung von Richard Strauß : .-Al,v
sprach Zarathustra ". Der Titel mit  dem Zu,atz . »frei
nach Friedrich Nietzsche" konnte Besorg» s erwecken vor
einer allzu öunkek-philosophischen, ohne Kommentar viel-

Gart« unverständlichen äJiuftf. diver gunt OHuct
rriftt sich Strauß viel wehr als Poet denn als Philosoph)
und selbst wer von Nietzsche nichts wissen mag, könnte
doch an dieser genialischen Komposition sehr wohl selne
Freu °e haben. Was Nietzsches Übermensch Zarathus r-
köi die musikalische Gestaltung an innerem Anreiz bietet,
ü im letzten Grunde das alte, immer neue Faust-Pro-

bleim die Sehnsucht, auch die letzten Rätsel zu lösen:
das Rinaen nach einem höchsten Ideal : und dann, nach
dem LustgeMl des Kampfes und angesichts des winken¬
den Sieges - das menschlich ohnmächtige: „Umsonst' ,:

SL  mutz gleich dir untergeben ." Daß Richard Strauy
auch Aim einzelnen Nietzsches„Zarathustra " tief ausfirrfUrfPtt lieft und die so gewonnenen Eindrücke muslka-
r^ . Lnbalten suchte, bewiesen die Überschriften, die
er ^ben 'verschiedenen Teilen seiner Sinfonie mitgab.
Sn * Vmifi Dßne solchen Fingerzeig —: wer vermöchte

6er gewaltigen Wirkung beS ersten SatzeS zu
n5sKetzeu ! welche Erhabenheit , welche Feierlichkeit in
d N Anleitung : ein großartiges Naturschauspiel -
Kn '^ ^ nsaang - scheint sich in dieser urwüchsigen
Fanfare der Trompeten anzukündigen. Ein kolossaler
Vur -Satz entwickelt sich aus dem Motiv , dem spater mehr
rtettiUht  sehnsüchtige Akzente antworten . „Bon den
Freuden und Leidenschaften" soll unö der folgendeLang¬
same ku-csim-Satz künden: er gehört mit zu dem Schön¬
sten was Strauß geschrieben: eine so einfach rnmge
Melodik von fast religiöser Weihe hätte man dem wilden
Stürmer und Dränger kaum zugetraut Aber ein etn
schneidendes Posaunenmotiv stört bald den Frieden.
Neues Ringen nach neuen Genüssen: ^Won den Wnsen-
schasten" (denen sich der Zarathustra -Mensch zuweuder.

Polizei an die Sclbstverwaltungskörperschaften und die
Abschaffung der Gendarmerie ; unverzügliche Abschaffung
der Todesstrafe ; unverzügliche Strafbefreiung und Rück¬
kehr aller für ihre politische und religiöse Überzeugung
Leidenden; sofortige Proklamierung der Freiheit des
Wortes , des Gewissens, der Presse, das Recht auf freie
Begründung von Druckereien, sowie Unantastbarkeit der
Person und der Wohnung ; Freizügigkeit und Aufhebung
des Ansicdlungsrayons für die Juden ; Freiheit der
Streiks , der Verbünde, Versammlungen , sowie Unantast¬
barkeit aller an Streiks Beteiligten ; die Abschaffung aller
nationalen Beschränkungen und die Anerkennung des
Rechtes jeder Nationalität auf Selbstbestimmung, unver¬
zügliche Einberufung einer konstituierenden Versamm¬
lung auf Grund des gleichen, direkten und geheimen all¬
gemeinen Wahlrechtes."

ü-

hd. Petersburg , 27. Oktober. General Trepow teilt
der Petersburger Bevölkerung mit, daß die Truppen
jeden Widerstand mit größter Energie unterdrücken
würden.

ü b. Petersburg , 27. Oktober, 11 Uhr nachts. Da aus
Grund des Erlasses des GeneralgouverneurS Trepow
Versammlungen in der Universität und in anderen Lehr¬
anstalten nicht mehr abgehalten werden dürfen , hat Gene¬
ral Trepow bestimmt, um überhaupt die Möglichkeit zur
Abhaltung von Versammlungen zu geben, daß solche fort¬
an in einigen Theatern und in dem Volkshause von
Nobel auf der Wyborger Seite abgehalten werden dürfen.
Diese Lokale befinden sich sämtlich in Fabrikvierteln.
Seit 6 Uhr abends finden in der Universität Versamm¬
lungen aller Berufsklaffen statt (der Verband der Ver¬
bände, Advokaten, Apotheker, Handwerker, Angehörige
der freien Berufe , Arbeiter , Eisenbahner , Studenten
nsw.i . An diesen Versammlungen nahmen mehrere
Tausend Personen teil , darunter auch Leute in Offiziers-
Uniformen. Es wurden Reden revolutionären Inhaltes
gehalten. In der Akademie der Wissenschaften sind starke
Truppenabreilungen untergebracht. Die Versammlungen
dauerten nach 12 Uhr nachts noch fort . Von zuverlässiger
Seite verlautet , daß die Teilnehmer einstimmig ent¬
schlossen sind, alles zu vermeiden, was zu Blutvergießen
vder zum Gebrauch der Waffen von seiten des Militärs
Anlaß geben könnte, daß sic aber rücksichtslos alles auf-
bicten wollen, um Petersburg , Peterhof und die Umge¬
bung auszuhungern . Da die Setzer streiken, werden von
morgen ab keine Zeitungen mehr erscheinen. Auch in der
Akademie der Künste, in der Ingenieurschule und im
Technologischen Institute fanden von Tausenden besuchte
Versammlungen statt. Überall herrschte volle Ruhe.
Polizei ist nirgends zu bemerken. Ans dem Newsky-
Prospekt und hinter dem Nikolaibahnhofe sind grotze Ab¬
teilungen Kavallerie und Infanterie postiert. In den
Straßen wird ein lebhafter Patrouilleudkenst unterhalten.
Die Vorstädte sind militärisch stark besetzt. Die finnlän-
dische Bahn hat heute abend auf ihrer russischen Strecke
den Verkehr eingestellt, so daß Petersburg nunmehr voll¬
ständig abgeschnitten ist.

Iid. Petersburg , 27. Oktober. Die Spannung läßt
sichtlich unter dem Einfluß des Aufrufes Trepows an
die Bevölkerung nach. Das Leben der friedlichen Be¬
völkerung nimmt wieder die gewöhnlichen Formen an.
Nur die Streikenden verharren in passivem Wider¬
stand. Die beabsichtigteÜberreichung der Petition der
Arbeiter an den Senat unterblieb , da sic zu Blutver¬
gießen geführt hätte.

vd . Petersburg , 27. Oktober. Seit 5 Uhr abends
funktioniert die elektrische Beleuchtung in den Straßen
und den Wohnungen nicht mehr und die Stadt liegt in
voller Dunkelheit . Heute früh erschienen Vertreter der
Terroristen in allen hiesigen Banken und verlangten
unter Drohungen die sofortige Einstellung der Tätig-

um das Weltproblem zu lösen) handelt der nächste Satz:
cs ist eine wie mühselig dahinschleichende fünfstimmige
Fuge , in der Harmonik oft von unglaublicher Härte und
Widerhaarigkeit . Und weiter , wie über Leichen geht der
Weg des Siegers . Denn siegreich zieht der neue Satz,
das „Thema des Tanzes ", daher. Auch hier spielt wie¬
der das erste majestätische Natnrmotiv hinein , aber cs
geht bald in einen ausgelassenen Walzer über : ein
Vtvlinsvlo führt an , später stimmt das volle Orchester
ein, und wie in einem  tollen Wirbel braust die Musik
vorüber . Da — ein schier unheimlicher Effekt: die
Mitternachtstnndc dröhnt hinein : noch einmal scheint ein
volles Glücksgefühl, in überschwänglichen Harmonien
ausgesprochen, — dann sinkt gleichsam das stolze Ge¬
bäude der Hoffnungen und Pläne , der wilden Wünsche
unö Begierden in sich selbst zusammen: den in der Höhe
entschwebenden transzendentalen O-dur-Akkorden stellt
sich in der Tiefe zum letzten Mal das starre 0 -dur-Haupt-
motiv gegenüber: die Tondichtung endet wie mit einem
ungeheuren Fragezeichen. — Nicht überall in diesem
Werke zeigt sich Strauß so original wie in anderen seiner
Tondichtungen: Wagners Nrbelungenring hat die
Phantasie des Komponisten vielfach beeinflußt . Daneben
natürlich anch Franz Liszt, an dessen „Örelndps" ein
zelncs deutlich anklingt . Auch gegen nnterschiedliche,
erschreckende Mißklänge , rhythmische Gewaltsamkeiten
und gegen manches Übermaß an Lärm wird man ein
Bedenken nicht ganz unterdrücken können; trotz alledem:
welch eine Fülle des Reichtums und der Schönheit birgt
diese Partitur ! Es gibt da Klangwirkungen von ge¬
radezu zauberhafter Farbenpracht ; und dabei steckt in
der Komposition eine thematische und kontrapunktische
„Arbeit", die zu ehrlichem Bewundern zwingt, und aus
der eben Richard Strauß die Elemente seines wunder¬
vollen Jnstrumentalkolorits schöpfte.

Also sprach „Zarathustra " länger als eine halbe
Stunde : welch eine Aufgabe für Hörer und Spieler ! Die
Spieler  widmeten sich ihrer Sache mit aufopfernder
Hingabe: wie viele mögen heimlich vor dieser Musik.sich
bekreuzigt haben, und doch schien gestern jeder einzelne
ein strammer Stranßianer . Energie und Brillanz in den
kräftigen Partien , Milde und Wohllaut des Klanges in
den zarteren Partien , vollkommene Sicherheit in den
schwierigen Partien — und cs ist im „Zarathustra " alles
schwierig —, so wurde das Werk unter Herrn Affernis
leidenschaftlich begeisterter und dabei überschauend be¬
stimmter Direktion zu glänzender Darstellung gebracht.

keit. Die in der Asowschen Bank für auswärtigen Han¬
del erschienenen 20 Delegierten wurden verhaftet.
Ängstlich gewordene Beamten der Bank baten die
Direktion um Schließung und stellten, nachdem die
Direktion den Antrag abgelehnt hatte , die Arbeit ein. In
der Diskonto - und Internationalen Bank wird weiter
gearbeitet . Die Banken wollen auch morgen, so weit es
möglich ist, weiter arbeiten , vermutlich werden aber die
Kassen geschlossen gehalten.

bd. Petersburg , 28. Oktober. Auf den Erlaß des
Gouverneurs Trepow . antwortete der Ausschuß der
Petersburger Studentenschaft mit einem Aufruf an die
Studierenden , ihre ganze Kraft der Revolution zu
widmen.

bd. Petersburg , 27. Oktober. Ein heute erschienenes
Manifest des Zaren soll eine Einlösung des Versprechens
darstellen, das dem Volk die Versammlungsfreiheit ge¬
währen soll. Es dürfte aber angesichts der durch zwölf
Sonderpunkte sestgelegten Beschränkungen nur geringen
Eindruck machen. Insbesondere ist der die Aufsicht
führenden Persönlichkeit, welche die Regierung zu jeder
drei Tage vorher angemelüeten Versammlung entsendet,
weiteste Vollmacht zu ihrer Schließung der Versamm¬
lung in die Hand gegeben.

M, Petersburg , 27, Oktober, Dis Angestellten aller
Petersburger Privatbanken beschlossen zu streiken unter
Aufstelleung freiheitlicher Forderungen . An die Be¬
amten der Staatsbank ist die Aufforderung ergangen/ sich
dem Ausstande anzuschließen.

bd. Petersburg , 27, Oktober. Der Generalstreik
ändert die Physiognomie der Stadt von Grund aus. Die
Geschäfte sind mit wenigen Ausnahmen geschlossen. Biel¬
fach sind die Fenster mit Brettern vernagelt . Die
Schulen sind geschlossen, die Zeitungen stellten ihr Er¬
scheinen ein. Die Preise der Lebensmittel sind aufs
Doppelte gestiegen. Die Ratlosigkeit der Regierung ist
beispiellos. Nach monatelanger Ferienpause trat der
Reichsrat heute nacht zu einer Sitzung zusammen. Man
erwartet die Bildung eines Ministerkabinetts für
morgen. Allabendlich finden zahlreiche revolutionäre
Meetings statt, in denen ein demokratischesWahlsystem
verlangt wird . Wenn die Regierung nicht nachgibt,
scheint die Katastrophe unvermeidlich. Die Leiter der
Privatbanken konferierten gestern abend wegen der
Schließung ihrer Bureaus.

bd. Petersburg , 27. Oktober. Die Apotheker, Arzte
und Advokaten, sowie andere Berufsklassen beschlossen in
einer gestrigen Versammlung , sich morgen dem Aus¬
stande anzuschließen. Die Setzer faßten den Beschluß,
nur in revolutionärem Geiste redigierte Zeitungen zu
setzen. Auf amtliche Anordnung sollen die Schulen bis
zum 81. d. geschlossen bleiben.

bd. Petersburg , 27. Oktober. Hier herrscht voll¬
kommene Panik . Man befürchtet von Augenblick zu
Augenblick eine Katastrophe. Die Zeniral -Markthallen
sind geschlossen. Kosaken und Infanterie halten die
Straßen besetzt. Die Ausständigen zwingen die Laden-
besitzer, ihre Läden zu schließen. Im Eiscnbahnmirriste-
rium haben sich die Beamten und Ingenieure den Aus¬
ständigen angcschlvssen.

n-b. Petersburg , 28. Oktober. (Petersburger Telc-
grapyen -iAgentur.) Gestern wurde hier eine von
mehreren Tausend Menschen besuchte Versammlung
durch Kosaken auseinanöergetrieben , wobei viele Per¬
sonen verwundet wurden . Die Zeitungen stellten ihr
Erscheinen ein.

bd. Petersburg , 28. Oktober. Der Universitäts-
Rektor der Universität Moskau erklärte in einer An¬
sprache an den Universitätsrat , die Aufgabe der Univer¬
sitäts-Professoren sei nicht nur , die Schüler zu unter-

Die Hörer  zeigten sich, trotzdem sie hier und da durch
einzelne allzu auffallende Sonderbarkeiten der Musik
beunruhigt wurden — doch schließlich von der Bedeutung
des Strautzschen Genius überzeugt und noch überzeugter
von dev- Vvrtrcfflichkcit der Ausführung : Herr Afferni
wurde durch lebhafte Ovationen geehrt.

Als Solistin des Abends war Frau Ottilie
Metzger - Froitzheim  aus Hamburg erschienen,
die mit ihrem herrlichen pastosen Mezzosopran und mit
ihrem von Intelligenz und Gefühlswärme durchwehten
Vortrag die Bruchsche Andromachc-Arie zu lebensvoller
dramatischer Wirkung brachte; dann aber anch bewies,
daß ihr für den Liedervortrag ein feines lyrisches Emp¬
finden zu Gebote steht. Dem Ballaöenton von Behms
„Jean Renaud " wurde sie in gleicher Weise gerecht wie
dem schlichten Weberschcn Volkston , für den sie ein ent¬
zückendes Mezza voce einsetzte; liebenswürdigen Humor
entfaltete sie in Pfitzners Rokoko-Stückchen „Sonst" und
innigen Empfindnngsausöruck in Wolfs „Heimweh".
Au Beifall , Zugabe- und Hervorruf fehlte es der Künst¬
lerin nicht.

Noch ein Kompliment für Herrn Afferni:  er
zeigte sich bei den Liedervvrträgen der Solistim als ein
vorzüglich geschulter Akkompagnatenr, der es wohl ver¬
diente, daß das Publikum anch seinen Klavier - Nach¬
spielen  künftig etwas mehr Aufmerksamkeit schenkte.

Und noch ein Kompliment für Herrn Afferni ; es
betrifft die Kürze seines Programms : jeder  Hörer
konnte da den Vorträgen frisch und angeregt folgen bis
zum Schluß des Konzerts : neun Uhr, drei. 0 . v

Aus Kunst und Leben.
* Im Kahn von Stockholm nach Paris . Auf der

Reise im Paddelboot von Stockholm nach Paris ist, nach
einer Blättermeldung , der Schwede Gustav Norbin in
Kiel eingetroffen . In seinem 4 Meter langen , 0,70 Meter
breiten und 0,30 Meter tiefgehenden Fahrzeug ruderte
er, Stockholm am 10. August verlassend, längs der Küste
von Schweden nach Göteborg, setzte von Helsingborg
nach Helsingör über , besuchte Kopenhagen und fuhr um
Seeland herum und über den Langelanö -Belt nach
Fühnen . Vom Skvldäs -Leuchtfcuer aus überquerte
Nordin den Kleinen Belt nach Alsen, ruderte von Mmri-
mark nack, dem Kakenis-Feuer und von dort bei stür¬
mischem Wetter nach Kiel. Won hier aus gederrkt der
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richten, sondern auch das ganze Land durch öffentliche
Vorlesungen aufznklüren über die Politischen und wirt¬
schaftlichen Fragen , die zurzeit die verschiedenen Gesell¬
schaftsklassen beschäftigten. — Die Soldaten erhalten nur
gesalzenes Fleisch in geringen Rationen . — Die Polizet-
beamten von Petersburg hatten beschlossen, in der Uni¬
versität eine Versammlung a'bzuhalten . Trepow hat
jedoch die Versammlung verboten . — Verschiedene Ge-
werkschastsverbände haben in einer Versammlung be-

^schlossen, von heute ab sich dem Ausstande anzufchließen.
— In Samara fand ein Zusammenstoß zwischen Kosaken
und Kundgebern statt. Die Kosaken feuerten mehrere
Salven auf die Menge ab. Die Zahl der Opfer ist noch
nicht bekannt, dürfte aber bedeutend sein.

bä. Petersburg , 28. Oktober. Nach Meldungen aus
Moskau finden allenthalben Versammlungen statt, in
denen aufrührerische Reden gehalten und zur Einführung
der Konstitution aufgefordert wird. Es wird erklärt , es
sei sehr wohl möglich, unverzüglich eine Konstitution etn-
zuführen . Die Reaktionäre scheinen die Hoffnung zu ver¬
lieren . Die Moskauer „Wjeöomosti" erschien gestern
schwarz umrandet und ersuchte alle Russen, sich in den
Kirchen zu versammeln, sich zu bewaffnen und gegen die
Aufrührer zu verteidigen.

hd. Petersburg , 28. Oktober. Fünfzehn Dersiche-
rungS - und Transport -Anstalten haben ihre Bureaus
schließen müssen. Die Angestellten erklärten , sich dem
Ausstande anzufchließen.

bä. London, 38. Oktober. „Daily Telegraph " meldet
aus Warschau: Eine Infanterie - Patrouille,
bestehend aus 16 Mann , welche Befehl erhalten hatte, eine
Abteilung Polizisten zu begleiten, verweigerte den
Gehorsam.  Den Soldaten wurden die Waffen abge¬
nommen und sie sollen vor ein Kriegsgericht gestellt
werden.

bä. London, 28. Oktober. Ans Petersburg meldet der
„Standard ": Auf der Börse wird die Lage als sehr ernst
betrachtet. Auf Grund guter Informationen verlautet,
ein Mitglied der Umgebung des Zaren habe Befehl ge¬
geben, die kaiserliche Jacht unter Dampf zu halten , des¬
gleichen mehrere Kriegsschiffe, um für alle Fälle bereit zu
fein, den Zaren und die kaiserliche Familie nach Deutsch¬
land zu bringen.

hd. Breslau , 28. Oktober. Kiew ist isoliert, die tele¬
graphische Verbindung ist unterbrochen. Aus Charkow

' verlautet , der Gouverneur und die Behörden wollten
die Stadt verlassen.

bä . Warschau, 27. Oktober. Den hiesigen Zeitungen
wurde die Veröffentlichung von 'Privattelegrammen
aus Petersburg und Moskau verboten.

bä . Warschau, 28. Oktober. Gestern abend 7 Uhr
erließ die Polizei auf Befehl des Generalgouverneurs
eine Verordnung , daß alle Haustüren um 6 Uhr nach¬
mittags zu schließen feien, ebenso alle Kaffeehäuser und
Konditoreien , um 0 Uhr abends dann die Restaurants
zweiten Ranges und um 10 Uhr die ersten Ranges ge¬
schlossen werden . Der dritte Grad des Kriegszustandes
wurde über Warschau verhängt . Die Zeitungen er¬
schienen gestern übend früher , heute werden sie nicht
mehr erscheinen.

bä. Warschau, 28. Oktober. Um Mitternacht entstand
am Donnerstag infolge Kurzschlusses auf der Haupt-
Telegrapheustation Feuer und vernichtete alle Draht-
leitungen . Auf diese Weise war jeder telegraphische Ver¬
kehr bis gestern morgen unterbrochen. Um 12 Uhr mrt-
tags wurde nach energischen Arbeiten der Mechaniker
die telegraphische Verbindung wiederhergestellt. Seit
8 Uhr früh haben die großen und kleinen Fabriken ihre
Tätigkeit eingestellt. Die Posten in den Straßen sind
durch Militär verstärkt. Bis 6 Uhr abends soll der
Generalstreik durchgeführt sein. Heute sollen auf der
Strecke der Warschau-Wiener Bahn Extraznge mit

Reisende den Kaiser Wilhelm-Kanal zu benutzen und
auf dem Wege durch die Nordsee die holländischenKanäle
zu erreichen, um von dort zu Weihnachten in Paris
einzutrcfsen.

t . Die Verschleimung des Meeres . Das Seewasser
wird außerhalb der Häfen für rein gehalten, aber man
müßte statt dessen den Begriff „reinllch" setzen, damit
das Wort wahr würde . Ganz reines Wasser gibt es in
der Natur überhaupt nicht, und das Meerwasser ist schon
durch seinen starken Salzgehalt noch weiter davon ent¬
fernt als selbst das trübe Süßwasser eines großen Flusses.
Auch Bakterien finden sich bekanntlich im Seewasser, vor
allem aber noch außerordentlich viel mehr andere Lebe¬
wesen als in Seen oder gar im fließenden Wasser.
Während wir größere Tiersormen nicht eigentlich als
einen Bestandteil des Wassers ansehen, so sind die un¬
zähligen mikroskopischen Lebewesen vom Wasser
gar nicht zu trennen . Sie werden auch von der
Naturforschung in einen großen Begriff des Plankton zu-
sam'mengesaßt, obgleich die einzelnen Tierchen und
Pflänzchen, die dazu gehören, selbstverständlichjedes für
sich untersucht und benannt worden sind. Zuweilen
treten sie so zahlreich auf, daß das Wasser von einer ein¬
zigen Form eine Trübung und eigentümliche Färbung
annimmt . So hat das Rote Meer seinen Namen von
einer mikroskopischen Alge, und andere nicht minder
kleine Gewächse vermögen dem Meer- oder Süßwasser
eine Färbung in Gekbgrün oder Braun zu verleihen.
Übrigens sind auch winzige Krebstiere dazu imstande.
Am berühmtesten ist als derartiger Effekt das Meer¬
leuchten, das gleichfalls durch ungeheure Vermehrung ge-
nüsscr winziger Tiere und Pflanzen hervorgerufen wird.
Professor Cori spricht in der Frankfurter Wochenschrift
„Umschau" in dieser Hinsicht von einer Verschleimung
des Meeres , die er im Adriatischen Meer , besonders am
Golf von 'Triest im Hochsommer mehrfach beobachtet hat.
Man sieht dann irg. klaren Seewaffer mit bloßem Auge
eigentümliche Schleimmassen treiben , die ans Milliarden
von Geißeltierchen aus der Klasse der Urtiere bestehen.
Zuweilen kann man stundenlang mit einem schnellen
Schiff fahren , ohne daß man aus den verschleimten Ge¬
wässern herauskommt. Ost geraten die schleimigen Wol¬
ken bei Nacht auch in ein prächtiges grünes LeuWen. Das
Wichtigste ist, daß die Verschleimung des Meeres hem¬
mend ans den Fischfang wirkt, und die Fischer nennen
sie daher auch „Meerkrankheit."

Kaffenbeamten abgelassen werden, um die fällige« Zah¬
lungen zu leisten. Hier in der Stadt wirb ' der Berkehr
der Pferde - und Vizinalbahnen noch aufrecht erhalten . —
Als gestern ein Soldat einen Mann , der Plakate au-
klebte, verhaften wollte, feuerte dieser auf den Soldaten,
woraus der Soldat den Mann niederschoß.

M . Warschau, 27. Oktober. Aus Lodz wird hierher
telegraphiert , daß unter den Arbeitern der Streik immer
weitere Verbreitung findet . Auch in Ba'bianice und
Zgiersch fanden zahlreiche Arbeitseinstellungen statt. Die
elektrische Bahn in der Umgebung der Stadt stockt;
überall entwickelt sich der Generalstreik bisher ohne
Ruhestörungen.

hd. Warschau, 28. Oktober. Aus Lodz wird tele¬
graphisch gemeldet: Seit gestern abend streiken die
Arbeiter aller Fabriken , insgesamt 100 000 Mann . Die
Arbeiter der Gasanstalten bleiben nur gezwungen an
der Arbeit . Die Anstalt wird von Militär bewacht. Die
Arbeiter fordern außer politische« Freiheiten auch öko¬
nomische Zugeständnisse. Der Gouverneur Schattlow
befahl nach dem Beispiel Trepvws dem Militär im Falle
von Ruhestörungen ohne Gnade zu feuern.

hä . Charkow, 27. Oktober. Die Revolutionäre
proklamierten hier di« Republik und setzten «tue provi¬
sorische Regierung ein. AnS diesem G-ruude wurden
ans den umliegenden Garnisonsorten Truppen hierher
dirigiert . Man vermutet , daß es zu blutigen Zusammen¬
stößen kommen wird.

Wb. Reval, 37. Oktober. NuSständige haben unter
Hurrarufen die Waffenläden gestürmt und sich in den
Besitz von Revolvern und Gewehren gesetzt.

wb. Reval , 27. Oktober. (Petersburger Tele-
graphen-Agentur .) Nach der Erstürmung der Waffcn-
läden zogen die Arbeiter nach den Werften , um diese zur
Arbeitseinstellung zu zwingen und zn plündern . Es
sind Truppen herangezogen worden. Me Läden find
geschlossen.

wb. Reval , 28. Oktober. Gestern abend wurden hier
die Telegraphenstangen umgestürzt. Infolge der Be¬
schädigung der Gasfabrik sind die Straßen ohne Beleuch¬
tung . Arbeiterhausen ziehen lärmend und schießend
umher.

hä . Riga , 27. Oktober. Gestern vormittag drangen
sechs bewaffnete Männer in die Libaner Filiale der
Moskauer internationalen Handelsbank ein und raubten
35 000 Rubel . Fünf Räuber wurden festgeHalten und
bei ihnen 20 000 Rubel gefunden, der sechste entkam mit
15 000 Rubel.

wb. Saratow , 27. Oktober. (Petersburger Tele¬
graphen -Agentur .) Die Läden im Innern der Stadt
sind geschlossen. Der Verkehr der Straßenbahnwagen ist
unterbrochen. Die Truppen schützen die Banken und das
Telegraphenamt . Die Menge erzwingt die Einstellung
der Arbeit in den industriellen Betrieben . Der «Gouver¬
neur ließ öffentlich bekannt geben, daß alle Ruhe¬
störungen und Volksansammlungen mit Waffengewalt
unterdrückt werden würden.

wb. Smolensk , 27. Oktober. Das Rathaus , die Post
und das Telegraphenamt werden militärisch bewacht.

wb. Ncwotscherkask, 27. Oktober. Eine hier abge¬
haltene Volksversammlung wurde durch die Polizei auf¬
gelöst, wobei viele Personen verwundet wurden.

bä . Odessa, 28. Oktober. Der Gouverneur erklärte,
er sei für alle Eventualitäten bereit . Dagegen gilt der
Polizeichef als überaus unfähig und zaghaft. Nach
neueren Mitteilungen wird der Ausstand seinen Höhe¬
punkt erst am Montag erreichen. — Die unterwegs fest-
gehaltenen Passagiere leiden große Not. So sind bei¬
spielsweise auf dem Bahnhöfe von Pskow 500 Reisende
seit 48 Stunden blockiert. Ihre Lage ist aussichtslos.
Die ausländischen Reisenden haben telegraphisch die Ge-

* Residenz- Theater. sSpielplan .) Sonntag , den
29. Oktober, mittags 8*-/2 Uhr : „Das graue Haus". Wends
7 Uhr: „Der Prrvatdozent". Montag, den 80.: „Liselott". Diens¬
tag, den 81.: „Der Privatdozent". Mittwoch, den 1. November:
1. Gastspiel Irene Triesch: „Nora". Donnerstag , den 2.: Letztes
Gastspiel Irene Triesch: „Äebetci". Hierauf: „Literatur ". Frei¬
tag, den 8.: „Das graue Haus". Samstag , den 4.: „Gin Rassen-
weib". (Novität.)

* Coblenzer Stadttheater . (S p i e l p l a n.) Sonntag , den
29. Oktober, nachmittags 4 Uhr: „Martha". Abends 7 Uhr:
„Der Rastelbinder". Montag, den 80.: „Alt-Heidekberg". Diens¬
tag, den 81.: „Madame Sans Gene". Mittwoch, den 1. November,
nachmittags 4 Uhr: „Zapfenstreich". Abends 7 Uhr: „Die Zanber.
flöte". Donnerstag , den 2.: „Siegfried". Freitag , den 3.:
„Wiener Blut ". Samstag , den 4.: „Heiratslustige Töchter".
„Dienstboten". Sonntag , den ö., nachmittags 4 Uhr: „Trouba¬
dour'̂ Abends 7 Uhr: „Carmen".

* Verschiedene Mitteilungen . In Bingen  wurde
ein schönes Kunstwerk, eine Nachbildung in Marmor von
Cauers bekannter wasserschöpfenden Nymphe, aus
einem Schaufenster polizeilich entfernt . In Bingen
darf es offenbar nur bekleidete Nymphen Wben.

Das „Residenz-Theater " in Frankfurt «. M.
brachte Donnerstag die Jugendarbeit Maupassants „D er
Friede des Hauses ", deutsch von Plöcker-Eckarüt,
zur ersten deutschen Aufführung , doch auch hier vermochte
der dramatische Versuch des berühmten Novellisten keinen
Erfolg zu erzielen. Gespielt wurde von Frau Maria
Neisenhofer sowohl in diesem als in dem darauffolgen¬
den Stücke „Sittliche Forderung " von Hartkeben vor¬
züglich.

In dem altertümlichen fränkischen Städtchen E i ch-
stätt wurde am Sonntag ein zum Andenken der 100-
jährigen Zugehörigkeit des Hochstifts Eichstätt zur Krone
Bayerns errichteter Monumentalbrunnen  ent¬
hüllt . Das Kunstwerk stammt von der Hand Irene
Hildebrandts,  einer Tochter Meister Adolf Htlde-
brandts , und besteht in einer sich auf einem Nischenauf¬
bau erhebenden Madonna mit dem Kinde.

Ein Kinöertheater  ist in Wien von Mitglie¬
dern des Hofburgtheaters im Verein mit einigen
Kollegen von anderen Bühnen ins Leben gerufen worden.
Auf dem Theater sollen von Berufsschauspielern Theater¬
stücke für Kinder zur Aufführung gebracht werden. Mit
der Leitung des Unternehmens ist settens der Schulbe¬
hörde der Oberlehrer I : Pennerstorfer betraut worden.
Die Eröffnung des neuen Kindertheaters , das den Titel

sandten der betreffenden Staaten ersucht, sich zu ihren
Gunsten zu verwenden, 'damit sie aaS ihrer mißliche«
Lage befreit werden.

bä . Paris , 27. Oktober. Einer hier eingetroffenen
Petersburger Meldung zufolge hat sich der Zar ent¬
schlossen, in Peterhof zu bleiben. Dagegen sei eS wahr¬
scheinlich, daß die Kaiserin , welche durch die gegenwär¬
tigen Ereignisse sehr beunruhigt ist, mit dem Thron¬
folger für einige Wochen am dänischen Hofe Aufenthalt
nehmen wird.

D§utschrs Mich.
* Regierungsrat Marti «, der Verfasser des Buches:

„Die Zukunft Rußlands und Japans ", in dem der rus¬
sische Staatsbankrott angekünöigt ist, wurde vom Staats¬
sekretär des Innern mit einem schriftlichen Verwerfe
bestraft. Beanstandet wurde die Reklame, mit der das
Buch etngesührt wnrde. Da RegierungSrat Marttn der
Ansicht ist, daß die Warnung vor der neuen russischen
Anleihe dem Publikum nicht nachdrücklich genug vor
Augen geführt werden kan» und er an der Übertreibung
der Reklame unbeteiligt ist, hat er Beschwerde au de«
Reichskanzler eingereicht.

* Bahndienst und Alkohol. AnS Anlaß der schwere«
Eisenbahn-Unglücksfülle Set Spremberg und Tilsit, die
ans den übermäßigen Alkoholgenuß der im Menst be-
ftndlichen Beamten znrückzrrsühren sind, soll, wie dt«
„KönigSb. Hart .-Ztg." hört, Anfang November in Berlin
unter dem Borsitz des Ministers ». Budde ein« Kon¬
ferenz der Eisenbahndirettions -Präsidenten stattsinden,
die sich mit der Alkoholfrage zu beschäftigen haben wird.

* Mtramontane Toleranz . Der „Reichsbotc" zitterte
kürzlich ans einer in 'Prag erschienener: Schrift eines
österreichischen Jesuiten : „Jede gemischte Ehe sei eine
Todsünde, eine Todsünde sei sogar schon der bloße Ver¬
kehr mit Andersgläubigen ." Die „Cöln. Volksztg." be¬
stritt die Wahrheit dieser Stelle , muß jedoch heute fest¬
stellen: „Am Schluß ist ein „Anhang" „von den ge¬
mischten Ehen "' betgesngt, worin es heißt: ,>Wie die Ehen,
so sind natürlich auch die Bekanrttschasten mit Anders¬
gläubigen streng verboten . Eine solche anznknüpfen, ist
an sich Todsünde. Es gibt allerdings einzelne, von der
kirchlichen Gesetzgebung genau bezerchnete Fälle , in
denen eine derartige Bekanntschaft erlaubt ist. Diese
Fälle liegen jedoch nur selten vor ." Wenn der ,Meichs-
bote" tatsächlich diese Schrift im Auge hat, so hat er nicht
verstanden, was .Mekanntschaft" bedeutet, nämlich
Liebesverhältnis (Besser kann der tüchtigste Jesuit nicht
„erläutern " !) zum Zweck der Eheschließung, und infolge
dessen der: EL. Linden noch eine weitere Todsünde, näm¬
lich den „bloßen Verkehr mit Andersgläubig en" er¬
finden lassen."

* Nnndscha« im Reiche. Nach einer Bekanntmachung
der Eisenbahndirektton Bromberg ist der gesamte Per¬
sonen- und Güterverkehr bis Alexandrowo und Wilna
eingestellt.  Auf der Weichselbahn ist der Güter¬
verkehr bis Sosnowice eingestellt worden.

Der Bahnhof Wirballen,  die letzte russische
Bahnstation an der preußischen Grenze, ist milttürisch
besetzt worden.

ArrÄlanv.
* Österreich-Ungarn . Die Streikbewegung

der Bahnbediensteten  erstreckt sich bisher nur auf
die Stationen der verstaatlichten Prag -Duxer Bahn.
Das Gros der sozialistischenArbeiterschaft hält sich der
Streikbewegung vollständig fern, und die Beistellung
der Wagen-Verhältniszahlen für den Kohlentransport
halten sich bisher auf der normalen Höhe. Auf den

„Kleines Theater " führen wird , ist für die erste Hälfte des
kommenden Monats in Aussicht genommen.

Der Wormser Rosengarten -Ausschuß veröfsentiichl
ein A u s schr e i b e n an deutsche Künstler zur Einsen¬
dung von Vorschlägen zur Anlage eines Rosen¬
gartens in Worms,  und zwar unter Verwendung
der städtischen Anlagen des sogenannte« Wäldchens. Das
AusschVeiben bezweckt, die ersten Unterlagen zur späteren
Ausarbeitung eines Gesamtplanes zu erhalten und ist
als Jdeen -Konkurrenz gedacht. Es handelt sich also vor¬
erst nicht um eine ausgesprochene gärtnerische Ausgabe,
obwohl diese den «Kartenkünstlern wohl am nächsten liegt,
sondern um die künstlerische Auffassung der dem A
schreiben zugrunde liegenden Idee . Dieses Ansschreiben
rst souttt für alle deutschen Künstler offen, während die
spätere Ansführung rein gärtnerischer Natur sein wird
Zur Verfügung für den Rosengarten steht eine Fläch:
von 14,5 Hektar, also 145 000  Quadratmeter . Vorschläge
sollen bis zum 1. Februar 1906 eingereicht werden.

Die internationale Kunstausstellung
inVenedig  wurde angesichts des starken Fremden-
andranges bis zum 1ö. November verlängert.

M- m MchertLsch.
* „De utschland und Englan  d." Randbe¬

merkungen' eines Hanseaten von A. G i ld e m e i ste r.
(Verlag Alex Duncker, Berlin .) Gin aktuelles Heftchen
mit Rücksicht auf die „Malin "-Enthüllurrgen . Der Ver¬
fasser zeichnet auf Grund eigener Anschauung ein ziem¬
lich gerechtes Bild von dem „perstden Albion", dem
„Krämervoll ", diese Schlagworte aus ihr richtiges Maß
znrücksÄhrend. Er sieht das angenehme Niederdeutsche
und das unangenehme Undeutsche im englischen Wesen
ziemlich klar und hält mit feinem Urteil , aus dem ein
vornehmer Charakter und eine reise Erfahrung spricht,
nicht zurück. m.

* Uber Lüftung und Heizung , der
Schulräume.  Won Ingenieur L. D i e tz. Werlag
P . 'Jhs . MMer u. Ko., Tharlottenburg .) öS Pf . Der
Verfasser bietet aus 28 Seiten einen knappen Abriß der
technischen Grundlagen für Heizung und Lüftung von
Schulhäusern . Mehrere Abbildungen veranschaulichen
das Gesagte. h.
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Verkehr hat bisher rein« ernste Störung erlitten.
* Frankreich. Entgegen den in Berlin verbreiteten

Gerüchten meldet man der „Irenen Freren Presse" tu
Wien aus Paris , daß die russische Anl eihe  in
Pari  s jedenfalls am 11. November zur Subskription
gelangen wird. Dagegen sei es noch unbestimmt, ob
eine Verschiebung der Subskription in Deutschland statt
finden wird. Man darf gespannt sein, wie sich die Sub
skription nach öen Wirren in Rußland awlatzt und ob
es wirklich noch Leute gibt, die so leichtsinnig sind, ihr
gutes Geld in neue ruffische Papiere zu stecken.

Der „Matin " meldet aus Washington : Der fran¬
zösische Botschafter Jusserand hatte vorgestern mrt dem
Staatssekretär Root eine längere Unterredung . Der
Botschafter erklärte , die Lage hinsichtlich Venezuelas
sei unverändert . Frankreich sei noch rmmer bereit , dre
größte Geduld, aber erforderlichenfalls airch die größte
Fettiakeit an öen Tag zu legen. Falls Castro es ab-
N -, mit dem franzöfischen bNonmtischen Vertreterin
Caracas zu verkehren, werde die ftanzösische Regierung
zu energischen Maßregeln greifen. ~ ,

In Aurerres  entstand vorgestern im Staats-
gefängnis eine Meuterei.  Ein Gefangener schlug
-inen Wärter mit einem Wasserkruge nt^ er, wahrendein anderer versuchte, ihM bieSchlüffel  M entreißen.
Durch die Hstlferufe deS aberfallenen ^ mcn «Mer«
Wärter herbei, denen eS gelang, die Meuterei im Keime

iU  D ^ ftühere Ministerpräsident CombeS  veröffent-
licht einen Artikel, in welchem er u. a. sagt, daß er nie¬
mals bezweifelt habe, daß das Trennungsgesetz in den
ersten Tagen des Januar zur Anwendung kommen
ZTe . Er werbe alle? tun , dieses Ziel zu erreichen

Die Senatskommisston für den ^ Etzen̂ nrf , b^bie Trennung von Staat und Kirche, nahm
2 ? 12 gegen 2 Stimmen die von dem Berichterstatter
vorgeschlagene Fassung des Entwurfs au

* England Der Reuterschen Agentur wird mitge¬
teilt daß der Herrscher von Butan auf Einladung der
indischen Regierung bei Gelegenheit der Istuwesenheit
des Prinzen und der Prinzessin von Wales Indien be¬
suchen wird Diese Nachricht beweist, daß der englische
Einfluß über die Grenzen Indiens hinaus stark wächst.
Seit dem Jahre 1885 hat die indische Regierung nichts
mit Butan zu tun gehabt und die Milnüpfuna enger
Beziehungen ist einzig und allein ein Resultat der Tibet-
Expedition Die Freundschaft der Butanesen ist für oie
Engländer von großer Bedeutung , denn Butan liegt
östlich von dem wichtigen Tschumbi-Tale , das den ein¬
zigen guten Wog nach Tibet bildet. Me Butanesen
flankieren demnach diese Straße . Dazu kommt, daß sie
von gleichem Stamme sind wie die Tibetaner und die¬
selbe Religion haben. Anfangs der 60er Jahre war etn
englischer Gesandter aus Butan ausgc-wiesen worden,
und dies hatte znm Abbruch der nunmehr wieder angc-
knüpften Beziehungen geführt . Oberst YounghuKband
erhielt von- dem augenblicklichen Herrscher von Bntan
die Erlaubnis , einen Weg durch Butan an-zulegen. Er
wußte , den Herrscher zum Freunde Indiens zu machen,
und die damals angeknüpsten Beziehungen sind seitdem
eifrig gepflegt worden.

* Schwede«. König Oskar von Schweden teilte dem
norwegischen Storthing endgültig mit, daß er in die
Kandidatur eines Prinzen aus seinem Hause für öen
Thron Norwegens nicht einwillige.

* Norwegen. Das Storthing trat gestern vormittag
zu einer Sitzung zusammen. Der Präsident verlas m>r
bewegter Stimme die Antwort des Königs Oskar , welche
von der Versammlung stehend angehört wurde. Dre
Antwort wurde auf Antrag des Präsidenten dem
Protokoll beigefttgt. Darauf verlas der Justizurirnster
Bull ein Telegramm des schwedischen Justizministers , in
welchem über die Unterzeichnung des Karlstader Überein¬
kommens und über die Aufhebung der Reichsakte und
der Anerkennung Norwegens als selbständigen Staates
von seiten Schwedens Mitteilung gemacht wird . Das
Telegramm wurde auf Antrag des Ministers des
Äußeren gleichfalls dem Protokoll beigefügt. Sodann
teilte der Minister des Äußeren, Leevland, mit, daß der
Ministerpräsident Michelsen infolge einer Erkältung
verhindert sei, an der heutigen Storthiugsfttzung teil-
zunehmen, und ersuchte den Präsidenten , angesichts der
Bedeutung der Sache die Beratung des Gesetzentwurfs
der Regierung über die zukünftige Staatsform und den
Vorschlag der 10 Storthingsmitgliedcr über die Volks¬
abstimmung auf heute zu vertagen . Sollte der Minister¬
präsident auch heute nicht erscheinen, so so« das Storthing
alsdann zur Beratung schreiten. Ans Antrag des Präsi¬
denten wurde die Vertagung auf heute angenommen.

* Spanien . Nach dem Schluffe des gestern in
Madrid stattgehabten Ministerrates wurde der Presse
eine Note mitgeteilt , welche besagt, daß sämtliche Minister
ibr Vortefeuille dem Ministerpräsidenten zur Verfügung
gestellt haben und daß dieser beschloß, die Angelegenheit
dem König zu unterbreiten.

* Portugal . Präsident Lonbet  ist bei schönstem
Wetter in Lissabon  eingetroffen . Er wurde feier¬
lich am Bahnhöfe empfangen. Er stieg nach festlichem
Nmznae durch die geschmückte Stadt im Schloß Velem ab.

* Bulgarien . Das Londoner Blatt „Truth " be¬
hauptet erfahren zu haben, daß Bulgarien sich bald eine
kleine Kriegsflotte beilegen werde, für welche franzö¬
sischen Werften die Bauaufträge zugehen würden . Alles
hänge von dem Gange der Ereignisse in Makedonien ab.

Aus Stadl und Larrd.
Wiesbaden,  28. Oktober.

Schlaf und Traum.
J -m Kneipp - Verein"  hielt gestern abend

Herr Dt ." Möser -Stuttgart seinen angekündigten
Vortrag über „Gesundheitliches über Schlaf undTraum ".
Jetzt wo die Nacht den größten Teil der vierundzwanzig
Stunden des Tages einnimmt , ist ein Gespräch über den
Schlaf zweifellos recht zeitgemäß, und da der S -chlaf der
meisten Menschen etwas wenigstens von Träumen be¬
lästigt wirb, so gilt dasselbe auch vom Traum . Also ein

aktuelles Thema. Der Redner hat mir aut ...
mit fetn Bortrag auch nicht viel Neues» bst . «A
denkktcher Mensch interniere ich mich nicht nur für die
im wachen Zustand an mich herantreten 'den physischen
und psychischen Erscheinungen, sondern auch sttr das,
lwas in meinen Träumen lebt und webt und hier trotz
der AbwenLung mm der Welt der Tatsache» manchmal
außerordentlich vernünftige Formen anntmmt , manch¬
mal freilich auch nur eine mystffch« Konfusion sonder¬
gleichen ist. So kommt es, daß ich mir über mein
Traumleben seit vielen Jahren meine eigene Gedanken
gemacht habe und ich kann mit etwas Genugtuung kon¬
statieren, daß sich dieselben im großen und ganzen mit
den Ausführungen des Redners decken, so wett sich der¬
selbe mit dem Zustandekommen der Träume beschäftigt
hat. Ganz sicher hat mancher fürchterliche Tranm voller
widerwärtiger beängstigender Schrecknisse seine Ursache
lediglich in einem allzureichlichen Abendessen, sicher
vermag die kleinste Störung im Kreislauf de- Blutes,
mag sie auf chronischen ober akuten Hemmungen be¬
ruhen , die Seele des Schlafenden mit Träumen von
Unglück und Jammer zu erfüllen. ES ist zweifellos
richtig, daß alle physischen Vorgänge, mögen sie in
unserem Körper entstehen, oder mögen st« von außen ««
den Schlafenden herangetragen werden, stch$tt Träume«
verdichten können, die je «ach der Art der sie hervorrufen-
den Vorgänge angenehm oder unangenehm sein werden.
Herzbeklemmungen und Atemnot erzeugen daS sogen.
Alpdrücken, auf das geschloffene Auge des Schläfers
fallender greller Lichtschein kann sich zu der Tranmvor-
stellung eines großen Feuerbrandes verdichten, das Ge-
plätscher der Regentropfen kann sich in der Phantasie deS
Schlafenden zu mächtigen Wolkenbrüchen vergrößern,
langes Liegen auf einer zu harte« Matratze vermag die
Empfindungsreize der aufliegenden Körperteile anszn-
heben und der Schlafende >wtrd die Borstellung eines
schönen oder häßlichen Fluges haben, häßlich meine ich,
wenn , wie das oft vorkommt, unter dem fliegenden
Träumer irgend ein unangenehmes Geschöpf darauf
lauert , daß er sich so weit herunterläßt , um ihn faffen zu
können. Der Redner führte eine ganze Menge der¬
artiger Beispiele an , die ich leider meistens selbst auS-
probieren durfte . Dem Somnambulismus , dem Nacht¬
wandeln, widmete der Redner ebenfalls eine gründliche
Betrachtung , und die Erklärungen , die er für diese selt¬
samen und trotz ihres ziemlich häufigen Vorkommens im
Grunde doch einigermaßen mystischen Träume gab
waren durchaus plausibel, sie deckten sich in allen Teilen
mit den Ergebnissen der gründliche,: wissenschaftlichen
Erforschung, welche zahlreiche, das Seelenleben der
Menschen zu ihrem Spezialstudium machende Gelehrte
dem Somnambulismus haben angedeihen lassen. Wer
sich besonders für diese jenseits unserer Bewußtseins-
Wwelle liegende Dinge interessiert , dem sei das von
vr . Berndt verfaßte Buch der Wunder und der Geheim-
wisseuschasten empfohlen. Wie man sich einen guten,
tieftn Schlaf verschaffen und damit gleichzeitig vor
lästigen Träumen schützen vermag, diese Frage wurde
von dem Redner ebenso vernünftig wie theoretisch
richtig beantwortet . Wer sich aber mit den Bestrebungen
der Naturheilkunde einigermaßen eingehend beschäftigt
hat, der wird sicher diese oder jene theoretische Ausfüh¬
rung des Redners bereits durch die Praxis bestätigt ge¬
funden haben, denn die Ratschläge des Redners waren
solche, wie sie in erster Linie von den Anhängern der
Verschiedenen Naturheilmethvden gepredigt werden,
denen übrigens auch jeder Mediziner ohne weiteres bei-
pflichten wird . Der lobenswerte gut besuchte Wortraa
wurde mit großem Beifall ausgenommen. d.

o. Stadtverordnetenmahl . Die von dem „Haus - und
Gruudbesitzerverein" auf gestern abend in den
„Friedrichshof" berufene Versammlung war von Mit¬
gliedern dieses Vereins , der sämtlichen Bezirksvereine
und des „Burgervereins " gut besucht und nahm einen
sehr bewegten Verlauf . Die Vorschläge der vereinigten
politischen Parteien für die Staötverordnetcnwahlen be¬
gegneten zum Teil lebhaftestemWiderspruch, einzelne Kan¬
didaten wurden sogar direkt abgclehnt. In der Versamm¬
lung herrschte die Neigung vor, selbständig vorzugehen,
dre ausscheidenöen Stadtverordneten , soweit sie nicht ver¬
zichten, wiederzuwühlen und für die erledigten Mandate
zum Teil eigene Kandidaten auszustellen. Hierbei wurde
u. a. Herr Bauunternehmer Max H a r t m a n n genannt,
bekanntlich ein mitten im praktischen Leben stehender, ins¬
besondere im Bauwesen sehr erfahrener Mann . Die Ver-
ammlung setzte eine Kommission, bestehend aus drei Mit¬
gliedern des „Haus - und Grnndbesitzervereins ", sowie je
zwei Mitgliedern der übrigen Vereine, ein, welche sich mit
der Auswahl geeigneter Kandidaten näher beschäftigen
und einer in den nächsten Tagen stattftndenüen neuen
Versammlung Vorschläge machen soll.

— Naffanische Schitlangelegeuheiten. Die Regierung
in Wiesbaden war von dem Allgemeinen Lehrerverein
des Bezirks gebeten worden, die Erlaubnis zu erteilen,
daß in sämtlichen Schulen in der Zeit von November bis
Februar der Unterricht um y29 Uhr beginne, ohne die
Verpflichtung, die ausfallende Unterrichtszeit nachzuhal-
ten. Darauf hat die Behörde entschieden, daß sie für eine
allgemeine Durchführung der Reduzierung der Unter¬
richtsstunden auf 45 Minuten die Genehmigung nicht
geben küirne, nur sei sic von dem Minister ermächtigt,
nach sorgfältiger Prüfung jedes besonderen Falles an den
Schulen, an denen das Bedürfnis vorliege , diese Ver¬
günstigung zu gewähren. Der Lehrerverein hatte auch
beantragt , den Schluß des Schuljahres auf den 81. März
und den Beginn auf den ersten Schultag im April fest-
zn legen. Auch diesem Antrag ist nicht entsprochen wor¬
den. Wir verkennen nicht, erklärt die Regierung , daß
die jetzt bestehende Einrichtung , wonach Beginn und
Schluß des Schuljahres au den beweglichen Ostertermin
gebunden sind, Unterschiede in der Dauer der einzelnen
Schuljahre und einige Unbequemlichkeiten bei Erledi¬
gung des Lehrstoffs zur Folge hat. Dies wird aber auch
der Fall sein, wenn man Beginn und Schluß des Schul¬
jahres dem obigen Antrag gemäß abändert . Die vorge-

schlageue Maßnahme wird auch ktrchNcherftttS_
u«ö kan« bet ihrer weittragenden Bedättnn»
den diesseitigen Bezirk allein, sondern rmr für ««
Schulen der Monarchie gemeinsam durchgesührt werden.

— Hochherzige Schenkung. Die Herren Dy ck er»
S ö h n e in Amöneburg haben dem Krankenhaus.

Bereis tu Kaftel,  wie uns von dort gemeldet wird,
18600 QuadratmeterGelände zur Erbanuug eines  neue»
Krankenhauses geschenkt.
- Anläßlich des Umstandes, daß di«
stEWe Behörde stch entWoffen hat, in hicstger Stadt
Frßch« zu Selbstkostenpreisen verkaufen zu lassen, tst eS
wohl angebracht, die Bedeutung dieses wichtige« Nah-
rungSmittelS noch mit estrigen Worten hervorzuheben.
Werfen wir einen Blick auf Me meerumspülten Länder,
so erkenneil wir die Tatsache, daß die Bewohner derselben
sich durch Körperkraft, Wagemut und Untornehmungs-
tüchtigkeit auszeichnen. Auch die beispiellosen Leistungen
der japanischen Soldaten im letzten Krieg« schein«« nicht
weniger ei« Zeugnis abznlegen für die Stählung bei
Willens und deS Körpers durch die hauptsächlich auS
Fischen und Hülsenfrüchtcn bestehende Ernährung des
japauischeu Bolkes. Ebenso bestätige» uns unsere St'-ze-
und Kraakenfchwrster«, daß diejenige» prauben, der«»
Nahrung hanptsächtich an, Fletsth. und beftnd« » auS
Schwetnefleffch, bestand, bei hitzige« Fieber« «ich schwere«
Krankheitenweniger wtderstanbssähigsind. W» ist er¬
klärlich, daß die im Innern Deutschlands wohnende Be-
völkernng erst in de» letzte» 15 Jahren stch allmählich der
Seefischnahrnngzuwenden konnte, weil erst nach Errich-
tung der deutschen Danrpfhochseefischerei und der von
den Staatsbahnen ermöglichten schnellen und bttlige» Be-
söröerung die Jnlaudmärkte nennenswert mit Seeftscheu
versorgt werden konnten. Der vollständige Wert guter
Fische kann nur dann zur Geltung kommen, wenn der
Fisch tadellos frisch und sachverständig zubereitet wtrd
Um dieses zu erreichen, muß nicht zu streng an der alte»
Sitte , Frettags Fisch« »u essen, festgehalten werden, so».
ö«rn man esse Fische, so schnell wie möglich, nachdem eine
große Anfuhr stattgefnuden hat. Man esse Fische momög.
l,ch tagktch. ES ist ein unrichtiges Borurtell , wenn man
glaubt, Fische nicht täglich essen zn können/ sowohl bi«
reiche Auswahl der Fffchforten wie auch die verschiedenen
Arten Ser Zubereitung Steten jede wünschenswerteAb-
wechslung. In Nr. 502 des „Wiesbadener TagAatts"
wurde bestätigt, baß nach chemttztzen amtlichen Unter-
suchungenz. B. der Hering, Schellfisch, Kabeljau, Stockfisch
erheblich mehr Nährwert haben als Schweinefleisch und
Rindfleisch. Wenn nun auch durch die stürmische Witte,
rung der letzten Zeit und d»rch die momentanen großen
Käufe der neu erstandenen Seesischnrärkte vieler Städte
die Preise gerade in den letzten Tagen eine erhebKche Er¬
höhung erfahren haben, so tst dennoch die Behauptung
richtig, daß auch zu erhöhten Preisen die Fischnahrung
hiUiger und wohltätiger ist als Fletschnahrung. Darum:
Kaufet frischeste Seefische!
^ . ~ Eiraf Leinmgen vor dem Reichsgericht. DaS
Rerchsgericht rn Leipzig hat in Sachen des Großh. Ober-
konsistovinms in Darmstadt gegen öen Graten
Friedrich zu Alt - Leintngen - Westerburg
am 20. Oktober Urteil dahin verbindet, d«ch unter Ans-
hebnng. bez-w. Abänderung der Urteile der Leiden vorde-
ren J»fftamzen zu erkennen sei, „daß der BeKagtc die aus
dem als Zubehör znm Kloster Ilbenstadt über die evan.
ge fische Kirche zu Bönstadt bestehenden dringlichen
Patronat fließenden Rechte für feine Person verloren
hat." — Mittelbar wirkt dies wohl auch ans die andere«
Leiningffchen Patronatsstellen hinüber, von denen eine
sich im Bereiche des Konststorialbeztrks Wiesbaden befin¬
det. Diese Angelegenheit hat, wie erinnerlich, seinerzeit
schon die hiesige Bezirksfynvüe beschäftigt, wobei allerlei
Jnttmitäten aus dem gräfliche» Hause zur Sprachekamen.

— Postseudnnge« nach Nußlaud. Der Staatssekretär
Kcätke macht folgendes bekannt: Wegen Unterbrechung
des Bahnverkehrs in Rußland künnenPaketejeöer ■
Ä rt und Wertbriefe nach Rußland und dem
Durchgänge durch Rußland von den deut¬
schen Po st an st alten bis auf weiteres nicht
angenommen werden.  Ebenso kann die gesamte
Post nach Rußland bis auf wsiteres nicht mehr aus dem
gewöhnlichen Wege abgesanöt werden. Es wtrd versucht
werden, ste, soweft angängig, auf anderen Wegen, tnsbe-
imdere auf dem Seewege, zu befördern.

o. Tot aus gefunden. Bon dem gestern in einer Wald,
schneffe am Neroberg tot anfgefuudenen Photographen
Max Kuhnert  wird noch bekannt, daß er ledig war und
nach einer bei ihm gesirndeuen Photographie in Rieüer-
rad bei Frankfurt, Keflterbacherftraße, ein eigenes Ge-
chäft betrieb. Er muß stch jedoch zuletzt in sehr bedräng¬

ten Verhältnissen befunden haben, er hatte nur noch acht
Pfennig im Portemonnaie, seine Uhr hatte er auch ver¬
äußert, denn er trug nur noch die Uhrkapsel an der Kette
Wenn daraus gefolgert werden könnte, daß Kuhnert ans
Mangel an Subsistenzmitteln Hand an sich gelegt, viel¬
leicht Gift genommen habe, so scheint dies nach dem Be-
ünd der Leiche doch nicht begründet, denn diese trug die
deutlichen Spuren eines Schlaganfalles.
„ K»rh««s . In dem am nächste« Freitag, den 3. November
stattfcndenden2. Kurhaus - Zyklus - Konzert  un -Ä die
b-ttthmte Pianistin Frau Teresa « « st « » . , » 2 ? ^
mehreren Jahren hier nicht mehr gehört wurde, sokistisch mj.
wirken. — In dem morgen Sonntagnachmittag im .gurhaust st««,
findenden Sinfonie - Konzerte  ge langen zur AnfM « ru„.
Ouvertüre mid „Nachklänge von Ossian" von N W s !2'
fonie, G-moll von W. A. Mozart, Zorahijda, Legende von
F Lisü ^°"' Un& mjapi°öie 6' "P ^ter Karneval" von

— Wiesbadener Lehrerverein. Wie uns mitgeteilt wird
die auf heute Samstag den 28 6 M., etnberissene MEs ^-r.
sammlung wegen Unwohl ein des Redners nicht stattftnüen- die.
selbe wird wohl in einer der nächsten Wocĥ gMen werden

— Knnstsal«» Akwaryus. Wilhelmstraße. Neu ansaestegt-
Eugene BsrbvMhsven: „Stuf der Weide", 'Bei Sm7üe.Ete^

Ene Wvcĥ au^ -stZtt ÄWW nttv  n°rh
— WiesbadenerKonservatorium für Mus» RIl-tnvrasi- cci

sDwcktor MchaelW. Am Dienstag, den 81. Oktober, abends
t Uhr , lind et im Saale des KonierpatoriuuiS di« 4 i.  A o r -
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t« a g S it b u n g in Form eines „Historischen Musiker-Abende
jdätt, Es gelangen ältere , zum Teil noch ungeüruckte Melster-
dsüxre su's dem 17. Jahrhundert zur Aufführung, darunter ein
RvAeerto Grosso für Streichorchestervon Francesco Gemrmmn
lIE —1763», dessen Original -Partitur sich in der Königl. Bwno-
Hek zu Dresden befindet. Interessant wird die Veranstaltung
durch die Benutzung eines Cembalo, auf welchem Stücke aus der
F« mzLsischen Suite von Bach vorgetragen werden. Der Erntrrtl
ist frei gegen Vorzeigung der Programms , welche im Bureau de»
stvnferoatoriums gratis erhältlich sind. Reservierte Platze
i 1 k ebendaselbst und abends an der Kasse. Der Ertrag fließt
Ut die Stipendtenkasse.

o. BerumltnngsPrLfnng. Die städtischen Bureau -Diätare
Herren Wurm , Pochcr , Höser,  L i c b e r g a l l und
pka y , sowie die Akzise-Einnehmer Herren I ü n e m a rr n und
wolfshol  haben die Asststenteuprüfungbestanden^

— Handelsregister. In das Handelsregister ist die Firma
„Jakob Fuhr , Wiesbaden" und als deren Inhaber der Kaufmann
Jakob Fuhr  zu Wiesbaden eingetragen worden.

o. Arbeitsvergebungen. Die städtische Baudeputation vergab
die Herstellung a) der Entwässerungsanlagen für den Um- und
Erweiterungsbau der Kehrichtverbrennungsanlage an Herrn
B . Kühn  hier , bj der Granittrcppe für die Bäckerbrunnen-An-
lage in der Grabenstraße an Herrn Steinhauermerstcr PH.
S chu l z hier, cs die Lieferung von 800 Kubikmeter Eimvalzgrutz
aus Hartbäsalt an die Obemvälder .Hartstein-Jndustrie , cks die
Zimmerarbeit«:: für den Neubau des Wirtschaftsgebäudes des
Städtischen Krankenhauses an Herrn Jakob P f a f f hier, e) die
Staakerarbeiten für Pavillon ö, 7 und 8 und das Opcratwns-
aebäude daselbst an Herrn Maurermeister W. Demba  ai hier,
fl die Lieferung der Werksteine für die Stützmauer an dem
Schulgrundstückan der Riederbcrgstraß« an Herrn Ph . Schulz
-hser.

— Befitzwechsel. Der Verkauf der Ringofen-Ziegelei des
Herrn Fritz R ü ck« r t an der Bierstadierstraße in Erbenhenn
an Herrn Stadtverordnete» Heinrich Hartman»  hier wurde
vermittelt und abgeschlosten durch die JpinwLilicn-Agentur von
Karl Meyer,  Kapellenstratze 14 hierfelbst. Der Kaufpreis be¬
trägt einschließlich Inventar und Warenvorräte 181000 M.

— Kleine Notizen. Der Naffautsche Kunstverein hat den Ein¬
trittspreis zu der Andrea del Sarto - Ausstellunz
im Festsaale des Rathauses von morgen Sonntag an für die
letzten Tage auf 25 Pf . ermäßigt. — Aus die morgen in Biebrich
in der Wuthschen Halle beginnende Lokal - Taubcnschau,
verbunden mit Berkaufsmarkt, fei hierdurch nochmals hinge-
wiesen. — Die R e i f e f p a r ka f f c ehemaliger  8 7 er
ver-anftültet worg-en Svrrnt'aa, nachwitöagZ4 Uhr beginnend, rn
ihrem Versammlungslokal „Zu den drei Kronen" lKirchgasse 28,
eine Famklienzusanmienkunst. — Die T « n :: ts - Pl ätz e der
Kurverwaltung werden am 1. November geschlossen. Spieler,
welche noch Effekten und Spielutensilien daselbst in Verwahrung
haben, werden gebeten, dieselben bis spätestens 31. Oktober ab-
znholen. — Herrn Anton Ney,  Besitzer des Restaurants
S chw ei z e r g a r t e n , Platterstraßs 112 am Wolkcnbruch, ist
die Erlaubnis zum Ausschank von Bier , Wein und Likör erteilt
worden. — Aus den Vortrag in der „Literarischen Ge¬
sellschaft ", der am Disnstagabend im Wahlsaale des Rat¬
hauses statifindet, machen wir nochmals aufmerksam,- ex behandelt
einen Gegenstand, der für die allerweitestenKreise von Interesse
ist. Der Redner des Abends, Herr Regierungsrat I o e ste n
aus Bonn, wird über Gottfried und Johanna Kinkel  sprechen
und zugleich werden Dichtungen Kinkels von Herrn Schauspieler
Wilhelmy vorgetragen werden. Der Eintritt ist frei. — Herr
Richard K e r st e n und dessen Frau , Veronika, geborene Thets,
Rheinstraße 87 wohnhaft, feiern am 30. d. M. ihre silberne
Hochzeit. »E—

?? Rredersellers, 27. Oktober. Der Sohn des Dachbecker-
mcisters Adam M u t h aus Niederselters, ein unbescholtener
junger Mann von 17 Jahren , welcher als Maurer in Essen ar¬
beitete und seinen Verdienst, soweit er zum eigenen Unterhalt
nicht erforderlich war , bis zuletzt redlich an feine Eltern ab-
fanöte, ist vor ungefähr 3 Monaten von einem holländischen
Agenten, der den Namen Schwarz führen soll, ins Ausland
entführt  worden , wo er vermutlich als Schiffsjunge ver¬
wendet oder vielleicht auch der holländischen Kolonialarmee in
Niederländisch-Jndion (Java , eingereiht werden wird. Irgend
welche Nachricht ist von dem jungen Menschen bis jetzt nicht hier¬
her gelangt. Alle Bemühungen der Eltern auf Wiedererlangung
ihres Sohnes sind noch ohne Erfolg geblieben,' sein Aufenthalt
war bisher nicht zu ermitieln. Da zahlreiche junge Leute aus
dem goldenen Grunde im rheinisch-westfälischen Jndustriebezirke
den Sommer hindurch als Maurer oder Stukkateur sich selbst
überlassen arbeiten, so werden die betreffenden Eltern gut tun,
ihre Söhne sogleich auf di« Gefahr aufmerksam zu machen und
vor den Lockungen derartiger Agenten zu rvarnen. — Von ber
hiesigen katholischen Kirchengemeinde ist ein etwa 12 Ruten großer
Garten zum Preise von 1185M. erworben worden. Das Grund¬
stück, nahe den Bornwies -Anlagen gelegen, ist als Bauplatz für
ein neues Schwesternhaus  bestimmt, da das alte dem
Bedürfnisse schon seit längerer Zeit nicht mehr genügt. Das neue
Schwesternhaus soll, dem Vernehmen nach, in einem solchen
!v.mfange yerqestellt werden, daß auch die Kleinkinderbewahr-
Estalt , die bisher im früheren Schulhause, einem fast baufälligen
Gebäude, sich befindet, darin untergebvacht werden kann. Hoffent¬
lich wird mit dem Neubau recht bald begonnen werden. Das in
Verwaltung des hiesigen Ortsarmenfonds befindliche Vermächt¬
nis des verstorbenen Pfarrers Wüst — 1810 bis 1806 in Nieder-
selters —, dessen Erträge nach lctztwilliger Verfügung des
Stifters in erster Linie für die Erlangung -einer passenden
Unterkunft und die Lebenshaltung der hiesigen barmherzigen
Schwestern bestimmt sind, dürfte die Zivilgemeinde verpflichten,
die Angelegenheit durch entsprechende Zuschüsse finanziell zu
unterstützen. — Nach Beschluß der gestrigen MonatSversamm-
lnng des Verschönerungs-B-ereinS wird an der Daubornerstraße
eine Lindenallee  bis zum Aussichtstempel„Lug ins Land"
hergestcllt werden, womit vielfach geäußerten Wünschen der Kur.
fremd«» Rechnung getragen, auch ein schattiger Weg nach dem
„Feldbergblick" und der Marieugrotte geschaffen werden soll. Mit
der Pflanzung der Linbenbäumchen wird sogleich begonnen. Auch
die Bahrchossanlaaen werden durch Anpflanzung einer größeren
Zahl von Lindeni'numen erweitert, dagegen wird die vom Kur¬
fürsten Clemens WenzelSIaus von Trier 1778 geschaffene Linden-
aller am Mineralbrunnen „König!. Selters " bei der Neufassung
der Quelle leider zu einem großen Teile der Vernichtung anheim
fallen- müssen.

k . Mainz , 28. Oktober. Zeughauptmann Künemnnb  hat
das gegen ihn wegen Unterschleifcn nsw. ergangene Urteil
anerkannt  und auf Revision verzichtet, so daß das Erkennt¬
nis nunmehr rechtskräftig geworden ist. — In Sachen des
P f e r d e w u r st- B e rs a :: b e s der „Firma " Krüger
u. Kn.  in Berlin hat die hiesig« Polizei, da besonders nach Mainz
viel von dieser Wurst gekommen sein soll, eine rührige Tätigkeit
entfaltet. Es gelang ihr tatsächlich, hier wie in den Nachbarorten
größere Mengen der von Krüger n. Ko. bezogenen Wurst zu b c -

chlagnahmen  und sie dem chemischen Untcrsuchungsamt zu
übermitteln. Auch gelang es. den hiesigen Agenten der „Firma"
ausfindig zu machen. Er will keine Kenntnis davon gehabt haben,
daß es sich um Pferdewurst handelte. Sein - Agentur hat er soivrt
niSbergelegt.

- Mainz, 28. Oktober. R h e i n p e g « l : 1 m 40 «m gegen
ii m 46 cm am gestrigen Vormittag.

i _ *- -- - -- — -

Kleine Chronik»
Über eine billige Jagd bei Berlin bringt die„Staats¬

bürger Ztg." nachstehende merkwürdige Mitteilung : „Die
Jagd des mit der Görlitzer Bahn in einer halben
Stunde erreichbaren schönen Vorortes Eichwalde ist durch
den früheren Gemeindevorstand für den beispiellos
niedrigen Preis von 5 M. — sage und schreibe: fünf
Mark — pro Jahr auf zehn Jahre verpachtet worden
Der Wildstand, Rebhühner , Hasen, wilde Kaninchen,

, aber auch Hochwild (?) ist gut. Der Grundbesitzer- und

Verschönerungsverein von Eichwalbe hat in seiner letzten
Sitzung die Angelegenheit behandelt und den früheren
Gemeindevorsteher einer groben Pflichtverletzung be¬
schuldigt, gleichzeitig aber beschlossen, die Schuldigen
regreßpflichtig zu machen."

Ein Giftnwrdversnch wird aus Mittenwalde ge¬
meldet. Bei dem Apotheker Szczotrowskt versuchte das
Dienstmädchen Klara Matschy aus Schenkenöorf das
ein Jahr alte Söhnchen ihrer Herrschaft zu töten. Wäh¬
rend die Eltern des Kindes einen Spaziergang machten,
brachte die Magd dem Knaben Karbolsäure bei. Als
die Eltern wieder zurückkehrten, schrie das Kind ent¬
setzlich. Mund und Rachenhöhle des Kleinen waren
vollständig verbrannt . Das Dienstmädchen wurde ver¬
haftet.

Das 102. Lebensjahr hat die „Jantjemo im Moor ",
die Witwe des Kolons Baltzen in Botzberg bei Strach-
holt, vollendet. Die Greisin ist noch recht rüstig ; sie ver¬
richtet noch kleinere häusliche Arbeiten und liest noch
ohne Brille . Zeitlebens hat sie in ihrer Lehmhütte ge¬
haust und nicht viel von der Welt gesehen. Die älteste
Einwohnerin Angelns nnd wohl der Provinz Schleswig-
Holstein, die Witwe Panlscn in Satrupholm , ist jetzt im
104. Lebensjahre sanft entschlafen.

Bei Helgoland strandete der spanische Dampfer
„Zuria " und an der Doggerbank die französische Barke
„Margherita Marie ". Von den Besatzungen ertranken
insgesamt 80 Mann.

Fabrjksbrand . Aus Jülich , 27. Oktober, wirb berich¬
tet : In der vergangenen Nacht brannte die Wellpapier¬
fabrik von Tompsou u. Norris bis auf die Umfassungs¬
mauern nieder. Hundert Arbeiter sind dadurch brotlos
geworden.

Beim Esten erstickt. In Klütz i. M. erstickte ein Ar¬
beiter an einem Bissen Schabefleisch, den er im Laden
eines Kaufmanns verzehren wollte.

Die wegen Verdachts der Engelmacherei verhaftete
Hebamme Leebens in Barmbek-Hamburg ist nur wegen
Urkundenfälschung in Haft behalten worden. Für die
Beschuldigung der Engelmacherei sind einstweilen nicht
genügend Anhaltspunkte vorhanden , um daraufhin die
Untersuchungshaft aufrecht erhalten zu können. Dre
Sache selbst ist zu schwer nachzuweisen. Es ist angeorönet
worben, daß die Kindesleichen — sechs an der Zahl —
wieder ansgegraben werden. Diese gestorbenen Kinder
sind bei der Leebens in Pflege gewesen.

Sich selbst versteigert. Maud Kassus, das schönste
Mädchen der syrischen Kolonie im westlichen Pennsyl-
vanien , hatte so viele Bewerber , daß sie sich schließlich
entschloß, sich selbst zu versteigern und dem Meistbieten¬
den, der die Kaufsnmme an ihre alte Mutter auszuzahlen
hatte, sobald dies geschehen war , ihre Hand zu reichen.
Die Versteigerung wurde in der vorigen Woche in der
Stadt Dubais vollzogen. Charles Hazey, der Haupt-
teilhaber in einer großen Zuckerfabrik in Altona , fand,
als er schon glaubte den Preis errungen zu haben, einen
jungen Syrier aus der Heimatstadt der Braut als seinen
Mitbewerber . Die Angebote stiegen rasch bis auf d000
Dollar . Hazey bot dann 6000 Dollar und zu diesem
Preise wurde ihm daS Mädchen zugeschlagen. Er zahlte
sofort den Betrag bar an die Mutter aus und eine
Stunde später wurde die Trauung vollzogen.

GerrchLssaal.
* Tarmstadt, 27. Oktober. Der Geh. Oberbergrat Professor

vr Chelius,  ber seinerzeit wegen Sittlichkeitsver-
brechen  verhaftet wurde und in den letzten Wochen zur Be¬
obachtung seines Geisteszustandes in der Irrenanstalt ber
Gießener Universität untergebracht war , ist von dort wieder
hisrher ins Untersuchungsgefängnis übergeführt worden. Das
psychiatrische Gutachten, das demnächst zu erwarten steht, wird
entscheiden, ob die Affäre Chelius zur gerichtlichen Verhandlung
kommt.

* Um der Orchideenräuberei in den Waldungen des
Saaletales Einhalt zu tun , hat jetzt das Schöffengericht
in Jena ein Exempel statuiert . Es verurteilte einen
Gärtner aus Achelstädt bei Kranichfeld zu zwei Wochen
Gefängnis nnd 2ö M. Schadenersatz, weil er in den
Jenzig -Waldungen Frauenschuhpflanzen ausgrub . Er
hatte bereits einige Hundert Pflanzen „gesammelt" und
in einem Sack nntergebracht. Bisher war der Manu
unbestraft. Ob das Urteil aufrecht zu erhalten , ist eine
andere Frage.

* Urheberrecht und vertrauliche Prrvatbrrefe . Eine
bemerkenswerte Entscheidung hat das Leipziger Land¬
gericht (3. Zivilkammer ) gefällt. Die Witwe und der
Sohn Richard Wagners klagten gegen eine bekannte
Berlagsfirma wegen Nachdrucks von etwa zwei Dutzend
Wagnerschen Briefen an den Komponisten Cornelius
Das Landgericht hat aber die Klage abgewiesen, da die
Briese vertraulicher Natur seien: dergleichen Briefen
aber komme — so führt das landgerichtliche Urteil mit
eingehender Begründung aus — ein urheberrechtlicher
Schutz nicht zu. Die Kläger werden sich bei dieser Ent¬
scheidung nicht beruhigen , sondern Berufung in Dres¬
den anmelden. Die interessante Frage wird voraussicht¬
lich auch das Reichsgericht noch beschäftigen.

* Mädchenhändler. Die Polizei zu Eger (Böhmen)
hielt in letzter Zeit auf dem dortigen Bahnhofe mehrere
Trupps von auswandernden Mädchen an , deren Führer
sich vor dem Bezirksgerichte unter der Beschuldigung
des Mädchenhandels zu verantworten hatten , jedoch
wegen Mangels an Beweisen freigesprochcn wurden.
Nur in einem Falle erfolgte ein Urteil zu 24 Stunden
strengen Arrestes für einen . solchen amerikanischen
Führer namens Franz Kubik aus Chicago, der den
Versuch machte, den diensthabenden Wachmann am Bahn
Hof zu bestechen, um mit seinem Mädchentrupp unge¬
hindert die Reise fortsetzen zu können. — Und weiter
nichts? Hat man die Mädchen ihrem Schicksal über-
lassen? N

Letzte Nachrichten.
Konttnrntsk - Telearavven - Kompairnte.
Berlin 38. Oktober. Die Morgenblätter melden: Der ehe¬

malige Unterstaatssekretär im Reichsamte des Inner ::, Exzellenz
R o t l, ° , ist in Cassel gestorben.

Karlsruhe , 27. Oktober. Bei der Stichwahl  zur Zweiten
Kammer wurden gewählt: Im 19. Wahlbezirk (Stadt Freiburg 3j
der Säaenfeiler Kräuter (Soz.f mit 1800 Stimmen : im 20. Wahl¬
bezirk (Stadt Freiburg 8j Döerftfmlmt Rebmann (nat.-lib.s mit
1370 Stimmen.

Gera, 28. Oktober. Die Aussperrung  der Wcraer
Stahlarbeiter , über 8000 Arbeiter, wurde gestern abend vollzogen.
Morgen ruhen die Betriebe.

Rom, 28. Oktober. Bischof Fritzen  von Straßburg wurde
vom Papste zum Thronassisterrteuernannt.

Deveschenbureau Herold.
Berlin , 28. Oktober. Bor dem Einigungsamt beS

Gewerbegerichts haben gestern am späten Abend nach
langwierigen Verhandlungen Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer der Wäsche - Industrie  in Berlin und
Kottbus die Annahme des Schiedsspruches vom 24. Okt.,
der eine Lohnerhöhung von 6 Proz . zusichert, ange¬
nommen und unterzeichnet. Damit ist auch dieser
Streik , dem sich fast 10 000 Arbeiter und Arbeiterinnen
angeschlossen hatten, friedlich beigelegt. Am kommenden
Montag wird die Arbeit in allen lWäschebetrieben wieder
ausgenommen werden.

Deimold, 28. Oktober. Die Einzugsfeier des Fürsten
Leopold soll zwar inoffiziell sein, nichtsdestoweniger
aber wird die Beteiligung aus dem Volke riesig werden.
Die Landwirte wollen ihn zu Pferde abholcn. Zu den
offiziellen Feierlichkeiten kommen die Anwälte der
Biesterfelöer Linie und der Geheimrat Dr. Kahl nach
Detmold. Ihrer , namentlich des Professors Kahl, warten
lebhafte Ovationen.

Dauzig , 28. Oktober. Nach hier eingelausenen amt-
lichen Nachrichten steht der allgemeine Stillstand jeglichen
Eisenbahn-, Post- und Telegraphen -VerkehrS mit Ruß¬
land unmittelbar bevor.

Thor «, 28. Oktober. Da der Eisenbahnpostverkehi
nach Rußland stockt, ist von gestern ab von der Grenz-
bahnstatton Ottlotschin nach der russischen Grenze eine
Landpost eingerichtet, welche Briefsenöungen aller Art
befördert. Auf russischer Seite werden die Postsachel!
dann bis Äleranörowo weiter befördert.

Wien, 28. Oktober. Wie der Londoner Korrespon¬
dent des „Neuen Wiener Journals " aus ernster diplo¬
matischer Quelle erfährt , ist in den letzten Tagen die Mög¬
lichkeit, daß König Peter von Serbien für sich und seine
Familie aus den serbischen Thron verzichtet, in greifbare
Nähe gerückt. Da König Peter sich von den Königsmör¬
dern nicht befreien kann, erscheint die Möglichkeit eines
erträglichen Verhältnisses zwischen dem serbischen Hofe
und den Mächten ausgeschlossen. Als Nachfolger des
Königs Peter auf dem serbischen Thron wird dem
Korrespondenten Prinz Mirko von Montenegro be¬
zeichnet.

Wien, 23. Oktober. Der Sultan hat das Ersuchen der
Botschafter um eine Kollektiv-Audienz wegen der inter¬
nationalen Finanzkontrolle für Makedonien sofort nach
Empfang abschlägig beschteüen. — Nunmehr werden die
Botschafter aus der Pforte eine Kollekrtvnote mit der
Forderung makedonischer Finanzreformen überreichen.
Beharrt die Pforte auf ihrer Weigerung , so erfolgt eine
Flotlen -Demonstration unter Teilnahme sämtlicher
Mittelmeermächte, England und vielleicht auch Rußland.
Deutschland wird sich gewiß nicht beteiligen . Die Flotten-
Demonstration soll vor mehreren türkischen Häfen zu,
gleich erfolgen.

Bern , 28. Oktober. Die deutsche Reichspost hat die
schweizerische Oberpostdirektion benachrichtigt, daß Paket-
und Wertsendungen aus der Schweiz über Deutschland
nach Rußland wegen der russischen Vorgänge nicht be-
fördert werden können.

Paris , 28. Oktober. Der französische Vertreter in Marokko
ist bsauftrapt worden, sofort Untersuchungen über den
Zwischenfall  einzuziehen, welchen der Räuber Raisuli da¬
durch hervorgerufen hat, daß er einen Araber, der französischer
Untertan ist, verhaften ließ.

New Kork, 28. Oktober. Aus Caracas  wird
berichtet, daß der amerikanische Gesandte täglich längere
Unterredungen mit dem venezolanischen Minister des
Äußern hat. Die Bedingungen , die der amerikanische
Gesandte zur Beilegung des Konfliktes zwischen Vene¬
zuela und Frankreich stellt, sind die Zurücknahme der
Verfügung , wodurch die französischen Kabelgesellschaften
bis nach Eintreffen der französischen Dlegierten ihren
Betrieb einstellen müssen.

wb. Köln, 28. Oktober. In dem Berichte über das vor dem
Pfarrhaus« fn Marmagen ausgcführtc Dynamitattentat
war behauptet wordn: , daß das Dynamit in dem Mcchernichcr
Bergwerke ««stöhlen worden sei: nach einer Mitteilung des
Werkes ist dort von einem Dynamitdiebstahl nichts bekannt.

wb. Hamburg. 28. Oktober. Ein Kafsenbotc veruntreut«
seinem Chef 28 000  M . durch Ausfüllung eines Blankoschecks und
entfloh, 28. Oktober. Pastor Ritter  aus Werder,
der vor einigen Wochen unter dem Verdacht, Sittlichkeitsver-
brechen begangen zu haben, flüchtig wurde, hat sich gestern fcem
Untersuchungsrichterfreiwillig gestellt.

bci Ansbach. 23. Oktober. Bei einer Zugentgleisung
auf dem hiesigen Bahnhöfe sind gestern mittag ö Personen ver-
le tzt worden. _ mfr— n«. ,>„«  _

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung  sü„
Sonntag,  den 20. Oktober 1008:

Zunächst schwachwindig und zeitweise aufklärend bci kälterer
Nacht, später wieder trübe, milder und neue Regenfälle.

Genaueres  durch die Weilbnrger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Hauses, Langgasse 27, täglich angeschlagenwerden.

Geschäftliches.
, Mi « Wie toaflene7 Sjsütfle “ führen sioh Dank ihrer

roraüsiiclicn Qunlitüt u. ausgiebig-en vorteilhaften Verwendbar¬
keit aU (iernüse (Eierspeise) bei Braten. Goulaaoh, Ragout etc. in
allen Haushaltnogen, Hotels, Restaurants immer mehr u. dauernd
ein Bestellungen im Stadtbering werden prompt erledigt Ver¬
sand n. In u. Ausland. Tägl. eigene Fabrikation u. « ar *n haben
im Eierteigw. u. Cons.-H. We iner , Mauergasse 1(. Tel. 2u50

^ 'FÜ' AdLW> A«sgake nmra 't 16 Sritrir
la« . ..AU -Nasiau" Nr . 10.  _
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : W, Schulte vom Brüdl in Soimmberg?
für das geuM-ton : I K- i s l er ; für de» uvrigen redattiouellenTeil : Rötherdt;

für bic Anzeigen uud  Reklamen : H. ® orttauf;  sämtlich in Wiesbaden.
Druü und Verlag der L. ScheLlenöergichenHof-Büchdruckererm Wiesbaden.
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Staats * Papiere.
Zf . a) Deutsche . In a/o,
ä>/3 D. R.-Sch atz-Auw.
91/2 » » » »
31/2 D. Reichs -Anleihe

! Bad . A. v. 1901 11k. 09 »
> Anl . (abg .) s, kl.

» Anl. v. 1886 abg . »
» » > 1352u. 94»
» » v. 1900 kb. 05 »
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» E.-B.-A.uk. b . 06.A 100 .90

3. . ,
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» Landeskultur -R. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brera . St.-A. V. 1888 .ä

» » » 1892 »
» v. l899uk .b .l909»
» V, 1806 »
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Elsass-Lothr . Rente »
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» » » . 1899-
» » , » 1904»
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Belgische Rente Fr-
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5.
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5. .
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» Daira -Sanieh »
» privilegirte »
> garantirte £

Japan . Anl. S. II Jt
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99 stf. &
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IOO.
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73 .90
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» . . 500 »
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100 .30
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Bingen v. Oluk -b .Oö»do . * 1898 »
do . v. OSuk -d-lOlO»

. do . r 1395 »
31/2 Darmstadt abg . y . 79 »
—' do . v. 1888u. 1394 ,

do . conv .v.91t *.H. ,
do. » 1897 »
do . v. 02 am.ab 07»
do . v. 05 » abl910 »

Freiburg i. B. v. 1900 ,
dp . v. 81u .84abg . »
do . von 1888 9
do . v,98kb . ab 02 ,
do . » 03 uk. b . 08 »

Fuldav .OlS.Iuk .b.06 »
do . von 1904 *

Giessen von 1890 »
do . » 1893 ,
do . v.1896kb .abOj *
do . »1897 » » oq»
do . > 03 uk . b»GS »
do. » 05 uk-b-1910 »

Heidelberg von 1901 9
do , r 1894 »
do . * 1903 »
do . v.05uk.b.!911»

KaisersI . V. 1882,91,92»
do , * 1889 *
do . v. 97 uk . b .Q3»

Karlsruhe v.02uk.b .07»
do . » 1903 » »03»
do . » 1886 »
do , * 1889 '
op , » 1896 »
do . » 1897 »

Kassel (abg .) *
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 .

do . von 1901 »
do . v. 1886u. 87»
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigßh .v.1900u.06»

do . » 1896 »
do . » 1903uk. b .08»

Magdeburg von 1891*
Main*v,99kb .ab 1904»
do . v. l900uk .b»1910>
do . (abg .) 1878U. 33»
do. »% .J. V. 1884,
do . von 1686u. 88 »
do. (abg .) L.M. v»91 »
do . von 1894 »
do . » 05uk,b .lyl5»

Mannheim von 1901»
do . » 1868»

«<lo. 9 1895 »
do . » 1898»
do . > IQ04»

München v. 1900/01 »
do. » 1903 »
do . » 1904 »

3Va Nauheim v. 1902 »
4. . Nürnberg v. 1899-01 »
4. . do . von 1902 »

do . » 1904 »
do . *

w. . do . » 1903 >
41/2 Offen bach »

do . von 1877 »
do . » 1879 »
do . » 1900 »
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 »
do . » 1902 »
do . » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do. v. 1901 uk.b .06 »
do . » 83(abg .)u,05»

St. Johann von 1961»
Stuttgart von 1895 »

do. » 1902 9
do. » 1904 >

Trier v. 1901 uk . b . 06»
do . » 1899 »

Ulm, abgest . »
do. v. 05Uk-b . 1910»

Wiesbaden von 1900»
do . » 1901»
do . (abg .) 9
do . von 1887 »
do . -> 1891(abg .)»
do . » 1895 »
do . » 1898
dp.
do . » 19Y3

Worms von 1901
do . » 1887/89
do . , » 1896
do . » 1903

Würzburg von 1899
do . » 1903

Zweibrück , uk .b .1910

Hl/r
31/2
31/2
3Vi
3i/q
4. .
31/a
31/2
ZI/2
31/?
4. .
31/2
31/l
31/8
31/3
31/a
31/a
31/2
4
31/2
3V?
31/2
31/2
3V?
3. .
31/?
31/2
3. .
3».
3. .
3. ,
31/3
4
4. .
4.
31/2
3V2
31/2
4.
31/2
31/2
4 . .
4. .
4. .
3J/s
31/2
31/2

31/2
31/2
4. .
3>/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
3‘/a

41/2
41/2
41/2
3Va
31/2
31/3
31/a
4.
4.
31/8
4.
4.
3Vb
31/a
4.
31/a
31/2
3i/a
4.
4.
3‘/2
31/2
31/2
3V2,
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
3-/2
4. .

100 .90

98

98 .50

93 .70
98 .50

104 .30
98 .00
88 .20

19038. II ?'
»1,11»

08 .25

98 .30
98 -30
SS .SY
©a30

98 .10
98 .10
98 .10
98 .10

99 .10
100 .80

93 .25
98 .SO
©8.90

99.
98 .30
93 .40

87.

93 .50

ioF.
IOI.

98 .70
98 .80

©9.80

93 .30
100 .50

.00 .70
90 .30

90.

98 .75

98 .80

99 .20

31/2
41/2
4V2
41/2
41/2
4. .
4, .
3»/2
3. .
4. .
4. .

Amsterdam h. fl.
Buk. v. 1884(conv .) J6
do . » 1388 » »
do . » 1805 4050r »
do. » 1898 »

Christiania von 1894»
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser. 30-33 Rbl.
Neapel st. gar . Lire

101 .

102 .50

Zf.
4. .
5. .
5. .
4*•
4. .
3Va
5. .
41/1

Stockholm von 1880 M
Wien Cotp. (Gold ) *
dQ. » (Pap .) q.  fl.
do . von 1898 Kr.
do . Inypst . Anl. M

Zprich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe.

dp . v.  1888 £

In P/o

100 .25
10Q  50

98 .8Q
102 .

Div.
Vorl,Voilhez . Bank -Aktien.

• Etzt . In 0/0,
51/a 53/4 Badische Bank R. 130.
4. . 41/2B. f. infl. U -S- A-P -.4J sa .90
2v?
8. »
81/2

3. .
8. .
8'/?

Bayn.Bk.,M -, abg . »
» Bod .-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.

90 .S35
165 .70
174 .50

12« 12« » Hyp .u .Wechs . » 309 .50
135 .50b - 61/2 Barmer Bankver . Jt8. . 8. . Berg . Mark . Bank »8. . 8. . Berl. Handeleg . » 174 .750. . 4. - » Hyp .-B. L. A. » 124 SO

0. . 4. . » » Lit . B » 158.
51/2 6. . Breslauer P .-Bk. » 12 ®.40
8. . 8. . Brüsseler Bank Fr.
0. - ü>/2 Com. 11. Disc.-B.
6. . 61/2 123 .50
6- 7. - Darmstädter Bk, s.fl. 150 .30
6. . 7. - » 9 Ji 150 .80

u 12.. Deutsche B.S.I-VII» 343 .10
10. . 10.. » Asiat. L.Taebi 18450
41/2 5. • » Eff. u. W. Thl. 115 .80
7- -
0. .

7. -
4. -

» Hypot .-Bk. »
» Nat -B. i. p . »

156.

6. . 6. ■ » Ver .-Bank Jt 131 .50
8Vj 81/2 Piskonto -Ges . » 190 .00
7. . 71/2 Dresdener Bank » 165.
5. . SV2 » Bankver . » 114 .50
5. . 5. ■ Dtiisb .-Ruhrort .B. »
0i/« 61/2 Eisenbahn -R.-Bk. > 120.
81/2 81/2 Frankfurter Bank » iss.
9. .
7»/a

9 ..
71/2

do . H - Bk. »
do . Hyp .C.-V. » 159 .80

7. . 8. . GpthaerG .-C.-B.Thl. 100.
7. - 8. . Luxemb . Int . B. Fr.
4. . 41/2 Mitteld .Bdkr ., Gr . Jt 97.
51/2 6. - <Jo. Cr .-Bank » 123 .75
h. - 6. . Natlbh - f- Dtschi . »

Nürnberger Bank »
do . Veremsb . »

130.
5. . 5. . 113 .50

10. . 10. . 221 .20
11/2 Oberrhein . Rank » 109 .50
5. . 6. . Oeqt. Ländern - Kr-83/4 81/« dp . Cred .-A. ö -fl 21040
4. . 4. . Pfälzer Bank M 105 .90
9. . 9. . do . Hyppt .-Rk. » 204 .60
7. . 7.. Preuss . B.-C.-B. Thl. 159 .50
41/2 5. . do . Hyp .-A.-B. M 185 .25
6i» 7«* Reichshabk » 157.
61/2 6 V2 Rheiij . Credif .-B. » 143.
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. *

Schaffli . Bankver . »
204 .50

6. . 7/« 103 .50
5. . 5 . . Südd . Bk., Mannh . * 114 .10
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 189 .20
41/2 5.. Schwarzb . Hyp .-B. »

Schwaiyw . tzk.-V. *
119 .50

5. . 5.. 102.
7. . 7V2 Wien . Bk.-Ver . Kr.
7. . 7. . Wiirttbg .Bankanst .^ l 3.51 .20
5. . 5.. do . Landesbank » 108,40
51/3 51/2 do . Notenb . s. fl. 115 .20
7. . 7.. do . Yereinsbk . » 152 .90
6. . 6. . Würzb . Volksb . Ji 119 .50

ni ™ Nicht voilbezahlte
Vorl .Ltzt Bank -Aktien. In o/a.
5. . 6. . AUg.Els. Bankges . Jt -77
6Va 7. . Banque Ottqrn- Fr.

Aktien u . Obligat Deutscher
Kolonial -Oes.

Vorl .Ltzt . In tyo.
I IGztafr, Eisenb .-Ges . I
I -| (Berl .) Anth . gnr . ^ l 89 .50

Aktien industrieller Unter-
Divtd . nehmungen.

Ltzt . In o/o.Vorl.
16.
10.
8.
7,

15,
13.
12»
10»
121/?
3. ,
0.
«,

16.
6.
8.
4.

14.
7,
8.
7»/2

5. .
13. .
6. .
6. .

10. .
9. .
4. .
4. .
5. .
7, .
6. .

26. .
8. .

16. .
9. .

12. .
20- >
16, .
15. .
6»

12Va
6»
9. .
3.
21/2
ß.
8-
0.
7.
5.
51/2
8.
0.
8.
7.

15.
10. .
10. .
15.

18.
10. .
S.

15.

10. .
28. .
10 . .
8. .

12»»
121/2
9.
5.
9.
8.
5.

12.
7.

10.

9. .
5. .
4. .
5. .
8. .
6. .

24. .
9. .

18. .
9, .

12. .
30.
19, .
18.
7. .

im
8

31/2
5.

8V2

35. .
10. .
10. .
16. .

12. .

12. .

12. .

11. .
7. .

10. .
14. .
4l/i

12. .
7. .

12. .

Alum.Neuh .(50o/o)Fr,
Aschffbg .Buntpap .^

% Masch .-Pap . »
Bad. Zekf . Wagh . fi.
Bleist, Faber Nbg,^
Brauerei Binding »

» Duisburger »
* Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
» Frkf .Bürgerbr,»
»HenningerFrkL»
* » Pr .-Akt. »
» Hercules,Cass , »
» Hofbr . Nicpl . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act , »
* Nürnberg »
» Parkbrauereien»
» Rhein . (M.) Vz. »
» Sonne , Speier »
» Stern . Oberrad »
» Storch , Speier »
» Tivoli , Stuttg . *
» Union fTrieri »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . ' »

F. Karlst . »
Lothr , Metz »

Cham. u .Th .-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»
» Bad. A.u.Sodaf . »
» BIei,Silb.Braub . »
» D.Gold -,Sl.-Sch. »
» Fabr , Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» Fabr .,V.Mannh . »
» Werke Albert »
» Ult .dFabr. Ver . »

El. Accum. Berlin 9
» Deut . Ucbersee »
» Oes . Allg ., Berl. »
» W.Homb .v.d .H. »
» Lahmeyer »
* Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges .,Berl . »
» Schuckert »
» Siem. u . Hals . »
» Siemens , Betr. »
» Tel .-G. Dtsch .A. »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Guß st. »
Holzverk .-Iud .(K.) »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Ledert . N. Sp. »
Ludwigsh . W .-M. »
Masch . A., Kleyer »

» » neue »
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl. »
» Qa§m. Deutz »
» Oritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot. Oberars . »
»Schn.Frankenth .»

Witten . St.

359.
200 .50

113 .25
232 .25
253.
200 .
101 .

190.
167 .20
171.
198.

141 .80
91 .20

295 .50
148.
171.
111 .50
115 .90
103.
247.
107,
108 .70
161.
150 .50
133 .50
133 .50
145.
ISO.
117.
457.
142.
353 .50
170 .70
261 .50
808.

Mehl- u. Br. Haus .»
MetallQeb .Bfnjj.N. »
ÜJfabi Ver . D. *
Photogr . G.»Steg!. »

373.
141.
225 .00
Ißß.
882.
IOO.
144.
140 .00
179.
135.
183 .20
117.
137.
168.
107 .50
166.
126.
500.
189.
192.
216.
308 .50
222 .
470.
198 .50
126 .75
239 .40
220 .
184.
118.
135 .50
354.

94.
224.
137 .60
108.

Vorl .Ltzt . Divid.

I21/2
7. .

10. .
8. .
9. .
7. .
7. .

14. .
7. .
2. .

Ä
Div.

Vorl.
W. *
5. .

18. .

14. »
0. .

11. .
M».
U . .
10. .
17. »
4V?
V?
r
81/?

121/2
7. .

10. .

S. .
14. .
7. .
4. .Ä

PhofcOT.G .StgLn . .«
Pinsel?., V. Nrnb . »
Piz . Stg . Westei »
Pressh .,Smrit . abg . »
Pnlverf ., Pf ., St .I. »
Scbnhf . Vr . F-änk . »
do . Frankf .,Herz»

Schuhst . V. Fulda»
Qlasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

Westd . Jute »

in v».
198.

jse.

182.
132.
138 .0
271.
123.

Bergwerks-Aktien*
•Itzt . In Ufo.

10.

11.
1p-
W-
41/2

lli/j

Boch. Bb. « . G . Jl
Buderus Eisenw . »
Gone. Bergb .-G . »
Pfiitsch -Luxembg . »
Eschweiler Bergxv. »
Friedrichsh . Brgb . »
Oelsenkirchen » »
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergw. »
Kaliw. Aachersl . »
do . Westereg . »
do . do . P .-A. »

Oberschi . Eis.-In . »
Rieheck . Montan -
y .Kön .-u-L.-H.Thlr.Ostr - Aln . M. ö. fl.

251.
139.

281.
270 .8
168.
289.
210.

177.
260.
107.
137 .1
213.
281.
274.

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid.

Vorl
10. .
6<fo
m
5..

.Ltzt.
01/s
7 ..
avt
4‘fo

0. .
7. .
8. .
31/2
5 . .
51/2
5VS6. .
6.

a) Deutsche.

Lndwigsh .Bexb . s.fl.
Llibeck-Biichen .4
Pfalz . Maxb.

do . Nqrdb-
s. fl.

7>fo
71.',

5V,

Allg. D. Kleinb . ^
do . Lok .-u.Str .-B. '

Berliner gr . Sfr.-B. ,
Csas. gr . Str .-B. >
Danzig El. Str .-B. >
D. Eis:-Beir .-Qes . '
Sfidd. Eisenh .-Ges . :
Hamb .-Am- Pack . ;
Nordtj . Lloyd

In o/o.

140.

b) Ausländische.
6. . 6. . V- Ar . u. Cs. P . ö . fl.
tz. . 6. . do . St,.A. »
3. . 5. • Böhm. Nwdb . »

KimaRsfoi Btischtehr . Llt . A. »
U >/t >2. . do . Llt , B. »

PV-° Gzäkath -Agram »
5. . 5. . do . Pr .-A.(I.G.) »
5. . S. ■Fönfkirchen -Barcs »
7. . tpfo Lernt, . Gz. fass . ,
S2/s 5Vs Ost .-Ung . 8t .-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) »

do . Nordw . ö. fl.
51/* 4. . do . Llt . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. »
4. . 4V2 do , St.-Act. »
!>/» I . . RaabGd .-Ebenfurt»

41/2i 4>/r>Reichenb .-Pard . »
5. . 5. . Stuhlw , R. Ofz . »
64/s ö*/5 Gotthardbahn fr,
0. . 0. . Jur .-Spl. Genuss . »
0. . 0. . do . do . »
9. .! 9. .IGrazcrTramway0 .fi.

134.

108

120 .

33.

24 .30

90 .30
100 .

32 .60

174.

Pr.-Obligat, v. Transp.-Anst
Zf.

k
3. .
4V?
4. .
4. .
4. .
41/2
41/2
4. .
31/2

a) Deutsche.
Pfälzische

do.
do . (convert .)

Allg. D. Kieinb . abg . Jf
Bad. A.-O- k, Schifft» »
Casseler Straasenbahn »
D, Eiaenb .-B.-G, K. i »
D. Eisenb .-G . S. I u. UI»

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk . b . 06 »

do . v. 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn »

In 0/q.
101 .3©

98 .80

101 .30
104.
101,50
101 .
103 .30
102 .30
101 .20

96 .10

4. .

4. .
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4,
4.
4.
4.
4.
5.
31/2
3'/r
5. .
31/a
31/2
5. .
3»/2
31/2
5. .
4. .

2<Vio
2<Vio
5. .
5. .
4. -
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

b) Ausländische
Böhm . Nord atf. (. G. Jt
do . do . stf. I. G. »
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl
do . do . » i . S, »
do . do . » in G. Ji
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf.82stf.G. M
do . do . 86 » i.G . »

FHsabethb . stpf . i. G. »
do . stf. in Gold »

fr . Jos .-B. in Silb. ö . fl.
Fünrkirch .-Bares stf.S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz-Köfi. v. 1902 Kr.
Ksch. 0 . 89 stf. i. S. ö,fJ,

do . v. 89 » L Q. Ji
do . v. 91 * i, G. »

Lemb .Czrn .J. stpfl .S. ö.fl.do . do . stfr . i. S. »
Mahr . Orb . von 95 Kr.
do . Schies . Centr , »

Ost . Lokh . stf. I  0 . Ji
do . do . stfr . i. G. »
do . Nwb . sf-t. O. v. 74 »
do . do. conv . v. 74 »
do . do . v. 1903Lit.C»»
do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl.
do . Nwb . copv .L.A. Kr.
do . do . Y. 1903L. A. »
do. do . L.B. »tfr .S.ö.fi.
do . do . conv .‘L.B. Kr.
do . do . V.19Q3L.B. »
do . Süd (Limli.) sf. i.O.
do. do. »
do . do . fr.
do . E. v. 1171 i, Q . »
do . Stab. 73/74sf.i.Ö . J6
do . Br. R. 72sf. i. Q.Thl.
do . Stab. v.83stf . i.G. «M
do . I.nVIILEm.stf.G. Fr.
do . IX. Em. stf. i . O. »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N.) stf. i. G, »
do . v. 1895 stf . j. G. Ji

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf. j. G.
do ._ v. 1896 stfr . i. G. »

R; Od . Ed . stf. i. G. »
do . v. 91 stf. i. G. »
do . v. 97 stf. i. G. »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf, i. S» »

do . Salzkg . stf. i. G . J6
Ung .-Oal . stf. j. S. ö. fl.

2Vio Ital . stg . E.B. S. A-E. Le
4 .. da . Mittelm. stf. i.G
4. . Sardin .Sec. stf. v.  I u. II » 102 .60
4 .. Sicilian. v. 89 stf. i. G
4. . do . v. 91 * i. G

2Vio Süd .-Ital . 8. A.-H.
4. . Toscanische Central 118 .10
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 103.
5. . do . v. 1580 Le —
3. . Wilh .-Luxemb . IX. S. Fr. —

100 .50
101 .80

100 .30
100 .10

100 .10
90 .80

100 .30
100 .20

93 .80
100.

100 .10

109 .
91 .60
92 .00

109.
93 .20

107 ^ 0
91 .80
93.

107 .10

CS,

110 .30
107.
101 .4-0

89,40
87 .80
86 .50
87 .80
83 .30

100 .10
103.

23.
77 .00
75 .20
74 .60

100.
100 .30
101 .10

3Va| Gotthardbahn
ura -Bern-Luzern j

Fr.

_ Jura -Simpion v. lim'  »
rj ÄS:

m. 75
100 .20
100.

104u70

Zf,Amerik .Eisenb .-Boncjs.
4*.
31/2*
6. .
5' .
4*.
4» .
5'
4* .
3*.
4W
4*.
5* .
6*,
6*.
5* .
4*.

Centr . Pacif . IRef . M.
do.

Chic .Milw.St,P .,P .D.
do . da . do.
do . da.
do . Rock fsl. u. Pag,
do . St, L. u . N.-Ori,

North .Pae . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
do . do .c.Mtge .S.D.

San Fr . u. Nrth .P.IM.
South . Pac . S. B. I M.

da . do . I. Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens,

do , Gen .M.-B. u.C.
do . Income-Bonsd
*) Kapital und Zinsen in Gold.

101,
88 .10

103,

104,70

110 .70
101 .60

Zf. In o/o.
41/5 Iwang .-Dombr .stf .g. J
4. Kursk .-Kiew.stfr .gar . »4. do . Chark . 89 » » » 88.
4. Mosk.-Iar .-A. 97stf.g. »4. do . Smolensk » » »
4. do . Wind . Itb .v. 97 »
4. do . do. v. 98 stfr . » 83.
4. do . Wor , v. 95 stf. g. »
3. Gr .Russ.E.-B.-G. stf. »
4- Russ . Sdo. v. 97 stf. g . »
4. Ryäsan-Uralsk stf. g . »
4. do . do . v. 97 stfr . * 83.
«. Rybipsk stfr . gar . » 88.
5. Anatolische I. G. Jt 103.
5. do . i. G. Ser . II » 100 .70
3. P. E.-y . 86 BairaBaix » 34 .20
«>/a do . v. J8S9 L Rg. » 102.
N 4o . v. 1889 II . Kg. » 74.

3. Salonik-Constant .J . Fr3. do . Monastir M se .40
4. Türk . Bagd .-B. S. I * 39 .25

Pfandbr . u . Schuldverschr.
\ . Hypotheken -Banken.

3VJ Allg . R.-A., Stuttg . Jt 100.
4. Bay.V.-B.M.,S.16u.l7» 108.
3Va do . do. » 98 .40
4. do . B.-C. V. Nümb .» 100 .50
4. do . do . S.21uk .l910» 102 .50
31/2 do . do . , 08 .40
3>/s dp . do . Ser . 16 u. 19» 08,40
4. do . Hyp .- u.W .-Bk. » 101 .00
4. do. do . (unverl .) » 104.
31/2 do . do . » 98 .80
31/, do . do . (unverl .)» 98 .40
4. do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 101 .50
4. do. do . $. 9u . 10» 100 .20
31/2 do . do , Ser . 1,3 -6 * 98.
31/2 Bayr. Bd.-C.-A. 3. 2 , 98.
4. Berl . Hypb . abg . 80V»* 100.
31/2 do . , 80% » 04.
4. . D. Gr .-Cr. Gotha S.6 » 100 .50
4. . do . Ser . 7 » 100 .50
4. . do . » 9u . 9a» 100 .30
3>fo do . Ser . 3 u. 4» 108 .50
3'/r do. » 5 » 97 .30
31/2 do . » 8 » 97 .30
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10» 101.
31/2 do. do . do . » 95 .50
4. . Eis. B. u. C.-C. v. 86 » 101.
31/2 do . Com.-Obl . v. 88 » 100.
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 101.
4. . do . da . S. 16H. 17» 103 .40
4. . do . do . Ser , 18 » 101 .30
3Vj do . do . Ser . 12,13 » ©7.30
m do . do , Ser , 15 » 07 .30
4.  . do . Hyp .-Cr .-V. » 100 .90
4. . do . do. 27.37,39,42. 100 .30
4. . do . do . S, 31 u. 34 » 101.
4. . do . do . Ser . 40u .41» 101 .60
4. . do . do. » 46 » 101 .50
31fo do . do. S. 28,30,32» 97 .30
31/J do . do. Ser . 29 » 97 .20
3‘fo do. do . » 45 » 98.
4. . do . Lw. C.-B. D.-I. » 99.
4. . Hambg . H . S. 141-340» 100 .00
31/3 do . Ser . 1-190 » 95 .30
31/2 do . » 301-310 » 96.
4.. Mein. Hyp .-B. Ser . 2 » 100 .30
4.. do. do . » 6 » 100 .30
4. » do . do . » 7 » 100 .70
31/2 do . do . (abg .) » S7„
31/2 do . do . kb .ab 05 » 97.
31/r do . unkb . b . 1907» 07.
3kS do . Ser . 10 » 98.
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 » 100 .60
4. - do . Ser. 3 » 101.
4. . do . » 4 » 101 .50
31/2 do . unk . b . 1906 » 96.
4,- Pfälz . Hyp .-Bank » 101 .30
31/2 do . do. « 98 .20
41/2 Pr . B.-Cr.-Act .-B. » 115.
4. . do . Ser . 17 » 100 .50
4. . do . » 21 » 102 .10
3i/r do. S. 3. 7, S. 9 » 95.
4. . Pr . C.rB.-C.rG. v. 90 » 101.
4.. do . v. 99 uk . b . 09 » 108 .20
4. . do . v.Oluk . b. 1910» 103 .60
3'/2 do . von 1886 » 00.
31/2 do . » 1896 » 96.
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80»/» »
3i/r do . auf 80% abg . » 94 .50
4. . «io. v. 04uk . b .1913» 102 .40
4. . Rhein . Hyp .-B. » 100 .50
3>/i do. do . » ©6.50
3>fo do . Ser . 69-82 » 96 .50
3«/a do . Communal » 98.
4. . Rli.-Westf.B.-C.S.3,5 » 100 .50
4. . do . Ser . 7ti . 7a » 100 .80
4 .. do , » Su . 8a » 101 .90
4. , do . * 9u . 9a » 102 .40
4. . do . » 10 » 103.
31/a do , » 2 u. 4 » 95 .50
31/3 do , » 6«k.b .03» 96 .90
4. . S. B. C. 31/32, 34U. 43 » 101 .30
31/* do . bis ink'l. S. 52 » 98 .20
31/3 W. B.-C . H .,Cöln S. 4 » 97 .20
4.. Württ . H - B.Em.b .92» .00 .10
31/s do . do . » 98 .60

Staatlich od. provinzial -garant,
31/2 Tess.Ld .-H .. B. S.1-5.Al 90 .40
31/2 do. Ser . 6-8 verl . » 09 .60 -
31/2 do . Com. S. 1u.2 » 99 .60 -
31/2 do . Ser .3verl .kdb. » 99 .70 -
4. . ^ass . Land .-B. Lit .Q » !
4. . do. do . Lit. R » ! 02 .10
31/r do . do. » J »
31/2 do . Lit .F, G,H,1C,L» 99 .70 f,
31/a dp . » M, N, P » 99 .70 E
31/2 do . » S » ' 00 . 23Va do. » T » : 00 .60 9
3 .. do . » O » 01 . C

Diverse Obligationen.
Zf-

4. . Armut . u . Mzsch ., H , Ji
4>fo Asbestw, , frkf .,Wrth . »
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . II . »
4. . do . f. Orient. Eisenb . »
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicoiay Han . »
4 . do . Kempff (abg .) »4. . do . Mainzer Br. ,
41/2 do . Rhein ., Alteb , »
4>fo do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
5. . BriixerKohTenbgb . H. »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
4'/a Ch . B. A u . Sodaf . »
41/2 Blei - u . Silb .-H ., Brb . »
41/2 Fabr . Griesheim El , »
4>/a Farbwerke Höchst ->
41/a Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle &Co.  H , »
4. . Concord . Bergb ., H. »
5. . Dortmun der Union »
4. , Esb .-B. Frankf a. M, »
3i/a do . do . »
4Va Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
41/a El . Accuniulat ., Boese »
41/a do . Allg . Ges ., S . 4 ,
4. . do . Serie I fV »
6. . ELDtsch . lleberseeg , »
4'fo O . f . elektr . U . Berlin »
41/z do . Frankf . a . M . »
2i/a do . Helios »
?>/, do . do . »
2. . do . do . rckz , 102 »
41/2 El .Werk Homb .v .d .H . »
4Va do . Ges . Lahmeyer »
4. . do , do . do . »
41/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
41/2 do . Lief .-Ges . , Berl . »
41/2 do . Schuckert »
4. . de . do . »
41/2 do . Betr . A .-G . Siem . »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . de . Cont . Nürnberg »
4'/a do . Werke Berlin »
4. . de . do . do . »
41/2 Emaillir .Annweiler »
41/2 do . U. Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4>/a Oelsenkirch .Gussstahl»
4. . HarpenerBcrrß .-Hypt .»
41/2 H4t « l Nassau , Wiest ). »

Mannh . Lagerh .-Oes . »
»elfabr . Verein » tsejr. »
Gsterr . Alp . M. i. G. >
Seüindnst , wolff Hyp . »
Ver , Speier .Ziegelwk . »
do . do . do . »

Zellst .Waldhof Mannh .»

In »/».

100.
101-
101 .

100 .00
109 .60
103 .60

101 .30100.ao
103 .80
102 .30
101 .
104 .00
106.
104.
103 .60
102 .80
101 .30
101 .
111 .50
100 .10

00 .60
103 .20
100 .10

08 .50

100 .80
108,
103 -50

86 .00
85 .40

102 .50
00.

104 .10

102 .10
100 .10

101 .10
96 .70

101 .
101 .
102 .50
102 .20
103 .50

103 .00

104.

104 .20
102 .
101 .30
104 .40

Zf.
4.
4.
3.
5.
3Va
31/2
3.
3.
3'/a
3>/j

Vefisns !, Lose , in °/°.
156 .10Badische Prämien Thlr.

Bayerische » »
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Goth , Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thl ?,
Lübecker von 1863 ?
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Neapel abgest . Stücke Le

do . nicht abgest . St. »
Oesterreich , v. 1860 ö . fl.
Oldenburger Thlr.
Russ , v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr , »

Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl,
do . do . »
do . Anrechtscheine

ISA.

149.

105 .40
146 .25

146 .50

159 .50

45 ©.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per Sf. in Mk.

Ansb .-Gunzenh , fl. 7 —
Augsburger fl. 7 58.
Braunschweiger Thlr . 20 230 70
Clary Frttl . o. fl. 40 CM.Finlandlsch.
Freiburger
Genua
MaUHnder

do.
Meininger
Neuehätel

Thlr . 10
Fr . 15

Le 150
Le 45
» 10

s. fl. 7
Fr . 10

Oesterr . V. 1SM 6. fl. 100
do . Cr , v. 5* ö, fl. 100

Ofener S. fl. 40 CM.
Ostender Fr . 25
PalffyFrstl . s . ß . 40 CM.
Pappenheim GrifLs . fl. 7
Rudolfs-Stiftung S. fl. 10
Salm.Reiff.O -0 .fl. 40CM.
Türkische Fr . 400

de . Fr . 400
Ung . Staats!. S. fl. IOO
Venetianer Le 30

200 .20

53.

500 .50
412.

92 .30

134 -40
134 .00
375.

41 .00

Geldsorten . Brief . I Geld.

>■ halbe »
fl. 8 St. .

do . Kr . 20 3t . »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ.Imp . p,St.
Gold almarcop -Kp.
Ganzf . Seheideg . »Hochh . Silber
Amenkan . Noten
(Poll . 5—10,10) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll, l - l ) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . lLstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le,
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p.loOR
do . (ln .3R.)p .I00R,

Schweiz . N. p . 100 Fr.

2800
1804
87.

31 .10
20 .44
81 .35

108 .65
81 .55
85 .05

81 .40

90 .37
16 .24

16 .16
17.

4 .19
1047
2790

85.

448V«

4481/2
81.
20 .43
81 .25

188 .55
81 .45
84 .85

215 .75
215.

81 .30

Rdchsbank -Diskonto 5°/t>.

Antwerpen Brüssel

Madrid . . . . ’ ’
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplktz'e !
St. Petersburg . . .
Trje . t .Wien .

Wechsel. In Mark.
Kurze Sicht . 21/3--3 Monate
168 .60 21/20/0

. Fr . 100 31 .05 3o/o
Lire 100 81 .35 50/o

20 .435 4 °/»
. Ps . )60 50/0
. D. 100
. Fr . 100 01 .30 j <v»
. Fr . ICO «1 .20 5%
S.-R. 100 5»/i%
. Kr. IOO
. Kr. 100 05 .06 — «IA«a
Kr. w- S. ..JT"



Seite8. Samstag. 88. Oktober 19N5. Wresöadenrr Tagülalt. Aberrd-Ansgake. 1. AlaLt. Us. s06.
ln Costnmes, Blusen, Böcken,

Mänteln etc.Leopold € ®1sm9 Gr. Burgstr. 5
Anfertigung engl . und iranzw :. Cos <iimeg,

MLnnrr-Turnverein
(Gefangriege).

« Am Sonntag,
*3», .. den 29 . OAober,

wird die Gesangs»
Abtheiinng des
Turn - Vereins

^/ : »Waste!  unserer Ge-
saugsriege einen Be¬

such abstatten. —• Ankunft2 Uhr 40 Min.
Taunusbahnhof. Rund gang durch die Stadt
über die Schießhallen, Turnplatz, zur Turn¬
halle. Daselbst Coneert , Vorträge der
beiden Gesangsriegen , Tanz.

Wir laden unsere gesummte Mitgliedschaft
ergebenst ein und bitten, recht zahlreich am
Bahnhof erscheinen zu wollen. § 459

Die Gesangriege
des Männer -Tikrnvereins.

ln  grosser Auswahl
frisch eirageSroiffeiis

Knaben - Sweaters,
Herren - n. Damen-Westen,

alle Arten

Unterzenge , ünterröcke,
Herren -, Damen- u.  Kinder-
Strümpfe , Socken schon von

20 Pf. an.
bunte n. weisse Wäsche etc.

zu den billigsten ä»reis *-n in vorzüg¬
licher S&ualität . 2875

Kt Rie ^ q Webergasse 44.

Mais ©fii®r
finden allergrösste, sehr preiswerte Auswahl nur
erstklassiger Fabrikate in Hamliur - cr aand
Bremer <Ji II;»Iitäit s - t igarren jeder Preis¬
lage, sowie grosse Auswahl in- und ausländ,
Cigaretten bei 2737

F . A. Dienstbacli , Herderstr . 10.
Versuchen Sie meine Spezialmarken

No.34u.35 lost 55 S»r.,B©OSt . Ml. . 5 .so.
No. 40 . . BO St . ©5 Pf . ,10 » St . Uh . « . so.

Landmannsfreude , Magnnm bonnm,
Pfälzer Gelbe , DaversÄe , Eierkartoffeln,
sowie Manskartoffeln liefert in jedem Quantum
di« Kartoffel -Grosthandtnng

DB ®. KsLKvNMy
' “ ' Te !. 3129.

empfehlen
aus ihrem unerreichten Sortiment in sämmtlichen Dotzheimerftr . 72.Zither-, HaaMiBei- n. Giitarren-EiseiMe.

sb tejii , welche geneigt sind, sich an obigem Ensemble , sowie am Duett -, Trio-
anMchneßen , werden gebeten, gefällige Anmeldungen an den Unterzeichneten

_ O . Kilian , Mher -Virtuose,
' " ' Bleichstratze 25.

-utr -Arükest»
als besonders preiswert !« und Quai

ergehen zu Damenschneiderin , Jahnstr. 77, Part .,
empfiehlt fich sur Anfertigung

eleganter Ball -, Gesellschafts - u.
Promenaden - CosUime.

Inhaber der Wiesbadener Zitherschule.Französischer
zeübte Friseuse sucht noch einige
täh. Wellritzstraße 81.

Gut
Kunden.weich , kür jede

mm geeignet , in iMi — lg

in n.
uni . .

von

praktischer

Strassenhut mit Ballonkopf ^
npd Sjupmetband, garnirt,
alle Farben . . . . . . (*sa  e

sowohl eosmplete linrichtungen als auch
einzelne Stacke zu folgenden Bedingungen:

0  UWWWP Chasseurhut,

Ia Filz , 2-fâ big, ombrirt, sM
mit reicher Garnitur . . 88 Anzahl. 10

195  mv,  Anzahl. 20
300 u . Anzahl. 30Beamte

^IWVWdKA Copien
in wirklich eleganter Ausführung im
Preise von JL@ -- Mit«

Kunden
ofeae

Anzahlung.
von Blk . 5 . — Anzahl,
u. SSW. B.—Abzahl. an.

In grosser Auswahl eingetroffen

Anzahl . 5, 8, 10 Mk.Telefon 2H6

zu den feillffesten Speisen!
Haben Sie meinen ärztl . empf. Mosel»
roguae noch nicht versucht? Unentbehrlich
für Kranke u. AekonvaleSzenten.

Ltr .-Fl . Mk. 2.— u. Mk. 250 nur zu
haben Med . Droa . „ Tauitas " , nur
MauritiuSstr . 8, neben Walhalla . 2145

-7 >rv >j;:e s «j»  ww "?



No. 506.
Ajnlmd-Ansgabs.

2. Kiatt. WiksWmer Tsgblstt. Samstag,
28. Ghtoher 1805.

LS. Jahrgang.

Versteigerung.
Berzerchms

der in der Zeit vom 18. bis einschließlich 26. Oktober
190b bei der Königlichen Polizei -Direktion angc-

meldetcn Fundgcgenstande.
Gefunden : 2 Kneifer 5 Damenuhren(I mrt

Kette und 1 mit Lederarmband ) . 1 ^ cMentuch,
1 Armband , 1 Damengürtel 1Hondra,chchenm : t
Schlüsseln , 1 kleines Notizbucheschen von Weltz-
metall zum Anhängen . 3 Portemonnaies nnt ^ nhalr
1 Pferdedecke, 1 Steigleiter . 1

Müvigen

EMU.ArbeilerOM.
Sonntag , den 88. Oktober:

Ausflug
nach

Schicrstein«Sliiillui» Tivoli).
Für Unterhaltung ist bestens gesorgt.

Abmarsch von der Ringkirche Punkt 2 Uhr.
Fahrgelegenheit 2.4b Rheinbahnhos.

Freunde und Gönner sind hösl. eingeladen.
Der Vorstand

ständiger
der Weinhandlung

Heinrich Ruppel,
Bismarckring 27 ,

m ausserordentlich billigen Preisen.

Bae. Medoc, frz. Rotwein
St. Julien, trz. Rotwein .
St. Einilion, frz. Rotwein
Chat. Leoville, frz. Rotw.
Maeon, gz.vorzügl. Burg.
Beaujolais, „ . .n
Niersteiner, Rheinwein .
Lorcher, v
Winkler, *
Steinberger (Kgl- Bom.),

vorzügl. Tischw. 19 Üüöi
Ei-bacher . . .
Geisenbeirner. .
Rauenthaier . .
Batten heim er
Büdesheimer Berg
Hochheimer Berg . .
Ingelheimor, dout. Rotw
Trabener Mosel . ■ •
Brauneberger , Mosel .
Zelt'nger, »
Yermouth di Torino .
Antillen -Rum . .
Jamaica-Rum . • •
Cognac vieüx . • •
Cognao fme Champagne
Cognao, deutsch., 2 Stern
Sherry , trooken.
Sherry , old . .
Portwein , rotsehr alt
Madeira, alt • •

sehr alt
Versandt frei ins Haus -

Bahnhot

Früherer
Preis

Jetziger
Preis

mit Flasche
Mk. 0.90 „ 0.60

„ 1.20 „ 0.80
” 1 .50 „ 0.90
„ 1.80 „ 1.10
" 1.50 „ 0.90
! 1.80 „ 1.10
l 0.80 „ 0 .50
” 0.90 , 0.60
” 1 - . 0.70

jetzt „ 0.70
„ 1.20 ” 0.80
! 1.30 ” 0.90

t6 ° . !•-
„ 1.60 , 1.10
” 2.- „ 1.20
” 2.30 ” 1.50
: 1.- „ 0.70
' 0.80 ” 0.50
- 0.90 , 0.60
, 1 - „ 0.70
,  1 .50 . 0.90
' 2.- , 1.20
. 8.25 , 2.25
, 8.— „ 2 —
” 4.— „ 2.60
. 2.- . 1.30
. 1.60 „ 1 —
l  2 .20 ; 1.50
„ 2.- I 1 .20
„ 2.50 . 1.50
„ 1.60 „ 1-
, 2.20 „ 1.50

— nach auswärts frei
hier.

Bestellungen per Karte werden prompt erledigt.

„iteÄ billige Preise!
mkd, 90 1.00, 1.10, 1.20. 140 , 1.00 u. 1.80.

irao aar rein , p- Pkd. 1̂ 6. 1.60, 2.00 u. 2.40.
Üt neuKr Grnte p Md . l .M 2. 2.40 3 u. 4.
»«ker . Würfel , per Pfd . von 24 Pf . an.

^mahlen , per Pfd . von 22 Pf . an.
VMtiuOtt,  so lange Vorrat , per Pfd . 18 Pf.
iWtö » p» Sch . von 35 Pf . am
,da 3 Pfd. 10 Pf. Jiio
«uiu Sülsenfrückte zu billigen Preisen,

ich. und Tafetovst in großer Auswahl.
Philipp dieser,

Oranienstraße 52, Ecke Goethcstraße,
Suikenstr atze 4.'i, Ecke Schwalbacherstrage.

vamenbinöen
bester Qualität per Dutzend 1 Mk.

Lnxembiirg-Drogeri«,
Kaiser-FriedrithrRing 52. Tel. 2993.

Im Aufträge der Ebeleute Leutnant a. D. Curt Brandt zu Trebitz bei
Wcttin habe ich Termin zur freiwilligen Versteigerung der denselben gehörigen uachver-
zcichneten Immobilien (früher Sprcnger'scheS Terrain), nämlich:

1. Acker Distrikt Loh, 2. Gew., 7 a 20 qm, Artikel 1692, Lagerbuch 8192
des Stockbuches von Biebrich;

2. Acker Distrikt Loh, 2. Gew., 7 a 20 qm, Artikel 1692, Lagerbuch 8193
des Stockbuches von Biebrich;

3. Acker Distrikt Loh, 2. Gew., 7 a 20 qm, Artikel 1692, Lagerbuch 8194
des Stockbuches von Biebrich;

einstöckiges Haus, Scheune, Stallung und Hofraum, 12 qm 94 a, Artikel
1692, Lagerbuch 8186 des Stockbuches von Biebrich;

Acker Distrikt Loh, 2. Gew., 6 a 71 qm, Artikel 1692, Lagerbuch 8195
des Slockbuches von Biebrich;

6. einstöckiges Haus, Scheune, Stallung und Hofraum, 8 a 81 qm, Artikel
1692, Lagerbuch 8185 des Stockbuches von Biebrich,

auf Dienstag , den 14 . November IK03 , vormittags IO 1/* Uhr , auf meinem
Bürcau, Luisenplatz7, auberaumt.

Die Bersteigerungsbedingungeukönnen auf meinem Biireau in der Zeit von 10
bis 12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachmitlags eingesehen werden, woselbst auch jede
weitere Auskunft erteilt wird.

Justizrat Kullmann 9
Rechtsanwalt nnd Notar , Wiesbaden.

4.

5.

Bitte;
Für zwei unverschuldet in bedrängte Ver¬

hältnisse gerathene Damen (eine evangelische und
eine katholische) erbitte ich freundliche Gaben zur
Linderung ihrer Noth . Die ' Quittung erfolgt in
diesem Blatte.

Wiesbaden , 26. Oktober 1905.
Prediger Welker.

Bülowstraste 2.

i Elegante Herren-»ni>»\ Knnben-Garkraben*
„ werden unter Garantie für tadellosen »J

Sitz und dauerhafte Zutaten ange- s
§ fertigt . Stoffe , welche die Kundschaft «
S selbst stellt, werden bereitwilligst A
B.  angefertigt . Reparaturen werden ^
-« sorgfältig in ^der kürzeste » Zeit

ausgeführt.

| Rodert Doppeltem, 4
“ Sd )neidermeister, “

Häfnergaffe 5.

Sehtes Bauernbrot!
a. d.Bäckereien von Hebr . Einajsp « Flucht
u. Oberneisen . p. Stück SO u. SS bei:
Ifeinr . Becker . Mainzerstrnsse 50.
'Willi . Berghäuser , Dotzheimerstiasse 33,
SBerm . Biilken . Rheinstiasse 79,
Heschvv . Uitiinann , Jabnstrasse 2,
Gehr . Bittrich , Sehillerplatz 1,
Gehr . Born . Ecke Wörth - u. Jahnstrasse,
B*. Kniler », Micbelsberg 32,
C. W . Leber Nacht ., Bahnhofstrasse 8,
Jakob tFrey , Erbacherstrass'e 2,
3i . Fachs , Saalgasse 4 6,
JT. Gruel , Wellritzstrasse V,
Gustav Henning , Karlstrasse 2,
IFritz EBemrieli . Blücherstrasse 21,
I, . Hotmann , Ecke Adelheidstrasse 50,
Franz Horn , Gustav-Adolfstrasse 16,
Jt. JSiig .-r Wwe ., Hellmundstrasse 88,
<2. E4i rcliiKT , Rauenthalerstrasse 1,
Wilhelm Klee «, Moritztrasse 37,
Clir . Eieiper . Webergasse 34,

Klapper , Einserstrasse 54,
Pitil . Mlapper , Walramstrasse 13,
Hermann SÜiiriier . Emserstrasse 2,

klein , Ecke Schiersteiner- u. Herderstr.,
W . BAliogelköfer , Seerobenstrasse 16
<2Iir. Et Dotzheimerstrasse 72,
B5. Böhler Vachfolger , Westendstr. 24,
Ad . Elulin . Körnerstrasse 6,
l . oitis Ejendle , Stiftstrasse 18,
E' kil . Lieter , Luisenstrasse 43,
Pliil . Kiieser , Oranienstrasse 52,
Fritz SB üIler , Feldstrasse 22,
Jt.  Itapp Birackloiger , Goldgasse 2,
EEeinr . 5t ::nzlteiiner , Friedrichstrasee 50,
lEiit . Sanerzapf , Bleiohsirasse 29.
Jakob säiflmfjeii . Kellerstrasse 10.
.F. bciiaab , Grabenstrasse 3,
JE. A. Seif n ei der , Serostrasse 14,
Ernst jSchönfeltler . Herderstrasse 17,
Gearg «stark , B5dergtras .se 29,
■Willi . Stock , Rüdesbeimerstrarse 9,
Willi . Atoll , Moritzstrasse 60,
JT. w . Weiter . Moritzstrasse 18,
Barl Wltzel , Miolielsberg 9a.
Weitere Verkaufsstellen werden errichtet dnreh:
Hermann Et tiupji . Westendstr . 24, Tel . 769»

Wir bitten um Ueaelituiiff unserer Ausstellung! 2900

Winter»Ausgabe
■1905/06  ■

Ist erschienen und an den üagblaff«
Schaltern für 20 Pfennig käuflich.
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Sonntag , den 39. Oktober, findet im

Restaurant „ Zur Linde" , Dotzheimerfiraße^
Hr Frei - CVNeert,

statt, wozu Freunde und Gönner einlaSetW . ElirbP

F Nüsskofilen-Griesg
^ p . Centner 75 Pf , ^

Frei ins Bäaus« liefert

loli -lm „GMac
2 Am Römerthor 2. 2918

peirsleum-
heizöfen,

garantirt geruch- und «cfahrlo«, mit
neuem verbessertem Brenner von
16 Bit« an » auf Wunsch zur Probe,

empfiehlt

Lüb-Naufhaus,
Msritzstrast« 18.

Gchcerin-KchVeftlmjlK-Keise
au» der Königl. B. Hof-Parfumcrie-Fabrik
V. w >Wunderlich . Nürnberg. 3 Prämien,
dabei 2 Staats -Medaillen, Reuomince seit nun
39I . Unentbehrlich zur Erlangung jugendfrischcn,
geschmeidigen. blendend reinen Teints, L 85 Pf.
Zu haben in der Drogerie «»«tu Lille,
Moritzstraßc 32. 2239
MUUXKKKXKKRRXK

i M  Im:
II

M!
Dezimalwaagen*

mit tt. ohne Schiebegewicht
in vorzüglicher Bauart.

Ii |

M Tafklwaagrn,
d als:Säulen «, Obst-, Kartoffel - ^
^ tmd Haushaltungs -Waage «,
M solidester Construclioii, empfiehlt zu
Jg billigsten Preisen 2562

§ Heb. Adolf Weygandt,ff
M Ersenwaareu -Handlung , M
^ Ecke Weber - und Saalgaffe.Mnmmmmmwmnm
von
Daheim,
lande. Gegenwart.Jugend, Kladderadatsch,M-ggen-
dorfcr Blätter, Deutsche Monatsschrift, Roman-
bibliothek, Romanzeitung, lieber Land und Meer,
Universum, Vom Fels z. Meer, Woche, Jllustrirte
Zeitung, Zukunft und Zur guten Stunde werden
billig abgeg. Carl irren . Ducht,., Kl. Burgstr.4.

Sockenn.Strümpfe,
bewährte haltbare Qualitäten,

empfiehlt in allen Preislagen zn
billigen festen Preisen 2624

Frsedr . Exner,
Wieibadea , Kengaite 14,

W Sturm-
Laternen,

wmmm
!ffp'

Äl § S :::fVM«Ak?>V0L?/ -TOf

i

stark gearbeitet,

absolut

sfrirtnsichei *,
empfiehlt 2464

s Franz Rössier,
I Wellritzstrasse 8.

Edie RMsusse
und Msse.

Morgen

hochaparter

leitet % Wöittr-

leuhenen.

2953

Wer Hilst einer bedrängten
Wittwe?

Eine hiesige Witwe, die ihren stillen, steinigen
Mann, einen Maurer, von noch nicht 25 Jahren,
durch den Tod verloren, ist mit ihrem kleinen
Sohnchen in die traurige Lage versetzt, den
schweren Gang durch's Leben ohne Ernährer zu
gehen, um so schwerer, da auch setzt durch Beschlag¬
nahme ihres kleinen Ackcrgütchens infolge sog.
belanglosen Entsprechen« ihr keine sonstige Beihülfe
zu ihrer Händcarbeit bleibt, die in Nähen, Waschen
und Bügeln besteht. Wer hilft ihr weiter, da
solcher Verdienst schon jetzt kärglicher zu werden
beginnt? Sie ist es werth, daß man ihr das
erzeige. — Gaben nimmt für sic an und quittirt
darüber i *«,. Mager , Breithardt , PostHolzhauseu ü . A. *

Vis Arms

Wiesbaden,
60 BCiraligasse 60,

Telefon 3350 ,

grösstes
Spezial-Hans

für bessere

Herren- und Knaben-
Bekleidung

(fertig und nach Maas »)
empfiehlt in

allergrösster Auswahl zu unerreicht
billigen Preisen:

Sferren-Paletotsv. 52
Herren-Anzöge, 15b«65
Herren-Hosen „ 2w, 19
Knaben-Paletots, 3bi»20
Knaben-Anziip, 3w26
Knaben-Hosen von:4SW

warm gefüttert,

Ton Mk. an.
2954

Yotel-Restaurant
..Prinz Heinrich".

Bärenstraste 8, direkt an der Langgaffe.
Menuk 1.20 für Sonntag, 29. Oktober.

Königin-Suppe.
Kalbsfricandeau mit Blumenkohl.

Hasenbraten mit Compot und Salat.
Reispndding.

Oestricher Traubenmost.
Ausschank von Germania-Bier, Schwabinger

Brün , Münchner.
Weine erster Firmen in Glaöansschank.

_ Reichhaltige Abendkarte. _
pqr Soupers von (t Uhr ab.

Inh. Klir enreiell Henning.

"Hotel Mrbprlnz.
empfiehlt

Süßen Traubenmost,
sowie syederweißen.

„Hotel Erbprinz."
Dienstag, 31. Oktober:

Morgens:
Wellfleisch mitKraut

Abends«

Metzelsuppe.
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Wiesbadener Konservatorium für Mnsik.
Hlieinstrasse 5 -8 . Direktor : Arth . HiehecU >>

#

Dienstag, den 31. Okt. 1905,abends 7 Uhr, im Saale des Konservatoriums,
ä  Rheinstrasee 54, ^
- 44 . Vortrags --üebung:

Historischer Meister-Abend
(1009 —1770 ).

Frameiro Kcminian : (1666, 1763). Concerto Grosso für Streichorchester.
2 Uouccniro Scmvlatti (1683,1757). Sonate(Pastorale) für Klarier. 3. Giuseppe
Tartini (1693, 1770). Sonate für Violine. 4. Aleisandro Stra <IelI « (1645,
1681). Kirchen-Arie für Cello. 5. Joiisnn ieliartian Bach J16S5 , 1750).■n .. v . 0 .. . i.A filr TfioTrior a \ *“ oraKant ’ ’ ' ” ' *

Orgel
(0 lass ab mich zu verwunden) für Sopran, b) A. ST. Tensgli
t> T;(,hi merce. (Hör Liebste mein Fleh’n) für Sopran. 8. J

*rrni \ a _1_ A _ A _1 - - 1VT ; ^ 11_ fl ,

ta (1609, 1680),
,5 easi Marie

I/cclair (1697,1764). Sarabande und Tambourin für Violine. 9. Jean Philippe
Hamean (1683, 1765). Variationen für Klarier . 10. Arcange !« Corelli
(1653 1713). La Folia. Variationen für Violine. 11. Georg Eriedrlcli Händel
(1685,' 1759). Largo für Solo-Violine u. 28 Violinen im Unisono mit Klarier u. Orgel.
Eintritt ist frei regen Vorzeigung der Programme , welche im

weg Bureau des Konservatoriums erhältlich sind. — Marten s « reservierten
Jä , Plätzen h 1 Mark (zum Besten des Stipendien -Fonds) sind ebendaselbst undabends an der Kasse erhältlich. 2947

Konkurs•Ansverkanf Ikrktstr. ul.
Die aus dem Konkurse B . Schwarz noch vorhandenen

Weisswaren,
Herren - und Damen-Wäsche,

Bettwäsche,
Wo II- und Blusenstoffe,

Wasch- und Baumwollwaren,
Gardinen etc.

werden zu den JEilsfeailfispreiseil abgegeben. P 241

Wilmer ’s Tliee

5?

ron der Indischen Pflanzung

Goalpara “.
Zu haben in Original-Packungen it 1;i, Va und 1U Pfund bei : SS. Grether Sühne,

Neugasse 24, Anton ilansnu , Adolfstrasse 6, Georg - Klein , Schiersteinerstrasse 6,
Jl . i . Steiper , Kirohgasse 62, Biermann SlSälken , Rheinstrasse 79, C . W . lieber
Ih'achf ., Bahnhofstrasse 8, Adolf Mayer , Moritzstrasse 22, Willi . Mayer , Delaspeestr . 8,
^ Plies , Bismarok-Ring 1, € ar I Portzehl , Uheinstrasse 55, Moritz Minor,
Rheinstrass 37, Eritz Aaglo , Grosse Burgstrasse 13, Gcbr . Horn , Jahnstrasse 80, Otto
Schändern , Albrechtstrasee 39, Eritz Reich , Miohelsberg 22, Peter Math , Kaiser -Friedr.-
Ring 14, ■Oscar Sichert , Taunusstrassa 50, Eriedr . Groll , Goethestrasse 18, Hermann
St 1Urner , Einserstrasse 2, C . Rrodt . Albrechtetrasse 16. 3426
©TO ©0 ©Q©©©©0 ©eTO ©©0 ©©©QO ©©0 ©OS ©S!©TO ©©000000

Spiritus-Heizöfen„ SsBperator “ 1
garantirt gefahrlos, bester aller Spiritusöfca,

kolossaler Heizeffekt, Verbrauch k Stunde für
6—10 Pf .Spiritus. — Vorrätig in vier Grössen,

2 Tage zur Probe.

Petroleum-Heizöfen
„Matador “ u. „Akarfa“

absolut rauch- und geruchlos brennend,
empfiehlt 2482

„ *uperator .‘

Conrad Krell,
Tainnsstrasse 13, Ecke Geisbergstrasse.

©0009 G©©©0 ©©©0 O0 Q©©0 u ©©©©©©0 ©©©0
Kieler Riii -kliDge , Sprotten , Flunder « , geräucherte

Aale , Seitenfläche , Seelachs , I>achsheringe , Stär,
Heilbutt etc.

Feinster Lachsaufschnitt % Pfd. 40 Pf.
Gebackene Einehe , Etscheotelett ».

Frische Nordseekrabben p. Pfd. 60 Pf.
Erlache ieemnscheln lOO Stück 50 Pf.

Grösste Auswahl in marinirten Fischen , Eiscliconserven,
Oelaardlnen etc.

Central-Fischhalle, Neugasse 22.

Täglich
frisch:

Der Konkursverwalter:
C. Brodt.

Telephon 2060.

Ikaufen
«Md-ii. » Hofer, WLW- Aepfel. LL
:n Sic am bestenu. billigsten Metzgergasse 33. Dreiweidenstraße 6.

Knie Haltbare Aepfel
zu verkauft

Men vollständiger Räumung
X
X

latente Waren sind vorhanden: sol,enWare",n "Ze“
Kurz war Ci. X Bänüer X Wolle X fotfll 9 USV Cl * ll & llfä

werden.

Um dies bald bewerkstelligen zu können,
haben wir uns entschlossen,

die fr eise für alle Waren

Handschuhe X Strümpfe X Korsets X
X Tri kotagen X Wollwaren X Wäsche X
X Put * X Modewaren X Seidenstoffe X
X Konf ektion X Pelz waren X Schnhwaren X
X Kl eiderstoffe X Bamnwoilwaren X
X Gardine n X Teppiche X Linoleum X
X . MSbeTstoffe X Tapisserie X Schirme X
X Bilonterie x Uederwaren X Herrenartikel X

g Spielwaren, X nochmals taYabznsetzeu.
Unser Lokal bleibt wegen der Herabzeichnung

am Montag , den 30. Oktober er .,
für den Verkauf geschlossen.

Dienstag, 8t. 6kL, vorm. 9 Uhr, "t "Total-jhisuerhauj,
S . WROHKER & €o

Marktstrass © H4
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Jährliche
Produktion

Von unseren Fabriken in Barg b . Mgdbg . empfingen wir

osten d « L . scnune m

zu  bedeutend herabgesetzten Preisen !!
Unter den Vorräten befinden sich

Nur so lange Vorrat
dauert der Verkauf!

Selten günstige
Gelegenheit, um den

Winter-Bedarf zu
decken!

Herren-Zugetiefel mit Besatz, kerniges 9 90
■Wichsleder . . 0 »M.

Herren-Schaftstiefel in kräftiger Aus- K 90
führung . J . M.

Damen-Sohnürschuhe, dauerhafte Strassen- Q 00
schuhe . . u «M.

9 90
Damen-Zugstiefel, änsserst strapazierfest . Um M.
Tuchschuhe mit Filz- und i  15 A 88

Ledersohlen für Herren 1»M. Damen " »Ll.

Damen la Meiton-Schuhe mit dicker Pilz- i 40
sohle, sehr warm . I . M.

Filz-Schnallenstiefel. . . . für Damen 2.50
mit Friesf., Filz- u. Leders. „ Herren 8.00

Damen-Leder-Hauaschuhe, warm gefüttert , Q 25
Ledersohle und kl. Absatz . . . . .Um M.

Kinder- u. Mädchen-Knopfstiefel, kerniges
Wichsleder, Gr. 31—35 3 50 M_ 27, 30 i  90
3.00 M„ 25/26 2 .50 M., 22'24 . . .I . M.

Kinder-Meiton-SchnaiI« istiefel mit Leder- A 75
sohle, Gr. 19—22 . . . . . . . . . V . M.

Deutschlands
bedeutendste Schüttwaren-Fabriken

"Wir unterhalten in Wiesbaden nnr
ein Verkaufsgeschäft, und zwar einzig

und allein:

ft pe %ialmasc Sain t■n
neuester Konstruktion.

Abteilung.
Eigene Kürschnerei im Hause. Weit¬
gehendste Garantie für fachmännische
Ausführung. — Neuanfertigung und
Modernisieren. — Grosses Lager von
Pelz -Jackets und Colliers von den ein¬
fachsten bis zu den edelsten Pelz-Arten.

Reisesparkasse ehemal. 87er.
Nächste» Sonntag , 29. Oktober, Nachmittags 4 Uhr beginnend, im Saale des Gast«

Hauses „Zn den 3 Kronen " , Kirchgaste 23 (bei Kamerad iFritz JfflacU ) :

zamilien-ZusammeilkMst.
Unsere Kassenmitglieder werden mit Familie hierzu freundlichst eingeladen . Für mnstkattfch»

»nd gesangliche Unterhaltung ist gesorgt. Eintritt frei. Bier per Glas 12 Pf«
_Z n vollzäh ligem Besuch ladet ergebenst ein_ Der Borstand.

Das Mitteldeutsche Antiquariat,
Wrtchhandkmrg and Lesezirkel,

Inhaber : August Aeffner,
2881

ZsekaraL i.
ftttditpitef Wtazerstube,

Wiesbaden , Bahultofstrasse 5.

Prima Traubenmost
von Rheingauer Winzervereinen.

Gleichzeitig empfehle ich meine garantirt naturreinen Originalwcine von Winzervereinen,
speciell einen vorzüglichen

1904 er Oestricher Riesling
im Glas. 2951

Tuck -Handlang
4 Bärenstrasse 4 . 4 Bärenstrasse 4.

Den Eingang ; des * nenen

Herbst- u. Merstoffe
,>®iSs* Mepren - und Knaben - Kleider

jn gehr grösser Auswahl zeigt hierdurch an 2436
Hch . Lugenbühl.

befi ndet sich nicht mehr BSrmstraße 2,
W sondern jetzt: | 2873

14 Webergasse s4, gegeMber der ßirma Spitz.

zollt« la keiner Familie fehle».

sowie Saug —BElemeaite zum Selbstfüllsn ia stets grösster
Auswahl in besten Qualitäten zu den billigsten Preisen.

GoldgasseD Jf » JCffUipp , Goldgasse 9.

Original -Literflaschen mit Patentrerscliluss 2849

Fd 0/.
exeLGias

dd 1 s . prokNvFSWeKtz es. iW  excl.Glas

fElT0, IleisepalS erhältlich ! -,|p|
Centrale für Spiritus-Verwerthung g.  m. b. BerlinW. 8.
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>Vi68daä6 !L6r Lrvntzn -Vi 'Luorei ^ e1 . - l^ 68.
in ^ L68bAäen.

Di« Herren Aktionäre unserer Gesellschaft werden hiermit zu der am Sonnabend,
den 18 . NTovember » . c . . Vormltta ^i IO 1/« Ubr , in den Geschäftsräumen der Brauerei
zu Wiesbaden , Sonnenbergerstrasse 55 , stattfindenden ordentlichen General-
Versammlung eingeladen.

Tagesordnung!
1 Verlage der Bilanz und der Gewinn- und Verlost-Rechnung für 1904'1905 unter Er¬

stattung des Geschäftsberichts seiten« der Direktion und de* Aufsiohtsraths.
2. Genehmigung der Bilanz. Beschluss über Yertheilung des Reingewinnes und Ent¬

lastung des Vorstandes nnd des Aufsichtsraths.
8. Wahl eines Rechnungsprüfers für das Geschäftsjahr 1905/1908.
4. Ersatzwahl zum Aufsiohtsrath.
Stimmberechtigt in der Generalversammlung sind diejenigen Aktionäre, welche ihre

Aktien (ohne Couponsbogen) nebst einem nach der Reihenfolge geordneten Nummernverzeiohniss
spätestens bis Mittwoch » den IS . Sorember a . c., SaciiniUJags « Uhr , bei der
Geseliscliartskasse in Wiesbaden , bei dem Bankhaus« JliiSUS SSHlßlSOil

in Berlin w .» Unter den binden 88 , bei dem Dresdner Bankverein
in Dresden und dessen Filialen in lieipzig und Chemnitz hinterlegt oder deren
anderweitige Hinterlegung resp. den Besitz nach den Vorschriften des § 27 der Statuten nach¬
gewiesen haben. ^ ^ Oktober 1906.

Der Vorstand der Wiesbadener Hronen - Branerei Act . - Gez.Meloriob Fink » .

F185

Wem. ! Wem.

MMM FarlsrüHkr Kf",
Friedrichftraße 44.

In Folg« der geringen Avfelernte bin ich nicht in der Loge, mit Apfelwein für d. I.
voll und ganz einzutreten. Ich Habe mich deshalb veranlaßt gefühlt, mehrere Stück Natur,
weine , theilweise vom Winzer-Verein Hattenheim im Rheingau, zu kaufen und bringe diesen
von heute an zu 80 resp . 20 Pf . per Glas zum Ausschank.

ES ladet zu recht zahlreichem Besuche höflichst ein

Wein.
Wilhelm Hohler. Wem.

Ittel null Restaurant friedridiM
Morgen Sonntag , den 29 . Oktober 1905: 2956

AmsLSL JII!fiI?~ta @aKt
Anfang 6 1/» ükr . — Eintritt 10 Pf ., wofür ein Programm.

Menu.
Diner llö, im Abonn. 90 Ff.

Julien-Suppe.
Wiener Schnitzel m. Blumenköhl.

Zur Wahl:
Junge Gans, | Compot oiier
Roastbraten ] Salat.

Erdbeer-Eis oder Käse mit Butter.

Soupera ML1.00.
Brustkern mit Meerrettich.

Junger Hahn
mit Compot oder Salat.

Erdheer-Eiß oder Käse mit Butter.

Restaurant Schweizergarten,
Platterstrasse 112, direkt am Wolkeiibruch.

Unterzeichneter empfiehlt sich dem geehrten Publikum und allen Freunden
zum Besuche seines neuen Lokals, indem er jetzt ausser mit allen alkoholfreien
Getränken auch mit Bier , Wein , EikSrem , kalten und warmen Speisen dienen
kann. Ich werde bemüht sein, allen Anforderungen gerecht zu werden.

Der Besitzer: Anton Jfey.

tiegr.

Samstag, 11 . November , abends 9 Uhr,
zur Feier des 25-jährigen Stiftungsfestes:

Konzert und Ball
im Saale des Turnvereins, Hellmundstrasse 28,

wozu ergebenst einladet » © * Vorstand.

Hotel-Restaurant QatttbHtms,
Marktstrasse 20.

Empfehle von heute ab für jeden 'Wochentag:

Friihstücks-Specialität Morgens von9 Uhr.
lüentag»

Schweinehaspel mit Kraut
40 Pf.

FreltaffB i
Kuttelfleek

40 Pf.
Abends von 6 Uhr:

Backfisohe.

Dienstsgii Mittwochs«
Tellerfleisoh Wiener Würstchen m. Kraut

40 Pf. 40 Pt
lamitagzi Sonntage!

Würstchen mit Kraut Tellerfleisoh
40 Pf. 40 Pt

Donnerstag «-
Leberklösse m . Kraut

40 Pt

Inhaber: Heinrich Floeck.
Renntag , Abende 0 Uhr«

Hes im Topf, Kart.-KIBese, Hasensohlegel, Gänsebraten in nad aueeer dem Hause.
Empfehle

schönes weißes Kalbfleisch per Pfund 70 PL
prima schönes Rindfleisch , „ 00 ,
sowie Hammelfleisch , .70.

Hermannstr , 3. Metzgerei »treub.

_ Zuüer-Abschlag. S ,
20 Pf .Würfelzucker(als Beigabez. Kaff« )20 Pf. |

| 21 . Krystallzucker gern. Raffinade gem. 21 „

Telef. 125. J . Scfl &äh , Grabenstr. 8.
f 16 Pf.Ital . Maronen,beltf.qefund.Frucht 16 Pf . I
'75 „ Neue Mandeln, neue Rosin. 35 Pf. 2955

Z« verkaufen
ein Esel mit completem Geschirr und fast neuem,
schönem Wägelchen . Mainz » Ehurfürstenstr. 6.

Papagei
mit Käfig billigst zu verkaufen Karlstr. 15, Part.

Kanarien,
Kreuzung Seifert, u. Z.-W. zu verkaufen

Bleichstraste 4 , Uhrenladen.
Ein Segckltuch-Cape b. zu v. Albrechistr. 27,3.

Juristische BMiotheL
von Referendar zu verkaufen. Offerten erb. unter

loate hauptpestlagernd.LL

U. 2<
u verkaufen: Sltzbrdewanne, Kinderstühlchen

igcr Sportwagen Bismarckring 19, 1 l.

m »eh . W« MW . ÄÄ
FSflerroinigeu , b. zu verk. Hermannstr. 8, P.

Schönes fast nettes Gebälk,
Holzer über 11 m laug, billig

abzugeben. Näheres Lnisenstratze 4.

Weinfäfler i. all. Gr. z. b. Albrechtstr. 82.
Aus meinen alten Lagerplätzen habe ich einige

hundert Meter Geländer mit
billig abzugeben. Alber
Irntfl. Güterbahnhof—West.

Kleiner Schuppe«
zu kaufen gesucht. Offerten unter D . 88»

Taabl ..P
Alteisen , Lumpen , Knochen,

Dketalle, Papier , Gummi, Neutuchabfälle k. z. d.
h. Preisen. » . Hs » «, Hellmundstr. 29, christl.
Händler. Postk. genügt.__

Bitte ausschneiden.
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen re. kauft und

holt pünktl. ab «2. Sipper , Schierstkinerstr. 11.

Theilhaber
für hiestge Fabrik der Eisenbranche zwecks Um¬
wandlung in G. m. b. H. gesucht. Nur ernsthafte
Reflektanten mit Capital bis 50,000 Mk. werden
um aefl. Offerten gebeten unter «». 88 » an den
Tagbl -Berlag. _ __

Hauptagentur^
auch als Nebenbeschäftigung , ist für den hiesigen
Bezirk von erster Gesellschaft zu vergeben.
Branchen: Feuer » Leben , Unfall , Haftpflicht
u. s. w. Reflektanten wollen ihre Offerte unter
4L. W . 4930 au Dssdolf Uo »»e , Köln,
senden. (Ka 8975) F135

Kuranstalt Br. Abend. Mertens, Fr. Major, Hann.-Minden.
Astoria-Hoiel. Kornilow, Frl., Petersburg. — Truauff, Fr. m.

T., Moskau . — Wille , Dordrecht.
Schwarzer Bock. Zeiroe, Fabrikbes., Rheydt. •— Schmidt, Rent-,

Frankfurt . — Erlebach , Kfm, m. Fr ., Frankfurt . — Adrian,
Fr. Rent., Velbert.

Zwei Böcke. Baer, Kfm., Togo. — Redninger, Pt . u. 2 Frl.,
Kreuznach . — Muth , jun ., Grubenbes ., Dehrn.

Cäsarewitsch -Heim . Schebrak , Stabs -Kapitän , Petersburg.
Hotel und Badhaus Continental. Eitel, Kfm,, Nürnberg. —

Witting , Fr . Dr ., Altona . —- Müllershausen , Rent ., Bremen.
— Müllershausen , Fr . Rent ., Bremen.

Dahlheim. Sampli, Rent. m. Fr., Neu-Seeland.
Einhorn . Müller , Kfm., Neuwied . — Völker , Kfm., Kein . —

Listemann , Kfm., Hallensee . — Knierim , Kfm., Hannover.
— Renda , Kfm., Darmstadt . — Schauer , Kfm., Düsseldorf.

Eisenbahn-Hotel. Weil, Kfm., Basel. -- Kahn, Kfm., Krefeld.
_ Bartels , Kfm., Vlotlo . — v. Cheminska , Freifrau , Lodz.

Englischer Hof. Strüder, Kfm., Neuwied. — Aßmann, Kfm.,
NGuwisd.

Erbprinz. Roth, Kfm., Daisbach. — Möller, Kfm., Frankfurt.
_ Hohmann , Kfm., Würzburg . — Wolf , Kfm., St . Goars¬
hausen . — Ruf , Stat -Vorsteher , Neukirchen . — Kehl , Kfm.,
Frankfurt.

Europäischer Hof. Cohn, Kfm., Berlin. — Beeton, Rent., Lon¬
don — Michaelis , Kfm., Berlin . — Hollendar , Rent ., London.
— Pieper , Kfm., Köln . — Siegele , Kfm., Pforzheim . — Loch,
Kfm Trier . — Schade , Kfm., Langen . — Gutstein , Kfm.,
Warschau . _ Winkelmann , Kfm., Nürnberg . — Mendle,
Kfm ., München.

Hotel Fuhi. Jahns, Bergrat, von der Heid. — Stahl, Fr., Dürk-

Grünfcr’ Wald . Knecht , Kfm., Kannstadt . — Meyer , Kfm .,
Hanau — Hirschberg , Kfm., Köln . — Biedendorf , Kfm.,
Berlin ' — Flatow , Kfm., Berlin . — Cottler , Kfm., Mülhausen
i £ Freisieben , Kfm., Berlin . — Fümkorn , Kfm., Berlin.
-1 Rothschild , Kfm., Elberfeld . — Haug , Kfm., Nürnberg . —
Rack Kfm., Köln . — Ihm , Kfm., Hanau . — Metzger , Kfm.,
Stuttgart — Kasch , Kfm., Hamburg . — Jacobi , Kfm. m. Fr .,
Dirschau . — Keitz , Kfm., Hanau . — Müller , Kfm., Hamburg.
_ Kahnweiler , Kfm., Köln . — Franken , Kfm., St . Johann.
— Dittman Kfm., Nürnberg . — Mayer , Kfm., Würzburg . —
Zimmermann , Kfm. m. Fr ., Sinzenich . — Stein , Kfm., Berlin.
_ Rumnf Kfm., Berlin . — Jachmann , Kfm., Berlin . — Leu¬
polz Kfm-, Pirmasens . — Greift . Kfm., Frankfurt . -

Kft"-, Berlin, — Rosenthal, Kim., Berlin. — Kulfi,

fVemdesi -Weneichnis*
Kfm., Köln . — Enger , Kfm., Köln . — Domhrowsky , Kfm.,
Moskau.

Happs !. Lochmann , Kfm., Köln . — Zumwinkel , Kfm ., Köln.
— Gödel , Kfm., Köln . — Strobel , Ingen , ui . Fr ., Kiel. -
Wörner , Kfm. m. Fr ., Nürnberg . — Winzler , Fulda.

Hotel Hobenzollein . Paul , Baumeister m . Fr ., Refchenbach . —
Schreiterer , Fabrikbes ., Reichenbach.

Kaiserbad . Ziehrmeister , Kgl. Oberbauinspektor , Dr ., Schwein-
furt . — v. Reden , Senatspräsident , Celle.

Kaisarhof . Duckwitz , Kfm. m . Fr ., Bremen . — v. Levetzow,
Rittergutsbes ., Gossow.

Kölnischer Hof. Brigl , Sind ., Freiburg i. B. — Lambrecht von
Renda , Fr ., Stotterlingenburg . — Ellmer , Frl . Rent ., Heidel¬
berg . — Gusovius , Gutsbes ., Bemeiten.

Weiße Lilien . Meitzer , Ober -Ingen ., Grube Messel . — Veit,
Fr ., Berlin.

Metropole u, Monopol . Ries , Kfm., Berlin . — Posener , Kfm.,
Berlin . — Bengel , Fabrikbes ., Hamburg . — Marks , 2 Hrn .,
Köln . — Weis , Kfm., Paris . — Weskott , m . Fr ., Barmen.

Hotel Nassau . Runge , Fr ., Berlin . — Kreutzberger , Kfm.,
Reuthen . — Röell , Rent . m . Fr .,, Scheveningen . — Bach , Frl .,
Coblenz . — v. Sayn -Pavelt , Hauptm . a . D. m . Bed ., Wien.

Hotel Nizza . Finken , Garten -Architekt , Köln.
Palast -Holel . Schöndorff , Rent ., Düsseldorf . — Steinberg , Fr .,

Bonn . — Schiff , Rent ., Hamburg.
Petersburg. Bormann, Ref., Dr., Hannover. — v. Ränder, Rent.

m. Fr ., Darmstadt . »
Pfälzer Hof. Elbert , Kfm., Obemburg . —- Westenberger , Marx¬

heim . — Karcher , Mannheim.
Zur neuem Posi . Leube , Kfm., Dresden . — Gier, Kfm., St,

Julien.
Quisisana. Byvanek, Rent., Haag.
RedchsposL Hannemann, Kim. m. Fr., Köln. — Jungennann,

Kfm. m. Fr ., Coblenz . — Landsberg , Kfm., Magdeburg.
Rhein -Hotel . Heß , Dr . med ., St . Goarshausen . — Lermer,

Kfm., Stanislau.
Hotel zum Rheinstein . Weise , Zahlmeister , Metz . — Lesern,

Kfm: m. Fr ., Dresden.
Hotel Ross . Weissflog , Fr ., Gera . — v . Gregory , Fr . Baron,

Berlin . — Friedrichs , jun ., Remscheid . — Weisse , Leut . m.
Fr ., Magdeburg.

Holei Royal . Boesner , Kfm ., Augustenthal b. Neuwied . — Intra»
Hotelbcs . m . F. u. Bed ., Aachen.

Schützonhoi . Niclas , Kfm., Berlin . — Hüben «, Kfm., Wüholms-
hafen . — Emricher , Kfm., Wilhelmshafen . — Rentz , Dr.,
Kamp . — Frenkel , Kfm., Berlin.

Schweinsberß. Prester-Prosky, Fr. Hofopenis&ngecui m. Bed.,

Köln. — Renson, Kfm., BingeO. — Strauch, Kfm., Köln. —
Kreiss, Kfm., Berlin. — Voss, Kfm., Düsseldorf. — Fiebig,
Kfm,., Düsseldorf. — Müller, ICfm., Düsseldorf. — Baumann,
Kfm., Gelnhausen. — Wagner, rn.Fr., Magdeburg.

Tannhäuser. Speltz, Kinn, Aachen. — Elsperger, Tutzing. —«
Breithardt, Kfm., Köln. — Sieger, Kfm., Leipzig.

Taunus-Hold . Jimber, Fabr., Leipzig. — Kreich, Rittergutsbes.,
Liebenow. — v. Klemsckmidt, Major, Dannstadt . — v. Klein¬
schmidt, Major, Straßburg. — Moeller» RepL, Kassel. — Leh¬
mann, Oberrevisor m. Fr., Steinbeck. — Voigt, Fahr. m. Fr.;
Köln. — v. Breitenbach, Baron, Erbach. — Tenhoff, Kfm.,
Mülheim.

Union. Dillenburg, Kfm., Köln. — Wißmann, Fri., Gußhof. —
Lukowski, Kfm., Chemmte. — VoHroer, Kfm., Darmstadt. —
Schulz, Direkter, Berlin.

Viktoria-Hotel und Backhaus. Epstein, Fabrikbes., Brünn. —.
v. Foßberg, Rittmeister m. Fr ., Posen.

Vogel. Horst, m. Fr., Trier. — Mundstätt, Kfm., Mannheim.
— Fadenmarkt, Kfm-, Berlin.

Weins. Bremyer, Kfm., Hannover. — Ocher, Kunstmaler, Han¬
nover. — Drummer, Dr. med., Homburg v. d. H. — Suwov,
Lehrer, Moskau.

Wilhelms. Wessel, Bankier m. F. u. Bed., New York. —-
Graube, Reut. m. F., Ulm. — Baum, Kfm., Berlin.

Iä Piivathäns eint
Fiiedrichslraße 8, 1. Schalter, m. Fr., Neuwied. — Stach von

Goltzheim, Hannover.
Frie&richstraBe 18. v. Trott zu Solz, Frl. Stiftsdame, Fritzlar.
GeisbergstraBe10. König, FrL, Baden b. .Wien.
Bäfnergasse 4/6. Kort, Kfm., Roßbach.
Heimat. Heimendahl, Fr., Dresden. — Strahl» Fri., Stockholm.

— Pfersdorff, Frl., Darmstadt.
Pension Herma. Hinze, Fr., Berlin.
KapellenstiaEc 12, 1. Wresehner, m. Fr., Hamburg.
Pension Lehmann. Metzner, Oberleut., KretoscMn.
Pension Margareta. Pantel, Frl. Rent , Kreuznach. Peitzner

Frl.. Bad Nauheim.
Villa Monbijou. Feder, Kfm. m. Fr., Magdeburg.
Villa Palatia. Theissen, Notar, Tholey.
StttietraBo 2, P. Trommershausen, Frl., Meisenheim.
TamnssstraEa 33/35, 2. v. Mündel, Fr ., Riga.
Pension Viktoria Lnisa. Kingstone, Frl ., London. — v. GündeJ

rode, Baron, Frankfurt.
WilhdmsiTaCe 10a. Leidmann, Fr., Wien.
Pension Windsor. Amoldoff, Rent. m. Fr.. Jekaterinenburg,

— Mix, Staatsaim KAnissborg,
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Am 25. d. M. verschied unerwartet der

Landgerichts-PrDöeyia. D.

Herr Geheimer Oberjustizrat Sllilttjlf
Mer hoher Orden,

an einem Herzschlage
Der Verblichene hat sich der wohlverdienten Ruhe kaum länger als ein

Jahr erfreuen dürfen. Ausgestattet mit reichen Kenntnissen verwaltete er sein
hohes Amt an der Spitze des hiesigen Landgerichts fast sieben Jahre lang mit
unerschütterlichem Gerechtigkeitssinn, großem Wohlwollen, nie wankender Pflicht¬
treue und unermüdlichem Fleiße,

Wir werden Seiner stets in tiefer Verehrung gedenken. § 273
MkeMktderr , den 27. Oktober 1905.

Freidenker-Verein. Eingetr. Verein,
Die Beisetzung der Asche unseres Freundes

wird nächsten Aonntag , Nachmittags 3 ' /a Uhr, im hiesigen Csinnrl -nriNM stattsinden.
Wir bitten unsere Mitglieder , bei der Feier , die Herr Prediger Welker leitet,

zahlreich zu erscheinen.

Tnrngssellschaft WieskndFn.
>» Unseren Mitgliedern zur Nachricht, daß das lang-

Umf  jährige Mitglied, Herr
igijf Vrirratter

* mit Tod abgegangen ist. § 462
Die Beerdigung findet morgen Vormittag 10 Uhr vom Lcichen-

hause auS statt, und ersuchen wir, dem Entschlafenen recht zahlreich
die letzte Ehre erweisen zu wollen.

Dev Uorstand.

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß es Gottes
Wille war , meinen lieben Mann , unseren unvergeßlichen Vater , Bruder , Schwager,
Schwiegervater und Onkel,

Zrieörich Wald
nach kurzem, schwerem Leiden zu sich zu rufen.

Um stille Teilnahme bittet
Die trauernde Gattin nebst Kinder -,.

Die Beerdigung findet Sonntag Vormittag 11 Uhr vom Leichenhause aus statt.

Nach langer, schwerer Krankheit starb heute
Frau, unsere teure Mutter,

meine innigstgeliebte

Krau Knna Lahn,
geb . Kerz.

MieslladSWz den 27: Oktober 1905.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Josef Caha.
Die Beerdigung findet in aller Stille statt, Blumenspenden dankend

verbeten.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem mich betroffenen, un¬

ersetzlichen Verluste meines theuren Mannes jage ich Allen , besonders Herrn Pfarrer
Versenmeper ,ür seine trostreiche Grabrede , den verehrt . Feuerwehr - Kameraden für das
ehrende Geleite meinen innigen Dank.

Im Namen der traueruden Hinterbliebene « :
Die tieflrauernde Gattin

Mesbaden . dm 28. Oktober 190S. Ko « ise Sack.

Se !te 14.

Reparaturen an Röhmaschinen aller
Shsteme prompt und billig . Adolf Kumpf,
Mechaniker , Saalgasse 16.

flaarzöpfe
2 .50 , 3.50 , 4 .50 Mk . und höher.

H . Giersch , „ «Sfc

Haus für Speiscwirthswakt und Logis,
modern gebaut , nächst Langgasse u. Micdels-
berg , mit 4000 Mk. Anzahlung 'für 69,000 Mark
zu verkaufen. B*. 83. Rttck . Avolfstr . 1.

#OfOfw » Ork KAszNleihen.
nöthlgenfalls auch bis 160,000 Mk . , sind auf
1. Hyp . iür gleich oder 1 . Jan . Offerten
unter G . 22K an d. Taghl . -Perlag richten.

20- Äs 22,«E Mark
wüniche ich auf 2 . Hypothek „ nsz,kleinen.
Offerten erbeten unter 229 an den
Tagbl .-Verlag . _

HeiraiWllch.
Ein strebsamer, durch und durch solider junger

Mann , evangelisch, 29 Jahre alt , mittlere Größe,
Besitzer eines rentablen Möbel - u, Dekorations-
gcschäfts, sucht auf diesem Wege eine Lebens¬
gefährtin mit einem Vermögen von ca. 10,000 Mk.
Baldige Verheiratung . Es ' wollen sich nur solche
melden, die einfach erzogen sind und möglichst von
einem kleinen Platz stammen. Bessere Dienstmädchen
nicht ausgeschlossen. Ernstgemeinte Offerten mit
Photographie unter strengster Discrction bitte man
unter 8 . SS » in d. Tagbl .-Vcrlag niederzulegcn.

Kann n. Ruhe finden , kenne nicht mehr Schlaf!
Ach, muß ich so leiden ? Kenne nur Schmerz,
kann niemand klagen, auch ich Hab' ein Herz.
Willst mich n. mehr kennen, kann niemals es fein,
gehörte mein Herz doch „nur Dir nur " allein!
Hcrzi. Gruße nur

I . D. Immer Dein?
Bin glückt . allein durch Dicht — Und so.
>>ti« mt wem. Wiedersehen, die ©rinne»

daß, D . mir gt . bist, soll für m.
Leben gew.

wir uns au . niem. Wiedersehen,
fmifi a . D . ,
das höchste Glück i . m. Leben gew. sein.

Herzl. Gr . I . D.
Rur ein Herz allein

ist in eine Seligkeit , mein Glück.
M » a . L. H . Gr . w. v. m.. ich wü . D . h.

wie. Vitt . ui . m. D . wei. ja , best . u . wü . M. se.
fr., au . bess. verst. Herzl . Grnß.

Ich ?« che 27,bb « « k.
als 2 . Hypothek auf mein prima Haus ge¬

liehen zu erhalten per gleich oder später.
Offerten unter 1 '» 227 an d. Tagbl .-Verlag.

wenden sich in diskr. An-
■JglQf IM # ff gelegenb. an gewissenhafte
^ p ®v  erfahr . Person . Off . unter

Ml- L8L an den Tagbl .-Verlag.

Phreuoloain jÄÄ:
Bleichste.  11 , p. .1 , möbl. Zimmer zu verm.
G slbgassc 8,  2 r.. so nn , beizb. Zimm er zu verm.
Göbenstr . 0 , bei Reiß , gut möbl. Zimmer zu v.
Kirchga sie 9 , H., f. 2 anst . Herren sof. Schl äfst.
Ranenthalerstr . 7 , Dltb . 2 I., möbl. Zim . z. v.
Werderstx . 5 1 Zim . u. Küche mit Zub . sofort
Norksrr . 0 , 1 L,  möbl . Zim . m, 2 Betten zu mit.

Sch . möbl . Part .-Z . mit Kochgelegenh. (gutes
Haus u. Lage) an alt , gb. D . abz. St ftstr. 23, P . l.

Junger Herr (Italiener ) sucht für 1 Monat
gut möbl . Zimmer mit Frühstück . Off . mit
Preis un ter Et . 9B9  an den T agbl.-Ver lag.

Lstaoi ' nlnst 7o Ruthen, ' "an"' dcr" Mainzer-
Klkijklfilufi , straße gelegen, billig zu ver¬

packten. Näh . Nüolasstraste 91 2 r.

Hsiis für WeiuUe»
in centraler Stadtlage mit Vorkaufsrecht zu
pachten oder zu kaufen gesucht, cv. auch
Uebernahme bestehenderWeinstube . Off . mit
Preisangabe rc. an
Sensal ff“. A . Bernau , Sedanplatz 7.

Telephon 2314.

Gesucht für Wtt eine Moitetsfraii
für Morgen » b. 8—11 u. Nachm, v 2—3 Uhr.

_Au _erfr . Adol fstraße 7, 1. v. 3—5 Uhr Nachm.
Fleißiges uuabhäng . Monats « ,ädchen für den

ganzen Tag geiu cht We ißendurgstraßr 6, Part , l.
20 —80 Erdarbeiter nach auswärts bei hohem

Lohn und Renevsrgutiing gesucht. Näheres bei
I . Häns , Marktstraßc 12, Hth . 4 St ., Abends
von 6 bis 8 Uhr. _ __

«tat *A4 sülcht die Kohlenhand !. G . Hieß,
M II1 W§  Waftamstra ße27. _ _

MW - Ein Tnschentuch mit breiter Spitze
verloren . Gegen gute Belohnung nbzugeben bei
_ ' . B4 Wliler » Kirchgäfse 38.

Brauner Dackel , Männchen , entlaufen.
Wicderbnnger Belohnung . Vor Ankauf wird
gewa rnt.  Wsthel müraße 12.Jagdhünd. m,  L.S
haarig , entlausen . Wiederbringer Belohnung . Vor

.Ankauf wird gewa rnt . Dotzheimerstraßc 96.
Junger grauer Pinscher entlaufen . Gegen

Belohnung abziigeben Adelheidstraße 78._

10 Mk. Belohnung.
Entlaufen graue , schwarz gestreifte

Katze (Männchen ), ans den Namen Peter
hörend . Wiederbringer erhält obige Be»
loh, >tut « - reidelstrake 3.

Ans den Ki-bricher CiviMandsregistern.
Geboren . 13. Okt . : dem Taglöhner Heinrich Schön

e S . 19. Okt. : dem Gastwirth Philipp Ludwig
Arnold e. S . 17. Okt . : dem Taglöhner Heinrich
Zorn e. S . ; dem Taglöhncr Paul Rücker c. S.
19. Okt . : dem Taglöhner Melchior Schlemmer e.
S . : dem Landmann Wilhelm Krom un e. S . ;
dem Bürcau -Affistent Hermann Hübner e. S.
21 Okt. : dem Taqlödner Heinrich Frank e. S.
24. Okt . : dem Maschinist Heinrich Christian Aul-
mnnn e. S . 25. Okt . : dem Zreg Ibrcnncr
Wilhelm Stücker e. S . ; dem Polizcisergeant
Friedrich Hermann Mahlo e. S . : dem Kauf¬
mann Philipp Theodor Kleber e. T.

Aufgeboten . Georg Heinrich Scheidt mir der
Schneiderin Maria Ruß , Beide hier . Betriebs¬
leiter Heinrich Josef Riese hier mit Maria
Margarethe Marx zu Lünich . Fuhrmann Kart
Julius Otto Ludwig Bohrmann mit Philippine
Weiber , Beide hier . Taglöhner Johann Wahrer
mit Ottilie Thekla Altenhöfer , Beide hier. Tag-
löhncr Friedrich Anton Autor mit Theresia
Zoller , Beide hier. Taglöhner Josef Krebs hier
mit Eva Salheiser zu Hallqartcn.

Verehelicht . 21. Okt. : Taglöhncr Franz Anton
Josef SiieS mit Therese Staudt zu Wiesbaden:
Weinhändler Johann Nicolaus Schäfer II . hier
mit Sophie Elisabeth Schellmann , Wittwe , geb.
Becker, zu Wiesbaden : Taglöhner Philipp
Wilhelm Scherf mit der Wittwe Anna Maria
Johannctte Basquil , geb. Schäfer , Beide hier.

Gestorben . 23. Okt. : Heinrich Wilhelm Kromann,
4 Tg 24. Okt. : Heinrich Johann Wilhelm
Frank , 1 I . 25. Okt . : Ehefrau Christine F th,
geb. Stink. 41 I.

Ans answnrtigen Zeitungen nnd nach
direkten MitttzeUnngen.

Geboren . Ein Sohn : Herrn Oberleutnant Max
Herrische! von Gilgenheimb , Breslau . Herrn
Staatsanwalt vr . Jäger , Groß -Flottbeck, Herrn
Baurath Buchwald , Breslau . — Eine Tochter:
Herrn Professor WeinMann , Ludwigsburg.
Herrn Oberarzt Oe. von Kunowski , Lcubus.
He rn Gerichts -Assessor Fr . Kuttner , Bonn.

Verlobt . Fräul . Elsa Oppermann mit Herrn
Landrichter vr . Walter Eck, Berlin —Kottbus.
Gräfin Anna Mengersen mit Gras Andreas
Robiano , Schloß Zschepplin . Fräul . Margarethe
Mahla mit Herrn Leutnant Max von Behr,
Gablonz —Frankfurt n d. O . Fräul . Else Haase
mit Herrn Gewerbe -Assessor Erich Gräfe , Beuchen
(O .-S .). _ '

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

x Otto Dittrich ^
Oabriele Dittrich

geb. Bach
'Vermählte,

NB . Kirchliche Trauung Sonntag , ^
^ den 29. Oktober , nachm . 2 Ohr , in der

Marktkifche.
X V
XXXXXXXXX X V ' kXXXXXXX

Tsdes -An êrge.
Verwandten, Freunden nnd Bekannten die traurige Nachricht, daß heut»

Morgen /̂-7 Uhr mein innigstgelievter Bruder, der

Lehrer Keichard Wagner,
nach langem Leiden im 22. Lebensjahre sanft dem Herrn entschlafen ist.

Um stilleŝBeileid bittet Kstlkl MagrrsV-
den 28. Oktober 1905.

Die Beerdigung findet Montag Mittag 4 Uhr vom Elternhause, Wies-
b«denerstraße 23, aus statt.

CUUM-REINIGER
.»■j- - - -- - -

Teppiche
werden billigst gereinigt,
Entfernung aller Flecken.

Abholung und Zustellung kostenlos.

Kirchgasse 38 . Teief. 747.
□ mm  l.

i
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Ĝ fcOf ^ G P Gr^ cr -g*
2 ^ 2 Vp re « F
P S '5,2 a ^ . H -« oE
ro p >rt ,_.. _ »

s 'öS «
2 3, . «
2 . ä 1

- Gr.

cp ' K
^ cp

S L Z,HS 5 S §' * m
S ' « « ge*G 1

ÄS.

, §
Äö Z _. » ;§ J? 5

vÖS

ä ^5 oP ö
H ^
<v Ö
» ö

„ssgessg
Sh23 S ^ ss
8 ^ S s ^ S g »_S —,2 ~ -s 3 ss
^r | G? P ^ JT* <5 Ö

Gr= JJ
P o

«

Z°
H £-3
S s

s3 ^^ ♦—<^ -P

S2 " ^ 3P ÄCP G.
P ra p P
cP ä >_<^r4 ö'
ö ^ ^ «

Sr H 0 *4

ö P P

S " "
ö L -s*

3 KL 2 .Hö ^-s S2«

®2 g*•+■ 2 . H

Äg - Ö
O ' H *-

p « p L .̂ Z S

u- r m P GN*̂^
C8Ä « ss ^

» s : S - - . 5f ö ®
S 2g * s « — 2-. SS SS *Sö

§ E, ' ir *s®s ®» ss -’ :
ss --- 2 - 2 „ « E
» S - 5 . S - SS 4 ’ 3 » g

- OS- <5,: _ SS gg-
S 2 ®

^ gs § Sc - “ ■

^ s 4.
GTsGr

xöS ^s <t»Ä

n | « » g-

s © % £ ■“ ^ |
-s © ” -

2 - S L

' P -

P Gr G* Ö
5̂ ra o o Gi
ä 1 . h ST^

*° S I £^ CD

© * ? : S e «S :

sESö ' E 'S ' S
: « LSL ^ . - W

2fÄ
ss
■ s

2 S § «
S©

IfS-

- Ö ^ *-® A 3 * s

S ■§ sisSf f ©K« s©
s ss : S»f3

: S H
rö

’ Gr

»SS
ff 3 3

1 re'

S - g 5 g P Pfrp p ^ ^

p
p
CP

p
p

p « sV
P O p rt
Gr p g P

e>

ff « »
's

! » o ° ;

to" ro

©E
»s - » ? ■
— ff»

-L " §

«S & « ■“ - «
P -ps; Gr

P
G"

-.- SS §

ff < S-
fi >«

&:

P <TS
P Gi

' ^2' ppp
Ö G ^ Gr ^ Gr

*S P GOGr
CP.

<t> ^ P*
p 'iP

S3 s

® Iw

-Iss "

«Zn
O Ö ' G ' ra p P ,
„ O f5 r *- W Hl «) ,n Gi GS *-*

P

Gr

vfeS=?J^
S X ' ^

p p ^

s « ? !

p  P

g 5 p

♦-i ^ S - >_. -P ^ Gr Gr^
P . <a ^ P P

« S « °E n «
^ öS- » g ff Wro off 2 8 ™ e m e 2.« »
.Sn „ ° sgS : g
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p <

_ P . .
p « «
_̂ , 5 3 p

«I # - 3

r P rö *r
p 8  H , 2 - ?^p

H
:*« Gr'2. p 2

2 . cP

D S S % Go

P ~ Q
s P re o3 —2* Gi

» ® " Z a £ > E 5 3  8

. -q Ö 8
l ? 3

e ? ® "p*
w* P G=Gh p dp. P S*
" " SaESSrolre-4- • <f « 'P ' Gi -50 iz/' u

rof W
W

a » » ^ " <̂ «TTC»t "P * ro W~J rero
4 G 8 Ä 8 gs ö 2 . &

" ix . ff " w 8 S -2 «
ev »B '' P : ro ei c>-4 4-4- <0 "P * t
o ^ n '• go - *- 0  |
4-.. _ Per ^ -ÄP « es

P - Ä_ HroPpc » pe >2
«S 8 ff » ro St § ro « & -3« Gr ro P « Gr ro P G-' -50 u

f - f s -f I*e p p 4-4 « w
^ ft . e > cti cp 3
SÄ2g & «*Ä ro- ro &  ff rö

ff " "•? rö Sq roro S ro, ro st
8 8 o
8 ro ro 8 „ .

| rö ^ 8 Ö 2
8 ' * B a 8 ffä4 &3 a »so ■ rö

.» ; aS
8

»SP0  Sr«

s- » a e  R, ® 8 ff Sä  «
« rö 3  rö -ro; rö 3 :

« E . 3  ro - g

O» » » 8 ■^ro St rö
f t - « a
ff " « § -8
p ^ 2 , p

-z? Ä p  e 3

S =| vS ro.

ff 3  Sä 8
^ ro' 3 g g , » 8 . .wf ^ e p . iM ro _ Gr «ps
*® 2  n . Ke « • Go P ro ro

8 « ' StS 8 8 8
f , „ Oft KV « -

S G cm
ffZ ffffff ' « 8

2 9̂ S"8 » : aM « V

2 ” « s
8 (8 -Q4

8  5 dsgi -a - @ | t». _ * 8
- „ 8 rö ro,
•as « fff AS

ro 2 ü § " g g

Elf

Go

er-

fff I f » ®

a 2 d -? ff 8 ff

GO«3

GO

ff ff § 8

^a 3 ö | a

C ^glff
ff « 2 -s»
2 g - Sf »jo8 8 8 a a »

rö ro ro. _j 3  ro.

3 ^
8 8

P e:

n 33 « 3 ff ” i W K . S 3 .

_ro| ff| fff«
p p ro »fis es S *»ore _Gi .P**— 4f >4V4' 44-- <0 V * ~ff*'■'©

p u.-- 2 . P

p p
-P P ! ei p

cP ■Ö er
CP p rö ^27 $* X ' P
2 . ^

Gr :
‘ H

öS

je 2 P § JÜ-Ü * rey tT. Gi
Gr £ f * cP &  Pi ro » 3

' 3 2 ^ « 2P es 4-.. «Ta -50 "

Gr ,

so:
Ä >S ST

»S ro

P : reo

r cp .

:* Gi Gi Go
ff - 8 | | ^ rö | -
ff 2 ro rö A 8 ff»

o.p
ei (GQp _ ."SP P 3 ^

CP Cp P P

p ^CP00 ro
(- *•>LP
<1 O:

P » P CP

23 ^ m- P 0  H
«Z ^ . ffdsT - 2 3

s fäs ^ « 2 «

S ff | rö; o ?5
« ro' « a

tt » M. 84 rö» ff 00 O
a a 2 »ro ro- 8
a « « ® _ », «

^L »8tO£C
- •• ro ^ p

^ -Pi ei £+- -p * ro d'
G^«P " g g *^ . cm
2 2 K -prL ' M p ' PPProroro u P Gi

« 3

G _ «

G P P ^ p
§ rö 5i § ^

A - ft -p * ^ 8
Np 8*§ 5.^ 5 '» A
CD-pi *« » Ö - ** f a  S
, s S « fg | g

qm ja >-v7 Gi

ali«

G" P P
Cff*p GP

§S- : f
^ re ö
- ?♦ P

CP4Eb

K
H *© g p* re re "P "— e»

G3 rö
P P

£0 P p. G A
» - Ä ^

'g ' _o^
er * p^ X*
ro -a*^ je

8 » ff a'

ei
„ - . - ro & 8 ® T
8 « tt0 S - •« ; rö 1 - S
» cpL "« ez . L 2
3 er P 0 *5 fT- roP2 re f . re P ö ' 2 e 2P Gi ro ei Gr P P G*4 P

>Ss 3 . :

8 3 :
ro p
p p :
« Gr ;

« : ro^
*8 * P

Go

02
00

05
Ci?

an

Lä.
tr<
licsch
nii

La

foi
Er

ste
bei
toc
erl
aß

bo:
rtci
foi
sek
Zo
Di
bei
Mi

sta

stei
bol
ber
sch.
gek
au'
gei
res
stei
ten
Tr
-Hai
Äc
bee
seil
soll
Mi
St;
wa
Au
sich

ber
zw>
stäi
üb.

gek
wii

ger
UN;

«v5^

kar

sah
äni

sisc
setz

Ku

eso
wn
ob
frei
wie

Hei
an!


	[Seite 867]
	[Seite 868]
	[Seite 869]
	[Seite 870]
	[Seite 871]
	[Seite 872]
	[Seite 873]
	[Seite 874]
	[Seite 875]
	[Seite 876]
	[Seite 877]
	[Seite 878]
	[Seite 879]
	[Seite 880]
	[Seite 881]
	[Seite 882]
	[Seite 883]
	[Seite 884]
	[Seite 885]
	[Seite 886]
	[Seite 887]
	[Seite 888]
	[Seite 889]
	[Seite 890]
	[Seite 891]
	[Seite 892]
	[Seite 893]
	[Seite 894]
	[Seite 895]
	[Seite 896]
	[Seite 897]
	[Seite 898]
	[Seite 899]
	[Seite 900]
	[Seite 901]
	[Seite 902]

